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Vorbericht. 


Dieſe Zeitſchrift hat hauptſächlich die Beſtimmung, Quellen 
friefifcher Geſchichte, beſonders Urkunden, und Darſtellungen noch 
lebender frieſiſcher Dialecte mitzutheilen. Gute Abhandlungen 
uͤber einzelne Theile der frieſiſchen Geſchichte werden gerne auf⸗ 
genommen, auch Volkslieder, Maͤhrchen, wenn ſie ſo abgefaßt ſind, 
wie fie im Munde des Volks leben, Volksſagen, Sprichwörter, 
ftatiftifche Notizen, Landbefchreibungen, Unterfuchungen über Die 
Bildung des Moors und ded Marfchbodend. Die Zeitfchrift 
umfaßt nach ihrem allgemeinen Titel den ganzen friefifchen 
Volksſtamm von Antwerpen bis Schleewig, und es können 
Beiträge aus dieſem ganzen Landftriche Darin aufgenommen 
werden; der Herausgeber muß indeß bemerken, Daß er zur Zeit 
nur noch Beiträge aus dem Lande zwilchen Ems und Weſer 
befist. Die Gefchichte der Grafichaften Oldenburg und Del- 
menhorft, deren Bewohner vielfach mit den Briefen in Berührung 
famen, wird nicht ausgefchloffen fein, Doch beſitzt der Heraus⸗ 
geber davon zur Zeit noch wenig Erhebliches. Im Ganzen 
hat er jet einen Vorrath, welcher einige Bände füllen Tann, 
bie Zahl der Bände wird aber größer werben, wenn ihm Die 
Denugung der Archive, in denen die Quellen “ friefifchen 

Frieſiſches Ardiv, I. 
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Gefchichte verborgen find, geftattet wird, und das Publicum an 
dem Unternehmen fo viel Theilnahme zeigt, daß bie Drudfoften 
beftritten werben können, 

Es ift hier noch zu bemerken, baß die für die wangero- 
gifche Sprache angefertigten Typen hinfichtlich ber Accente nicht 
befriedigend find. Folgendes Zeichen ift das mit dem Dehnzeichen 
und dem Bun verfehene ü : ü, folgendes das gebehnte accen- 
tuirte ö : ö, folgendes das gebehnte accentuirte ä : A, auch hat 
5 einen Aıcent, welcher aber jehr ſchwach ausgehrüdt ift. 


Sever, im März 1847. 
H. ©. Ehrentrant. 


Mittbeilungen aus Der Sprache der 
Wangeroger. 


Dom Herausgeber, 


. @&inleitung 


— — — 


Lautbezeichnung. 
Vocale. 


Die kurzen Vocale erhalten kein Zeichen, die langen erhalten 
das Zeichen des gedehnten Lauts, als: A, &, 1, 6, fi, &, 6, A. 

Zwiſchen dem kurzen und langen 6 liegt ein ö in der Mitte, 
welches ebenfalls etwas gebehnt ift, und dem Laute in dem engl.: 
her, ihr, dem oftfriefifchen: „hör,“ dem plattd.: rok (Geruch), 
föven (fieben) entfpricht. Diefer Laut ift durch 5 bezeichnet. 

Der Laut des 5 ift ein Mittellaut zwifhen a und o, wie in 
dem engl: nor, for, or, tft aber jest von dem A noch kaum zu 
unterfcheiden. Beifp.: ſtoͤrm, törf, ftörk, Hambörg. Wielleicht ges 
hört dahin auch Gäd, Gott, dem ich aber das & gelaffen habe. 

e und a werden in manchen Wörtern bald Eurz, bald gedehnt 
audgefprochen, jenachdem ein Nachdruck darauf ruht. Diefes iſt 
befonders der Fall bei der Partikel der, engl. there, welche allent- 
halben eingeflickt wird, und da, dem Plural des Artikels. Daffelbe - 
ift der Fall bei dem ä in manchen Wörtern, und man kann biefes 
wohl einen Schwebelaut nennen. Sch habe es bei Anführung von 

4% . 
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Sägen als kurz oder lang bezeichnet, fo wie es in bem Augenblid, 
da ich es hörte, ausgefprochen wurde. So auch das a, wobei ich 
in den MWortregiftern dem Plural des Artikels da in ber Regel 
das Dehnzeichen gar nicht gegeben habe. So hat aud das u in 
djü, welches immer gedehnt ift, nicht immer das Debnzeichen erhals 
tm. Der Laut des kurzen ä ift von dem bes kurzen e nidhe 
verfchieden. 

Das gebehnte 6 erleidet noch eine Verlängerung, bie aber eine 
Bermehrung der Silben nicht hervorbringt. Es iſt vielfach aus 
dem a entflanden, die Verlängerung, welche mit d. bezeichnet ift, 
tritt aber bei manchen Wörtern nicht immer hervor. So fagt man 
öl, alt, auch Ö.l, köl, Ealt, und kö.l. 

Diefelbe Verlängerung kommt vor bei dem langen td. So 
fagt man MÄ.f, lieb, und if. 

Das Purze 1 ift in manchen Wörtern faft zum tonlofen e ge⸗ 
ſchwächt, 3. B. in midi, der Mittag, midnacht, die Mitternacht, 
wie in dem Ortönamen Midög im Amte Tettens, faft ein Mittel: 
laut zwifhen e und 1. 

Dft chin mir das kurze a noch Stufen der Dehnung zu 
haben, und 3. B.: in fax, flafk, walk, wärt, häll, bitäll mehr 
gebehnt, als in wäckt, mäcki, mit einer leifen Antönung von e, 
boch kann dieſer Unterfchieb auch in dem größeren ober geringeren 
Nachdruck feinen Grund haben. Ich glaubte daher die Bezeichnung 
des dritten a unterlaffen zu müſſen, weil ich darin nicht ficher war. 

Ein vorfchlagendes e ift zu bemerken in Ich.au, ferner in 
bred, gred, red, ired. In den vier legten iſt es wirklich ein Mits 
tellaut zwifchen e und 1, und mehr, als in fch.au, mit dem nach⸗ 
folgenden Vocal verfchmolzen. 

Die Diphthongen al und ei find gleihlautend, So auch em 
und oi. 

Derjenigen Sitbe, welche ben Ton hat, habe ich den acutus 
gegeben. Bei Diphthongen hat ihn derjenige Vocal erhalten, wel⸗ 
cher das Uebergewicht zu haben fchien, 3. B. likef, liächt, fHucht, 
riucht, thrid, friüz, farliö.z, kid.z, biö.d, biör. Da, wo ein ſolches 
Uebergewicht nicht vorhanden zu fein fcheint, fege ich ihn in bie 
Mitte zwiſchen beiden Vocalen, 3. B.: blauket, lauket. 

Der Dipbthong iu, welcher in diefee Sprache noch ganz rein 


— — — 
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heronrtönt, findet fich ebenfalls bei den ſchwäbiſchen Dichtern bes 
Mittelalters, in dem fogenanntn Mittelhochdeutfch, worin aber bie 
Herren Profefforen Lachmann und Wilhelm Grimm zu Berlin ihn 
wie unfer neuhochbeutfches ü auöfprehen. Aus welchem Grunde? 
weiß ich nicht. 

Noch muß ich hier einen eigenthüümlichen Accent ber Infulaner 
berühren, womit fie oft eine fehr fcharfe Trennung ber Silben 
hervorbringen, und den ich fonft nur bei Kurländern und Liefländern 
gehört habe, z. B. in: better : bei-ter. Dieſes hört man befonders 
in dem legten Worte eines Satzes, wenn es zweiſilbig ift. 


Conſonanten. 


Die Ausſprache des d und d iſt immer weich, doch wird d 

in ſchneller Rede leicht zu t. 

Die verwandten Laute f und v find dadurch unterfchieben, 

daß f den fharfen, und v den fanften Laut bezeichnet; z. B.: 

wuͤter, förk, färt, lövent, grüvü. 

g bat drei Laute: 

4, einen Laut, den ich nicht anders ald den gewöhnlichen nennen 
kann, wie in dem hochdeutfchen: „Gott, Gatte, geweſen, ganz,“ 
fo wie es hier in den Küftenländern ausgefprochen wird. In 
andern Gegenden lautet es wie j, in andern wie k, in MWeft- 
phalen manchmal wie ch. Ich habe ihn duch: g bezeichnet. 

2. einen harten, wie im engl.: gate, give, get, go, gun. Diefer 

ift bezeichnet duch: g, z. B.: rig. 

einen fanften, menn es auf n folgt, wie im Englifchen, in 

welchem Salle es mit dem n fait zufammenfchmilzt, 3. B. in: 

breng, lömmelng. Es ift der Laut des n in dem franzöfifchen: 
mon, bon. Diefem g habe ich Fein anderes Zeichen gegeben, 
als dem gewöhnlichen unter 1. erwähnten. 

n, wenn es dem k vorhergeht, verfchmilzt oft auf gleiche 

Weiſe mit demfelben, wie das dritte g, 3. B. in: thonk. Wo 

diefer Naſallaut fehlt, habe ich das nm verdoppelt, z. B. in: 

ftrännken. | 

I und n ſchienen in manchen Wörtern fortzutönen, fo daß 
ich den Laut mehrfach zu hören glaubte, z. B. in: hül, ul, bül, 
hil, ftün, fün, wün, rün, dünen, tänn. 
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r bat oft eine ſehr leiſe Ausſprache, fo daß es oft zweifelhaft 
wird, ob es in einem Worte noch vorhanden ift ober nicht, wie in 
d.rd, Swörd. Daher ift es benn auch in vielen Wörtern ver⸗ 
ſchwunden, wo es im Altfriefifchen noch vorhanden war, z. B. in: 
hen, altfe.: herna; ben, altfr.: bern. Auch in fjel, Nen, kön, jen, 
öd, wöd, fwed, men, fi&t, hön, thön u. f. w. ift ohne Zweifel ein 
r ausgeftoßen. Da, wo «6 vorkömmt, bat es mehr den vibrirenben, 
als den gutturalen Laut, 

s bat zwei Laute: 

4. einen feharfen, wie das beutfche ff oder f, wie im engl.: ass, 
sister, sensible. Er ift durch das lange f, und am Ende eine 
Worts durch das Eleine 3 bezeichnet worden. 

2, einen fanften, welcher in dem hieſigen Plattdeutſch vorherrfcht, 
wie in dem beutfchen: „fehen, fuchen, feibft, Sühne, Gefang,“ 
im engl.: zigzag, zeal, azure, closure, measure, treasure. 
Diefer iſt ducch z bezeichnet worden, 5. B.: döz, wize. 

Die Ausſprache ded Ich iſt die breite weftphätifche, ähnlich 
dem [g ober [k, aus welchem legteren ber Laut auch eniſtanden ift. 

th bat zwei Laute: 

4. einen fcharfen, wie in dem engl.: thought, yonth, quoth, 
breath. Diefer iſt durch th bezeichnet worden, 3. B.: thank, 
thonk, ihwärs. 

2. einen fanften, wie in bem engl.: the, this, then, breathe, 
these. Diefer erhält das Zeichen Tu, 3. B.: beitk, quirnin, 
foiru. Der Laut ift vollkommen ber englifche. 

y lautet wie j.. Ich babe es bloß angewandt, um das Pro: 
nomen zu bezeichnen und dadurch fofort erfennbar zu machen. 
Ueber die Namen der Buchſtaben ift nur zu bemerken, daß 

r nicht, wie im Deutfchen, er, fondern, wie bei den Norbfriefen, 

ar lautet, 


Es kommen Affimilationen, Bufammenziehungen und Ber: 
fürzungen vor, wie: 
middä, oder mittä, ft.: mit dä. 
mittan, ft.: mit dan. 
mitte, ſt.: mit de. 
fäfel, ft.: fa föl. 


. hiäfel, ft.: hü fäl. " 

än [äckel, ſt.: än fäk fal. 

än heckel, ft.: än hek ful. 

än wälkel, fl.: än wafk ful. 

än fättel, ſt.: än fät ful. 

än höntel, ft.: än haun faul. 

än hüfel, fl.: än hüs fü. — dan mon hä ’n gans häfel 
bener. — 

häftt. ſt.: häft da. 

kanfta, ſt.: kanft dü. 

biftü, ſt.: biſt dü. 

häbwi, fl.: häbbet wi. — häb’ ’m (häbbet yum) uk wit 
krigin? — 

laitt, ſt.: lait üs. — den lalft weglö.p. — 


Zautverfchiebungen findet man in der Verwandlung des g in 
j 9, wie in jen, jürfen, und in der Verwandlung des k in fj. 


*) Der Berwandlung des g In j verbankt der Ortsname: » Fever“ feine 
feige Geftalt. Zwei zu Jever ausgeftellte Urkunden des 14ten Jahr: 
bunderts find datirt: Geverae anno domini 1317 und Gevere 
anno dom. 1327 (Schwarzenbergs groot placaat- en charter- 
boek van Vriesland. Thl. 1. S. 156 u. 176). In einer Urkunde 
von 1434 (im Jeverſchen Archive Vol. 65) ſteht: „haye harlde to 
geuer,“ und: „menard, kerkheren to geuer,« eine Urkunde von 1552 

* (Oldenb. Archiv. B, 55) hat: »Zewerden, und eine andere Scriptur 
bes 16ten Jahrh.: » Geuerde.. Bekanntlich verdankt mancher Orts: 
name feine Entflefung dem Namen einer Perfon, fo ift wohl Bolsward 
aus Bolo, Brunswyk aus Bruno, in ber Herrfchaft Jever Minfen und 
Wiarden aus Mins und Wiard, Garms aus Garmer (Chariomir), 
Ganderlefee (Ganderkesheim?) im Kreiſe Delmenhorſt aus Ganderke 
(Gentert, Genſerich) entſtanden. Geverdt (Gebhardt) iſt ein alter 
deutſcher Name, z. B. Gebhard oder Geverdt von Supplingenburg, 
es iſt alſo wohl nicht zu kühn, wenn man Geverden von Geverdt 
ableitet. Denſelben Urſprung haben wohl Geverſtorp im Herzogthum 
Bremen und Geveshuſen im Kirchſpiel Dötlingen, Amts Wildeshauſen. 
Das letztere kommt in van Speeken's Lagerbuch von 1428 als geuer⸗ 
deshuſen vor. 

Man bat wohl den Ortsnamen: „Giuers, Gpfers in dem 
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So ift aus ker das Wort IjEI geworben, indem zugleich bas r 
ausgefloßen wurde. Daffelbe findet man in fiz, Käfe, Ne, Kaff, 
Spreu, Sen, Kane, Butterfaß, Nittel, Keffel, hitfel, Hechel, Nüäken, 
Küchlein, Tjirik, Kirche. Diefe Lautverfchiebung kömmt auch fhon 
im Altfriefifchen häufig vor, 3. B.: Keſſel heißt: ketel, Lzetel, 
tsetel, tsietel, sthitl, angelf.: cyte. Kirche: kerke, sthereke, 
sziurke, tziurike, engl.: church, angelf.: cyrice, altfädıf.: kerika, 
kirika, idländ.: kyrkia. 

Der Umlaut des a in e ift häufig. Vielfach ift auch das a, 
welches in dem englifchen fall, wall, water noch recht breit hervor⸗ 
tritt, in ein breites d umgewandelt worden, 3. B.: Od, alt, kb.l, 
Bolt, brot (gebracht), engl.: brought; möd, Mal. &o in den 
Eigennamen: tö.dk, pld.: Tälk; thiderk, pld.: Tjärk; fü, Varel, 
de jd.rH, die Jade, fiö.rn, Stade, enblid in dem Namen ber Safel: 

dait ö.laun Wangeröch. 

Wenn man den Urfprung des Namens: Wangerog finden 
will, fo barf man nicht an das Auge denken, fondern muß auf 
ben erſten Buchftaben des Alphabets, das a zurüdfehen. 

a bedeutet Wafler, Fluß, im Althochdeutfchen: aha (Graff 
alth. Sprahfhag, Thl. I. S. 18 u. 1410), daher wiseraa, wi- 
seraha, bie Wefer, loganaha (Lahr), fuldaha (Fulda) *), goth.: 
awa, altnord.: a, altfächf.: aha, Intein: aqua, fanftrit: ap, litthau.: 
uppe, portugief.: agoa, fpan.: agua, altgriech.: &xx, perf.: ab, 
ruſſ.: ul, angelfädhf.: ea, franzöf. eau (ſprich: 0), altfrief.: a und 
e (v. Richthofen altfrief. Wörterb. S. 585) in abel, apal, apol, 
alond. Das letztere bedeutet Eiland, Inſel, altfächf.: aland, angel: 


— — — 





altdeutſchen Gedichte Gudrun auf Jever bezogen. (S.: Der Helden 
Buch von v. d. Hagen und Primiſſer, in: Chautrun, 22 Abentheur 
Thl. 1. S. 58, 59.) Wenn dieſes richtig wäre, ſo müßte es wohl 
mit Helgoland verwechſelt worden ſein, denn es wird bei Gyfers ein 
Berg erwähnt. 

») ©. in Dronke tradit. et antiqu. Fuldens. Fulda. 1844 folgende 
Blußnamen: S. 20: fteinaha, S. 22: eilga, 23: Scamfulda, 25: 
flidena, u. finna, 29, 79: elmaha, 33, 34: amana, 34: antrafa, 
38: feltcruccha, 41: anatrafa, 46: mardunga, 50: mefa, 54: 
zenuva, biberowa, radalıa, questina, 55: itefa, 86: lutraha, 
87: hafala, liutra, 89: vllira, 100: lippa. 
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ſächſiſch: ealand, igland, isländ.: eyland, dän.: Öland, wangerogiſch: 
ö.laun. 

Die Havelter a fällt bei Zwoll in die Sübderfee, a heißt ein 
Flug in dee Stadt Münfter, bei Burgfteinfurt in Weftphalen, und 
an der Grenze ded Königreichs der. Niederlande und Oſtfrieslands. 
Nach einer ältern Homannſchen Flußcharte fallen zwei Flüffe, Na 
mens a in die Ems, auch kömmt a in ben Niederlanden an mehs 
teren Stellen ald Flußname vor, viele Ortsnamen bafelbft haben 
diefe Endung. Nach Stalder (fchweizer. Idiotikon. Bb. 1. S. 81) 
führen viele Schweizerbäche diefn Namen, 3. B.: die Aa (ber 
Bibernerbady im Kanton Schafhaufen), die in ben Zellerſee fließt, 
bie Aa, welche auf dem Rigi entfpringt und ſich bei Arth in den 
Zugerfee ergießt, die Aa in Unterwalden ob dem Wald, ein Abfluß 
vom Lungerer See, unb bie Aa in Unterwalden nid dem Wald, 
ein Bergſtrom, der ob Engelberg in den Surmen-Alpen bi Wyl 
entfpringt und unmeit Stanz vorbeifließt. Diele Ortsbenennungen 
rühren daher, al6 Adorf im Thurgau, Awangen. So aud 
Ahufen an ber Wefer, Kloſter Aland in Oftfriesland, vermuth: 
lich auch Aſel zwifhen Witmund und Sever, und Zwiſchenahn 
im oldenburgifehen Ammerlande (Twischena im Chron. Rasted. bei 
Meibom. rer. germ. T.1. ©. 95), an eimem kleinen See belegen *). 


— 


*) Twischenä, und Mansholt (ein Forſt im Kirchſp. Wiefelſtede) erins 
nern an Tuisco und Mannus, wie Godensholt im Kirchſp. Ayen, im 
15ten Jahrhundert noch Wodensholt genannt (van Speeken's Lager: 
bu) an Wodan, und Donnerschwee bei Oldenburg an Thor. 
Das letztere erinnert an das isländ.: ve, Hetligtbum, Tempel; altfächf.: 
wih, Tempel, wihian, weihen; altfrief.: wia, und an den benarhbar: 
ten Diftriet: „Die friefifhe Wede« genannt, welcher, zu Rüſtrin⸗ 
gen gehörig, wohl ein Lanbesviertel ausmachte, und die Kirchfpiele 
Bockhorn, Barel, Zetel, Jade, vielleicht auch Schwey befaßte. Ich 
vermuthe, daß der Ausdruck urfprünglih ſ. v. a.: »frieſiſcher 
Wald« bedeutet habe. Wald iſt isländ.: vidr, althochd.: witu, 
angelfähf.: vudu (Graff ahd. Sprachfch. I. 746, Grimm D. Mythol. 
2te Ausg. ©. 349). Ein großer Theil dieſes Bezirks enthält den 
fhönften Waldboden, und zu Jeringhave ift noch vie Sage, dag das 
Land in alter Zeit mit Wald bevedt gewefen fei. Grimm a. a. O. 
©. 58 findet in wih, vih, veoh, ve „einen zwifchen nemus, templum, 
fanum, idolum, numen fihwantenden Begriff, deflen Wurzel ohne 
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Wie im Frieſiſchen das a vielfah in e wmlautet, fo heißt ein 
Fluß im Saterlande die & *), dieſes kommt auch vor in Nor⸗ 
derney (nördernd), das Fahrwaſſer zwiſchen Langög und Baltrum 
heißt ackem&, und zwifchen Baltrum und Nördernd heißt es de 
wichtere. ° & ıft ein Bach bei Aurich und Emden (v. Wicht oftfr. 
Landr. 8. 617). Vielleicht find daraus auch die Ortönamen Efens 
und Eſenshamm, und ber Flußname Hete (bei Burjadingerland) zu 
erklären. Dahin gehört: Suyder Ee in Ostdongerdeel, Esumer Zy} 
dafelbft, die Ee in Dantumadeel, de kromme Ee und wyde Ee in 
Smallingerlandt, die Ee an ber Grenze vom Wymbritzeradeel, bie 
efte bei Burtehude. 

ach ift ebenfalls Waſſer und Fluß, f. Wachter glossar. germ. 
s. v.: ach, acha, daher die Ache bei Gaſtein, die Krimler Ache 
im Pinzgau, der Acenfee im baierfhen Dochlande, und die En⸗ 
bung vieler Flußnamen, die man auf einer älteren Homannſchen 
Flußcharte findet: die Wipach fällt in den Lisonzo, Kainach in bie 
Muer (welche in die Drau fällt), die Bielach, Schwarzach, Mennach, 
Kinsach, Aiterach, Wailach, Kanzach, Oſtrach, Andelslach, Ablach 
fallen in die Donau, die Aurach fällt in die Traun, Goldach in 
die Loyſach, dieſe in die Iſar, die Goldnach, Gennach in die 
Wertach, dieſe in den Lech, die Weſternach, Flöſſach, Camlach in 


Zweifel das goth.: veiha, ahd.: wihu, aus welcher auch das adj. 
veihs, heilig, ahb.: wih ſtammt. Tempel if zugleich Walb. 

*) Herr Johann Friedrich Minffen aus Jever, Candidat der Theologie, 
welcher fürzlih über die Sprache der Saterläuder Unterfuchungen ans 
ftellte, hat mie folgende Bemerkung mitgetheilt: «Die markä entfpringt 
bei Wrees im Amte Sögel, läuft an Ellerbrook vorbei, und vereinigt 
fih im Move fünlih von Scharf mit der d, welche dann zuſammen 
den durch das Saterland laufenden Strom € bilden. An der oſtfrie⸗ 
fifchen Grenze erhält die @ den Namen [älter aͤmſe, vereinigt ſich bei 

Wiltshuſen mit der flickhüzender Amſe und nun erhält der Strom 
den Namen: lörder ämfe, fällt bei Lerört in vie weniger ämfe 
(die an Wener vorbeifließt), und dann heißt der Strom ämfe (Ems).« 
Die Unterfuhung des Herrn Dinffen, deſſen Sammlung in biefer Zeit: 
ſchrift mitgetheilt werden fol, hat ergeben, daß die von Bode, und 
fpäter von Hettema und Posthumus befannt gemachten Sloffarien 
größtentheifs unrichtig und durchaus unbrauchbar finv. 
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die Mindel, diefe in die Donau, die Teisnach, Muitnach in bie 
Regen, Schwanzah, Murach, Lauterach in die Mab, Aupach in 
die Eger, Talach, Schwarzach in die Altmühl, Schwobach, Schwarz: 
ah, Gründlach, Schwabah, Eberach in die Rednitz, Putlach, 
Trubach in die Wifent, Rotach, Cronach, Haslach, Steinnadh, 
Paunach in den Main, Gollach in die Tauber, Keſſach in die 
Jaxt, Bretlach in den Kocher, Steinach, Teyach in den Nedar, 
Wolſach, Schiltach, Gutach in die Kinzig, Wuttach in ben Rhein, 
Mofah, Ebeach, Salsa in den Inn, Lieblah, Steinach in den 
Bodenfee. Außerdem fallen zwei Achen in den DBodenfee, zwei 
in bie Donau, eine in ben Inn, eine in ben Chiemfee, auch finde 
ich eine Aha, die aus dem Königsfee in die Salzach fließt, und 
eine beim XAtterfee im Salzlammergut. Herr von Muchar (das 
Thal und Warmbad Gaftein, Grätz, 1834 ©. 12) fagt: „Im 
Norden der Zauernkette (fol heißen: Gebirgskette, denn Tauern 
find wohl nur die Gebirgspäffe) heißen faft alle Hochlandsflüſſe, 
bie Gewäffeer und Wildbäche von der Urzeit ber noch Ache, Achen. 
So haben wir Salzburgs Hauptſtrom die Salz⸗ache, die Tauern⸗ 
ache am Radtſtadter Tauern, die Großarler Ache, die Raurifer 
Ache, welche noch zwei andere Achen aus Seitenthälen in ſich 
vereiniget, bie Urdlauerache, die Glemmer⸗, die Natter-, die Leos 
ganger⸗, die Brirenthaler, die Dientner:, die Mühls, die Krümler⸗ 
Ace, die Ache in der Ramfau in Berchtesgaden, die Biſchofwieſer 
Ache. Auch im Südoften der Tauern heißen alle in der Dur im 
Lungaue abftürzenden Bäche Achen. Braune Salzburg und Berch⸗ 
tesgaden. ©. 51, 202. Tripartitum sive de analogia linguarum 
opus. Viennae. 1820.” 

Schmeller im bairifchen Wörterbuh Thl. 41. ©. 16, 17 ſagt: 
„Die Ach, auch die Achen, im Hochland noch immer ein Appellativ 
für jedes größere fließende Waſſer, das fich aus Eleineren Quellen 
nährt. So heißt die Salzach, wie die Saale in den Bergen 
fchlechtweg die ahhe, jene insbefondere die Pinzger ahhe. Beſonders 
deutfich als Appellativum hat fih Ach erhalten in dem Ausdrud 
die Altach, das Altwaffer, Flußarm, der ehemals Hauptrinn- 
fal war.“ 

Ach iſt aber nicht bloß Flußname geblieben, fondern auf 
Ortſchaften, die am Waſſer liegen, übergegangen, wie Andernach, 
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Bacharach, und dahin gehört wohl auch Maguntiacum, unb anbere 
römifche Ortsnamen biefer Art. 

Ah if ferner auch die Bezeichnung einer Inſel geworben. 
Im früheren Mittelalter hießen bie friefifchen Seelande Oſtergo 
und Weſtergo, Austrachia und Westrachia, Oster- et Westeraeche, 
Westrahe, Westerriche, Westracha, Uestrachi, Westerache, Ostrache, 
Ostrahe. Sevenwolden heißt Waldahl, und barin kömmt ein pagus 
Sutrachi vor. Dan fehe die Citate bei von Ledebur: Die fünf Münz 
ſterſchen Gaue und bie fieben Seelande Frieslande, Berlin. 1836. 
S. 55—68. S. auch Dronke traditiones et antiqu. Fuldens. 
Fulda. 1844. ©. 47, 48, 50: westrahe, westerache, ostrahe, 
osterache, waldabi. Wir haben hier alfo ein Oſter⸗Ach, ein 
Meter: Ach, ein Süder-Ah, und ein Wald⸗Ach, auch zeigt 
die Charte bei van Peyma nasporingen, beirekkelyk de geschie- 
denis der vormalige Middelzee. Leuwarden, 1834, daß Dfterady 
und Wefterac ganz durd das Waſſer getrennt waren. Etwas 
näher, im Groningerlande finden mir einen Diftrict Middach, oder 
Mydoeg, Mydogerland, welcher zu Hunsingo gerechnet wurde (f. 
Driessen monumenta Groningana, S. 49, 176, 320, 343, 444). 
In der Derifchaft ever im Amte Tettens liegt ein Dorf Midög, 
wovon, wie der Augenfchein ergibt, ein Theil früher, ehe noch ber 
jest- fo genannte alte Deich eriftirte, eine SInfel in dem Meerbufen 
Hari gewefen fein muß, welcher Harlingerland von Wangerland 
trennte. Näher bei Wangerög an der Öftfeite, durch bie blaubälg 
vom Strande getrennt, liegt eine große Sandbank: dat Minfer 
olbe og — Minzder d.l dch — genannt. 

Ah, im Friefifchen Öch, ift alfo aud eine Inſel, ein Ser 
land, und das Obige wird hinreihen, um den Urfprung ber End» 
filbe der SInfeln Wangeröch, Spikeröch, Langöch, Schirmonniköch 
zu erklären. 

Harkenroht war auf gutem Wege. Cr fagt (Oostfriesche 
Oorspronghelykheden. Groning. 1731. ©. 170 — tweede druk —): 
„wat nu verder nog aangaat den oorsprong van de benaaminge 
Hinta, moet ik vooraf een bekende waarheid stellen, dat a, ea, 
e, ac, ach by de oude Celten, Duitfers en Franffen water be- 
teekent, Pekela, Mussela, ook Gouda, Breeda, Oudena, hier 
Bunda, Wenera, Aland en Hinta, van ’t byliggende water 
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Hint: das ook by de Duitzers ach in Kreufsnach, Breisach, 
by de Franffen in ae, als Nerac, Cierac, Leberdac. Zie Braunii 
Sel.S. 1. 5. p. m. 800. en Bertius Germania, lib. 3. pag. ın. 4. 46. 
Smids schatkamer der Nederlandsche Oudheden, p, m. 1. 2. dos 
lees ik ook Noert a de Noorder Zee by Klaas Kolyn in zyn 
rymehronyk, omtrent hat jaar 4170 Monnik te Egmond.“ 

Es führt und biefe Unterfuhung noch ein wenig weiter. Wie 
aha, AU, ift auch awa, Aue, Waſſer, Huf. (M. f. Kaltſchmidt 
ſprachvergl. Wörterb. s. v.: A. Ah, Aue und awa ın Graffe 
alth. Sprachſch. I. S. 504, Schmeller bair. Wörterb. 1. S. 2) 
Daher: Donau, Sahenau, Walgau, die Elmenau, nachdem fie 
fi) mit ber Luhe vereinigt hat, fließt in die Eibe, fie nimmt bie 
Gordau und Wipperau auf, die große Aue, welche von Barens 
burg Über Steyerberg und Liebenau zur Wefer fließt (ſ. v.: Werfebe 
in Spangenbergs neuem vaterl. Archiv, Jahrg. 1825, Bd. 1. ©. 8). 
Dahin gehört die Krüdau, an der Elmshorn in Dolftein liegt, die 
Pinnau bei Pinneberg, die Widau bei Rotenburg im Derzogehum 
Bremen. Eine Aue fällt bei Blumenthal in bie Wefer, zwei 
Auen kommen aus dem Zwiſchenahner See, eine hei Zwischenähn, 
welche an Querenſtedt, Edewecht, Oſterſcheps, Weſterſchepo, Go⸗ 
densholt, und eine andere, die an Elmendorf, Howiek, Ape vor⸗ 
beifließt. 

Bei den Wangerogern heißt der untere Rand des Dachs, 
wovon das Regenwaſſer auf die Erde tröpfelt: djü özing (ſaterl.: 
öze), und bie innere Seite dieſes Dachrandes, da wo der Haus⸗ 
boden mit bemfelben einen Winkel bildet: de auken: — dan 
fügel fit ünner de aüken, plattd.: „ünner de ökers“ Mir haben 
in der Herrfchaft Jever im Kicchfpiel Hohenkirchen ein Landgut 
Auhufe, im Kirchfpiel Wiarden ein Landgut Aukens und nicht 
weit von Dldorf einen Hügel, welher Haukenwarf genannt 
wird. In der altfränkifhen Mundart vertritt ch den bloßen Hauch⸗ 
laut (Stimm D. Gramm. I. ©. 484), und dieſes leitet und denn 
auf ben Namen, den unfre Vorfahren trugen, nämlich Chaufen, 
weiche den Rand der Nordfee bewohnten, zwiſchen Moorwaſſer und 
Seewaſſer, und daher wohl mit Recht die Wafferleute genannt 
fein mögen. | 

Die Wangeroger find oft wegen ihrer Sprache geneckt worden, 
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unb ſcheuen ſich beshalb im ber Regel, in berfelben zus reben, wenn 
ein Fremder gegmmärtig ifl. Sie it daburh den Bewohnern bei 
nahe liegenden Landes faft ganz unbelannt geblieben und von ihnen 
verachtet. Verſuche, etwas davon aufsufchreiben, wurden felten ge 
macht. In der beim Amte Jever befindlihen fognannten Kun 
ſtenbachiſchen Sammlung befindet fih ein kleines, vielleicht vom 
Doctor Seesen gefammeltes, wangerogifches Wortregifter von der 
Hand bes verftorbenen Rechnungsſtellers Kunſtendach, weiches ohne 
Werth iſt. Won größerer Bedeutung ift eine Sammlung bed ver 
ſtorbenen Gonfiftorialaffeffors und Hofpredigers Frerichs zu Olden⸗ 
burg, jedoch im dem Zuſtande, in welchem er fie binterlaffen hat, 
nicht zu gebrauchen. Er verlebte mehrere Jahre als Prediger auf 
dee Infel, und wurde, bevor er noch mit bem rechten Ernſte fi 
auf die Unterfuchung des wangerogifchen Dialects gelegt hatte, im 
Sabre 1834 nad) Oldenburg berufen, wo er im Jahre 1837 flach, 
betrauert von allen, bie ihm kannten. Die Inſulaner verehrten ihn 
in hohem Grade und fegnen fein Andenken. Seine Sammlung, 
welche feine Mutter, die Frau Paflorin Frerichs zu Oldenburg mir 
mitzutheiten die Güte hatte, beiteht aus einem beutfchwangerogi: 
fhen altphabetifchen Wortregifter von etwa 2790 Wörtern (die 
zufammengefegten mitgerechnet), 14 Sprihwörtern, einigen 20 Re 
bensarten, dem Neujahrswunſch, der Ueberfegung einer Stelle bes 
Evang. Matthäi und einer Stelle des Afegabuchs, 20 Zahlwörtern, 
einem Geſpräche in dem wangerogifhen Dialecte, einer Notiz über 
die Elfen und einer Beſchreibung des Dochzeitfeftes. Bei manchen 
Beittodrtern ift bie erſte Perfon des Imperfectum und bas Partis 
eipium Perfecti angegeben, beim Pronomen ift die Declinazion, bei 
einigen Zeitwörtern bie Coniugazion verſucht. Dieſe Sammlung 
iſt nicht frei von Irrthümern, ohne Accent und gehörige Lautbes 
zeichnung, ic) habe aus derfelben außer einigen Mebensarten bie 
Motiz Über die Elfen und die Befchreibung des Hochzeitfeftes auf- 
genommen, und fie hat mir dazu gedient, um ziemlich ſchnell mit 
bee Sprache bekannt zu werden 9%. Sonft babe ich von biefer 


*) As der neue Leuchttfurm auf Wangerog erbaut wurbe, ließ ver Paſtor 
Frerichs eine Heine Sammlung wangerogifcher Wörter mit folgender 
Borrede daſelbſt einmauern: 
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Sammlung wenig Gebraud machen können, und fah bald ein, daß 
ich die ganze Unterfuchung wiederholen mußte. Sch befuchte zu 
dem Ende in den Jahren 1837 — 4841 viermal die Inſel, jedes⸗ 
mal auf mehrere Wochen, und fing damit an, einige ältere In⸗ 
fulaner nad) einem beutfchzenglifhen Wörterbuche zu eraminiren, 
wodurch ich eine reiche Ausbeute gewann. Das genügte aber nicht, 
fondern die Inſulaner mußten, fo meit möglich, in allen ihren 
Verhältniſſen und Belchäftigungen beobachtet und darüber befragt 
werden, um manche eigenthümliche Ausdrüde zu entdeden. Auf 
diefe Weiſe ift ed mir denn gelungen, die Sammlung zu Stande 
zu bringen, die ich bier mittheile. Daß fie durchaus vollftändig 
fei, wage ich zwar nicht zu behaupten, allein Flag und Mühe ift 
dabei nicht gefpart. Eine Nachlefe zu halten, ift zwar möglich, 
aber jetzt viel ſchwieriger, als vor einigem Jahren, da die alte Frau, 
der ich ben größten Theil meiner Sammlung verbanfe, und die 
zur Mittheilung befonders geeignet war, verftorben if. Es mar 
die frühere Hebamme der Infel, Anna Metta, geb. Luths, des 
Clas Fangen Claßen Witwe, eine äußerſt Eräftige Perfon, melde 
ein fchönes Gefchleht von Söhnen, Zöchten und Enkeln aufblühen 
ſah. Bon ihe find auch die meiften in diefer Sammlung enthal- 
tenen, in dem twangerogifchen Dialecte abgefaßten Auffäge, Sitten 
-fhilderungen, Erzählungen und Mährchen, die ich nach ihrem 
Dietate wörtlich niebergefchrieben habe. Die Sitten der Inſulaner 
fchildere fie fo, wie fie in der Zeit ihrer Jugend noch lebten, jest 
ift der größte Theil derfelben verſchwunden, und bald wird auch 
bie Sprache der Wangeroger nicht mehr leben und die Stelle der 


Wangerogenses, Frisiorum, nobilissimi populi, progenies, 
in sermonibus familiaribus eadem adhuc lingua utuntur qua 
clari majores, quae quidem apud omnes fere vicinos jam- 
dudum exolevit. Verum, moribus labentibus, fieri potest, ut 
idioma illud, exiguum quasi probae castaeque antiquitatis 
monumentum, animis dissolutioeribus excutiatur. Inde con- 
silium nobis fuit, paucas idiomatis, quod restat, conscribere 
voculas, quae, notatu dignissimae, vetustioris linguae memo- 
riam conservarent. Syllabum, qui sequitur, in lapide phari 
anno M.D.C.C.C.XXX, in insula Wangeroge exstructae, in- 
cludi curavimus, 
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Inſel, auf welcher das Dorf ſteht, von ben Wellen verfchlungen 
fein, daher es die höchſte Zeit war, bie legten Laute diefer ſterben⸗ 
den Sprache noch aufzufangen und zu bewahrm. Mit jedem 
älteren Bewohner der Inſel fterben viele Ausbrüde, melde bie 
jüngere Generation nicht mehr Eennt, daher den wohl die Ente 
zur Großmutter fagen: ömel, wut fnäckeft dü fk (wer äÄrdig! 
(Großmutter, wie fprihft du doch mwunderlid)). Jüngere Infulaner 
haben das th fchon halb verloren, fie fagen twider flatt: quider, 
twidin ftatt: quirain, tr&, tria ſtatt: thr&, thriü, beid anflatt: 
beitn, faid, fnidin anflatt: fmirn, fnitnin, tank ftatt: thank, tocht 
anftatt: thocht. 

Die Wangeroger waren nicht wenig erflaunt darüber, daß 
ihre Sprache aufgefchrieben wurde, fie meinten anfangs, fchreiben 
tönne man ihre Sprache nit, und das nütze auch nichts, weil 
man fie doch nicht verfichen könne. Darüber hörte ich folgende 
Yeußerung : jürfen t aiven dä queiden yA td ören: y& fchrivet 
de Wangeröger tö.l up, der kumt doch finiernig nicks fon herdät, 
dait kant yä doch nich farftaun, af y4 müttert alltid ’a Wan- 
geröger bi yam hab, der yam dait farthiätfket. dait kan ja doch 
ewig nich lizin wer: „Am geftrigen Abende fagten fie zu einander: 
fie fchreiben die Wangeroger Sprache auf, davon kommt doch nies 
mals etwas heraus, das können fie doch nicht verftehen, wenn fie 
nicht immer einen Wangeroger bei fich haben, der ihnen das vers 
deutſchet. Das wird man body niemals leſen können.“ 

Nach einem Berichte des Vogts Ulrich Luths vom Jahre 
1738 waren damals auf Wangerog 29 Häufer, 37 Männer, 47 
Frauen, 46 Eöhne, 44 Töchter, 23 Kühe, 123 Enter, 16 Kälber, 
53 Schafe, 87 Lämmer, 13 Schiffe. 

Nach einer Machricht aus dem Anfange bes Zebruarmonats 
4847 hatte die Infel damals 345 Einwohner, 174 männlichen, 
und 171 weiblichen Gefchlechts, und 70 Häufer mit Ausnahme 
der zur Badeanftalt und zur Saline gehörigen Gebäude. 

Unter diefer Beinen Bevölkerung erhielt fi) in ullima Thule 
noch Sahehunderte lang ein Reſt der alten Sprache, in der fi 
das Altnordifche und Angelſächſiſche zu begegnen ſcheinen, der aber 
jest bald der Einwirkung des Niederfächfifchen und des Hochdeutſchen 
liegen muß. 





— 
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Die Sammlung, welche ich von der Inſel mitbrachte, beftand 
aus einer großen ungeorbneten Maffe, deren Ordnung und Claſſifi⸗ 
cirung viel Zeit erforderte, die mir anfangs fehlte, und aus biefem 
Grunde ift die Bekanntmachung bderfelben fehr verzögert mworben. 
Nachdem ich mich aus dem Staatödienfte zurückgezogen batte, 
wurde mie mehr Muße zu Theil, und es ift mir dann endlich 
gelungen, das Gefammelte in die Ordnung zu bringen, in welcher 
ed vorliegt. To make dietionaries is duli work, fagt ſchon Johnson, 
und die Wangeroger fagen: der hört ’n fäckel gedalt t6 (ed gehört 
ein Ead voll Geduld dazu). Diefe würde mir indeß wohl nicht 
gefehlt haben, um bad Ganze beffer zu orbnen, wenn id) bie 
Bekanntmachung länger hätte auffchieben wollen, was mir aus 
mehreren Gründen unzuläffig fchien. Ic babe daher befonders 
deshalb die Nachſicht der Lefer in Anfpruch zu nehmen, weil die 
Verzeichniſſe der Zeitwörter, Subflantiva und Abdjectiva nicht voll- 
ftändig find, und. aus dem Übrigen Theile der Sammlung ergänzt 
werden müjlen. Es kann indeſſen diefem Mangel, wenn es die 
Sammlung überhaupt verdient, fpäter durch ein alphabetifches Wort: 
regifter abgeholfen werden. Außerdem habe ich zu entfchuldigen, 
daß mitunter Ausbrüde gar nicht oder nicht genügend erklärt find, 
und biefes hat theils darin feinen Grund, daß ich mandmal gar 
eine genügende Erklärung erhalten konnte, anderntheild darin, daß 
ich oft nur möglichft viel zu fammeln ftrebte, in der Abſicht, bie 
Erklärung fpäter nachzufügen, und zu dem Ende die Inſel noch 
einmal zu befuchen, was ich jetzt, da die von mir erwähnte Frau 
verftorben ift, wenigſtens für die nächfle Zeit, aufgegeben habe. 


II. Declinazgisn. Aetilel. VWesuomen, 


— — — 


Von der Declinazion iſt wenig zu ſagen. 

Beim Artikel und dem Subſtantiv weicht nur der Plural 
vom Singular ab, beide aber, Singular und Plural, bleiben in 
allen casus unverändert. Indeſſen iſt Über den Genitiv des Sin⸗ 
gulars, welcher oft durch die Präpofision fon gebildet. wird, zu 

Sciefifhes Ardiv. 1. 2 
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bemerken, daß er auch wohl die Endung s erhält, z. B.: Greltens 
faun, die Tochter der Grete, Faikens Höl, Fokens Hajo. Auch 
wird dabei das pronomen angewandt, 3. B.: min fö.r fin his 
meines Vaters Haus, min mim hirf kl&t, meiner Mutter Kleid. 
Auch: dan fin bab, defien Vater, djü hirl mäm, deren Wutter, 
dA yar Is, deren Hand. Das Abjectiv bleibt ganz unveränbert, 
3. B.: 

dan gôd mon, plur.: da god Hiäd. — djü god fam (Mädchen), 

plur.: da göd faıner. — dait gdd ben (Kind), plar.: da göd 

böner. 

Man fast aber: än göden men, ein guter Mann. Abwei⸗ 
hungen find aber durch die Einwirkung des Platideutſchen umb 
Hochdeutſchen entftanden, 3. B.: 

hi ärbeidert dan gänfe di — da gänfe diggen up fchip. — 
ik häb de grätfte deil des dis dör Nipfn. — ik häb de ganfe 
nacht wäcket, dä wer ik des dis fliucht t6 möd. — de hälft 
fon der (oder de) di is fargingen. — 

Der Artikel ift zwar: 

dan, ber, djü, die, dait, das, 
und bei allen ber Plural: da. Gehe oft wird aber, befonders, 
wenn Fein Nachdruck darauf liegt, anftatt dan und da, auch mohl 
für den Plural de gebraucht, worin. bad e nicht immer einen 
gedehnten Laut hat. Eben fo fagt man oft än (ſtatt ain oder An), 
fobald kein Nachdrud darauf ruht. Der Anfangsbuchflade @ in dj 
iſt ſchon häufig abgefchliffen, und das Wort lautet oft: fü. Bei 
manchen Wörtern ift der Artikel unverändert der, 3. B.: der 
düvel, nä der dünen, ik waul nà der tün gung, ich will zur Kirche 
gehen (welche fih in dem Thurm der Inſel — der tün — befin- 
det), — bi der täfel, bei Tiſche. Manchmal fälle der Artikel ganz 
weg, z. B.: nà bäd, up täfel, up ſtöl, up fchip. 

Bei der Declinazion und dem Gefchlechte bes Subſtantivs 
zeigt ſich beſonders das Schwanken, das Abſterben dieſer Sprache. 
Manche Subſtantiva gehören allen drei Geſchlechtern an, bei man⸗ 
chen wiſſen die Inſulaner das Geſchlecht gar nicht mehr anzugeben, 
was ohne Zweifel dem häufigen Gebrauch des geſchlechtloſen Ar⸗ 
tikels de zuzuſchreiben iſt. Nur das neutrum findet man durchgängig 
bei Wörtern, welche den Begriff einer Mehrheit, eine Gattung, 

| gr 
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ausdrücken, 3. B.: duit fiz, der Käfe, dait büter, die Butter, dait 
melk, die Mitch, dait hüver, der Hafer, und der Singular des 
Artikels im Neutrum wird fogar dem Plural eines Subſtantivs 
vorgefegt, 3. B.: dalt göder, das Gut. Eben fo fehr fehwantt 
die Sprache in vielen Pluralendungen. Ziele Subitantive find im 
Singular und Plural glei, z. B.: dan wain, der Wagen, plur.: 
da wain; djü fcheitn, die Scheibe, plar.: da fcheirn. Man fagt 
aber auch da wains, da fcheirzen. 

So werden gar nicht declinirt: 

dan enk, der Mutter Bruder. 
dan fep, des Vaters Bruder. 
djü pei, des Vaters Schweſter. 
djü bop, der Mutter Schweſter. 

Die Pluralendung auf s ift wohl der Einwirkung des Platt: 
beutfchen zuzufchreiben, vielleicht ebenfalld die Endung auf en, 3. B.: 
djü oder dan ked, plur.: da keden (die Kette), djü fnig, die 
Schnede, plur.: da fnigen. 

Bei andern Subflantiven wird im Plural er angehängt, z. B.: 
dait bauk, plur.: da baiiker (dad Buch); dait lö.f, plur.: da lö.ver 
(dad Laub); dan plig, der Pflod, Zwede, plur.: da pliger; dait 
gat, das Loch, plur.: da gö.ter; djü kü, die Kuh, plur.: da kier. 

Folgende find noch befonders hervorzuheben: 

dait blok, der Block, plur.: da blückä. 
dait bräd, das Brett, plur.: da brüddü. 
dait fät, das Faß, Schüffel, plur.: da fuͤttũ. 


dait gläs, das Glas, - da glüzü. 
dait gräft, das Grab, - da grüvü. 
dait hüs, das Haus, - da hüzü. 
dait krüs, die Kanne, - da kriüzü. 
dait fchip, das Schiff, - da fchüpü. 
dait baukstäf, der Buchflabe, - _ da baukftüvü. 
djü tünftäf, die Daube, - da tünftüvü. 
dait räth, das Rad, - da rürntı. 
wainräthb, Wagenrad, - wainrürmü. 


da Nückü, die Sproffen in der walk, einem Werkzeug sum 
Reinigen der Kalkmuſcheln. Der Singular (dan flok?) ift 
wohl verloren gegangen. 


H 


2* 
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Diefe erinnen an das ſchwache Neutrum ber altnordiſchen 
Declinazion. 
Ferner find hervorzuheben: 
dan brör, oder brö.r, ber Bruder, plar.: da brörtng. 
djü fönnelk (ein Seefiſch), plar.: da fönnelng. 
‘dan m&n, der Morgen, plur.: da möning. 
dan di, der Tag, pkar.: da digge. 
djü möget, die Magd, plur.: da möges. 
dait märket, der Markt, plur.: da märkes. 
dan mönnider, ber Mahner, plur.: da mömnifter. 
dan mettmackider, der Raufer, plur.: da mehtmackifter. 
dan röider, der Ruderer, plur.: da roͤlſter. 
dan fpilider, der Spieler, plur.: da fpilifter. 
dan mon, der Mann, hat keinen Plural. Statt deſſen wirb da 
liäd, oder da liöden, die Zeute, gebraucht, wodurch aber auch 
das ganze Volk bezeichnet wird. 
Das Zahlwort acht wird im Plural flectirt in age diege, 
acht Tage. 
Das aus dem Adjectiv ntflandene Subftantiv hat die En⸗ 
dung ens, z. B.: 
dait greinens, dad Grüne. 
wit witens, etwas Weißes. 
wit nettens, etwas Schönes. 


Das Pronomen. 





Der Genitiv und Ablativ deſſelben werden durch bie Präpo- 
fizion fon gebildet. 
1) personale. 
sing. 
ik, ich. dativ u. acensativ: mi, mir, mich. gen. u. abl.: fon mi. 
plar. 
wi, wir. üs, un. 


dä, du, di, dir, dich, 
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plur. 
yum, ihr. ybd, euch. 


hi, er. him, ihm, ihn. 
femin.: yü, fie (altfrief. hin). 

dat. u. acc.: hiri, ihr, fie. 

gen. u. abl.: fon hiri. 
neufr.: ef, es (altfrief.: hit, het, et). 

plur. 

nom.: yä, fie (altftief.: hia). 
dat. u. acc.: yam, ihnen, fie (altftief.: hiam). 
gen. u. abl.: fon yam. 


2) possessivum. 
sing. 
min, mein, din, dein, fin, fein. 
hiri, ihr (dait is hiri bauk). 
plur. 
üz, unſere. yö, eure. yar, ihre (altftief.: hiara). 
üz bauker, unfte Bücher. yö böner, eure Kinder, yar fjäler, ihre 
Männer, 
sing. 
dait is min oder mins. 
- - din - dins. 
- - fon - fin. 
- - hirins, ihres. 
plur. 
dait is üz, unfer. 
- = yYÖöns, euer. 
- - yärens, ihres. 
dait minig, oder minigft, das meinige. 
- dinig, - dinigft, dag beinige. 
- fing, - Ainigft, das feinige. 


3) demonstrativum, 
din, biefer. 


sing. 
dat. u, acc.: din, biefem, biefen. 
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plur. 
nom., dat. u. acc.: dize. 
femin.: dis, diefe. 
sing. 
dat. u. acc.: dis, dieſer, diefe. 
plur. 
dize, diefe. 
nentr.: dit, diefes. Bleibt ebenfalld im Sing. unverändert und bat 
im Plur. dize. 
dan fülvig, derſelbe, djü fülvig, diefelbe, dait Lülvig, daſſelbe. Auch 
dan dgenft, djü Egenft, dait Egenft, ober iven dan dgenft, eben; 
berfeibe. 
Es wird aber anftatı des demonftrativen pronomen auch der 
Artikel dan, djü und dait und ber Plural dä gebraucht. 


4) relativum. 


der, auch wohl de, der, welcher, mer, d. i.: derjenige, welcher, bleibt 
in genere, numero und casu unverändert. 
— de in de hil wul, der mut der dävel tö frün höl. — 
dan mon, der mi dait rö.t hä. — dait wüf, der ik dait 
fon krigin häb. — da falıner, der ik blauket häb. — 


5) interrogativum. 

wo? wer? 

wolk, oder wölker, welcher, welche, welches? bleibt In genere, 
numero und casu unverändert. — wolk faun — wölker fjeler 
— wölker wüf? — 

wut? was? 

wut far ain? mas für ein? 
— wut quä hi? — wolk fon beituen häb’ yum t röd? — 
wut häb yum far ’n klacht jen him? — wut hä hi far bauker? 
oder wut far bauker hä hi? — 


6) reflexivum. 
ik füllt oder ik fülven, ich felbft, bleibt ebenfalls unverändert. — 


ik häb dait fülven dain. 
Das deutfche reflexivam: „ſich“ eriftirt im diefer Sprache 
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nicht. Zuweilen kömmt freilich wohl fick vor, ift aber dem Ein- 
dringen bed Plattdeutfchen zuzufchreiben. 


— dait ben hä nn 4— de ögen utſtickin. — 


— da lidd —8* yam ſülſt tö nah dain. — 


— — — 


yum poͤrt yö, ihr paart euch. 
ya pört yam, fie paaren ſich. 





Außer den obigen mögen noch folgende Wörter bier zuſam⸗ 
fammengeftellt werben: 

ſucks, folcher, folche, folches, bleibt unverändert: — fucks än 
mon — fucks fauner. 

mönnich, oder mönnicher, mancher, manche, mandyes, bleibt 
ebenfall8 unverändert. 

än, einer, aim, eine, ain, eines, auch: 

dan än, djü än, dait än, der eine, die eine, das eine. 

dan, djü und dait or, der, bie, das andere (altfrief.: other). 
— der (int twö bener in ’t fchip wizin, dait ain is dranket 
(ertrunken), oder ain, ober dait ain is der fon dränket, un 
dait ain (oder dait or) häbt y& derfön bürgen (gerettet). — 
der Nat .twö wüfer in ’t fchip wizin, djü ain is dranket, 
un djü dr is tö föt ’nin gingen (zu Haufe gegangen). — 
mönnich An, oder mönnicher än mut in de grö.t [& farän- 
giak. — mennicher ain mut in de krö.m (im Wochenbette) 

nain, einer, eine, keines, bleibt unverändert. 

nich ain, nicht einer, nicht eines. 

nimmens, niemand. 

nain fon beirtuen, Feiner, eine, keines von beiden. 

än oder ain fon beirHen. 

wb, irgend. einer, jemand. 
— is der fven wö wizin? — 

elk oder Elker, jeder, jebe, jedes. 

jeder mon, jöder An. 

än änfigfen, ein einziger — än änfigs faun, oder ben, 
— dat wei eik un an, oder "n jdder An. 
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fel, viel. mö, mehr. meiſt, am meiſten. 
weinig, wenig. 

enig, einige. — &nig Iiäden. 

all, alles, alle. 

nicks, nichts. 

wit, etwas. 

beiru, beide. 

örs Müden, andere Leute. 


II. Adjectisn. Adberbten. 





Die Steigerung der Adjectiva befteht mehrentheild darin, baf 
im Comparativ er, und im Superlativ ft hinzugefsgt wird. Ab⸗ 
weichungen von dieſer Regel werden in dem fpäter nachfolgenden 
Berzeichniß der Adjectiva angegeben werden. 

Hier mögen folgende hervorgehoben werben, bei denen bie 
Steigerung eine Veränderung im Vocal hervorbringt: 
breid, breit, bredder, bretft. kö.l, kalt, käller, kalft. 
djö.p, tief, djapper, djapfi. läng, lang, langer, langli. 
grd.t, groß, grätter, graiſt. 116.f, lieb, Häver, MAfft. 
fir, weit, fern, fäder, färft. d.l, alt, äller, alft. 


heit, beiß, hetter, hefft. faum, ſchön, fömmer, ſomſi. 
keim, rein, kemmer, kemft. fweit, füß, (weiter, ſweiſt. 
Ferner: 


göd, gut, better, beſt. 
— gödwillig, gödhärtig, gödmödig. — 
Auch ift noch zu erwähnen: 
fel, viel, mö, mehr, meift, meift, 
wie auch folgende Verftärkungen bei Abjectiven und Abverbien: 


bitterfaum, fehr ſchön. geluckelk net! bezeichnet einen 
bittergern, fehr gern. hohen Grad von Schönheit. 
bitternet, fehr ſchön. bitterliü.f, fehr lieb. 


bifünners net, befonbders ſchön. gründüm, fehr dumm. 
— wut is dait minfk um- grünfaltk, grundfalſch. 


grüängdd, grundgütig. 
grünrik, ganz reich. 
grünerelk, grundehrlich. 
gärsgrein, grasgrün. 
bunkdrüch, pib.: knäkdrög. 
dö.dfül, todtenſtill. 
müsdö.d, maufetodt. 
lifallein, ganz allein. 
pikdjunk, ftodfinfter. 
holtmöger, fehr mager. 
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fäaffti, ganz ſtiu. 
ftäfftokftil mũſtũ fwig. 

fuckerfweit, zuderfüß. 

fplinternädelnacket, ganz nad. 

ftokdüm, ganz dumm. 

ftaföl, .ganz alt. 

ftarblin, ganz blind, 

ftö.pelinal, ganz mwahnfinnig. 

fwithfel, fehr vie. 

ftäfäd, völlig fatt. 

lürlitk, ganz Hein. 


IV. Bahliwsrter. 


ain. 

tw. 

thriü. 

. faur oder fiaher. 

fiv. 

ſex. 

. Hügen. 

acht. - 

äge digge, acht Tage. 
9. niügen oder njägen. 
40. .tiöen oder tjöcn. 

44, änelf. 

42. twällef. 

43. thretin, 

44. firiin. 


vom 


yon Pr 


90 


15. füftin. 
16. fextin. 





17. quͤgentin. 

18. ächtin. 

19. niügentin oder njügentin. 
20. twintig. 

21. ain un twintig. 
30. därtig. 

40, fertig. 

50. föftig. 

60. feltig. 

70. föventig. 

80. tächentig. 

90. nägentig. 

99. niügen un nägentig. 
4100. hünnert. 
401. hünnert un ain. 


ür firtennäch, über 14 Tage. 200. twöhunnert. 


41000. düzent. 
2000. twödüzent. 


Die Zahlen 4, 2, 3 find nad ben Geſchlechtern fo unter: 


fchieben : 


än ift masculinum, ala ift femisinum und neutrum. 
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twein ift masc., twö ift fem. u. neutr. 
ihre ift masc. thriä ift fem. u. neutr. 
än mon, ain faun, ain ben. 
twein fjeler, twö fanner, twö böner. 
thr& fjeler, thriü faiıner, ihriü bener. 
Man fagt än thrämaftig fchip, 
än thriätind förk, 
än Änmaftigen kütter. 





'n fäarndeil, ein Viertel, 
thriä färndeil, drei Viertel. 
halv, halb. 

de hälft, die Hälfte. 

»n thräden, ein Drittel. 


— ’n thräden fon ’n pün, ein 
Drittel Pfund. 


’n fiften deil, ein Fünftel. 


41e, 
Alle, 
3a, 
As, 
5's, 
6'e, 
7"s, 
8Ua, 
9a, 
40"/a, 
44 ls, 
29a, 


örelf oder örlf. 
thrädelf ober thrädif. 
Nädelf oder Nädif. 
fiftehälv. 

fextehalv. 
fjügendehalv. 
ächtehälv. 
njügendehalv. 
tjö.ndehalv. 
anelfftehalv. 
twüllefftehalv. 
njügen un twintig un ’n 


halv oder ain un dartigftehalv. 





Der Afte, de Erfi. 


- ?2e - 
- dt - 


twöd oder twoͤſt. 
thräd. 


Der 4te, 


- dt - 
- dt - 
- Te - 
. Ste -» 
- 9e - 
- 410te - 
-4ite - 
- 12 - 
- 4dte - 
- 44 - 
- 45te - 
- 461: - 
- AT - 
- 18: - 
- 19 - 
- 20fte - 
- Zifle - 
- 30fte - 


de Näd oder Narft. 


fiſſt. 

ſext. 
jägentt. 
achſt. 
njägenft. 
tjö.nft. 
änelfft. 
twällefft. 
threttinft. 
firtioft. 
fäftinft. 
fextinft. 
Sjägentinft. 
ächtinft. 
njägentinft. 
twintigſt. 
anuntwintigſt. 
dartigſt. 


Es iſt aber de tweinft mascal. 
de twöft femin. u. neutr. 
dan thräd oder threft masc. 
de thräd ober thriäft fem. u. 


neufr.- 


— de tweinft mon, de twöft 
faun, dait twöft hön, 
dan thräd oder thr&ft fent, 
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dj&a ihräd oder thrfärt faum, tum fiften, fünftene. 
dait thräd oder thriüft ben. tum fexten, fechftens. 
— tum Sjägenften, ſiebtens. 
enkelt, einfach. | u. f. m. 
dübbelt, zweifach, 
thrifoltig oder thriüfoltig, dreifach. wi fint mit tweinen, felbanber. 











Naırfeltig vierfadh. - -  -  thröen, felb beit. 
firfoltig, fünffach. - = fern, 
föxfolüg, fechefach. - -  - fiven, 
fjügenfoltig, fiebenfadh. - -  - fixen, 
ächtfoltig, achtfach. u. fe w. 
njügenfoltig, neunfach. — 
tj6.nmöldubbelt, zehnfach. än pder, ein Paar. 
änelfmöldubbelt, eilffach. — por af ünipör, paar oder un⸗ 
u. f. m paar. 
än fchok (60) lat, ein Schock 
sinmöl, einmal. Latten. 
twoͤmdl, zweimal. än ftig (20) öfter, eine Stiege Eier. 
thriamdi oder thrimöl, dreimal. än pör hingfter, ein Paar Pferde. 
Asıırmöl, viermal. än tucht fügel, ein Zug Vögel. 
uf. w. än warn im, ein Schwarm Bienen. 
in heckel (hek ful) jung han ober 
tum erften, erſtens. jung fjäkens, ein Hühnertaften 
tam twöden ober twölten, zioeis voll junger Hühner ober Küchlein. 
tens. än göd fä fifk, eine gute Mahl: 
tum thräden, drittens. zeit Fiſche. 


tum Aäden oder fizlırsten, viertens. än bitik oder än kön, ein Bischen. 


— — 


V. Das Zetwort. 





— 


A, Einleitung. 





Fndicativ und Eonjunctiv find gleich. Nur im Singular ift 
Veränderung, der Plural bleibt unverändert. 
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Der Infinitiv hat zwei Formen, weiche buch imlmitiv I. umd 
11. bezeichnet werben können. 

Der infinitiv J., fo zu fagen, das reine verbum in feiner 
Ruhe, worin es etwas Subftantivifches hat, enbigt immer auf m. 
Dieſes n wird der erfien Perfon praesentis angehängt bei den 
Verben, in welchen biefe ſich auf 1 oder e endigt, z. B.: ich mache, 
ik mäcki, machen: mäckin; ik drige, id) trage, drigen, tragen. 
Diefes gefchieht auch bei denen, wo ſich bie erfte Perfon praesentis 
auf o endigt, 3. B.: ik dö, ich thue, doc) wird bei dieſen auch 
en angehängt: dön, oder döen, thun. 

Bei andern Beitwörtern, deren erfle Perfon praesentis mit 
einem Gonfonanten endigt, werben im infnitiv I. die Buchſtaben en 
angehängt, 3. B.: ik flaip, ich fchlafe, Slaipen, fchlafen, Ik ban, 
ich brenne, bannen, brennen. Doc wird bei den Verben der leuten 
Glaffe der ſchwachen Conjugagion mehrentheild ein bloße n ange 
hängt, einige aber, wie räcken, (mäten, bleiben unverändert. Diefer 
infinitivus I. kömmt allenthalben vor, wo er allein ſteht. Frägt 
man: was heißt fahren? Antw.: färln, was heißt laufen? Antw.: 
lô.pen. — flöcken d ik nich ümezüns — hi dä nicks as flaipen — 
da läd döt nicks as riuchten un pleiten — yum müttert da be- 
ner nich ſa ftüf tödek, yà döt nicks as (witten — hi gungt der 
fitten — hi gungt täft der durn fiaanen — „hA fir ful dait wall 
wize?“ „dait hat ’n di reizen.“ — 

&o in der Form: hi kumt him in de meit flöchten (er läuft 
ihm ſchnell entgegen! — hi kumt der an flüchten mit wäf un 
bener, hi is flüchtert mit fin gans häshöling — der kumt ’n 
fchip an filen — der kumt ’n wain an färin — ik häb der ’n 
fchip lidzen — hi hä fin ftok älltid täft der durn ftaiınen — ik 
ſjd der ’n chip filen — ik her der ’n hün wäfen — ik fjö him 
der ftaunen — hi blift der bilidzen, er bleibt dort liegen — hü 
kanft dü mi dait anmöden wize? — wenn man nicht anzunehmen 
hat, daß diefe Beifpiele zum participium praesentis gehören. 

Er kömmt ferner vor, fo oft die Partikel td davor fteht (das 
gerundium unb supinum), 3. ®.: hi is weg, üm tô fifken — hi 
hä nicks tö ärbeiden — hi fit der tö itten, in welchen Fällen 
das Verbum manchmal ganz mesgelaffen wird, z. B.: Wiltert is 
weg üm filk, er ift mes (hin) gegangen, um Fiſche zu fangen — 


| 
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Lüt is üm an, er iſt weggegangen, um Enten zu ſchießen — Greit 
is üm melk. — — 

Der infinitivus II. ift abgelürzt, roie in ber englifhen Sprache 
der Infinitiv durchweg ift, und läßt die Enbung auf n ober en 
fallen. Er ift mit wenigen Ausnahmen der erfim Perſon bes 
praesens: gleich, und kömmt allenthalben vor, wo das Zeitwort von 
den Hülfsverben wällen, filen, mfen, kännen, mütten, düren, 
thüren und laiten abhängt, von diefen regiert wird, z. B.: hi 
wul gung — hi fil ärbeid — ik mi nich itte — hi kan nich flärv 
— dü muft dait nich dd — hi dür nich kümme — lait mi 1ö.p 
— ik häb dait nich dö weil (id) babe das nicht thun wollen). 

Ausnahmen, wo er nicht der erſten Perfon bed praesens gleich 
ift, find bei den Wörtern fritten, freffen: ik frit, infinitiv II.: 
fritte; häben, haben: ik häb, infin. D.: hab, und wizen, fein, 
praesens: ik fin. 

Hier erbliden wir das Zeitwort fchon nicht mehr in der Ruhe, 
fondern in Bewegung, ber infinitivus II. .wird häufiger gebraucht 
und in biefem habe ich die Zeitwörter aufgeführt. 

Es fcheint dieſer doppelte Infinitiv ſchon im. Altfriefifchen 
(. v. Richthofen altfrief. Wörterb. s. v.: stonda und swera — 
stonda — to stondane etc.) und in fämmtlichen noch lebenden fries 
fifchen Dialecten vorhanden zu fein. 

S. Epkema’s woordenboek op de Gedichten van -Gijsbert Ja- 

piex, Leuwarden. 1824. Inleiding, ©. 68. 

So auf der Inſel Schirmonnikog, Ä 

ſ. Hulde van Gijsbert Japiks, door J. Hiddes Haberisma, Leu- 
warden, 1827, tweede stuk, 
©. 165: „in Josten him haail daad lsse, (and tießen ihn halb 
todt liegen). 
©. 167: „in op da hjukken van da ſtrieten staainde to bidden 
(zu beten, betend) om van da minschen sien te wersen 
(gefehen zu werden) — dat jo trog .folheid van werzen 
sille harhears werze (merben erhört werben). 

So zu Hindelopen, f. daſ. 

©. 196: „Sijlers metije winters reste, 
Tuis iu Öliewwen nut jerm leste.“ 
&, 198; „Sommers mut we d’' ynslag reede.“ 
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S. 200: „Wo ’t en Iskber kocite waaje, 
Dot m’ enorm su mooi ken praaie“ 
&. 202: „Yn Norweine is jiold &s wonnen.“ 
&. %04: „Der op laand sijn kost kan sonne, 
Winschet nat op see du ronmen.“ 
&o zu Molkwerum, f. Wassenbergh taalkundige byädragen tot 
den vrieschen tongval. Leuwarden. 180%. st. 1. 
S. 140: „om van jarm fjoen te woarden.“ 
„op dat se vanne minsken earde swooarde meye.“ 
„fo 4t dyn loafter händ naet wwite.“ 
„folt dy yn ’t openbaar voarjolde.“ 
S. aud das Landfriefifche daf. S. 141. 
&o auf der Inſel Helgoland: 
ſ. v. Kobbe’8 Briefe Über Helgoland, Bremen, 1840. 
©. 52: „Skuld Dä met me tofreeden wees. 
&. 56: „En welt mi diarum frey. 
„wiar ick mit lewwe fEelt. 
„Det Jawurr kann id Da well dub. 
„En ba wi fider fort köhm kann 
Det mut die Tokunft liar.“ 
S. 58: „Dann kann wie ruhig lay.“ 
©. 76: „tu verhüren,e — 
„t00p wuhne well,“ 
„Ha väll ſkell bet Loſchi koſt? 
S. 78: „dann well ick diar henn gung, 
„det ſkell mi liff wees — 
„Ji kann ja mett mi gung — 
— „Liat jimm en Potster köhm — 
— „tu fürchten — tu verwachten — u. ſ. w. 
So bei den Nordfriefen: 
ſ. Fragmente aus dem Tagebuche eines Fremden. Kopenhag. 1800. 
S. 362: „us nu ball beſeicke wall — 
— nü kane wi fo weil, as all dä beeſte läwe — 
— nü wann wi lüſtig weſe — 
— en ercken mey et hall öin alle Mine leſe — | 
S. 364: nü Fane wie et feld ja od ta wäen faue (num 
Eönnen wir es felbft ja auch zu wiſſen kriegen) u. ſ. mw. | 





[_ 2 
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f. auch Heide aan Gajshert Japiks 2de fink. 
S. 258: „die Aaet mie ta briaep beaue — 
- — ik schell — ledde — 
— ta Arren — u f. w. 
f. Outzen Gloſſarium der frieftfchen Sprache. Kopenhagen. 1897. 

Vorrede ©. 19. 

Gamsrer hiſtor. pol. Rache. v. Schleswig u. Holfkein. Fiencb 

u. 2pig. 4758. ©. 182. 

Ueber den Infinitiv des faterländifchen und des helgo⸗ 
landiſchen Dialects hat mir der oben bereits erwähnte Herr 
Candibat ber Zheologie 3. F. Minfien folgende Notiz mitgetheitt: 

„Im Saterfchen hat man zivei Infinitive, einen abſoluten 
und einen velativen, ober infin. 4. u. 2. Der erſtere kommt vor, 
wenn man ben Infinitiv ſubſtantiviſch gebraucht, 3. B.: det ſgrian, 
det risen, det broden, dns Schreiben, das Beben, das Bieten, det 
mä.kjen, das Machen, ferner menn die Partikel tö mit dem Infinitiv 
verbunden wird, z. B.: hi hädd nix 16 dwon, er hat nichts zu thun, 
wol där wai günge t6 riaen? willſt du dort hin gehen zu rechen? 
där högeft dä nigt op 16 päfjen, darauf brauchft dur nicht zu ach⸗ 
ten, zu fehen. Frägt man: wie heißt mähen, Eochen, graben? 
fo erhält man- die Antwort: mıden, höden, grösen. Ferner eifors 
bern einige Redensarten den abfoluten Infinitiv, in welchen Fällen 
der lebtere aber immer fabftantivifch auftritt, z. B.: hi dedd örs 
nix azz iten, wöpen- ete., er thut nichts anders als effen, meinen 
u.f. w. So bie Rebendart: medd jeid häbben ron hi weg, d. h.: 
mit Geld in der Taſche ging er weg. Endlich erfordert noch bas 
Zeitwert laͤre den abfoluten Infinitiv des mit demfelben verbundenen 
Beitwortö, 3. B.: dd mä.nskene wöllene nü ök nog fhögen Kire, 
die Menfchen wollen nun auch noch fliegen lernen, ik häbbe fgrian 
Häred, ich habe fchreiben gelernt, räkenjen häbb’ ik w£l Hired, 
man miôen met, rechnen: habe ich wohl gelernt, aber mähen nicht. 

Der zweite’oder relative Infinitiv wird gebraucht, wenn mit 
dem Verbum ein. Hülfszeitwort verbunden wird, 3. B.: möt 
där wal günge, ich muß dort hin gehen, dörftt: det nigt dwö? darfſt 
du das nicht thun? ik kon nigt mör quede, ich kann nicht mehr 
fügen, woltt medd mi sünge, wißft du mit mir gehen? 

Diefelbe Form, wie bee infinitivas 4,, hat das Participium 


32 


bes Präfens, wenn es vorlommt, was aber felten geſchieht. Bei⸗ 
fpiele find: häsih him löpen, filten, ftönden, güngen, Kazen bäked? 
haft du ihn laufend, figend, ſtehend, gehend, liegend erblidt? Stönden 
quadd hi, ſtehend fprad er, lezzen rhp ’r, liegend rief ex, filten At hi. 
figend aß er, Ik häbbe där un fgip lexzen, ich habe dort ein Schiff 
liegen. Dagegen: Ik l&te det fgip där lezze, ich laſſe da# Schiff 
dort liegen. Hi blift där bilezzen, hi möt dÄr lezzen hilse, er bleibt 
dort liegen, ee muß bort liegen bleiben, iſt wieder das part. praes. 

Auch im Helgolandifhen findet fich biefer doppelte Infinitiv. 
Beifpiele find: jan gröt üntal fan mensken wjar td fügen, eime 
große Anzahl Menfhen folgte (mar zu folgen), man mut 'n fek, 
det nötsliche en et ängenäme td ferönigen, man muß ſuchen das 
Nüglihe mit dem Angenehmen zn vereinigen. He did hem fäl 
moit, om de krank wedder bäter id wennen, er gab fich viele 
Mühe, den Kranken zu heilen, ik gestän, dat hart hat ünfan- 
get, mi härter tö klappen, ich geftehe, das Der; fing an, mir 
ſchneller zu ſchlagen. Frägt man: wie heißt f[haufeln, fhäu- 
men, fäumen, fäen? fo ift die Antwort: sköffelen, skümmen, 
fümen (franz.: tarder), faämen (umfäumen), fidden etc. 

Infin. 2.: Ja wel et nich bäter ha, fie wollen es nicht befier 
haben, jim kan et man minem, ihr könnt ed nur mitnehmen, kan 
jiın maorn meddais bi üs it? Könnt Ihr Morgen Mittag bei uns 
effen? min fär müsf det hüsf ferbätere Int, ürs is he bang, dat 
et ömfal kan, mein Vater muß das Haus ausbeifern laſſen, fonft 
fürchtet er, daß es umfallen könnte. 

Das partieipium des Präfens wird dur ein an den Stamm 
gehängtes end gebildet, 3. B.: fülgend, folgend, es kommt aber 
äußerſt felten vor, da es gewöhnlich umfchrieben wird.“ 

Das wangerogifche partieiplum praesentis ift dem infnitivas I. 
gleich, es kommt nicht oft vor, daß es aber vorhanden ift, beweiſen 
folgende Säge: hi is mit fjöen ögen bin — än üpld.pen — 
lö.pen faun — fjö.rıen wätter — dait melk is Görzen — 't is 
rizen lucht — dait für is glimmen — hi is mi nicks n gönnen 
— ik [in yam farmöden — dait fin ik nich farmöden — dait 
driven is dait kann üs nain fchäder do. 

So die aus dem participiam praesenlis entfiandenen Adjectiva, 
z. B.: dan is höchdrigen, flolz, der die Naſe hoch trägt. 





Die von dem Zeitworte abgeleiteten Subftantiva haben dieſelbe 
Sorm, 3. B.: dait säpen, dait wäckin, dait ſpilin, dait .Ljden. 

Eine Form mag hier noch erwähnt werden, die zugleich das 
Schwanken der Sprache bezeichnet: ik bid tö Gäd mit fölen haun 
oder mit föld haug, eder mit fölender haun, mit gefalteten Händen. 

Das futurum muß mit fillen und wüllen gebilbet werben, 
z. B.: won dü dülüng edder 16 bäd gungft, den Dit dü farnächt 
göd Siaip — dait wüf wul fel bener krig — dan fent wul grad 
wer (bet Knabe wird groß werden) — farfümer walt hir fel bä- 
ders kümme, diefen Sommer werden hier viele Badegäfte kommen, 
oder .. filt hir wall fel u. fe w. — dait hüver wul farjer djür 
wer, oder: fil farjer wal djür wer, der Hafer wird in biefem 
Jahre wohl theuer werden — dait fil wail ’n göden dronk wer, 
das wird mohl eine gute Hochzeit werden — hi fil dait wall nich 
dö wal, er wird das wohl nicht thun wollen. 

Es kommt aber das futurum in biefer Form eben nicht oft 
por und manchmal hört man fatt deffelben das praesens, 3. B.: 
wi häbhet tömén ſliucht weder, wir werben morgen ſchlechtes 
Metter haben. 

Der Imperativ ift im Singular der erſten Perfon des prae- 
sens gleich, im Plural dem Plural des Präfens. 

Der Plural wird oft abgekürzt, wenn bad Pronomen nach⸗ 
folgt, 3. B.: häv’ wi, füp wi, lük wi, fpili wi, mäcki wi, dö 
wi, dagegen es fonft beißt: wi häbbet, wi Süpet, wi lüket, wi 
ſpint u. ſ. w. ' | 

Jeh hätte bie. Zeitwörter ſämmtlich in alphabetifcher Ordnung 
aufführen und bei jedem die Gonjugazion angeben können, allein 
dadurch würde ber Umfang dieſer Sammlung bedeutend zugenom⸗ 
men haben und der Bau der Sprache nicht anfchaulich geworden 
fein, und ich glaubte die Claſſificazion in ſtarke und ſchwache 
Verba nicht abmweifen zu Eönnen. Gegen die Claſſificazion ber 
ſchwachen wird man wohl nichts Erhebliches einwenden, fie erhalten 
im praeteritum am Ende in ber erſten Claſſe: ert, in der zweiten: 
et, in der dritten: d, und in der vierten: t, doch wird d in fehnels 
lee Rebe oft in t verwandelt, und dadurch manchmal die Trennung 
ber beiden legten Glaffen erſchwert. Mehr werben die Sprachforfcher 
vielleicht gegen die Claſſificazion der ſtarken Verba zu erinnern 

Frieſiſches Archiv. 1. | 3 
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haben, melde im Präteritum eine Umwandlung bed Bocals eral- 
ten, es wird indeß denjenigen Lofern, weiche einen Gebrauch cn 
der Sammlung machen tollen, wich ſchwer fallen, Die ſtarken 
Beben auf andere MWeife zu ordnen. Darauf, ob in früherer Zeit 
der Vocal des Präfens oder des Präteritum vermrihlich ein anberer 
mar als jetzt, konnte ich Leine Hüdfiht nehmen, und es bat füch 
mir, um bie Sache Überfichtlich zu machen, tem anderer Grundſat 
ergeben wollen, al& der: bie ſtarken Verba nah den Vocal, ben 
fie im Imperfeetum haben, in fünf Claſſen zuſammen zu ftellem. 
Darnach hat die erfte Claffe im Imperfectum 1, die zweite O, Die 
britte ei, bie vierte an, die fünfte u and ü. Run fanden ſich aber 
viele Zeitwoͤrter, die fi) in die für die ſtarken und ſchwachen 
Bebildeten Claffen auf keine Weiſe fügen wollten, weil flo zu beiden 
Abtheilungen gehören, indem fie die Umwandlung bes Vocals im 
Präteritum mit bem angehängten 4, dem Kennzeichen der ſchwachen 
verbinden. Als Anomalien, wovon ich eme Beine Sammlung voran: 
gehen Laffe, Tonnte ich fie nicht aufführen, weil ſich ihre Zahl, 
verbunden mit ihrer Megelmäßigkeit, dagegen flräubte, fie wollten 
durchaus eine befondere Gattung bilden, und haben ſich m fieben 
Elaffen geordnet: Die erfte hat im Imperfectum a, bie weite 
d, die dritte 0, bie vierte u. In der fünften verlieren bie 
Diphthonge ei und ai im Präteritum den zweiten Buchflaben, in 
der fehften verliert der gebehnte Vocal bes Präfens int Präte 
ritum bie Dehnung, und in ber fiebenten wird ber Endoocal 
des Präfens 1 im Präteritum in e verwandelt. Es iſt in dieſen 
Zeitwörtern, befonders in der Ordnung, worin ich fie aufgeführt 
habe, eine allmählige Abſchwächung, ein allmähliger Ubergang von 
dem ſtarken zum ſchwachen Berbum erkennbar, und ih habe 
daher für fie Beinen paffendern Namen, als Uebergangszeit- 
wörter finden innen. Im Neubochbeutfchen muß biefe Gattung 
ebenfalls vorhanden fein, z. B. in: 

ich wende, wandte, gewandt, 

- fende, fandte, geſandt, 

- denke, dachte, gedacht, 

- bringe, brachte, gebracht, 

- meiß, wußte, gewußt, 

kenne, kannte, gekannt, 
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ih kann, konnte, gekonnt, 
- mag, mochte, gemacht u. |. w., 
wie fie denn auch im Plattbeutfchen nicht fehlt. 

Wie die Uebergangsverba ftufenweife fchwächer werden, fo 
fcheint auch in der ſchwachen Gonjugazion felbft noch mit jeder 
Claſſe die- Bewegung bed Zeitworts abzunehmen, ‚bis es endlich in 
der letzten Elaſſe (innerhalb welcher auch noch ein Sinken zu erken⸗ 
nen iſt), in dem Verbum Mut, ſtützen, faſt ganz erſtarrt. Im 
dieſem iſt nämlich nur noch Leben in der zweiten Perſon Sin⸗ 
gulars des Präſens und Imperfectum, welche gleich lauten, und 
im Plural bed Imperfertum: wi ftütten, daher dafſelbe wohl an 
das Ende der Sammlung hätte geftellt werden können. 

Die Anomalien babe sch in einer einen Sammlung voran 
gehen Laffen. Sie deuten zum Theil auf einen vorhergegangenen 
Sturm, der ihee Glieder auseinander getrieben, faſt möchte ich 
fagen, auf eine durch eine Völkerwanderung entftandene Vermi⸗ 
fhung verfchiedener Dialecte, fie machen den Eindruck einer Anzahl 
geſtrandeter Schiffe, von denen einige mit verfchlebenen Theilen 
anderer Schiffe wieder zufammengezimmert find. Die meiften laffen 
ſich übrigens in bin von mir gebildeten Glaffen einigermaßen unter 
bringen: wer gehört in bie äte Claſſe der ftarfen, wul in bie Ste, 
ni in bie Bte, kan in die ßte, — dür und thür in die Gte Elaſſe 
der Uebergangsverben, mi in die Ate — mut neigt fich zur legten 
ſchwachen Gonjugazion, Lö ift mit dem Präteritum in der Bien 
ſchwachen, hab und dalt gehören zwar zu ben Uebergangsverben, 
wollen ſich aber nicht rede in eine Claſſe fügen, ad ift mit dem 
Perfectum in der ſtarken, und neigt fich mit dem Imperfectum 
zur Vebergangsconjugnzion, wize fheint mit dem Präteritum zur 
ſtarken gehören zu wollen, und witte.gehört in bie Ate Elaſſe der 
Uebergangsverba. 


3* 
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B. Sülfsverbe 


nebft einigen andern unregelmäßigen. 





4) wize, fein. 3) mi, mög. 
praesens. ik mi, dü milt, hi mi, wi mit 
ik fin, dü bift, hi is, ik mucht, dü muchfi, hi muchl. 
wi fint, yum fint, y& fint. wi müchten. 
imperfectum. ik häb mucht. -— farmi, vermögm. 
ik wär, dü wörft, hi wer, 6) kan, können und kennen. 
wi weren. ik kan, dü kaaft, hi kan. wi kasl. 
perfectum. ik kün, d& künft, hi kün. wi künet. 
ik fin wizin ober ik häb wizin. ik häb kün. 
imperativ. — bi is (wer i6 kännen, er if 
sing.: wize, plur.: wizet. ſchwer zu kennen. 
inſin. J.: wizen. 7) mut, möffen. | 
infn. I.: wize. ik mut, dü muft, hi mut W 
2) wer, werden. müttert. 
ik wer, dü warft, hi wart, wi ikmauft, dümuft, himuft. wimülle. 
wert. ik häb muft. 
ik würd, wärdft, würd. wiwärden. — dü fit dait wall dö mut, du 
ik fin würden. wirft e8 wohl thun müffen. 
Anftatt des Infinitivs wer wird 8) dür, bürfen. 
manchmal wize gebrauht. ik där, dä dürft, hi dür. wi därl 
3) wul, wollen. ik darft, dü durft, bi durſt. W 


ik waul, dü wult, hi wul. wi wult. dürften. 
ik weil, dü weilft, hi weil. wi ik häb durfi. 

weilen. . 9) thar, brauchen, bebürfen. 
ik häb weil. — ik thür, dü thürft, hi thür. wi thürt. 
— ik häb dait nich dö weil. — ik thurft, dü thurft, hi thurft, vi 
— hi il dait wail nich dö wul, thürften. 

er wird es wohlnichtthun wollen. ik häb thurft. 

4) fil, follen. — ik thür dait dälling noch nich 
ik fl, dü niit, ni fi. wi nit. ad, ich brauche das heute noch 
ik ful, dü falt, hi fül. wi füllen. nicht zu thun. — ik thür nieh 
X häb ful. fel, ich bedarf wenig. — Mar 


— — 
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‚Lönnte fagen (obgleich, es wohl 12) dö, thun. 
nicht leicht vorfömme): düthürft ik dö, dü dAft, hi dä. wi döt. 
dait nich brük (gebrauchen). — ik daid, dä daltfi, hi daid. wi 


10) hab, haben. i —— 
ik häb, dü häft, hi hä. wi häbbet. | j 
ik hald, dü haltft, hi had, wi 900 zuthun. — dalk fl daln 
wer oder wize. 
haiden. 


ik häb halvt. Der infin. I, iſt dön und döen. 


48) 656, ſchen. 
. 1 Ain.: I.: h > “ 
N haben ik 6, dü fjuchft, bi Qucht. wi fjöt. 


Taf. IE: hab. ik blauket, dü biaukeft, hi blait- 
14) lat, laffen. ket. wi blauketen.-- - 
ik lait, du latft, Bi lat. wi ik häb blalket. Ä 
laitert. Ä — jait mi dait 6. — hir is 
ik lit, da lift, bi lit. wi liten. nicks to fjden. — hi is mit 
ik .häb latt. Hoͤen ögen hlin. 
auflait, ablaffen, erlaſſen. — 44) witte, wiſſen. 


dait is 16 djür, dü muft wit witte (ober weit), wetlt, wet. 
auflait. — farlait, verlaffen. wi wiltert oder weitert. 

— inlait, Önlait, einieflen. — wuft, wuft, wuft. wülten. 
tölait, zulaffen. wuft. 


C. Starkes Zeitwort. 


- Erfte Elaffe 
4) bed ober höl, Balten. höl, einhalten. töhdl, anhalten. 
praesens. törighöl, zurückhalten. 
sing.: ik.'höl, da halft, hi halt. 2) hait, heißen,‘ befehlen. 
pler.: wi Ahölt, yan--hölt, yä hait, hatft, hat. haltert. 





hölt. 0 hit, hit, bit, hiten. 

| imperfeotum. . hitin 

ik hi, da nuſt, hi il. . — dait hat ſteht oft für: datt 
wi 'hilen. is, wobei denn gewöhnlich der 
partieipium perfecti: hilen. Artikel ausgelaſſen wird, z. B.: 





hat ’n ainfolt, das iſt ein Ein⸗ 
aufhöl, abhalten. - bihöl, bes faltspinfel. — ik wul him dalt 
halten. farhöl, verhalten. in-- halt. — dan mon hat kärfen. — 


farhait, 
— dü kanft di nicks farhall, 
as ndzi un Or aufbiten, bu 
kannſt dir nicht vornehmen (den 
Entſchluß faffen), irgend etwas 
zu unterlaflen, als deine Naſe 
und dein Ohr abzubeißen. 

3) 1d.p, laufen. 

ld.p, lapft, lapt. Iö.pet. 

Hp, Iipft, Np. Npen. 

Hpin. 
änlö.p, anlaufen. — hi is in- 
lipin. farlö.p, verlaufen. hö.d- 
18.p, berlaufen. weglö.p, bin: 
laufen, weglaufen. töhd.plö-p, 
zufammenlaufen. törigid.p, au: 
rüdlaufen. 

4) fiatp, ſchlafen. 

flaip, flepft, fiept. flalpet. 

fiip, flipft, ſup. fipen. 

flipin. 


4) (wär, ſchwören. 
fwär, fwärft, fwärt. fwärt. 
fwör, £wörft, fwör. fwören. 
fwirin. 
Geht auch) nad) der Item Etaffe 
ber ſchwachen Conjugazion. 
— hi hä.mt 't wärteik far- 
fwirin, dat hi ’t dö well 
— hi hä mi 't heilig un 
djär farfwärd. 
2) fari, fahren. 
färi, färeft, färet. farit. 
för, förft, för. fören. 
färie. Ä 


bifisttp, befcflafen. fFarfisfip, ver: 
fhlafen. önflaip, einfchlafen. 
5) raup, rufen. 

raap, ropſt, ropt. raupet. 

rip, ripft, rip. ripen. 

ripin. 
&hfraup, abrufen. toͤraup, au: 
rufen. törigraup, zurückrufen. 
widerraup, widerrufen, 


6) gung, schen. 
gung, gungfi, gungt. güngel. 
ging, singt, ging. gingen. 
singen (ik häb und ik-in gingen). 
ufgung, abgehen. bigüng, be 
gehen. Targüng, vergehen. id⸗ 
riggung, zurüdgchen. tögung 
zugehen. 


Zweite Claffe. 


— hi bifäret än fchip — Hi 
bifaret dait wad. — hi is 
al bifäria, ex bat fchon mit 
einem Schiffe gefahren (als 
fchipper, Capitain). 

aufart, abfahren. — bifäri, bes 

fahren. erfäri, erfahren. sar- 

fari, verderben. — dd muft dall 
nich farfärt (ode farftär) laff. 
hö.dfari, berfahren. wegfad, 
hinfahren, wegfahren. wider 
fari, widerfahren. 
3) grive; graben. 
grive, gräffi, gräft. :grivet 
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gröv, eröftt, groͤv. groͤvan. 8) Nille, ſtehlen. 


grivin. grile, fieift, ſtelt. ſtillet. — 
bigriye, begraben, vergraben, ſtoͤl. — ftillin. 
Öngrive, eingraben. | biftille, beftehlen. 
4) lirue, laden. . 9) töricke, plb.: töräken. 


Dieſes gefchieht bes Abende, bevor 
man zu Bette geht. Am Teuer: 
heerd werden bie Kohlen zuſam⸗ 
mengelegt und Afche darüber ge⸗ 
ſchüttet.) 


lirne, läthft, läth. lirnet. 
lòôrn, ldtniſt, Idru. loöruen. 
lirmin. | | 
auflirue, abladen. bilftne, bes 
laden. önlirne, einladen (ins 
Schiff, auch eine Flinte laden). a 
"ik mut Önltine — ik wul min 70K. — rickin, 
flint, oder min gewirt krne — 10) biö.d, bieten. 
""dait fchip is lirnin — ik wul biö.d, binfft, hius. biödert. 
dait fchip bilirne. — larlirne, böd, hotſt, höd, boden: 


„ya 


verladen. 

5) bifille, befehlen. 
bifille, bifelft, bifelt. bifillet. 
biföl, bifölft, biföl. bifölen. un 

bıdin. ⸗ 


ditũn. 40) joet, gießen. 
6) farficke, verläugnen, ab» ⸗ jöet, juttt, jut. jörtert. 


aufhio.d, abbieten. farbiösd, ver: 
bieten, — dais ftrannken ( Gü⸗ 
ter vom Strandes holen) is far- 


kaugnen. göt. gittin. Ä 
farfi cke, farfeckfi, farfeckt. far- aıfjö.t, abgießen. bijöet, begig- 
licket. En ‚son, Sarjöch, vergießen. injoͤet, 
farfök. — farfickin.  $njbet; eingießen. midörnjörf, zu⸗ 
7) wige,.mwägen. -, . fammengießen. 
wige, ‚wächfi, wächt. wiget.. 12) fchiö.t,- ſchießen, werfen, 
wößg, wöchh, weg, wogen. worfeln. 
wigin. fchiöet, fchjuift, ſehut. fehld.dert 


inwige, dnwige, einwägen. üt- ſchot. — £ehittin: 


wige, auswägen (pom Verkäu⸗ auffchibct, abfchiegen, Auch vom 


fer gebraucht!, — di haldſt Anfange des Klootſchießens ge 
»ex wit ypfmit mult, dat et bräuchlich: hir wul wi auf- 
adille wog, wurde. geſagt, als. Lohidet bi din pöl. bifchidet 
Seegras vor der Thüre lag, wird auch in anderem Sinne 
und ſtarker Wind mar... gebraucht: ik wul dan wöch 


— Ticke, rickeft, rickel. ricket. 
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(die Wand) mit holt bifchid.t 16) farikiz oder fartid.z, verlieren. 
(mit Holz bekleiden). farfchiö.t, farliäz, farliuft, ſarliaſt. farikäzi 
verfchießen. — dan mon hä farlör, farlörfi, farkdr. farkdren. 
all fin pülver farfchittin. — (Die Alten fagm noch: Farlez. 
dan dank (Tuch) is gans far- farlözen.) 

fchittin (hat die Farbe verlo⸗ farlirin. 





ren). önfchiö.t, einfchießen. 47) friüz, frieren. 
töfchid.t, zufchießen. töfchiö.t, friüz, friuft, friaft. Triäzt. 
zerfchießen. frör (früher frdz, welches audy jet 
13) Sjö.Tu, kochen, fieden. noch vortömmt). 
1jö.TH, fjuthft, (juth. ſöô.ruet. frizin. 
ſoru, föthft, ſorn. förnen. — dalt fchip is in ’t is bi- 
firnin. frizin. 
— deit melk is far ’t fJö.ruen, farfriüz, erfrieren. töfriäz, zu: 
ift in Begriff zu fiden — frieren. 
is in 't Nö.rnen, — dait 48) Mmüv, ſchnauben. 


meik fjuth, — dalt itten, fnüv, fnufft, fnuft. fmävet. 
dan krog (Topf) Ajuth. — Indv, fuöfft, fnöv. fnöven. 
euffjö.rn, ablochen. farfjö.rn, fnivin. 


verkochen. farſauv, verſchnupfen. uͤpſnav, 
44) kiöez, kieſen, wählen. einfchnupfen. 
kiö.z, kiöckt, kiöcht. kid.N. 19) ſtjav, fläuben. fiöv. ſtivin. 
kiö.zd, kid.ft, kiö.zd. farftjäv, verftäuben. 
kizin. 20) fchrüv, ſchrauben. ſchroͤr. 


Dieſes Zeitwort befindet ſich im fchrivin. 
Uebergange zur ſchwachen Conju⸗ töfchräv, zufchrauben. töhd.p- 
Hazion, indem ed das alte imper- Schräv, zufammenfchrauben. 
fectum verloren hat. 21) fchäv, ſchieben. fchöv. fehivin. 
aufkid.z, auswählen. — dü sahffchäv, abfchieben. Tarfchäv, 
häft dait beit der aufkizin. verfchieben. töfchäv, zufchieben. 


45) tjö, ziehen. - üpfehäv, auffchieben. 
tjd, tjuchft, tjucht. tjöf. 22) klüv, Elauben, ährenleſen. 
tög, töch!t, tög. tögen. klöv. klivin. 
tinen. aufklüv, bikläv, ablläuben. 
auftjö, ausziehen. fartjö, weg: 28) füp, faufen. Tupft, fupt. 
ziehen, den Wohnort verändern. füpet. 


öntjo, anziehen. Amtjö, umziehen. föp. fippin. 
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bifäp, befaufen. — hi is bi- 30) büg, biegen. buchft, bucht, 
fippin. farfäp, vertrinken, ver: büget. 


füaufen. bög. bigin. - 
24) kribep, kriechen. kriupfi, aufbüg, abbiegen. farbüg, ver: 
kriupt. xkriüpet. biegen. 
kröp. kripin. 31) füg, faugen. fög. figin. . 
farkrip, verfriechen. auffüg, abfeugen. infig, ein- 


ſaugen. 


32) tük, 27 lukft,. iakt. jüket. 


adi. Aittin, | —*& 
—, Malt bammin (Hemd) Is piornial, zuſammenziehen. ia 
xeceim (gan) mit blöd bi- lük, einziehen. 
Aifin. — ik fin up daib 33) pp, ſchlucken. Fiök, Flkkin, 
ö.Jaun (bed. hier Sandbank) farflük, verfchlucen. Önfläk, 
biftittin. — einſchlucken. 


autoid.t. abſlieſen. Tarltüd, ver: 34) uk, rischen. .riuklk, nebt. 
fließen. töhö.pfliü.t, zuſammen⸗ rlüket. .“ 


25) Miüct, fliehen. 


fließen. | Tök.  rickin. 
28) ER, ſchließen. Chuiſt. Fink. 35) IAmiäk, rauchen, Feuer an⸗ 
flätert. machen. 
tot. ciiuis. EEE fmök. fmickin. 
aufflät, abfchließen. biflät, far- — „bift: d& al üpflinen®“. (anf- 
Fikt, Önfiak, LTR, . geſtanden) — „A, Ca) Ik 
27) Mög, lügen. fmiök al.” — Wenn. zuerft 
lög, Huchft, Hucht. Itäget. der Rauch aufſteigt, und das 
lög, löchtt, lög. loͤgen.Seuer anfängt. zu brennen, 
ligin. | el "dann fagt man? dsit Nür 
billäg, belügen. ° : fmiukt al, oder: fmiekt iven. 


— dait fmbk der, hä Imö- 

ken da beirn köken — ’t 

-.b& fmickfn, ’t (mtäken ober 

29) Alüg, fliegen. Mg. fin. . 't fineiken is. dain, dait für 

aaſſnez, abfliegen. wegiiäg, is glimmen, dait Nür glört, 
binfliegen, wegfliegen.  :da.külle glimmet al. 


28) bidriög, betrügen. bidrög., 
bidrin. 
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Dritte Claffe. 


1) fchin, fcheinen. 
fchin, fchinft, fchint. ſohiai. 
fchein, fchelaft, ſchein. fcheinen. 
fchinte, 

bifchin, befchemen. 

2) thin, mwallen, wogen. then, 

thiate. 

3) rin, regnen. rein. 

4) grip, greifen. 
grip, gripft, gript. gripet. 
greip. gripin. 

bigrip, begreifen. 

‚greifen. 

5) knip, kneipen. kneip. knipin. 
 Wiknlpin, beengt. zufkeip, abs 
fneipen. 

6) bliv, bleiben. 
bilv, bifft, bAft. blivet. 
bleiv, bleifft, bleiv. bieiven. 
blivin. 

7) driv, trafen. dreiv. drivin. 
aufdriv, abtreiben. fardrir, ver: 
treiben, wegtreiben. 

— hi A ik mi der de tid 
fardriv? — dait fchip is 
gans fardrivin. -— yä häb- 
bet kim fardrivin, dan is 
‘t laun farwied. — 
geriv. Iſt nicht zu fiber: 
fegen. Es bedsutet: jemand 
etwas zu Gefallen thun, mit 
etwas aushetfen, wo «8 ihm 
paftend,; bequem ift, beſon⸗ 
ders durch Leihen einer Sa⸗ 
che: — yü wul mi der mit 


rinin. 


tögrip, zu⸗ 


. 8) 


geriv — yü gerivet aa 
miafk. — 


Hat im part. perſ. au: gerikel, 


fonft: gereiv, gerivin. 

9) hiv, fih heben, ausdehnen, 
pld.: rizen. heiv. hivin. — 
dait bärmftäbel hift, ober 5 
hivin, die Mehlklöße dehnn 
fi) aus, wenn das Waffe, 
worin fie Über dem Feuer 
hängen, anfängt zu kochen. 

10) riv, rechen. reiv. rivin. 

— ik wul dalt ftuk (ein ge | 
ßes Beer im Garten) m‘, 
oder dait drok dein eine 
Beer), oder datt bad (Ber), 
oder dan ſtrek (ein ſchmales 
Bad. — ka firkk Arti (Erb: 
fen), än ftr&k bO.n. 

11) fchriv, ſchreiben. 
fehrivin. 

enffchriv, abſchreiben. rarfchriv, 

verfchreiben. dnfahriy, einfchrei: 
ben. töfchriv, zuſchreiben. 

12) wriv, reiben. wreiv. vrivin 

aufwriv, abreiben. farwriv, ver⸗ 

reiben. oͤnwriy, einreiben. t0- 
wriv, zerreiben. 

13) riz, aufſteigen. reiz. rizin. 

— 't is rizen lueht — de lachi 
riſt up, ober is’ üpriein, de 

: tucht grölt np, ſagt man, 
wenn. ein Gewitter anffleigl- 

44) lirn, leiden. 
lit, lithft, Uth. lirnei. 


fehreiv. 
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leitu, leift, leirn. Iediruen. ſchen verfolgt: — dam bal nit 
lirnin. . a da Ash; hat ’n niteln bal. 
— ik lei’ dait nich (impf.). — 23) bit, beißen. -beit. bitin. 
45) mir, meiden. meirm. mi- difblt, abbeifen. farbit, var 
ruin. Hat aber im plar. beißen. 6nbit, einbeißen. sdbit, 
praes.: miruert, und geht zubeißen. 
ebenfalls nad) der erſten 24) rt, fchleißen. tien. ſfliun. 
Claſſe der ſchwachen Conj. aufflit, abſchleißen. Tarflit, vers 


. - farmafru, vermeiden. fchleißen. 
46) fair, ſchaeiden.  fneirn. — da klö.der int farfifiin ober 
foitafn: ' . suffikiin. —- dait ninfk mut 


auffnirn, abſchneiden. töfmtm, fä farflitin wize as yü is, 
zufchneiden. . -töfnfru, zer⸗ man muß fie nehmen mie fie 


fehneiben. J iſt. — wi walk dait hüs 
47) röd, reiten. -- Si (miederreißen) — wi wult 

rid, ritft, wit. ridert. | Ask fchip fiit (auseinander: 
reid, reitſt, reid. reden. reifen), — der is ’n wrek 
ridin. up ftraun, wul w2 der weg 


46) Schrid, freien, fich herce⸗ is Silten? (Holz abreißen und 
wegen. Sehreid. fchridin. urhmen). -—- din rok is al 

407 Türid, fireiten: fireid. ftridin. gans kort fälin, oder deg 
aufftrid, abſtreiten. bißkräd, be⸗ einffittn, dä. muft * än 


ſtreiten. nien hab. 
20) eRd, gleiten. teil: afain. 25) fmit, ſchmeißen, werten. mei. 
atxuo. abgleiten. F ſmitin. J 
21) ri, reißen. anfſinti, abwerfen. Tarkmit; ven 
rk, niſt rit. ritert. werfen. toͤſmi, zuwerfen. 
reit; reiift, reit. reiten. 206 fplit, ſpleißen. Ipleit. Anl 
ritin. Ä — ik wul dan holt tut — 


ahirit, abveißen. Snrl, eins." dsit holt’ fplit nich .lik.. 
reißen... törit, zerreißen. - 27) Schit,; fcheifen.  fcheit. Selitin. 
AR) nit. (Lüßt fich nicht über: 28) (wie, ſchwoeigen. 
fegen.) mneit. nilin. fwig, fwichft,. fwieht, . (wiget. 
— djü kA nit mi — djü kü [weig; fweichtt; :fweig. -[weigen. 
wul.a8 nit. Diefes fagt ſwigin. 
man vom Rindvich, wern .Tarfwig,; verſchweigen. 
es bösartig iſt, und Men: 29) mig, piſſen. meig. migin. 
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30) üprig, aufreiben. reig. rigin. 39) fritte, freſſen. 
— ik häb da Ölerkub@ks (Gier: frit, freiſt, fret. frittert. 
fhalen) üprigin. freit. frittio. 
31) fig, fleigen. ſteig. fiigin. aiffritte, abfreffen. töfritte, zer: 
saftig, abfleigen. "üpftig, aufs freſſen. 


fteigen. 40) fit, figen. 
32) krig, kriegen, bekommen. fit, Mtlt, fit. ſittert. 
kreig. krigin. feit. ſitun. | 
. 33) wik, voeichen. bifit, befigen. farfit, verfügen. 
wik, wikft, wikt, wiket. — dait häb Ik ‚farlittin. Ä 
weik, weikft, weik. weiken. 41) give, geben. 
wiki, give, güfft, gäft. givet. 
ütwik, ausweichen. geiv, geifft, geiv. geiven. 
— ik wik di, oder far di givin. 
üt — hi wul nich wik — Es kömmt nur vor in: 
hi is der danne wikia. töhd.pgive, copulicen, 
34) ftrik, ſtreichen, plätten. fargive, verzeihen und vergiften, 
: ftreik. ftrikin. und: 


farfirik, verftrihen. — djü bigive, welches beſonders bei Dies 
tid is farftrikin. — herdim- len und Schiffen vorkömmt. 


: ftrik, herumſtreifen. Wenn das Schiff mit dem 
35) kik, ſchauen, gucken. keik. Vorbertbeile auf einer Sand: 
kikin, bank figt, und mit bem Din- 
 Mkik, befhaum. terthoile an einer tiefexen Stelle 
36) mitte, meffen. im Waffer, fo befürchtet man, 
mitte, meift, mei. mittert. daß es fich biegen und dadurch 
meit, meitft, mei. meiten. led werden möge, oder daß es 
mitlin. ganz ausenanderfalle: — won 
aafmitte, abmeſſen. farmitte, dait fchip him man nich bi- 
vermeflen. — wut farmet dan gäft! — So von einer Diele, 
mon him höch (er duͤnkt ſich die fich biegt und leicht bre⸗ 
viel). — oͤnmitte, einmeffen. hen kann: nim di in acht, 
tömitte, zumeſſen. ajü del bigäft hiri. — 
37) fargitte, vergeffen. fargeit. 42) lize, leſen. 
fargittin. . lize, läft, läft. lizet. 


38) itte, effen. itſt, it. ‚ittert. - deiz, leiſt, leiz. leizen. 
eilt. itin. lizin. le 
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alaflize, ablefen. farlkze, vor: 


lefſen. 

3) lidz, liegen und legen. 
lidz, liebft, licht. haft. 
leig, leichft, leig. leigen. 
lin. 


engi.: quoth. hoil.: kouten. neu: 
hochdeutſch: koſen. lat.: inquit. 
grieh.: zwr/AAsıy. 

(f. v. Richthofen altfrief. Wörterb. 
uw. dv. Gabelentz u. Lorbe Gloſſar 
zum Ulfilas.) 


— hi blift der bilidzen, er Vergl.d. plattd.: quätteln, ſchwatzen. 


bleibt dort liegen. 
auflidz, ablegen. 


47) brik, brechen. 


önlidz, ein⸗ brik, brekft, brekt. bricket. 


legen. färtkdz, vorlegen. far- breik, breikft, breik. breiken. 
lidz, verlegen. töhö.piidz oder brickin. 


biörnkidz, zufammenlegen. t6- 
Ndz, zulegen. 

44) tride, treten. 
tride, tretft, tret. tridert. 
treid, treitft, treid. treiden. 
tridin. 

tötride, zertreten. 

fartride. — ik häb mi dan 
föt fartridin. — ik wul mi 
’n kös (eine Weile) fartride, 
fagt einer, der fi Bewe⸗ 
gung machen will. 

45) knide, kneten. kneld. 

koitain. 

farknide, verfneten. 

einkneten. 

46) quider, ſagen. 
quider, quoſt, quâ. quidert. 
queid, queitft, queid. queiden. 
guiruin. 

soth.: quithan. isländ.: qveda. 
altfächf. : quethan. anglſ.: evae- 
dan. althochd. : quedan. altfrief.: 


Önkaide, 


quetha. ſchwed.: qväda. bän.: 50) wrik, rächen. 


qvaede. norbfrief: queden. fa- 
terländifch: qudde. Vergl. d. 


49) Stik, ftechen, ſtecken. 


aıfbrik, abbrechen. Tarbrik, ver- 
: brechen. koörtbrik, zerbrechen. 
indrik, einbrechen. tbbrik, zer: 
brechen. 

48) Iprik, ſprechen. Spreik. 

fprickin. 

anlprik, befuchen. auffprik, ab: 
fprechen, abreben, auch: von ber 
Kanzel prockamiren (ein Braut- 
paar). — wi häbt dait mitörn 
suffprickin oder bifnacket. — 
farfprik, verfprechen. uͤtſprik, 
ausfprechen. widerfprik, wider: 
ſprechen. 

fteik. 
ftickin. 

— in wut far ’» gat häftü 
ftickin, ik kün di jA gans 
1 fin. — 

anftik, anſtecken, anzünden. auf- 

ftik, abftechen. biftik, beftechen. 

farflik, verſtecken. önftik, ein: 

ſtecken. 

wrickeſt, 

wrieket. wreik, wrickin 

Iſt aber fchon im Webergange 


—“ 


sur ſchwachen Gemiugazion 
und hat auch im Imperf.: 
wricket. 
— dait wul bi nk noch an 
mi wrik — auch: ik wul 


mi mi di wrik — bebesitet 


au: mit Rache bedrohen: ik 
bäb him das wrickin, det hi 
noch ’n pak prügels hab fal. — 


Vierte Claſſe. 


1) 116, ſchlagen. 
flö, flaift, Tlait. flöt. 
flaug, flauchfit, flaug. 
flain. 

farfiö, verfhlagn. — dait 
fchip is farflain. — dait biör 
is farflsin, oder farfchäld (vers 
borben). — wut is dan minfk 
farflain! (niebergefchlagen). -— 
töflö, zufchlagen. 

2) drige, tragen. 
drige, drächft, drächt. driget. 


ſlugen. 


naum, naumft, naum. 
nimin. 


Bauen. 


shfnimsme, abnehmen. farnimıme, 
vernehmen. — delt häb ik al 
faroimia, yü hä mi dadt qwiruin 
— dü häft di göd faralmin, 
du haft dich gut erholt, ſagt 
man zu einem Geneſenden. — 
innimme, einnehmen. tönikme, 
zunehmen. 
4) kümme, kommen. 


kumme, kusft, kumt. kümmaet. 


draug, drauchft, drang. üralıgen. kaum, kaumft, kaum. kasisnen. 


drin. 
fardrige, vertragen. — dait 
kan ik. nich fardrige. — wi 
häbbet &s fardrin (verföhnt). — 
tödrige, zutragen. bäörndrige, 
zuſanmentragen. 
3) nimme, nehmen. 
nimme, nimft, nimt. nimmet. 


kimte. 


suıfkumme, ablommen. bikümme, 
bekommen. — dat MH di nich 
göd bikimme. — wall biküm’ 
di de malliid. — wegkamme, 
biatommen, wegkommen. t6hö.p- 
kumme, zufammentommen. 


Fünfte Claſſe. 


4) wami, gewöhnen. 
wanni, wännfft, wannit. wännit. 
wun, wunſt, won. wünnen. 
wünnen. 

Geht auch nady der Iten oder 
4ten Claſſe der ſchwachen 

Conjugazion, und wird viel: 


leicht bald ganz zu derſelben 
übergehen. 
dufwanni, abgewöhnem. — ik 
häb mi dait aufwunnen. — ik 


. Gin dait nich wünnen. 


2) wax, wachen. 
wax, waxt, waxt. wazt, 
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wux, waxt, WeX Wären. 10) Aink, finben. funk. lähken. 


wüxen: farfink, verfinten. 
fhrwäx, verwachſen. &twax, 11) Ajunk, ſtinken. ftunk. 
auswachſen. ſtuͤnken. 


3) walk, waſchen. 42) fal, fallen. 
wafk, wäfkeft, wäfket. wäfket. fal, falft, fait. Talt. 
wufk, wufkft, wufk. wäfken. ful, fulft, ful. füllen. 
wüfken. füllen ober fillen. 
— wut häft. dü ’n feip far- auffal, abfallen. bifal, beifallen. 
‘wüfken. — Ik häb dait farfal, verfallen. rigürfal, rück⸗ 


feip all töwufken. — 
4) threfk, drefchen. thrufk. 
thrüfken. 
5) trek, ziehen. truk. trücken. 
 fartrek, verziehen. — dait ben 
is gans fartrücken. —- hi far- 
. trük fin tüt Mund). — djü 
fwulft fartrecket — jürfen (ge: 
ftern) t’ aiven is djü lucht gans 
wider fartrücken, ik mend wis 
dat wi rin kreigen. — — 
6) farfchrek, fohreden, er: 
ſchrecken. 
— fchrük. — fchrücken. 
7) melk, melken. mulk. 
mülken. 
8) -fchenk, ſchenken. Ichunk. 
fchünken, «der farfchenk. 
— hi hä mi dait farfchün- 
ken. 
bifchenk, befchenfen. Önfchenk, 
einſchenken. 
9) drink, trinken. 
drünken. 
fardrink, verteinfen. — ik mut 
de grillen Tardrink. 


drunk. 


44) L[wil, ſchwellen. 


win, winft, wint. 
wun,. wunfi, wın. wünnen. 
wünnen. 


lings überfallen. törigfat, zurück⸗ 
fallen. töfal, zufallen. t6hd.pfal, 
zufammenfaffen. ütfal, auffallen. 
— dait is nich göd ätfllen. — 


wegfal, hinfallen, wegfallen. 
13) geval, gefallen. gevül. ge- 


vüullen. 


fwul. 
. (wüllen. 


15) fargelt, vergelten. — gelft, 


— gell. — gult, — gultft, 
— gult. — gülten. 

46) win, gewinnen. . 
wint. . 


afwin, abgewinnen. uͤrwin, 
überwinden. — hi kan dait 
finlernig (feinfebtag) nich ür- 


.win, fogt.man, wenn jemand 


fi Über etwas grämt. Aud) 
in dem Einme von „erſetzen,“ 
wenn jemand Verluſt am Ber: 
mögen erlitten bat. 


417) biſin, befinnen. bifän. bi- 


fünnen.: -- 
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18) Ipin, fpimmen. fpun. (phenen. ünfang, aufangen. farfäng, wer- 


farfpin, verfpinnen. fangen. — dait fwia kA him 
19) glim, glimmen. gium. farfingen. — wegfang, weg⸗ 
glümmen. fangen. 
farglim, verglimmen. 27) wring, wrung. wrüngen. Aus 
20) hilp, belfen. naſſen Kleidungsflüden bas 
hilp, hilpeft, hilpet. hilpet. Waſſer herausprefien durch 
hulp, hulpft, hulp. hülpen. Umbrehung derfelben. 
hülpen. Es bedeutet auch: ringen. 
bihilp, beheifen. weghilp, hin⸗ — ütwring, aufwring — wring 
helfen. dait linnengöder ins auf — 
21) krimp, einfchrumpfen. wut wringt dait minfk mit 
krump. krümpen. biri haun — da wringet mit 


— dait hä krünpen -— wul ören (mit einander). 
is dait krümpen ober in- 28) fung, fingen. fung. fängen. 
krumpen. -— hi hä him gans farfüngen, 
22) farfchrimp, verfohrumpfen. hi mend hi weêr der un wer 
— fchramp. — fchrümpen. der noch man in ’t föng- 


— dait is gans farfchrüm- bauk. Diefe Phrafe bezieht 
pen, oder indrn (in einander) fih auf den Fall, ba jemand 
fchrümpen. in der Kirche den unrechten 

23) berft, berften. Vers oder Geſang gefungen 


berft, berfterft, berftert. berftert. hatte. 
burft, burft, burft. bürfien. 24) farfling, verfchlingen. — 


bürften. flung. — ftüngen. 

24) necht, flehten. fNucht. 30) fpring, fpringen. fprung. 
flüchten. fprüngen. 

25) fmilt, ſchmelzen. Imult. — ik häb mi farfprüngen, ik 
fmülien. fin gans lom.. 


(fmült, fehmelzen, geht aber 34) fweng, ſchwingen. ſwung. 
nad der erften Claſſe der fwüngen. 
ſchwachen Gonjugazion). 32) thing, dingen. tlıung. thüngen. 


önfmült, einfchmelzen. aufthing, abdingen. bithing, be: 
26) fang, fangen. Dingen. ütthing, verbingen. 
fang, fangfi, fangt. Tangt. 33) thring, dringen und drängen. 
fung, fungft, fung. fügen. thrung. thrüngen.. 


füngen, auch fingen. bithring, bedrängen.. 
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34) thwing, zwingen. thwung. 42) ftärv, fterben. ftärv. ftürven. 


thwüngen. farftärv, verfterben. 
bithwing, bezwingen. 43) Tardärv, verderben. fardärv. 

35) hang, bangen. hung. fardürven. 

hüngen. 44) bärg, bergen. bärgelt, 
36) geling, gelingen. gelüng. bärget. 

gelüngen. bürg. bürgen. 
37) Kling, klingen. klung. farbärg, verbergen. 

klüngen. 45) bin, binden. 


bin, binft, bint. bint. 

bün, bünft, bün. bünen. 

bünen. 

aufbin, abbinden. farbin, vers 

binden. önbin, einbinden. tö- 

bin, zubinden. 

) fin, finden. fün, fünen. 

47) farfwin, verſchwinden. — 
fwün. — fwänen. 


38) fchel, ſchelten. 
fchel, fchelft, fchelt. fchelt. 
fchül, fchülft, fchül. fchülen. 
fchülen. 

ütfchel, ausfchelten. 
39) fchäl oder farfchäl, diffe⸗ 46 
viren. 
fchäl, fchelft, fchelt. fchält. 


R fchül. fchülen. 48) win, winden. wün. wünen. 
Im Plattd.: fchälen, wo es zufwin, auswideln, abwideln 
bereits in die ſchwache Conj. (dait ben — dait jen). ön- 
übergegangen ift. win, einwideln. üpwin, auf: 
— der hä ni’ fEl an fchülen. winden, einwickeln. — ik häb 
— dait fchelt fel to fel.— gait ben (Kind) üpwänen in 't 


dait farfchelt ni’ fel. fchüd (Windeln). 
40) gel, gelten, koſten. 49) grin, mahlen mit einer Hand: 
gelft, gelt. gül, gülen. mühle (qu&n). 
44) dülv, graben (Würmer aus: grün. grünen. 
graben, fonft kömmt es faſt — häftü din köffbd.n al dör- 
nicht vor). grünen? 
dülv, dülfft, dülft. dülvet. fargrin, vermablen. tögrin, zer: 
dülv, dülfft, dülv. dülven. mablen. 
dülven. 50) quin, abnehmen, kränkeln. 


— hi ftont der tö dülven. quün, quänen. 
— hi is up ’e dülft, e — de mön (Mond) quint. — 
ift mit dem Ausgraben der dan minfk quint weg (oder 
Würmer befchäftigt. farfwint) as ſnè far de fun. 
Fcieſiſches Ardiv. 1. . 4 
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— dü bift in de quineri 
wizin. — 
altfrief.: kwinka. angelf.: cvin- 
can, acvinkan. 
51) ftaun, ftehen. 


ftaun, ftonft, ftont. flaunt. 
ftün, ftünft, ftün. flünen. 
ftänen. 


(impf. u. perf. auch fiin und 
ftinen.) 


biftaun, beiſtehen. geftsian, ge 
ftehen. farftaın, verfiehen. ie- 
ftaun, einftehen. üpfiaun, auf: 
ſtehen. — hi is litti Cfpän) 
üpftünen. — Äätftaun, ausfteben. 

töftaun, zugefteben. ' 


altfrieſiſch: stonda. alfähfifh u. ' 


angelfächf.: ftandan. isländifch: 
standa. 


D. Das llebergangszeitwort. 





Erfte Elaffe 


4) kö.p, kaufen. 
kö.p, kafft, kaft. kö.pet. 
kaft, kafft, kaft. kaäften. 


kaft. 
aufkd.p, ablaufen. farkö.p, 
verkaufen. inköd.p, einkaufen. 


dög, dacht, dacht. 
dacht, dachft, dacht. 
dacht. 


2) dög, taugen. 
döget. 
dächten. 


— hi wul.nicks dög, pld.: he 
will ni dögen. 


Zweite Claſſe. 


4) reik, geben. 
reik, rachft, racht. reiket. 
rdet, rô.tſt, ro.t. rö.ten. 
Tbet. 

-— ik häb mi derweg rö.t (da⸗ 
bin begeben). — dü Alt di 
nich in ’t gevö.r reik. — 
ik wul mi in Ehftant reik. 
— jk wul mi up de flucht 
reik. — ik wul mi üter 't 
ftäd reik. — ik wul mi min 
riucht bireik, ich will mid) 


meine Rechts begeben, das⸗ 
felbe aufgeben. Stage: „wult 
dü nü mit?“ Antw.: „nä, 
-jk häb mi bird.t, ich habe es 
aufgegeben.” 
farreik, vorgeben. — hi racht 
far, hi kumt fon Brümme (Bre⸗ 
men). — ik mut färreik, ober 
ik mut farwatter reik, fagt man, 
wenn man dem Vieh zu trin- 
en geben will. — iInreik, oͤn- 
reik, eingeben, töreik. zugeben. 
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— hi hä mi dait fri rö.d (er: 
laubt). — ürreik, aufgeben. 
— ik wul dait fifken ürreik 
oder bireik. — wegreik, hin- 
Heben, weggeben. — wut racht 
’er ’t nis? was giebt's neues ? 


Dritte 


4) thank, denken. 
thank, thänkeft, thanket. thänket. 
thocht, thochft, ihocht. thöchten. 
thocht. 

— dait wul ik him thank, das 
werde ich ihm gedenken. — 
ik mut mut mi der up bi- 
thank. — der kanft dü mi 


— — 


2) breng, bringen. 
breng, brengft, brengt. brenget. 
brö.t, brö.tft, brö.t. brö.ten. 
brö.t. . 

farbreng. hö.dbreng. töbreng. 
ümbreng, umbringen. 


Claſſe. 


nich ön farthank. — ik mut 
dait ürthank. 
2) ſeik, fuchen. 
feik, fochft, focht. feiket. 
focht, fochft, focht. föchten. 
focht. 
auffeik, abfuchen. bifeik, be⸗ 
fuchen. farfeik, verfuchen. 


Vierte Glaffe. 


4) think, dünfen. — thinket. 
thucht. (Doch wird thucht 
auch ald praesens gebraucht.) 

— dan mon thinket him fel, 
oder dan lat him fel wize. 

2) lövi, geloben, verloben. 

Iövi, lüveft, lüvet. loövit. 
lüvet, lüveft, lüvet. lüveten. 
lüvet. 

bilövi, geloben. 

— ik häb da ärm dait lüvet, un 
dait filt ya uk hab. — Wenn 
libelbiör (Berlobungsfeft) ge: 
halten ift, dann fagt das 
Brautpaar (dait breidfolk): 
„wi fint lüvet.“ 

3) mölli, broden. 
mölli, mülleft, müllet (auch möl- 
ift, mollit). möollit. 


müllet, mülleft, müllet. mülleten. 
müllet. 

— dü miülleft dait brö.d weg. 
— wimöllit da fjüken (Küd: 
fein) brö.d td, wir freuen 
den Küchlein Brodkrumen. 

4) mönni, mahnen. münneft, 
münnef. mönnit. — münnet. 
farmönni, ermahnen. — ik häb 
him göd farmünnet. 
5) brorui, dampfen. — brürneft. 
— broörsit. — brürget. — 
— wut brürnet dait hir! — 
6) börri, bohren (mit einer Ahle). 
bürreft. — boörrit. — bürret. 

7) farfölli, verfohlen, befohlen, 
— fölli. — — Lüllet. 

8) köcki, kochen. kückelt. — 
köckit,. — kücket. 
4% 
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aufkocki, abkochen, auskochen. 
farköcki, verkochen. 
9) farrötti, verfaulen. — far- 


rütterft. — farröttit. — far- 
rüttert. 
äufrotii, abfaulen. 


Fünfte Claſſe. 


1) mein, meinen. 
mein, menſt, ment. meint. 
mend, menſt, mend. ménden. 
mend. 

2) wain, wenden. 
wain, walinfi, waint. waint. 
want, wanft, want. waänten. 
want. 

— dait [chip waint — wi 
waint, fagt der Schiffer, wi 
wult wain, ik häb want. — 

biwain, bemenden. — ik wul 

‘t derbi biwain lait. — dait 

is nich biwänt, es iſt nicht 

der Mühe werth. — inwain, 
einwenden. 
3) ſain, fenden. 
fain, fanft, fant. faint. 
fant, fanft, fant. fänten. 
fant. 

auffain, abfenden. farfain, ver: 

fenden. töfain, zufenden. 

4) fchain, fchänden. plaur.: 

fchaint. praeter.: fchant. 

farfchain (pld.: verfchünnen), 
täufchen, in April ſchicken. 

— „in April 
kann ’n di verfchünnen as 

n will“ — 
önfchain (pld.: änfchünnen, in- 
fehünnen), jemand zu einer 

That anreizen durch Ueberre⸗ 


dung. — dait hä hi mi or 

fchant. — 

— lait bliv! der dävel fchan 
td — „de düvel kun töfcht 
nen dat kösköft für flög.“ — 

5) bleid, bfuten. 
bleid, bletit, blet. bleidert. | 
blet, bletft, blet. bietten. 
blet. 
farbleid, verbluten. 
6) breid, braten. — breider 
bret. 
7 leid, läuten. — leidert. let 
8) raid, rathen. — raldert. re. 
aufraid, abrathen. biraid, be 
rathen. farraid, verrathen. Wi 
derraid, widerrathen. 

— hä fi ik der wail id rald 
dat ik dait krig® eine Fragt 
die oft vorfömme, wenn mil 
einer Sache bedarf, bie mal 
nicht hat. Wird fie dann 9® 
bracht, nachdem man fie be⸗ 
reits angefchafft har, fo e 
folgt wohl die Antwort: niO 
dü dait man wfder mit ’a 
(mit nad Haufe), ik hä 
al ret. — wi wult wit in 
raid jen de winter, fagt man, 
wenn im Herbft geſchlachtet, 
das Fleiſch eingeſalzen und 
Wurſt gemacht wird. 
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änbeit oder Önbeit(När), Feuer 


9) feirn, füttern, ernähten, 11) 
fetft, fet. feirtsert. anlegen, anmachen. pld.: an- 
fet, fetſt, fet. fetten. böten. — beitert. bet. 
fet. 42) bimeit, begegnen. — bimei- 


— hi hä dan men tö dö.th 

fet (bis an den Tod ernährt). 

40) fcheid ober ſcheirn, ſchei⸗ 
den, trennen. 

— wi fcheirmert. — ſchet. 


Geht aber aud) nach der erften 
fhwachen Gonjugazion. — 
— ik fin fchet fon him — 


ik häb mi fon him fchet. -— 


— dait arbeid halt up, ik 


wul der mit ütfcheitu, ik 
wul ’t ürreik (aufgeben). 


13) 


44) 


tert. — bimet. — üpmeit, 
hemmen. 


farthreit, verdrießen. — far- 

thret. 

ftait, floßen. ftatlt, Stat. 
ftaitert. 

ftat, ſtatſt, ftat. Stätten. 

ftat. 


anfftait, abftoßen. farftait, ver- 
ftoßen. oͤnſtait, einftoßen. toͤ⸗ 
ftait, zuſtoßen. töftait, zer 
ſtoßen. 


Sechſte Claſſe. 


4) hüt, hüten. 
hät, hütft, hüt. hütert. 
hüt, hütft, hüt. häütten. 
hüt. 


Geht auch nach der erften ſchwa⸗ 


hen Conjugazion. 
bihüt, behüten. 


2) bidüd, bedeuten. wi bidü- 
dert. bidüt. ändüd, an 
deuten. 


3) drüd, ſtricken. — brüdert. 
brut. — dait jen wul ik 
farbrüd — dait jen häb ik 


al farbrüt oder töbrut. 


4) läd, Inuten. — lädert. Iut. 
wiödert. — 


5) wild, gäten. 
wiüt. 


6) knet, Enoten. — knötert. 
knet. — änknet, antnoten. 


7) met, ſchmerzen. — dan fin- 
ger [met mi. 
praeter.: fmet, auch fmätert. 
8) ked, Eetten. — ködert. ket. 
anked, anketten. oͤnkèd, ein- 
Betten. 
9) kled, 
klet. 
— dait klet him göd. — Vom 
Ankleiden wird aber immer 
öntjö gebraucht, bei: einer 
Leiche klö.rHer, oder klö.der. 
bikl&d, bekleiden. Tarkled, ver 
Eleiden. 
40) wüni, wohnen. 
wäni, wünneft, wünnet. wönit. 
wünnet, wünneft, wünnet, wün- 
neten. 
wünnet, 


kleiden. —  klädert. 
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44) thräki, drüden. thrückeft. ſpiut. — fpillet. — farfpii. 
— thrökit. — thrücket. verfpielen. 
aufthrüki, abdrücken, aus: 418) fwili, vehen. — fwillef. — 
drüden. — ik wul djü Alnt, fwillt. fwillet. — wi wai 
oder dait gewiri aufthrüki — dait h6 biörn Lwiäll, das Ha 
ik wul din gris blin (Geſchwür) zuſammenrechen, um es in 
aufthrük. — önthraki, eins einen Haufen zu feßen, pld. 
drüden. töthräki, zudrücken. fwälen. — ik wal dait fü 
töthräkt, zerdrüden. gels far de durn (Ihr) 
42) Int, lehnen, ſich lehnen. dänne will, ober wegiwil 
lini, linneft, lionet. linit. — löhö.pfwili, Kehricht mp | 
linnet, linneft, linnet. linnefen. fegen, zufammenfegen. 
linnei. 19) fchill, ſchälen. — ſchilleſt. 


(praeter. auch linit.) — ik — fchillet. — 
43) bivi, beben. — bivefl, — suffchili, abfchälen. 


a 20) timi, timmeft, timmet. tiwit 

bivit, — bivet. timmet. Ich weiß es nidt 

14) fardwili, fi verirren. — zu Überfegen: — hi timmel 
fardwilit. — fardwillet. — him nich, der wit fon fi 

15) farwili, verwelken. farwil- nimmen, er kann es nid! 
left. — farwilit. farwillet. Übers Herz bringen, etwas 

— da blö.der fint farwillet. davon zu nehmen, pid.: BE 
— dan mon is ö.l un far- tämt fick nich u. f. w. — 


willet. — dait hö willet hä kanft dä dait timi, daffü 

al, fagt man, wenn das dait ben ſa fait? — Bi 

Heu gemäht ift und gelb häfth dait bitimmet? wie hall 

wird, aber noch nicht fo du das gemacht? wie haft du 

weit gebiehen ift, um in das angefangen ? 

Haufen gefegt zu werden. 24) xKıfvi, Beben, auch anſtecken 
16) flipt, fchleppen. — Tlippeft. (von einer Krankheit). — 


—R 


— fiipit. Clippet. xliveſt. — klivit. — klivel. 
törlipi, zuſchleppen. wegrlipi, — änklivi, ankleben. bi- 
verfchleppen. klivi, verffeben. önklivi, ein⸗ 


17) Spili, fpielen. — ſpilleſt. — kleben. töklivi, zukleben. 
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Siebente Claffe. 


4) mäcki, machen. 
maäcki, mäckeft, mäcket. mäckit. 
mäcket, mäckeft, mäcket. 


Athem boten. farhäli, erholen. 
inhali, einholen, einziehen. 


mäcketen. 7) wari, hüten (die Schaafe) 


maäcket. 
farmäcki, verläumden, ver: 
machen. 
— hi hä mi ’n göd deil jil 
farmäcket. 

2) räcki, treffen. räckelt — 
räckit. räcket. — ik häb 
him dög räcket, wird wohl 

geſagt, wenn fi jemand 
in einem Geſpräch getroffen 
führt. 

änracki, antreffen. — ik wul 

him der änracki oder andrö.p. 

pld.: räken: — wat räkt di 

dat? — 

3) wäckt, wachen. — wäckeft 
— wäckit. wäcket. 
biwäcki, bewachen. üpwacki, 

wecken, erwachen. 


4) häcki, graben (im Garten). 


häckef. — häckit. — 
häcket. 

önhacki, einhaken. töhacki, 

zuhaken. 

— ik häb dait finfter tö- 
hacket. — 


5) bitali, bezahlen. — bitälleft 
— bitalit. bitället. 


warten (pflegen), wärelt — 
wärit. — wäretf. 
biwäri, bewahren. farwäri, ver: 
wahren. 


8) ſpari, fparen. — ſpareſt — 


ſparit. ſparet. 
bifpäri, erſparen. 


9) fchiri, ſcheeren. — ſchireſt 


— ſchirit. ſchiret. (Geht auch 
nach der Zten und 4ten ſchwa⸗ 
chen Conjugazion.) 


10) ari, erndten. — aͤreſt — 


arit. aret. 
inari, einerndten. 


44) hihägi, behagen. — hihaägelt. 


— dait häget him, das freut 
ihn, das behagt ihm, — 
pid.: dat hägt em. — 


12) jagi, jagen, auch fahren (mit 


einem Wagen). — jageſt — 
jägit — jägel. — alıfjagi, 
abjagen. farjägi, verjagen, 
erfchreden. — Ik farjäget 
mi derfön. — injagi, oͤnjagi, 
einjagen, eintreiben. ätjagi: 
dan is ’t laun üt jäget, ift 

verbannt. wegjagl, hinjagen, 
wesjagen. 


aufbitali, abbezahlen. 13) klägi, Hagen. — klägeli — 


6) hali, holen. — hällefli — 


klägit. kläget, 
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biklagi, bellagen. farklägi, ver: fättert (auch: fatüft, Tattit). 
Elagen. wi fatlit. 
Den legten Uebergang bildet: fättert, fätterft, fättert, fälterten. 
44) fatti, faſſen, faffen. fätierft, fattert. 


E. Das ſchwache Jeitwort. 


arbeid, arbeiten. bigleit, begleiten. 
ärbeid, ärbeiderft, ärbeidert; är- biläft, belaften. — hi hä dan wain 
beidert. tö fel biläftert. 
ärbeidert, ärbeiderft, ärbeidert; bineid, beneiden. — dan miafk 
arbeiderten. bineidert mi, hi is mi dait nich 
arbeidert. gönnen. 
aufarbeid, abarbeiten. — dü bireit, bereiten. — dait häbt ya 
häft di keim afarbeidert. — god töbireltert. 
fararbeid, verarbeiten. biträcht, betrachten. 
antwört, antworten. biwirt, bewirthen. 


faräntwört, verantworten. btöt, taufchen. 
aufgeft, fett machen (eine Kuh). farbiät, vertaufcyen. inbiät, ein- 
aufkort, verkürzen, abfürzen, ab: taufchen. Kmbiät, umtaufchen. 
ziehen. — hi wul mi der büd, eine Art des Fifchfanges. 
noch wit fon aufkort. — ik dicht, dichten. — hi dichtert dait 
wul dait tau aufkort. — töhö.p. — hi hä dait fon dait 
aufmat, abmatten. minfk man üpdichtert, dait is 
berft, berftin. — höl doch up doch nich wär. 
mit din itten, dü berfterft ja. — faft, faften. 
bicht, beichten. farächt, verachten, herabſetzen. — 
did, bitten, beten, betteln. wut farächterft dü dan minfk. 
Wenn «8 bitten beißt, dann faränftalt, veranftalten. 
bat es auch im imperf.: beid. farbreid, verbreiten. — dait ge- 
aufbid, abbitten. rücht häbt yA hir gans far- 
bifrächt, befrachten. — ik wul breidert. 
dait fchip bifrächt. — ik fin fargänt, verfteigern. 
bifrächtert, oder: wi fint bi- fargöd, vergüten. 
frächtert, fagt der Schiffer, fargült, vergolden. 
wenn das Schiff beladen ift. farhard, verhärten. 
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farlet, verfpäten. — ik häb mi 
farlettert. 

farnicht, verderben, verfchlechtern. 
— dü farnichterft mi dait gans, 
dü mäckeft mi dait all tö nich- 
ten un tö fchännen. — 

farplicht, verpflichten. 

farwält, verwüften. 
Nucht, fliehen, flüchten. — ik 
häb und Ik fin flüchtert. 
föt, fußen. — up dan minfk der 
kan ’n ja gan’ nich up föt, 
dan dä nicks as liügen, der 
kan ’n nich up an. — 

fucht, dunften. — wut füchtert 
dan fjittel. 

füllens, faullenzen (dü fällens- 
derft etc.) 

gröt, grüßen. bigröt, begrüßen. 
— ik fain di de gröfnis tö 
— ik il di de grötnis do. 

haft, haften. 

heft, heften. 
ändrn heft. 

hoft, huſten. 

hüt, hüten. bihät, behüten. — 
hüt di far dan minfk. — hüt 
de fchaiper doch, dat yä nich 
in ’t lauch kümmet. 

koft, often. — dait köftert tö 
fl. — hü fel fil.dait koft 
oder gel? — 

laft, leiften. — ik kan dait nich 
laft. 

läft oder licht, lichten. — ik wul 


ik wul dait 


fchip licht, fagt man, wenn ein 
Schiff zu voll ift, und Güte 
herausgenommen werden müffen. 
— ik wul dait äuker un tau 
üpläft. — 

leira oder leid, bligen. 

liücht, leuchten. — dan mön liüch- 
tert up ’e fü. — ik wul di 
liücht, oder ik wul di billücht, 
ih will dir leuchten. — uͤt 
liucht, lüften. — ik wul dan 
pizel ütliucht. — 

mift, miffen. — ik wal dait nich 
gern miſt. — 

ned, nieten. önndd, einnieten. — 
ik wul dan tefjittel oder djä 
fcher farned lait. — 

ö.rd, arten. — hi ö.rdert üt. 


piont, pflanzen. 
biplönt, bepflanzen. farploͤnt, 
verpflanzen. 


prüft, niefen. 

püft, hauchen. 
farpüft, ausruhen, fich erholen. 
— ik mut mi ’n ögenblik . far- 
päft, ik kan ni länger. — 

räd, retten. 

red, reden. 
änred, anreden. aufred, abreden. 
biröd, bereden, überreden. tö- 
red, zureden. ürred, durch Mede 
überwinden. — dan kan läng 
jen dan nich an, dan hä ’m 
fir ürrödert. — hi hä him keim 
ürrödert. — 


läft oder licht. — ik wul min riucht, richten. — riucht din hand 


änker licht. — ik wul dait 


amhöch. — 
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böruem ober de grün fliuch 
tert, ober Fliucht ober ife 
ten. töriacht, zurichten, abs mäcket. — ik häb dalt meıt 
richten. unnerriucht, unters fliachtert(ben Streit gefchlichtet). 
richten. ütriucht, ausrichten. fmacht, ſchmachten. 


biriucht, berichten. farriucht, 
verrichten. Önriucht, einrich⸗ 


— dü häft nicks Ätriuchtert. 


farfmäacht, verfhmachten. 


wegriucht, binrichten. 
rüſt, ruhen, taften. 


(mit, eine Wand mie Kalt und 
Lehm beftreichen, beiwerfen. — 

falt, verfalzen. won dan wöch kliö.r is, den 
oͤnſalt, einfalzen. wart hi fmittert. 

fchäd, rütteln, fchütteln, zittern, ſmült, fchmelzen. 
beben. — dü muft der nich midörnfnält,zufammenfchmelzen. 
an dan täfel fchäd, dan is al fpolt ober fpalt, fpalten. — dall 
krückig, dan gungt bol ütd- holt fpöltert ächt, d. h.: gut, | 


ren. — dü fchäderft as ’n 
wätterhän. — hi fchädert fon 
küld as ’n räfk in ’t wätter. 
auch f. v. a.: fehütten: ik wul 
da ärit in dait fät fchäd. 
äuffchäd, ütfchäd, ausfchütten. 
fchalt, fchaltn. — dan mon 
fchältert un waltert der. 
fcheirn, ſcheiden, trennen. 
auffcheitn, abfcheiden, fterben. 
— hi is entelk auffcheitnert. 
fet, ſetzen, fich fegen. — dan 


vortrefflich. 
töfpölt, zerſpalten. 

fpot, bifpöt, farfpöt, ſpotten, ver: 
fpotten. 


niift, ftiften. — hi hä idel bözes 


ftiftert. 
ftört, ftürzen. 
inftort, Önftort, einftürzen. 


fucht, ächzen, ſeufzen. — wul 


ftent hi, wut füchtert hi. — 
fwit, ſchwitzen. 
täft, taften, tappen. 





fügel fettert, läßt ſich nieder. 
auffet, abfegen. bifet, befegen, 
verbrämen. — dan mäntel is 
bifettert mit rüch pels. — far- 
fet, verfegen, verpfänden. tö- 
hö.pfet, zufammenfegen. ün- 
nerfet, verpfänden. 

flacht, ſchlachten. 
aufflacht, abfchlachten. 
inflacht, einfchlachten. 

fliucht, f&hlichten, — ik häb dan 


bitäft, betaſten. — hi täfter 
allerwögen in der djunk an. 

thurſt, dürften. — hi is binah 
farthürtftert. 

tracht, trachten. 

tröft, tröften. fartröft, vertröſten. 

üphäft, in die Höhe ziehen mil 
einem Tau, auftakeln. — K 
haft dan törf up: das thut 
einer, der unten fteht und AN 
dem Tau zieht, welches durch 


ein Block geftedt ift. An dem wäd, wetten. — laiſt (fl.: lait üs) 


andern Ende des Taus find 
zwei Daten: da lö.shackis, 


deräm wäd. — der wul ik min 
haud jen farwäd. 


woran ber Korb gehängt wirb: walt, walten. 


ik häb ’n kurf dör de lük 
üphüftert up fchot (oder up 
de binni), un nü wul ik him 


wider [ak lait. 


farwält, verwalten. — dan mon 
wältert ür da böner, yar ällers 
fint dö.d. 


weid, meiden. 


ütröt, ausrotten. — ya häbbet wäüt, wüthen. — wat wütert dan 


de keninken hir all ütrottert. 


wad, maten. 


mon hir ’rdüm, hi is keim 
wütent. 


Zweite Claſſe. 


aiv, üben. 
aiv, aiveft, aivet. aivet. 
aivet, aiveft, aivet. aiveten. 
aivet. 


bifiek, befleden. — dait linnen is 


fiecket oder biflecket. — dü 
häft mi dait biflecket, ober 
fißckerch mäcket. — 


äb, ebben. — dait wätter äbet bik, bien. — wi wult dä öier 


auf, das Waſſer fällt. 
änknep, antnöpfen. 


bik. — dan hünne bicket al 
up ’e grün. — 


änlafk, lafchen. — dü muft dan bifchilich, befchuldigen. 
hönnel ober dan balk änlafk. bifteidich, den Miecheontract abs 


ärv, erben. — ik häb Ärvet fon 
him, ik fin fin ärv würden. 

aufdök, die Balken fteden nad) 
einem Merkzeichen auf der Ins 
fel oder dem feften Lande. Das⸗ 
felbe ift aufmärk. Die Baken 
wegnehmen: da bök üplüken. 

auffärfk, frifh machen (3. B.: 
einen Häring). 

bärik, bohren. — bi bäriket der 
’n gat On. 

bibök, bebafen. 

bidröv, betrüben. 

bifäftig,, befefligen, auch: ein: 
fperren. 


ſchließen. Wird vom Gefinde 
gebraucht, welches ſich in Dienft 
begibt: ik wul min faun bi di 
bifteidiich — ik häb mi füllt 
an dan men bifteidichet. 


bifwäk, ſchwächen. — lait dait 


janeverdrinken doch bliv, dü bi- 
fwäckeft din körper dermit. — 
Wenn einer dem andern ein 
Stüd von feinem benachbarten 
Grund und Boden abgegraben 
bat, fo fagt diefer: dü haſt mi 
bifwäcket. — dait häbbet y& mi 
auffwäcket, fagt einer, der bei der 
Theilung nicht genug erhalten hat. 
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bifwärk, bewölten. — dju fen s — dait fiot mei ipia dirket 


biwälket oder bifwärket. wize ober wer. 
biweg, beivegen. döp, taufen. 
biwirk, bewirken. dons. tanzen. 
bieik, bleichen. drank, ertrinken. — hi is dras- 
shıfbleik, abbleichen. ke. — rädert (rettet) dan 
blink, blinken. minfk, hi dranket dr — hi 


börg, borgen. — wültü mi dait is aufdrankei. — 
wall börg? — farbörg, vers arog, feihen, Milch durch einen 


borgen. Sieb laffen. 
brok, beoden. — ik wul dait drö.p, treffen. 
brö.d in ’t meik brok. — bidrö.p, betreffen, antreffen. — ik 
tobrök, zerbrödeln. häb him derbi bidrö.pet. 
brük, brauchen, gebrauchen. drüg, trodinen, 
farbrük, verbrauchen. fardrüg, vertrocknen. indrüg, 
brüftich, brüften. — wut brüfti- eintrocknen. 
chet dan mon him. — druk, druden. — dait bank is 


buk, büden — dan wul him drücket. — 
ni’ buk. — farbük, verbeugen. drüpük, tröpfeln. — dait wätter 


damp, dampfen. drüpüket ja up di, dü warfi 
dämp, dämpfen. — ik häb dait jä weit. 
när dämpet. — dük, tauchen. — hi düket ünner, 


darv, darben. — dA Itäd müttert oder hi däket him ünner. — 
darv mit yar hüs ful bener, ünnerdük oder ünnerdjüp, unter: 
ha wult yä der wall dör tauchen. 
kümme. — farainich, vereinigen. 

dek, beden. farünainich, veruneinigen. 
bidek, bebedien. fardek, ver: farfennich, verfchimmeln. 
decken. — yü wul dait noch farkläf, etwas ausſchwatzen über 
fardek, dait kan nicks hip, jemand. — yü hä mi far- 
dait kan nich fardecket bliv.— kläfet. — 
tödeck, zudecken. üpdek, auf: farlev, verlieben. 
decken. ürdek, überdecken. farlöv oder farlövich, erlauben. 


dik, deichen. farmifk, vermiffen (nicht vermifchen). 
bidik, bedeichen. — de grö.ru farnig, verneigen. 
is al bidiket. farpik, verpichen. — ik häb min 


dirk, mit einem Dietrich öffnen. chip farpicket. 
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farplüf, verbiüffen. forfk, forfchen. 


farrüftich, verroften. fraig, fragen. 
farftük, verflauchen. — ik häb bifraig, befragen. 
min föt farftüket. — fülk, pfufchen. — hi füfket der 
farfwelg, verfchwelgen. — dan ’rdüm. — der is uk man ür 
hä fin all farfwelget. — weg fülket. 
farthiötfk, verdeutfchen. glüfk, glitſchen. 
farüngeluk, verunglüden. — dA gnufk, grunzen. — dait fwin 


minfken oder dä fchüpü fint gnüfket. — 

all farüngelucket-— dait [chip hächpach, keuchen. Wenn jemand 

blift mit mon un all. — engbrüftig ift, fagt man: wut 
farwärp, verwerfen. is dan minfk ürommig oder 
farwök, weich werden. — dait kortömmig, wut hället hi fwer 

brö.d is ja gans farwöket, ww om! — 

hä der wätter ür gitiin? — häk, baden. 


farwülf, vertaufchen. halv, halben. 

farv, färben. härbarg, beherbergen. 
auffarv, abfärben. hark, horchen, hören. 

fifk, fifchen. bihärk, behorchen. 


flag, flaggen. — hi fläget al, er herfk, herrfhen. — dä herfkeft 
hat ſchon die Flagge aufgezogen. für mi as de fifk In ’t wätter 
flafk, das Fleiſch entzweihauen, (einer verfolgt den andern). — 


um ed einzufalzen. biherfk, beberrfchen. 
föch, flöhen. — yü flöchet hiri' hink, hinken. 

böner. — his, bellen. — dan hün hiffet äf- 
foitk, flöten, pfeifen. ter dA liäden, lait dan hün doch 
ok, fluchen. nich his. — 


farflök, verfluchen. — hi far- hüp, hüpfen. 

flöcket him in ’e äbgrunt fon jök, juden. — dait jöket ni ober 
de hil henöon. — ik häb mi dait bit mi. 

dait farflöcket (verſchworen, feft kip, fippen. — dait licht nich g6d, 
vorgenommen), datik daitnich dait wigelt ja fä, dait kipet 


dö weil. üm. — 
füg, fegen. klip, mit einer Scheere fchneiden. 
folg, folgen. — flütk aufklippen, die Floß⸗ 


bifölg, befolgen. — ik häb din federn von den Fifchen abfchneis 
raid bifölget. — den. Dieſes gefchieht mit einer 
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Sceere, fonft würde es heis leiv, glauben. 


Ben: auffnitken. lib, leben. — hi hä nicks 18 Li- 
klop, klopfen. klatſchen. ben. — bilib, erleben. farlib, 
biklöp, beflopfen. verlieben. 
klöv, fpaltn. — dait holt wul lok, loden. — djü han löcket hiri 
hi klöv. — fjüken, dA nimt yü ünner hiri 
knik, knicken. Nik. — 
töknik, zerknicken. önknik, ein⸗ Jöfk, löfchen. 
knicken. ÄtIöfk, auslöfchen. 


kränk, kränken, fchmerzen. — luk, glüden. — dait lücket him 
dait kränket mi iu ’t innert. nich. — ’thä him nich Juk weil. 
lap, lappen. märk oder farmärk, merken. — ik 
bilap, fappen, flicken. — wültü häb ünraid farmärket. — än- 
din föderhammin ni’ bilap? — märk, anmerfen. bimärk, be- 
lapfalv, das Thau mit Theer be merken. 
ftreichen. — ik häb läpfalvet. mördich, morden. 
ldık, blicken, fchauen. nag, nagen. — dau würm näget 
auflauk, abguden, abfeben. bi- in dait holt, hi naget der gans 
lauk, befeben. farlauk, befehen, on longs. 
verfehen. önlauk, anfehen. tö- nik, nidlen. — hi nicket mi t6. — 
lauk, zufehen. ürlauk, über: njufk, — Wenn das Schwein 
fehen. mit der Schnauze in ber Erbe 
— dü laukeft dör de finger. wühlt, dann ſagt man: dait 
— hi lauket der na. — lauk [win njüfket, oder niüfket. — 
na de krog, wut hi fjuth. — nög, einladen. 
hi lauket üm. — hi lauket far Önfaug, einfugen, den Kalt in 
him dille. — ik dür di wail die Fugen der Mauer ftreichen. 
in d’ ögen lank. — ik häb Wenn das Schiff beladen wird, 
him ’t auflauket. — ik wal und noch eine Stelle für ein 
der fon auflauk. — ik häb mi Stüd offen ift, worin es paßt, 
wail farlauket. — hi is mit dann fagt man wohl: wat faı- 
törf farlauket. — get dait der net, oder net ön.— 
läg, lachen. önkennelk, einferben. — ik wıl 
biläg oder farläg, verlachen. dait Önkennelik, oder ik wul 
lek, leden. — dait lecket büve der ’n kennel ön mäcki. — 
up fchot — dait göder is bi- dü häft dan täfel tökennelket 
lecket. — (durch Einfchneiden verborben). 
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önftip, einftippen. puch, pochen. — hi püchet an. 


önwök, einweichen. — ik wal de — dait hart püchet mi. — 
arit önwök. — quärk, erſticken (f. v. a.: fmäten). 

pas, paſſen. Man pflegt wohl fcherzend zu 
Önpas, einpaffen. einem Kinde zu fagen: „kum, 


— hi päffet der up. — dan ik wul di Brümme fjö Ilait,“ 
fchöer päffet mi nich. — dait und ihm babei den Hals recht 
päffet mi läng nich, dad kömmt feft zu brüdten. Dann ruft wohl 
mir nicht gelegen. — dait it- die Mutter: quärk mi dait ben 
ten is fon pas, fagt man, wenn nich. — Wenn jemand etwas 
es gerade fo ift, mie es fein im Halfe hat, und es nicht 
muß. — dan hä mi göd üp- herauf und nicht hinunter brins 
paffet oder bipleget. — gen Tann, dann wird wohl ges 
pirk, losfchöpfen. Wenn wenig fagt: „dü quärkeft di yA, din 
Mafler im Brunnen ift, ff om gungt ya weg, ober dü 
bindet man einen Bindfaden Imütenft y& wall. — ik wul 
am einen Topf, läßt biefen di de hals 1ö höl dalttü di 
hinunter, und fchöpft Waſſer quärkeft. — hi weil mi quärk 
heraus, weil man «8 mit bem lait. — nordfrief.: querke,quirke, 
Eimer nicht mehr faffen kann. f. Outzen Stoff. S. 266. 
Diefed heißt pirken: — ik quink, blinzeln. — wut is djä 
wul dait wätter pirk, der is fun ſtar in’n minfk fin ögen, 


nicks mö ön in dan fö.th.— dat ik mut ’er fon quink. — 
plaug, pflügen. wut quinkeft dü mit din ögen. 

biplaug, bepflügen. Önplaug, räthbrök, rädern. 

einpflügen. rek, reihen. — ik kan fä fir 


plög oder bipleg, pflegen. ple- nich rek. — 
gen ift auch handlangen beim farrek, verrenfen, auch verreden. 


Bauen und Repariren ber Häu⸗ — hihä fin drem farrecket. — 
fer. dan plegsmon, dä plegs- rö.v, rauben. 
liäd, Handlanger. birö.v, berauben. 
plög, plagen. rög, regen. — dait dört licht gans 
plok, pflüden. | ftil, un röget him nich. — 
aufplök, abpflüden. ruk, rüden. 
prauv, koſten. fchmeden (vom farrük, verrüden. 
Efien). fak, finden. — dait wätter fäcket 


prirnik, predigen. in de grün. — 
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fak lsiten ift fenten, berunters feip, feifen. — ik wul dait göde 


faffen. — Ik häb ’n kurf dör 


feip. — Ik häb et önfeipet.— 


de lük üphäftert up fchot (ober fip, tröpfeln. 
up ’e binni — Hausboden —) Flik, leden. 


un na wu) ik him wider fak lait. 

fchaf, ſchaffen. 
auffchaf, abfchaffen. 
verfhaffen. 
— yä häbbet mi dächtig wit 
tö fchäffen mäcket, nü krig ik 
dülüng min ärbeid nich dala. 
— ik wul bim tö 't hüs ’nüt 
fchaf.— [chäffen bedeutet auch: 
„eſſen⸗ in der Sprache ber 
Schiffer. Efiensseit: fchäffels- 
tid. — 

fchik, rüden, ſchicken. — fchik 
up ors ’n ftirzi. — dü mult 
di der On fchik (du mußt dich 
darın finden). — 

fchd.v, fchaben, hobeln. 
auffchd.v, abfehaben. bifchö.v, 
beſchaben. 

fchönich, ſchonen. — ik wul min 
nt rok fchönich. — 

fchrub, fcheuern, reiben, Tragen. 


bifchäf, 


— wut fchrübeft dä di, fagt 


bifiik, beleden. 


fmeik, rauchen, rãuchern, ſchmauchen. 


bifmeik, beräuchern. Tarfmeik. 
verfhmaudyen. 

— dait flafk is fmeiket. — ĩ 
häb ’n pip töbak fmeiket oder 
fmickin. — hi hä all fin i⸗ 
bak farfmeiket. — 

(Imiäk ift daffelbe, aber auf 
Teuer anzünden, anmachen.) 


fmifterläg, fhmunzeln. — dü far 


fterlägeft jä fa fpitfig. — 


fnak, fprechen, reden, plaudern, 


ſchwatzen. 

suffnak, abſchwatzen. bifaak, be⸗ 
reden. oͤnſnak, einſchwatzen. 
— lait mi ſnak. — hi fnäckel 
dör d’ näzi. — hi kan noch 
nich (nak. — lait üs mitören 
(nak. — wut häb yum fnäckek 


fnurk, ſchnarchen. 
foütk, fchnäugen. — fnhtk ode 


puts dait lacht ins. — 


man zu einem Rinde, wenn Imdp, nafchen. — häftü din ji al 


es fi den Kopf Fragt. — 
fchub ober fchup, fchuppen. 


fchülp, die Schuppen abmachen 


von einem Fifche. 
&uffchülp, abfchuppen. 


fchüdelk, f&hütteln, rütteln. — hi 


wider farfnöpet far fäntkauk! 


fög, fügen. 


auffög, abfägen. 


förg, forgen. — hi hä mi dall 


biförget. — ik biförg dat Wi 
düläng fiif win häbbet. 


fchädelket dan bö.m, dat de fpek, fpiden. — dan hä fin pl 


pürre (Birnen) der herdille falt. 
ik wul dan häze bifpek. — 


uffchüdekl, abfchütteln. 


del (Beutel) god fpeckel. — 
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ftäb , ftopfen.. — der-is 'n gat 
in de tiille, dait wul ik tö- 
ftäb. — 

ſtap, ſchreiten. — wut NNäpet dan 
derweg. — 

ftärk, ftärken. 
Sarktäxk, verſtärken. 

einig, fleinigen. — hi is nich 
better wart as dat hi fielni- 
get wart. — 


ftiv, die Wäſche ſtärken (dait 


fiivels, die Stärke). 

Stop, ſtopfen, ud: aufhören mit 
etwas, hemmen, 3. B.: won 
’n fehip änker wul, den firt yà 
’t tau üt. won ’er nü twein 
bucht üt filt, un der günget 
thrd üt, den rapt de fchipper: 
„flop. dait, der fil nich mö 
nt.“ — dan hucht bedeutet 
einen Theil des Ankertaus, der 
fo lang ift, als die Breite 
des Vorbertheils vom Schiffe 


‚(pliächt), daher pliüghibucht:. 


— ik häb. thr& pliüchtbupht 
tan üt haivt, un dech ging 
min änker mit. dör. — ütfi- 
ren f. v. a.: fahren laſſen. 
ftraf, ſtrafen. 
biftraf, beſtrafen. 
ftrannk, etwas vom Strande ho⸗ 
ien. -— dait (trännken is far- 
bidin., 
ftröv, fi) firäuben. — hi fixö- 
vet derjen, ht wul nich mit. — 
ftülp, ſtülpen. — ik häb dait 
derkels up de krog ftälpet 
Stiefifhes Archiv. I. 


(dait fütp iſt auch ber Dedel 
des Topfes). 

fünnich, fündigen. — hi farfün- 
nichet him. — 

füräk, fehlürfen. 

[wik. — In einem Branntwein- 
faſſe wird oben ein Loch ge⸗ 
madht, und in biefes ſteckt man 
ein Stud Holz: dan ſwik. Wenn 
die Schiffer Wein oder Brannt: 

- wein geladen haben, und ihn 
Eoften wollen, dann nehmen fie 
den [wik heraus, und dann fagen 
‚fie: „wi wult dait fät fwix.“ 
ſwarv, ſchweben, fchweifen, herum: 
fchmweifen. — djü fider (wärvet 
der in ’e lucht. — dan fügel 
fwärvet bir all digge büve üs, 
— haäftü dan minfk wail blau- 
ket? dan (wärvet hir fit age 
digge in ’t lauch ’erdüm, hi 
kan gär nain ärbeid krige. — 

[waug, Eeuchen. — wat ſwaugeſt 
.dü, dd bift ja keim üt din om. — 

teimfK, feihen, Milch dur ein 
Eieb laſſen. 

teiv, warten (auf etwas). 

thäk, decken (ein Haus). 
äufthäk, abdeden, das Dad 
herunter nehmen. Wenn durch 
einen Sturm Ziegel vom Dache 

geriſſen find, dann fagt man 
wohl: „wut is dait hüs auf- 
thäcket!“ — 

thonk, danken. 
aufthonk, abdanken. bithönk, 
bedanken. farthonk, verdanken. 
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— ik häb mi bilhonket bi kim, üpftiöv, aufwärmen. — Ik h3 
ik wul ni’ länger bi him bir. tarfıbd.n käcket dälung, & 
— ik häb mi derfär biiken- wul Ik faraiven üpfiövet b> 
ket, dait kan ik nf’ &. — mit meik un bitter. — 

hi h& mi göd biörjil r6.t, der ütfchärp, zufpiken. 

häb ik mi far bithönket. — ütholk, aushoͤhlen. 

hi hä mi fäl 16 bilhönken (gu wärv, werben. — dam wärvet da 
verdanken). — dait häft dd mi ent an djü fan. — ya bi 
t6 farthönken, dat # 't fk him der an wärvet — is 


edä gungt. — fent wÄrvet üm dj& fana - 
tik, pochen. — hi ticket an. — wenk, winken. 
antik, anrühren. widz, wiegen. 


tjüg, zeugen, erzeugen. — wi wik bezeichnet ben Laut der Märk 
häbbet twd béner mit ören de müs wiket. — 
tjöget. — wiltich, wahrfagen. — ya hä hi 
bitjäg, bezeugen. — dait kan writtich lat't. — 
fk di bitjüg. — wög, wagen. | 
tjak, zuden. — hi tjücket mit wrög, koſten, prüfen, ſchmeden 
der tät, hi wul hül. — — wat, wrögeft aa dait bi 
(achfelzuden: hi Iukt mit de erft, is ’t nich göd? — 
fchüller dörär, hi wul fon na wäf, belle. 
qufder.) wunfk, wünſchen. 
töknep, zufnöpfen. farwänfk, verwünfchen. 
tökramp, (eine Art des Verfchlies wüp, fpringen. — wut 
find). — ik häb dan pizel td- dalt ben der ’rdüm! — 


krampet. — wäürg, würgen. Audy: etwas ſchnel 
törlik, zuſchlammen. — dan balg hinunterſchlucken: da muft del 

is gans töflicket. — nieh fA ’nin würg, dü fandten] 
tätik, küſſen. der dn. — 


üprep, rülpfen. 
| Dritte Claffe. 
Y 


ban, brennen, auffl, die Haut abziehen. — 
ban, banft, bant. bant. haid auffl oder auftjö. — 
band, banft, band. bänden. aufher, abhaaren. 
band. aufhb.z, ausfchöpfen, — ik Wi 


— dait wätter üt de fd.th Aufhd 
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dait mut ’er gans keim auf- 


biger, begehren. 


hö.zd oder aufpirket wize oder bijen, 


wer. pirken heißt es, wenn 
nur noch wenig Wafler im 
Brunnen ift. 

aufköl, abkühlen. 

aufrö.m, abrahmen (die Milch). 

bain, böhnen, [heuern. Das Werk; 
zeug dazu: dan krögbainer (da 
—s.), plb.: böner. 
ben auch einen kälkbainer, wo⸗ 
mit der Kalt über die Wand 
geſtrichen wird. 

ban, brennen. 
äflleban, niederbrennen. 
ban, verbrennen. 
— dait holt is töband Ganzʒ 
verbrannt). — 

bau, bauen. 
bibalı, bebauen. 

ber, geberden. — wut berft dü 
di mal. — ik hab mi man fä 
berd, ich habe mich nur fo an- 
Heitellt. — 

berger, purgiren. 

bidär, 
— dait weder bidärt, das 
Wetter wird beffer, ruhiger. 
dan minfk bidärt oder is bi- 
därd, oder hä him bidärd, fagt 
man, wenn. ein junger Mann, 
der anfangs mild war, nun 
ruhiger wird. — 

bidrau, deohen, bedrohen. 

bidäz, betäuben. — ik fin düm 
in 't haud, ik fin bidüzd, ik 
fin fwinnelig. — 


far- 


Wem eine Kuh trächtig ift, 
dann fagt man: djä kü 18 fi- 
dig, und wenn noch etwa vier 
bis ſechs Wochen verfließen müſ⸗ 
ſen, bevor ſie ein Kalb zur Welt 
bringt: djü kü bijent, hiri ſtrang 
fäcket al. — 


Sie ha⸗ bihömnel, behandeln. 


bikan, befennen. 

biker, befehren. 

bikil, 
— ik waul dan ftäl (aja ax) 
bikil, einen Keil daneben ein- 
fchlagen zur Feſtigkeit. — 

bilö.n, belohnen. 

bimoi, bemühen. 

bimon, bemannen. — dait fchip 
is göd bimönd. — 

bipöl, 
— ik häb di dait nü göd bi- 
pöld, dättü dait nü nich far- 
getft (einprägen). — ik bipöl 
di ’t gans fält, dat dä t na 
nich nälatft (ſtrenge befehten). 
Wörtl. überſetzt: bepfählen, von 
Pfahl — pöl. — ik häb dan 
p6l der 6n flain, man hi failt, 
hi fiont nich lik. — 

bipül, benagen. — dan hän hä 
dan bunk bipäld. — | 

biquem, bequemen. — bi hä him 
der tö biquemd. — 

bifcher, ‚befcheren. 

bifper, verfperrn. — M hä mi 
dan wi bifperd. — 

5% 
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bifwäm, in Ohnmacht fallen. 
bithräng, drängen. — hi is gans 
bithrängd. — hi bä mi gans 


leichter Davon abmadhen zu Ecn: 
nen. — wat bröit dait hd. — 


wut bä dan miüxiug bröid. — 


bithrängd, er hat mich ganz in brü, plagen. — dü brüft mi mö 


die Enge getrieben, ober hi bä 

mi gans biknipin, hi hä 't 

gratſt ftitmi in 't bäd. — 
bitör, 


as all min ji. — 
farbrüö, verderben. — dü häf 
mi 't gans fpil farbrüd. — 


brüz, braufen. 


— dan miefk lat him ya gans brul, brüllen. 
nich bitör, er läßt nicht ſagen, bummeréfr, 


nicht rathen. — 

blar, blöden. — dä fchaiper 
blart. — 

blöi, blühen. 
farblöl, verblühen. 

bld.z, blafen, 
aufbld.z, abblafen. 

bö.z, irre reden (in einer Krank 
heit). — hi bö.ft, hi fnacket 


Wenn ein Schiff im Dafen an: 
kömmt, dann pflegt man einige 
Kanonenfhüfle zu thun, wenn 
Kanonen an Bord find — fu: 
lutiren — Das heißt: bum- 
mereren. 


dau, thauen. — 't daut — ’t hä 


daud. — 
bidaı, bethauen. 


gans ünfarftennig. — hi bö.ft deil, fondern, theiln. — ik wul 


in de flaip. — 
bögel, 
. Beim Gewinnen ber Kalkmu⸗ 
fheln wird ein Neg ins Waffer 
geworfen, worin die Mufcheln 
aufgefangen werden. Wenn die⸗ 
fed damit angefüllt ıfl, dann 
wird es durch eine Winde auf: 


dait fönörn dell. — 

aufdeil, austheilm. — Jan mi 
wail aufdeil, er ijt mildthätig. — 
fardeil, vertheilen. öndell, ein: 
theilen. ürdeil, urtheilen. far- 
ürdeil, verurtheilen. — dan is 
biürdeild, er bat fein Urtheil er: 
halten. — 


gewunden, und das heißt bö- difterter, defertiren. _ 


geln. 
bröber, probiren. 
br.ö oder brau, brauen. 
hröi, brühen, gähren. — wi wult 


drei, drehen, — häft dü de näzi 


aufdreid fon de Kö Schlüſſel). — 
bidrei, beidrehen. fardrei, ver- 
drehen. 


dait (win bröl. Man gießt dreim, träumen. 
über das gefchlachtete Schwein dril, fich drehen. — hi Imit der’n 


kochendes Waffer(kjö.ruen wät- 
ter), um bie Haare (dait börs) 


_ Öfterfchilk weg, kik, wut djü 
fchilk drilt. — 
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drön, dröhnen. — hark, wut datt 
nädrönt. — 

dumel, 
— Jait dait dümeln doch bliv, 
dä warft ja düm in ’t hand, 
dü kanft nich ſtaunen höl, fagt 
man zu dem Kinde, wenn «8 
ſich im Kreife herumdreht. — 


dür, dauern. — dait hä Hang 
dir. — - 
bidür, bedauern. 
er, ehren. — hi hä djü faun 
faränerd. — 


ernör, ernähren. 

fail, fehlen. 

fäl, füllen, ſchöpfen. — ik wul 
dait wätter in de krog fäl 
oder dd. — ik wul dan bürrel 
mäcki, ik wul dait wätter der 
On fäl, — ik wul dait wät- 
ter üt de ömmer fäl, ik wul 
et der auf fäl. — 

farköl, erfälten.- 

farlang, verlangen. — dü kanft 
dait nich farlängen wize (ift 
wohl dem Plattdeutſchen nach⸗ 
gebildet). — 

farlom, lahm werden. — hi is 
gans farlöomd. — 

farnel, zerftören, vertilgen, un: 
brauchbar machen. — dä far- 
net mi dait ya gans. — dait 
ben hä mi min ärit üpritin, 
un HA yam all ütkaud, un hä 
yan wegfnftin,'yü hä yam 
all farnichtert (oder farndld). 
— dü kerft dan öiflader In 


blets un faun tm, dü krichft 
’r nicks fon in din if, dü far- 
neift (oder rügenerft) mi dait 
gans. — 

farıl, 
— ik wul mi farni, fagt einer, 
der lange nichts Gutes gegefien 
hat, und nun eine gute Mahl: 
‚zeit befömmt: ik häb mi dü- 
lüng gans farnfd, ik häb bret 
fifik haivt. — 

farnil, vernageln. — ſk wul de 
kanön farnil. — ik häb min 
fchip farnfl lat. — 

faröl, veralten, 

farfchäl, 
Wenn man Speifen ober Ges 
tränfe unbedeckt ftehen läßt, und 
fie dadurdy den Gefhmad ver 
lieren, fo fagt man: dait itten 
farfchält oder farflait. — dait 
biör is farfchäld oder farfiein. — 

farfchil, verſchulden. — dait häb 
ik mi’ farfchild. — wut is dan 
mon farfchild, wut hä dan fel 
fchil tö bitalin. — 

farfin, verfehen. — wermit häb 
ik dait farfind? — farffn di 
nich. — dä wult di jawall far- 
fin, dü häft ’er al mö On as dä 
menft, oder as der On mut. — 

farflim, verfchleimen. 

farflär, 
— dä häft dait farflär lat, 
3. B.: wenn jemand Speifen 
zu lange ſtehen, und badurd) 
verderben lääßt. — 
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fartben, verbinnen. gebör, gebühren, fi ereignen 
farweär, verroehren, hindern. Auch gil, gellen. 
farwiri. farwäger ift daffelbe. gon, gönnen. — hi gont mi nicks, 
farwil, hi is mi nicks gönnen. — 
— ik wul mi de tld farwil, glör, glühen. — dait für gihrt. 
ih will mir die Zeit vertriis — dait külle is glö.nig. Wenn 
ben. — es exlifcht: datt Mär is far- 


farwreng, verrenten. — dü hbäft 
dia drem farwrengd. — 

farwän, vermunden. — dan hä 
him ächt farwänd. — 

feil, fühlen. 
bifeil, befühlen. 

fer, führen mit einem Schiffe ober 
Wagen, eigentlid) wohl fahren. 
— ik wul him ’nin fer, — 
ik wul him wegfer. — 


glörd. — 


gaur, inurren, grunzen. — hi kä 
&s wit färgnurd. — dait fwia 
gnurt oder gnüfket. — 

greim, bie Eingeweide aus ben 


Fiſchen herausnehmen: dä Afk 
wul ik greim. Bei andern Thies 
ven heißt es: Ätnimme: — ik 
wul dait geweid ober dait in- 
gedöm der At nimme ober der 


fü, feilen. auf nimme. — 

auffil, abfeilen. grein, grünen. 
fir, feiern. grem, grämen. — wut gr&mt dait 
fiör, feuern. minfk hir. — 


ünnerflär, unterfeuern. 
fü, pld.: flden, Torfſtücke regel: 


gröz, grauen. — der grözt mi far. 
— der hä mi ’t far grözd. — 
mäßig aufeinander legen. gröl, bedeutet ein lautes Schreien. 
nnöt, fließen. — dait wätter floͤt, — wut grölft da! — 
oder flöit up, die Fluth kömmt. gröm bezeichnet ein ſtarkes Verlan⸗ 
— ik fin der biNöid oder ik gen und Begehren. Man ge 
fin up dait ö.aun biflittin, fagt braucht es beſonders von Kin 
einer, welcher zur Zeit ber den, wenn fie Speifen ſehen 
Ebbe auf eine Inſel (Sand: und verlangnd darnach bliden: 
bank gekommen if, wenn ie — dü bil yA ’n riuchten 
Fluth ihn Überrafcht und bereit  gröner. — 
rund herum gefloffen ift. — gröez, graſen, weiden. 
frau, freuen. — Gäd farfraiı fin grüz, bedeutet wohl zermalmen. 
feil, hi is- auffcheitnert. — — kum, ik wul di grüz. — 
fri, freien, heil, heilen. 
bifri, verheirathen. töheil, zuheilen. _ 
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hemmel, reinigen. — ik wul aıfklöer, abklären, vom Ei, wenn 
dan pizel hemmel, oder üt- man es entzweigefchlagen: ik wul 
hemmel, hi licht tô as 'n dait öl aufklör, ik wul da dei- 


Swinnift. — del (dan deidel, da —: Dotter) 
her, bören. allein dö un ’t wit allein. -— 

farher, verhören. töher, zus ik wul de lin aufklör, ich will 

hören und zugehören. die Leine auseinander legen, um 
bil, hageln. fie zu trodinen, zu reinigen, oder 
hinz, hänſeln. | auch, wenn fie gebraucht werden 
höjon, gähnen. fou, die Würmer zum Fifchfange 
hö, girren. daran zu befeftigen. Es wird 
hül, weinen. bel: 't klört up, ’t liachtert 
hör, miethen, pachten. up. — 

farhür, vermiethen, verpachten. kneiz, niefen. 
hüz, ein Daus baum. — wi kai, knien. 

wult hüz. — krö, krähen. 
iz, eisbrechen. — der mut izd krön, bikrön, beftänzen. 

wer. — . kur, keifen, fchelten. — wut kurft 
keim, kämmen. dü up mi, ik häb di ja nicks 
kel, gerinnen. — dait melk keit . dain — 
odaer is köld, — lang, langen. — ik kan dait nich 
kör, kehren. lang. — ik kan nich fä fir 
kin, feimen (dan kin, dä —, der lang. — lang mi dait ins iven 

Keim). höd. — 
kiz, die Zähne mweifen. laun, Inden. — wi int laund, 


kleim, eine Lehmwand machen. wi Ant an laun kimin. — 

kler, tragen, pld.: kleien. — dü lein, leihen. 
klerft der tö fäl in ’n ſchit. ütlein, ausleihen. 

klimmer, klettern. leia, löſen. 

klö.r, kämmen mit einem groben aufleiz, ablöfen. 
Kamme — (’n räden kaum). ler, lernen und lehren. — ik wul 
ik wul min her ütoren klö.r. di dait auflör, wüttü ’t uk wi- 
— Auch reinigen: ik wul dat der dö wult, oder; dattü ’t nich 
gören (Met) aufklör, der is wider däf. — 
fäfel (fo viel) mäda ön. — bildx, belehren. farlör, verlenen. 
dait Öi is klöer (rein), is fül I6cn, lohnen. — dait 1ö.nt de moi 
(unrein), — Dich — 
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hin, nÄählri, nadyäffen. 
— wat kau Jait minfk in, mi na. — 
fagt man wohl, wenn jemand nam, binäm, nennen, benennen. 
einem andern grollt und gar nar, necken. 
nicht mit ihm ſpricht. — niöl, 


— dan Bari 


far, lauern. — dt möllt ja fh, fagt man, 

bilör, befaufchen. wenn einer den Kopf hängen 
täz, laufen. läßt, — dait fchip niält, toenn 
mail, malen. der VBorbertheil niedriger im Waſ⸗ 


fer ift, al& fein muß, wenn vom« 

net, mähen. mehr geladen ift, ale hinten. — 
aufmei, abmähen. nöl, zögern, zaubern. 

meng, mengen (vom Baden). — ö.n, ahnen. — dait hä mi wall 


aıfmal, abmalen. 


ik wul ’t ’er ön meng. — Ik 


wol dait midörn meng, oder öngläm, böſe anſehen. — 
ik wul dä rözfa in dait meng- 


fels farmeng. — 


d.nd. — 
wu 
häft dü mi önglämd. — 


önrom, einammen. 


Bon Sıüffigkeiten: ik häb der onz, antworten. 
wätter un win, dait wul ik paun, pfänden. 


midörn jö.ft. — ik wul fücker 


fin ’t wätter dd, dait wul fk pell, 


ümrdr un üpdrink. — 
mer, farmör, mehren, vermehren, 
zunehmen. — dait wätter in 


de tinn (Garten) mert fon’ 


ögenblik tö dgenblik. — 
mimerer, grübeln, nachdenken. — 
dü fitft ja tö mimereren. — ik 


farpaun, verbfänden. 
meffen, unterfuchen (haupt⸗ 
fächlich von der Unterſuchung des 


Waſſers gebraucht). — ik wel 


peil, hü djö.p dat et hir is. — 
Land meffen: — ik wul’t laun 
ütmitte. — yä pelit de Mıcht, 
yA wult de win der géren hö.d 
hab, yä wait töme&n n& fe td. — 


fit in gedänken, un grübel pingel, Hingeln. 
alles ür, un mimerdr derür.— pör, paaren. 
minner, mindern, ſich vermindern. prang, prangen. — wut is dalt 


— „minnert din pin“ — „e. 
°t hä al minnerd.“ — 
farminner, vermindern. 

mür, mauern. — 


ön mürd. 


— ik wul dait’er pröl, prahlen. 
ön bimär. — ik häb t der 


minfk hövärdig, wat prangt yü 
der ’erdüm mit hi fatm Kibe- 
der. — 

— hi prölt as 'n 
herenhinglt. — 


prom, ftopfen, pfropfen. — ik 





häb ’t der ön promd ober ſtaͤ fchem, fchämen. 


bet. — 
quel, quälen. 
quidikau, mwiederfäuen. 


bifchö.m, befhämen. — ik häb 
him difchö.md. — ik häb him 
bifchö.md mäcket. — 


rau, aufrau, ruhen, ausruhen. — fcher ober fchiri, ſcheeren. — ik 


fk farrı mi. — ik wul dait 
biran lalt. — 

red oder rau, reuen, gereuen. 
— dalt r.dt oder raut mi. — 
bir.6 oder biraiı, bereuen. 

reim, rühmen. 

rer, rühren, regen. 
änrer, anrühren. birer, bes 
rühren. önrer, einrühren. 
— 'kanft dä dait wail rer? 
{von der Stelle bringen). — 
dan hä mi ’n trörig fchikfäl 
-fartält‘, der fin ik keſm rerd 
fon: fin fann fl in d’ wäkü 
(oder im de krö.m) un hä nain 
mon dertö. — 

rim, veimen. 

röf, rudern. 

rö.Zz, trafen. — mir biftä ja tö 
fälftant, haᷣſtũ ütrd.zd? — 

rügenör, miniren. 

rum, räumen. 


ul, rollen. — ik häb dait Iin-: 


nengöder al ruld. — rul mi 
dait der dänne. — farrül mi 
dait ftuk holt iven, ik mut’r 
t at flirt hab. —- 


fchön, fhonn. — 


wul dait tau Önfcher (en Tau 
durchziehen, um etwas aufzus 
takein). — auffcher, das Tau 
herausziehn. — ik wul der 'n 
Yn bi longs fchör (ein Tau von 
einer Mand zur andern ziehen 
und befefligen) — 

ik häb min 
klö.der fchönd. — ik wul mi 
farfchön (mwörtf.: verfchönern), 
fagt emer, wenn er naß ifl, und 
andere Kleider anziehen will: ik 
wul min fünnendiggelsklö.der 
auftjö un min alldiggels wider 
öntjd. — 


fchri, fchreien, meinen. 


bifchri, beweinen. 


fchümmel, reinigen (em Haus, Zims - 


mer). — töndn 'wul ik fchäm- 
mel. — 


fehüm, den Schaum abnehmen. 
“ äuffehim, abfchäumen. 


— ik mnt dan krog fchüm, ’t 
foth is al där min ftten firnin, 
ik häb nich üppaffet up ’t fchü- 
men. — dait foth ift der Schaum 
im Topf Über dem Feuer. — 


fang, fengen. — dait'is farfängd fchür, fcheuern. 


“an farbänd. — 
affang, abfengen. 


fen, fichten (Früchte, Mehl) durch 


“ein Sieb. 


fcnät, ſchielen. — wuf is 'yt'fen, fäen. -- hi ftont der noch 


fehäl. — 


bi ’t fönen. — ik wul min 
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wettelfaid ütfen. — ik häb 
da laun bifend. — 
fi, nähen. 


ſagt er: „ik hüb 't al is 
fmitin.“ — 


flianger, ſchlingern. 


änfi, annäben. bifi, benähen. fmäl, 


farti, vernähm. inſi, önfi, 
. einnähen. töfl, zunähen. 1d- 
hö.pfi, zufammennähen. üpfi, 
aufnähen. düärfi, übernäben, 
flicken. 
— wult da mi der ’a lap 
ärfi oder Önfet. — 
fül, fegeln. 


Wenn bas Feuer gar nicht brreu; 
nen will, und lange bamspft, 
bann wird wohl gefagt: „wat 
Imält dait fiär, da törf muitert 
weit (naf) wize, das et gams 
ni’ ban wul.“ 


fmiri, ſchmieren. 


önfmiri, einfchmieren. 


— dä kabükfchäpt dA Mint fmör, erfliden. 


farfild, dA fint nA ors ’n fii- 
mi td fi. — dä Schäpü 
gingen id fü (fie fingen an zu 
fegeln). — 

Den, karnen, Butter mach. 

fiz, faufen (vom Waſſer, wenn 
es auf bem Feuer if). 

fir, ſchlüpfen, ſchleichen. — u 
fürt täft mi an. — hi is der 
net fännig dr flird. — hi 
flird fötis weg un ’t is noch 
nain midi. — dan flird der 
allein weg. — Wenn iin Schiff 
im Hafen am Kap angebunden 
ift, und ein andrer Schiffer 
will mit feinem Schiffe, und 
zwar unmittelbar am Kay, daran 
vorbeifahren, fo ruft er: „lait 
din tau flir, oder fir dait tan.“ 


Wenn das Feuer nicht brennen 
will, dann fagt man: wat licht 
dait när der id Imören, dait 
törf hat keim ſtrunt, der kumt 
nain brant ön. — wi köckit 
fmörd (ober fmürd) itten. Dar: 
unter verfteht man einige Ge: 
möfearten, als: Kartoffeln, Rüs 
ben (nicht Koh). — Imhrd mit 
’n bal ftäbel: Rüben, Mohrrü⸗ 
ben und Kastoffeln werden wohl 
mit Mehlklößen aufs Feuer ge: 
fegt. — dA latlt dait ben jä 
wall fmör. — 


foau, ſchnauzen. — dü Mmaufi mi 


Ana — 


fi, ſchneien. 
Moͤr, fchnüren. 


önfnör, einfchnüren. 


Dann wird dad Tau, womit Imücker, ſchluchzen. 
jenes Ehiff angebunden ift, fo Mmur, betten. — dan gungt id 


weit losgemacht, daß es im 


[nüren. 


Waſſer liege. Hat der Schifs [d.m, einen Saum nähen. — wult 


fer es ganz losgemacht, fo 


da dan dauk fö.m? — 
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fpeil, fpühlen. 
auſſpeil, abfpühlen. bifpeil, be: 
- fpühlen. 
£Spi, fpeien. 
bifpi, befpeien. 
fpon, fpannen. — ik kan dait 
wall biſpon. — ik wul de 
hingfter änfpon oder farfpon. 
— ik wul ütfpon oder auf- 
fpon. — djü Hitsbauch (Bogen) 
is noch ünifpönd (ungefpannt) 
ik wul hiri gau fpon. — 
Spör, ſpüren, verſpüren. — ik 
häb der nich ain kön fon 
fpörd. — 
fprang, fprengen (mit Waffen). 
- bifpräng, befprengen. Önfprang, 
einfpeengen. 
ftau, 

— dait wätter ſtaut, fagt man, 
wenn bie Fluch kömmt. — 
ftal, große Schritte thun. Es heißt 

auch: Vieh auf bem Stalle has 
ben: ik kan dalt fe ni’ ſtal. — 
ften, ftöhnen, ächzen. 
ftir ober biftjür, ſteuern. — 
käanftüı ’t rôr uk wail ſtjur? 
— dü muft din hün biftjär. 
— den wal him der nich fon 
aufftjür. (abbringen) lalt. — 
ftraun, firanden. — dait [chip is 
firaund. — 
ftrem, räufpern. 
firi, ſtreuen. 
bifiri, beftreuen. 
ſtreuen. zerftreuen. 
— dä fohaiper fint all farſtrid. 


farftri, ver: 


ftüämmer, ftammeln. 

füm, fäumen (zögern). -— füm di 
nich. — hi hä him fand. — 
farfüm, verfäumen. 

füz, faufen. 

fwär, ſchwören (pf. auch ſwirin). 
farfwär, ſchwören, beſchwören, 
verfhwören. — ik wul di’ 
heilig un djür farfwär, ik wul 
de föget faraiven (diefm Abend) 
än finfter üt [mit oder Infmit. 
y& häbbet yam heilig un djär 
farfwärd jen ören, dat y& dait 
dd wultl. — 

fwir, fhlemmen, ſchwelgen. — dü 
bit ’n riuchten fwirkolt. — 
wat lauket dan mon farfwird 
dt. — 

fwon, ſchwimmen. — dan hä him 
gans farfwomd, dan is gans auf, 
dan is gans möd fon fwömmen. 
— hi is wegfwemnd. — 

täl, fagen, zählen. 
bität, bedeuten. farthı, erzählen, 
verzählen, verfagen. äntäl, ein- 
zählen. tötäl, zufagen, vers 
fprechen. 
— dü häft di fartäld. — ik 
häb him wit fartäld. — ik fin 
al fartäld. — min faun is al 
fartäid.. — dalt gewiri ober 
djü flint fartält oder wögert. — 

thid.n, dienen. 
bithid.n, bedienen. farthiö.n, vers 
dienen. 

thin, wallen, wogen (hat auch im 
praeter.: theia, thinie). 
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thrau, drohen. trör, trauern. 
— hi h& mi thrand. — M bitrör, betrauern. 
hA mi Mihraad. — hi thraud tral, rollen. pld.: trülen. — wu 
der noch höd.d tb kümme, er trulft dä der mit dan kürze 
beabfichtigte noch ber zu kom⸗ herdäm. — 
nm. — tär, zielen. 

höner, bonnern. — dait grü- nnnermin, unterminiren. — wut 
melt 10 thänern, es fängt an hafiden d& mas unnermind ün- 


zu donnen. — ner de fötbörnem! der halden 


til, heben. 
üptil, aufheben. 
— dan fchöreldauk üptil, auf 
ſchürzen. — 

tir, geberden. — wut tirft dü 
di mal. — wut hält du di 


ya ’n djd.p gat mäcket. — 
hrfi, übereilen. — Ari & doch 


nich. — 
Ätgrän, ergründen. — ik kam dis 


gedanken ütgrin. — ik kan 
dait äwich nich’ ütgrän. — 


mal änfteld. — wut häft dü wärfchaun, wame. — ik waär- 


di mal tird, dü mal hibel. — 
tiri, zehren, auch: theeren. 

bitiri, mit Theer beftreichen. 
frartiri, verzehren. 
tön, 

Menn man einem Kinde etwas 


verbietet, dann wird wohl ges 


fagt: t6ön mi dait ins! dait 
dürft dü mi ni’ tön. — 

töfpong , zufehnallen. — ik waul 
min fchö.r töfpong. — 

ir. oder tran, frauen. 

: fartr.ö oder farirau, vertrauen. 

* tötred, zutrauen. 

— Ik trau mi dait nich td. 
— dä wult trau, fie wollen 
fih ehelich verbinden. — wi 
häbbet traud, oder wi fint 
traud. — 


trd.n, thränen. — mit trö.n ögen 


kaum hi’ herdin. — : 


fchaun di, lat mi dat. — ik 
wul weg, dm him t6 wär- 
fchaunen. — 


wei, wehen. — ik wul dait weg- 


wei, oder wegwei lait. — dait 
fchip is farweid, dan kumt der 
nich gdd weg, fast man wohl, 
wenn der Schiffer zwiſchen zwei 
Sandbanken mit feinem Schiffe 
fist, und in Derlegenheit ift- 
Damit ift ‘aber nicht die Idee 
verbunden, daß er auf dem 
Strande fise und nicht mehr 
zu retten fer, benn aledann 
heißt es: dait is total farlirin. 
— dä biö.der fint all weg- 
weid oder aufweid. — üz wel- 
tel un üz bö.n dä Mint gans 
farweid, oder: da [int gans 
tö nichten weid, fagt man, 
wenn der Mind die Wurzeln 
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dieſer Pflanzen vom Sande ent ürwiz, ibesführen. wegwiz, ir⸗ 
biößt hat. — | gendwo hinweiſen. 
wel, wählen. — won hi mi dait ürwizd hä, 
wiri, eilen, ſich beeilen, wehren, den fin ik fchilig. — hi hä 
vertheidigen. — dait (chip wul mi ’t farwizd (verboten) ober 
weg, dü muft di wit wiri, farbidin, ik dür nich in dan 
.. won dü mit wult, — dü häft path longs gung, — 

. di gäd wirkd, dü häft de är- wöl, mwühlen, tief graben, bie uns 
beid jä al dain. — yü hä hiri tere Erde an die Oberfläche 
wirid. — bringen. 

wiz, zeigen (auch wilt, pf.: wi- ümtö wöl, herummideln, 
ftert). 

Vierte Claſſe. 
rücken, rechnen. hi hä ’n Imüten dan kri- 
rücken,rückenft,rückent.rückent. gin. — 
rückent,rückenft,rückent.rücken- fpauken, fpufen. — wut hä dait 


ten. .. farnächt hir fpaükent. — waiker 
rückent. . . . (ehemals) hä ’t düchtig ſpau- 
infin. 9. u.2. u. ‚part. praes.: kent, ınan nü gär nich md. — 
rücken. ftörken, gerinnen. — dait büter 
So gehen aud: Störkent. — 
leachen, läugnen. - _ wellen,; quellen. — dait watter 
liken, gleichen. wellent in dan födh, — 
fegen, fegnen. . . fimfaiten, bifaitnem, umklaftern. 


fchüppen, erfihaffen, oder viel- Die folgenden. erhalten um parti- 
mehr die Geſtalt geben. — cipium perfecti ebenfalls ein t, 
Wenn ein neugebormes Kind im participium praesentis wird 
nicht hübſch iſt, und gefagt moderenangehängt. Das imperf. 
wird: dait ben is mich net, ſchwankt zwifchen t und d. 
dait is ’n aifk hen, dann er⸗ alların,. lürmen. 
folgt wohl die Antwort: „is atter, eiteen. — djü wün hä attert. — 
dait ben nich mons nauch? aufbruckel, abbrödeln. 
üz Häregett fenüppent yam anfınartel, .abmatten. — dan hä 
ja — him gans kei Aufmarielk bi 
fmäten,. erſticken. — hi is (mü- .dait ärbeid. —. 
‚tent. — ik häb him Imüten (afmattert, abgemattet, ſchwach 
. datt, him d’ hals tö.hilen. — durch Krankheit). 
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— — 


uaſpoli, die Körner aus den Aeh⸗ bifiäber, ſich beſchuutzen beim Gf 


en herauslöfen, auch Erbfen, 
Bohnen aus ben Schoten. 
siffchüvel, abſchaufeln. 
safftiräpel (dA bo.n) abſtreifen. 
bäller, klatſchen (mit de fwäp). 
biötich, beeidigen. 
bikläcker, bekleckſen. 
biieminer, 


fen und Trinken (von Kindern). 
— dü bifläberft di. — 


bitämmel, besähmen. — ik kaa 


dan fent gans nich bitämumel. 
bi wul him nich täl lait. — 


biwettel, Wurzeln ſchlagen. — dä 


piont biwettelt, häbt god wet- 
tel. — 


— „werüm färeft d& mich blüber, 


weg, wut däft dü hir länger 
id lidzen?“ 


— wat bläbert dalt watter. — 


Antw.: „e, dait börfel, bürften. 


leiv ik, ik fin der mit bilem- bädel, beuteln. — dait mill wart 


kkmmert, ik kan nich weg 
kümme, ik häb de lö.ding Boch 
aich in.“ — 

pikiti, verfpäten. — ik häb mi 
Bilittt. — hi hä him bilitti 
lat’. — 

bimtüx, büngen. 

binari, benarben. — dja win is 
binarit. — djü för is al heil, 
un won yü heil is, den is 
der 'n rüve up. — 

birl, empfangen, heben. 
indird, einnehmen (Geld). — 
impf.: birid, part. perf.: birit. 
— ik häb dait jlid al inbirft. 
— plid.: bören. — 
birt heißt aber auch: gebähren, 
und hat dann im part. perf.: 
birin, geboren. 

bifchäder, befchatten. — dan bö.m 
bifchädert dait hüs. — 

bifchännich, befchuldigen. — hi 
hä mi der on bifchännicht, un 
dait is nich wer. — 


bödelt. — 


bäter, buttern. — dait meik bi- 


tert al — ’i hä al bätert. — 


dükel, fich verbergen. — dä di- 


kelft ja far him, bit dü omg 
far him, is hi After di. — hi 
däkelt him far mi. — 

— dait ben däkelt an, fagt 
man, wenn das Kind auf der 
Mutter Schooße den Kopf an 
ihre Bruſt lehnt. — 


duts iſt ſchwer zu Überfegen. Als 


Beifpiel diene ein Gefprädy zwi: 
fhen drei Perſonen: 

4.: ik häb in de bädtid nich fäl 
farthiö.nd. 

2.: nd, höäfel (hü fel, wie viel) 
wiültä den farthiö.n? mi thinkt, 
dü häft ainmöl nauch far- 
thiö.nd. wültü ’t den all hab? 
gon örs liid uk wit. 

3.: der häft dü hirt ivem göd 
dutst (da haft du ihr eben ei» 
nen guten Befcheib gegeben). 
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erzel, rüdwärts gehn. — wut 


erzeit dan minfk. — hi gungt 
rigels. — hi erzelt ür fijär. 
- — ar Sijür bedeutet auch: rd 
wärts: Ex geht nach der Seite, 
wo dad Steuerruder fist, ba 
er doch in der entgegengefegten 
Richtung gehen müßte. Gine 
Phrafe aus der Schifffahrt ent⸗ 
lehnt. 

färel, 

Wann einer mit den Mädchen 
tändelt, bald mit der einen, 


gefordert, dahin zu kommen. — 
dan hä mi der tö fel far aıf- 
fidert (abgefordert). — 
herdätfider, herausfordern. 

— dan fügel fidert, der Vogel 
verliert Die Sedern. — djü han 
fidert auf (befiedem). — 


fläatter, plappern. Zu einem Kinde 


wird wohl gefagt: wut Nlätterft 
di der wail all hö.d, höl doch 
up mit din flättern, dü bift ’n 
Tfuchten flätterfnüt ober flätter- 
talk. — 


bafd mit der andern, dann wird Möller, umziehen, eine andere Woh⸗ 
wohl gefagt: wut fäazelt dan nung beziehen. 
minfk herdüm, dan mäcket flünker, flimmern (v. d. Sternen). 
ja all de faiiner in ’t wil (ins fläfter, flüflern. — lauk fven, hü 
Milde). dä twö mit ören flüftert. — 
fargraätter, vergrößern. gächer, laut lachen. — wut gä- 
farlövich, erlauben. chert djü faun. — 
fartüftich, beluftigen. — ik wul gis, vermuthen. — Ik häb mi 
mi farlüftich. — ik wul him fargift, ich habe mid) geirrt. — 
lüftlich mäcki, ich will ihn be⸗ grübel, grübeln. 
luſtigen. — hönnel, handeln. 
farfchtüchter, verfchüchtern, verr aufhonnel, abhandeln. bihönnel, 
ſchüchtern, einfchlichtern. — der behandeln. farhönnel, verhandeln. 
wer wö äfter dä böner, wut hächer, wiehern. 
iipen dä böner farfchiächtert janx, klagen, jammern. — wut 
’erdän. —dä fügel farfchiüch- jauxt dan minfk, hi hä nauch 
tert oder fint farfchiüchter. — tö liben, un jauxt doch. — 
farfegel u. farfigel, verfiegeln. influber, einfchlürfen. 
farülmich oder farülmerch, ver⸗ ver, 
faulen (vom Holze). — dat — iver di doch nich, ereifere 
holt is gans farülmicht. — dich nicht. — wut iverft dü 
fider, fordern. — ik fin biffdert, di. — dan hä him farivert, 
ik fil der weg kümme, oder fagt man mwohl, wenn jemand 
ik fin üpfidert — ich bin aufs zu eifrig gearbeitet hat, und 
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fi) darnach nicht wohl be: Lönnen, und bie Differenz the: 


findet. — len wollen, dann fagen fie: wi 
kattel, kitzeln. wult de fchäl midel. — 
kökel, keifen. mömel, mummeln. — wat mi- 
klevö.ter, Ealfatern. weit dan, dat kan ’a wall 
klets, rennen, ſchnell laufen. fjö, dat dan nich tufk af kei 
klimmer oder klaiter, klettern. ha. — 
klitter, Elircen. münkel, munten. — dalit mis 
klöker, ſtochern. .  kelt 10 fulen oder tö rinen (d 
klö.der oder klö.rner, eine Leihe will anfangen zu 2c.). — ik 

ankleiden. häb der al wit fon münkels 
kökel, kakeln, gadern. — djü herd. — 

han kökelt. — nalter, bohren. 
kö.per, kapern. niri, nähren. — dait fchaip ainil 


krauel, fanft Pragen. — wut him fon dait gärs. — 
krauelft dü mi der, fagt die niffel, niften. 
Mutter zum Kinbe, wenn es oölli, Ölen. 
mit den Fingern um ihren Önhits, einheizen. 


Hals fpielt. — Önpikel, einpöfeln. 
krüts, kreuzen. — wat krüfft Öntrachter oder intrachter, ein 
dait [chip der ’erdüm. — trichtern. 


lat, einladen. — bift dü al pärter, fehnattern (v. d. Ente). 
larhit 1ö de ſjillem? — Jetzt piitel, Eeifen. 
ift mehr nögen gebräuchlih. plümper, 


löger, bilöger, lagern. — ya Wenn man etwas ind Waſſer 
häbt yam der bilögertl. — fallen läßt, dann fagt man: „hi 
leng, lechzen. — bi lengt na 'n plümpert dait.“ 
drink, hi hä thurft (dan drink, — än fifker is 'n plümpen; 
der Trunk). un won hi nicks fangt, den is 
löver, liefern. | hi ’n ärmen ftümpert. — 
auflever, abliefern. . pözel, fehwere Arbeit verrichten, 
los, Löfchen (Maaren aus dem ununterbrochen arbeiten. — daB 
Schiffe bringen). mut pözel as ’n hingft, dall 5 
hifter, horchen, auch flüftern. ’n riuchten päzelhingfi. — ik 
midel, | mut mi der dö.d mit pözel de 


Wenn zwei Perfonen Über ei: gänfe di. — 
nen Handel nicht einig werden pres, preffen. — yä preſt mi, 9 
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der Schiffer, wenn er mit dem 
Schiffe im Hafen liege, und 
man ihn nicht abfegeln laſſen 
will. — hi licht in de pres. 
— pres oder wring dan dauk 
üt. — 

prökel, flochern. — wut prö- 
keift dü in din tufk? — 

püper, pfeffern. — häft dü din 
wurft al püpert? — 

puts, raſiren. 

quälfter, qualftern. — hi quäl- 
ftert, hi racht up. — 

quättel, ſchwatzen, albernes Zeug 
reden. 

quets, quetfchen. — dü hält mi 
dait gans töquetfi. — 

räbbel, ſchwatzen. — wut rab- 
beift dü, oder wut rötelft dü, 
oder wut quattelft dd. — 

rammel, raſſeln. — wut rammelt 
dan wain hir an longs. — 

rengel, . ringen. — yä rengelt 
mit ören. — 

riffel, raffeln. — wat riffelt der 
in ’t fire, der fint ja wail 
mäs ön. — 

röps, raffen. — ik wul ’t man gau 
biörn röps@zufammenraffen). — 

röfter, töten. — ik wul dait 

- brö.d röfter. — 

rötel, ſchwatzen. 

rüchel, töcheln. — de braft rü- 
ehelt. — 

rücken, rechnen. 

fäbel, 
— dait ben fäbelt all up de 
Frieſiſches Ardiv. 1. 


fchipi, ſchiffen. 


— — 


wort (Bruftwarze)’erdäm, un kan 
him finlernig ni’riucht önfattt.— 


fädel, ſatteln. 
fappel, zappeln. — hi fäppelt der 


noch ’erdäm, de om is der noch 
nich auf. — 

Wird auch vom 
Kaufmann gebraucht, ber ein 
Schiff befrachtet. — dan kö.p- 
mon fchipit fin göder weg. — 
dü thärft noch ni’ weg, de 
kö.pliüd fchipit noch nich. — 
gung dü der man weg nA 
Fündx, der is ’n kö.pmon, dan 


-wul fchipl. — dan kö.pmon 


wul fin baut (Ladung) auffehipi 
oder wegfchipi. — 
önfechipi, einfchiffen. 
verfchiffen. 

Wenn jemand durch Krankheit 
oder aus andern Urfachen ent: 
ſtellt ft, dann fagt man auch 
wohl: dan minfk is gans far- 
fehipit, verunitaltet. 


farfchipt, 


fchirt, fcheren (perf. auch: fchfrid 


und fchfret). 


fchränfel, 


Gin Knabe kommt in ein Haus, 
und fieht fich allenthalben um, 
ale wenn er fi etwas aus⸗ 
ſuchen wollte, um «8 wegzu⸗ 
nehmen. Man fast zu ihm: 
wut fchränfelft-dü hir ’erdüm, 
fehtot di hir wit in ’e ögen, 
wuültd dait mithab ? 


fchrümpel, ſchrumpfen. — dait haid 


is inörn fchrümpelt. — — 
6 
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fchäder, fhauben. — ik ſch — wut fliungert dan mil. 


der derfär. — mi fehädert, hi hä ’n fliungern gong (mm 
fa köl fin ik. — der griveit ſchwankenden Schritt). — 

mi far. — Ik fchäd fon küld. fmäcker, fhmaden, fchmagen. — 
— wat fin fk fchädafiig, mi wat fmäckerfi dü, fei, wu 5 


licht gewis wit in 't nätär, ik 


dait aifk an tö hören. — 


häb wis wit ünner ’t lövent. fnaräls, 


(Das Legte fagt man auch von 
einer Schmangern.) — 
Schöfel, berumftreihen.e — hi 
fchüffelt allerwegen ’erdäm, 
wer hi wit krig kan, hat ’n 
riuchten fchüffelör. — 
flönner, auch flenter, ſchlendern. 
— wut flennerfti dü der fä 
Hirnüg herdim. — 
flender, ſchleudern. — der häb 
ik ’n fleuderlap (oder fHänger- 
lap), der kan ik fir nauch mit 
fmit. — höl up mit dait fmi- 
ten, won de ſmèêt üt ’c haun 
is, den hört hi der dävel. — 
flinnger, fhlingern, auch ſchlin⸗ 
gen. — dä rang (Ranken) fon 


— yü fmaratit wit wöhd.p (ü 
thut viel Lederbiffen in ihr Ei 
fen), hat ’'n engen wi der! 
göd fmecket (d. h.: es iſt mar 
ein Augenblid, da man Gau 
davon hat; wenn bie Speife ver 
ſchluckt ift, dann ift der Gau 
vorbei). — de hat ’n öpends 
ren fmaratfier, ’n dörbrengfid 
(Ledermaul, Verſchwender), Si 
fmaratfi wail diggen (Caglich 
wit töhd.p (menn fie ihre Sper 
fen mehr leder macht, ale 1% 
thig und üblich ift, übermäßi 
fett macht, 3. B. 6 Eier flatt ? 
41 Pfund Butter ſtatt!/ hinen⸗ 
tbut). — 


de bö.m fliungert yam üm de fmiri, fchmieren.. 

rik (Stangen) 16, dait waxt (mirui, ſchmieden. 

der krüm ümtö. — dan is fmüchel, fehmuggeln. 

ronk (ſchlank, dünn) hi ſlian- [nöter, fehnattern. — wut indiert 


gert. — hi fliungert weg un 
hö.d. — dalt fchip Lliungert, 
ain böd up un d’ ör böd ün- 
ner. Wenn nach einem Sturme 
die Wellen noch hoch gehen — 
won der noch thinings Ön fint 
— und das Schiff hin und 


da böner. — 


ſpacker, 


— dait liächt ſpaͤckert, ſaht 
man, wenn das Licht beim 
Brennen kniſtert, weiches be⸗ 
fonderd dann gefchieht, wenn 
Sand in der Kerze if. — 


ber gewiegt wird: wut flinn- Spridt, fpreizen, ausbreiten. — M 


gert dait fchip. — 


Spridit yü Ari föt un bein ütorel- 
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ſprüts, fprügen. töknäzel, kraus machen, aus ben 
ütfprüts, hervorfpießen. — wut alten bringen (von Kleidungs⸗ 
is dait uͤtſprütſt ober ürall ftüden). — wut töknüzelt dü 
fprütft, fagt man, wenn ein mi dait. — 
Kraut fich ausgebreitet hat. — töfchrötel, verriegeln. 
dait krüth oder dait göder töfpiker, bifpiker, farfpiker, ver- 
fprütfi in de gans tünn ürall. nageln, zunageln. — ik wul 
— wut wettelt dait, dait bred- dait göder farfpiker in djü kift, 


— — 





dit him ürall. — dat ’t er nich auf kumt. — ik 
ftäber, belatten (dan wöch). wul de kift bifpiker. — 
ftöpel, ftapeln. — hi hä all dait trämel, wälzen, rollen, plb.: trül- 
holt üpdrn ftö.pelt. — len. — hi is fon de hel her- 
ftörm, ſtürmen. dille trämelt. — 
ftrükel, tüntel, zögern. — hi bitüntelt him 


— der firükelt mi gans u’ der ön. — wut tüntelft dü, 
far dait dür ik him drift in ’t mäcki doch fört, dü bift’ ja ’n 
gezicht tòô qufder (der fin fk riuchten tüntelör. — 
nich ong far). — tuͤttel, ſchaukeln. 

ftrümpel, ſtraucheln. — ſtruͤmpel twini, zwirnen, dubliren. 
der nieh ür, der licht ’n ſtein. twivel, zweifeln. 

ftüber, ftöbern. — wut fiübert üptökel, auftateln. 


hi der ’erdüm. — ütbreddi, ausbreiten. — häfta dait 
ftälter, flolpern. göder al ütbreddit, hü breid is 
ftat, ftügen. (impf.: fiut, part. dait wall? — 

perf.: ftut). ätrivel, Scharpie machen. Engl.: 
(warm, ſchwärmen. — dä im to ravel out. — dait ütrivels, 

ſwarmt. — Scharpie, — 


tämflüg, zähmen. — dü muft din ütfpits, fpig machen. 
forn (Zorn) tämftig oder bi- wälter, wälzen. — dü wälterft 


tämftig. — di in blets un firunt üm. — 
teiken, zeichnen. wani, gewöhnen. 
biteiken, bezeichnen. önteiken, . aufwani, abgewöhnen, färwänt, 
einzeichnen. verwöhnen. 
tipel, pid.: tipeln, an etwas herum- (praeter. auch: wun, wünnen.) 
tappen. wätter, wäſſern. — de tüt (Mund) 


tjüder, pld.: täddern. — ik häb wättert mi derfön. — 
dait Schaip der äntjudert. — weger, wehren, weigern. — wö 
6 * 


wul mi dait wöger? — hi 


84 





aufwixel, abwechſeln. farwixel. 


h& mi dait farwögert, er hat verwechſeln. 


es mie unterfagt. — wümel, wimmeln. 
wettel, murzeln. 
wid, üpwidi, weiter werben, das 
Lestere auch: weiter machen. 
— dait widit noch wall. — 
dja hüze (Steumpf) widit hiri ein Gewitter auffteigt: ,„wut 
noch wall. — 


— wut wimel yum mit ören 
'’erdüm, fagt man wohl zu den 
Kindern, wenn fie fpielendb fid 
anfaffen, herumkriechen ce. Wenn 


kröümelt un wäümelt dja Nacht 


wigel, mwadeln, wedeln. — dan dörören, wi kriget faralven 


hün wigelt ober wäckelt mit thünerweder. — 
fin Niet (Schwanz). — wäre, meben. 


wixel, wechſeln. farwäve, verweben. 


1) 


2) 


3) 


4) 


5) 


F. Einige verba reciproca und imper- 


sonalia. 
ik farbifter oder ik fardwili, im heißen Sommer der Brun- 
ich verirre mich. nen vertrocknet. 
— ya fardwilit wis. — ik 6) fliungern, ſich bin und her 
fin fardwillet. — bervegen, fagt man vom Per: 
de lucht farännert, bie Luft pendikel in der Uhr (de Fliun- 
verändert fich. ger), vom Schiffe, von Den: 


— ik wul mi faränner, fagt fhen: wut fliungert dan minfk, 
wohl jemand, wenn er ein wut hä hi ’n fliungern gong. 


altes Schiff hat, und ein neues — wut fifungert dait (chip, 
machen laffen will. — häft dü datt uk blauket? 

de fun leigert, die Sonne >. 

ſenkt fih. — Unperfönlide. 

dan fügel fettert, der Vogel det daut, es chaut. — '%ha 
läßt ſich nieder. daud. 

dait wätter minnert in dan def friuft, es friert. — 't frör. 
fö.th, dait drüget ja gans — 't hä frizin. 


weg, der is jä bol gan’ nain ’t hilt, e8 hagelt. — ’t hä hild. 
wätter ön, fagt man, wenn ’t hilftert, es glatteifet. — wut 
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is 't gläd büt! 't hä hil- det ſtjuft, es fläubt. — 't ſtöv. 


tert. — — ’t hä ſtivin. 
’t leiruert, es bligt. det thänert, es donnert. — ’t hä 
t rint, es regnet. — det rein. thünert. 
— ’t hä rinin. — det wıl ——— 
rin. — 't halt gans nich up dait dürt mi. — dait jämmert mi. 
tö rinen. — det fmüttert ff — dait fraut mi. — dait wün- 
rinen. — wi bireinen. — ik nert mi. — dait r.öt ober raut 
fin weit birinin. — mi. — dait fpitert mi (es thut 
’t ripet, es reift. mir leid). — dait thinket mi. 
't Smit, es ſchneit. — tt hä — dait thucht mi. — mi thin- 
fnid. — ket. — mi thucht. — 


G. Einige ſynonyme Zeitwörter. 


Ziehen. 
trecken, lüken, tjöen. 





ik wul der weg trek. — wi wault hir dänne trek in ’t laun. — 
ik wul dan wain der weg lük. — hi lukt mi an de klö.der. — 
ik wul mi ümtj6 (andere Kleider anziehen). 
Sprechen. 
[pricken, tälen, quidern, fnäcken, réden. 





fpricken, fprechen. 
dü [prekft mit mi. — hi fpreik dait t6 mi. — hi hä dait tô mi 
fprickin. — ik häb wit mit di td fpricken. — ik wul mit 
him fprik. ik fin tö fpricken. — ik lait mi fprik. 
reden,. reden. ©. d. erſte El. d. ſchwachen Conjug. 
tälen, fagen. 
hi hä mi dait täld. — ik wul di wit täl. — dü tälft mi ’t jä, 
un nüı wult dü dait farficke. — wut häft dü tö tälen? — der 
is fel up 6 tälen. — lait di doch täl. — hi lat him nicks 
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täl fon mi. — hi mA fäl 16 tälen. — häfk wit wp mi ü 
tälen? 
quidern, fagen. 
wut quoft dä? — hi quà mi nain göden di td. — häb Ik ’'t nid 
quiruin? — dait is föken nauch quirain. — hi hä& -mi dait fü 
quirnin ‘oder hi hä dalt t6 mi quirnin. — Ik wul di wit ü 
quider. — dä häbbet dalt quirmin. — ik quider °*t nü noch 
ain möl 16 di, ik quider ’t nich wider, der känftä di drift W 
. farlait. — hi quei’ dait. — wut häb 'm (yuam) quiruin? mis | 
habt Ihr geſagt? — kum, laift (lait üs) doch fiven milön 
quider (oder Mmak), dan mon wul dait ja gem hör. Hier ha 
ed die Bedeutung: in der wangerogifhen Sprache reden. Did! 
Bedeutung hat man dem Worte auf dem feften Lande gegeben. 
fnacken, reden. 
ik hör him fnacken. — dä fnäcket mit ören. — ik wul wii 
mit di fnak. — ik häb wit mit di tö fnäcken. 
feggen ift wohl aus dem Plattdeutfchen eingedrungen: hi wul gen 
wit td feggen (to bifillen) hab. — dü häft hir nicks Ü 
feggen. 


Sehen. 
fjöen, lauken. 

kum, fil ik di ins in d’ ögen fjö? — ik kan blöd. (nur) dör " 
bril ſjd. — dait Jöen hä ’n ümezüns. — hi is mit fjden öger 
blin. — dait queht 'n wail fon firens. — lait ins gj6. — il 
ſjd him üngern. — wi wult [jö, wut ’er ’t uk ängung ka: 
— kanft dü dait fjö? — wat häfth blauket? dait blauket IK 
fon firens. — lauk tö, dat hi di nich queht, den won bi d 
blauket hä, den flait hi di. — ik häb tö dait finfter ’nin lar 
ket, man ik häb nimmens in dan pizel blauket. — ik lauk id 
de durn herdüt, un kan nimmens ſjd. — 

ik wul der weg lauk (dahin fehen). — ik wul tölauk. — ik 
wul di önlauk. — lauk der ins weg. -- ik dür di drift ünnel 

d' Ögen lauk. — ik fjö him der weg lauken. — ik haıkel 
Jait dat hi der weg lauket. — ik wul der fon daftauk, davon 
abfehen. — ik wul dait farlank, befehen. — hi lauket far IM 
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dille. — hi lauket üm. — lauk nä de krog, wut hi ffath. — 
wer laukelt.dü na? — dü Iaukeft dör de finger. — 


IV. Verzgeihutß Dan Adjectiven, Adber⸗ 
bien und Pleineren Nedethetlen. 


— — 


äber, äberft (auch man), aber. 

‚acht, acht. — in äge digge. — dait gungt in acht dei. — 

ächt (ächter, ächft), ächt, gut, vortrefflih. — dait hat ächt gö- 
der. — dait fchip kan ächt fil. — waut fiont dait göder ächt 
in tuͤnn. — 

af, oder. 

äfter, äfterlt, hinter, dee hinterſte — ik gung 16 de äfter 
durn in. — 

aiber, dünn, ſchwach. — wut is dait ’n fin aiber minfk, yü kan 
’n ümfpön, yü kan nicks üthöl. — 

ans, eins, einig. — wi fint ains mit Ören. — wi fint de honnel 
ains würden. — 

ainerwegen, irgendwo, 

ainöget, einäugig. 

ain üm ’t ör, mechfelöweife. 

aifk, häßlich. 

des aivens, abends, 
jen d’ aiven, gegen Abend. jürfen t’ aiven, geftern Abend. 
tömen ‘bi d’ aiven, morgen Abend. 

al, fchon, bereite. 

all, alle. 

allein, allein. 

alliker oder gliker, gleich, — alliker göd, gliker göd. — 

alldigge, täglich. 

all na grö.d, allmählig. 

älfä, alfo. 

alltöh6.p, alltömö.l, alle zufammen. 

altömits, bisweilen. 
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— — — — 


ün, ohne. 

an, an. — büve an, ünner an. — 

än kön oder än bitik, ein wenig. 

Ärchiö.s, atglos. — der is gans naln Ärch in dat miafk. — 

ärm, arm. 

as, ale, wie. 

ätterig, eiterig. 

auf, ab. — auf un tö, ab und zu.— up un auf, auf und ab. — 

bannig, brandig. — dait Imecket banalg. — 

benfk, kindiſch. 

beitu, beide. 

bet, bie. — bet nü ’entö, bis jest. 

bi, bei. — hi is noch nich bi de haun. — bi nacht. — Bi di 
— dü bift ja wail nich bi finnen ober bi kös. — M der tü 
oder bi d’ Sjirik, bei der Kiche. — dait fchip Mit bi de wi 
(mit halbem Winde), — 

bifründ, verwandt. — hi is mi bifränd. — 

bigärelk, gierig, begierig. 

bikand, bekannt. 

din, binnen, binnen, innerhalb. — bin in t hüs. — binnen äft 
digge. — 

binä, beinahe. 

biqudem, bequem. 

bireimd, berühmt. 

bifcheituen, befcheiden. 

bifippin, befoffen. 

bitwänmd, ohnmädhtig. 

bitel, biffig. — hat ’n biteln hün. — 

bitits, beizeiten. 

biwänt, 
— dait is ni’ biwänt, es ift nicht der Mühe werth. — 

bleik, blaß, bleich. 

bletfig, dredig, ſchmutzig. 

bli, fröhlich, vergnügt. 

blin, blind, 

bliäch, blöde. 

blonk, blanf. 
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Did, bloß, nur. — der is man biöd.t än mon wizin. — ik fin 
er blö.terhauns weg wizin, ik häb nicks wegbrö.d. — 

blötfötert, baarfuß. biöcdfaiteng, mit bloßen Strümpfen, ohne 
Schuhe. 

bol, bald. Auch in dem Sime von: faſt, beinahe, wie glik, 
binäft: — ik haid bol ümfllien. — der haid ni’ fel au fchölen 
ober der haid weinig an faild, af ik haid ümfllen. — 

bör, baar. — bör bitalin. — 

böz, böfe. bözärdig, bösartig. 

bros, fpröde, leicht zerbrechlidh. 

büt, auch büten, draußen, außer. — büt is 't köl. — ik wul. 
iven weg nä büten, ik mut dait göder in hali. — 

bäterft, der äußere. — dait hat de bäterft fid un djü or fid hat 
de binnerft fid. — 

büve, oben. de büvenft, der oberfte. 

dat, daß, damit. 

deg, gut, tüchtig. — ik häb deg fwer lipin, ich bin äußerſt ſchnell 
gelaufen. — dü bift deg gröd. — ik hab ’t him deg (ober 
düchtig) t6 quirmin, ik häb him deg räcket. — 

den, dann, 

den ’ernä, hernach. 

denneik, 
— ik [in denneik (matt) fo ongftl. — 

der, da, dort, eine Partitel, die allenthalben eingeflidt wird, und 
das Dehnzeichen nicht erhält, fobald Fein Nachdruck darauf ruht. 
— wö is der? mer ift da? — hi is därhö.d kimin. — wi 
fint fon der ’nüt fild. — 
der dänne, borther, hinweg. — „mäm, kumt hi noch: nich?“ — 
„jan, hi kumt der dänne.“ — ik wul dait der danne [mit (ic) 
will e8 von der Stelle wegwerfen), un wal ’t der weg fmit, 
und will es dort hinwerfen. — 
bet derweg mut’ wi, bis borthin müflen wir gehen. 
dör henät, dort hinaus. der herdät, dort heraus. der herdin, 
dort heraus. der herdäm, dort herum. 

dörjön, dagegen, dawider, auch derwider. — wut hä dan minfk 
der wail wider? — 

derön, darin, darin, darein. — ik wul ’t derön lidz @.B.: in ein 
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Schiff, eine Kifte). — ik wal 't derfn Udz (d. h.: in ein Baus), 
ik mut der farbi, ik wul min prik der gan fäläng in Miz. — 

dertäft, dahinten. deräfter, dahinter. 

deräm, darum. 

deränner, darunter. — hi hä gend.t fingen, man der wür mich 
ain god ünner (ober mid, engl.: among). 

diggels ober all digge, täglich. Auch: diggen, welches auch: „bei 
Tage” bedeutet. — yü gungt diggels m& de firaun, hat Bir 
diggels gong. — 

din, dein. 


-üjenk, dunkel, finfter. 


djänkblau, dunkelblau. 

djer (djärder, djürfs), theuer. 

dd.d, todt. 

do.t (aö.ver, do.ſſt), taub. 

dör, durch. 

äriftig oder drift, dreift. 

drüch, trodden. — dan wul fri, un is noch nich drüch täft d’ dr. — 
bankdrüch bezeichnet einen hohen Grab von Trockenheit, pid.: 
knäkdrög. 

dal, toll, zornig. — hi is dul un mal. — dulhakdert, tolllöpfig, 
jäbzornig. —- 

dülüng, heute (farmän, diefen Morgen, faralven, diefen Abend). 
faterländ.: dätig. helgoland.: dölleng. 

düm, dumm. 
dümhahıdert, dummkoͤpfig. 

dümftig, dumpfig. 

dün, betrunken. Als adverb. auch: nahe: dün deran, nahe daran. 
— üz grün licht dün an dait (unmittelbar daran). — 

ddzig, ſchwindlig, düfelig. -— düm in ’t hand. — 

dwärrelig nennt man das Holz, wenn es viele Aeſte gehabt hat, 
bare ift, fich nicht gut fpalten oder bearbeiten läßt. 

&, ja (als Antwort). — Eine ftärkere Bejahung iſt jan. Vielleicht 
ift das franzöfifche omi damit verwandt, mohl jedenfalls das 
englifche veraltete ay, welches bei Shakespeare vorkömmt. ©. 
Johnsons dictionary, Ausg. v. Todd. | 
ewaill, jawohl, 
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Man fagt aber: dü muft dait ja ni’ dd. — dk bift ’er ja 
doch ni’ we’ wizin. — hi hä 't jäwöd krigin. 

edder, früh (edderder, edderft). 
tömenedder, morgen früh. 

elk oder elker, jeder. jebe, jebes. 

eit, träftig, gefund. — elt un fün, friſch und gefund. 

enkelt, einfach, einzeln. 

enfeln, einzeln. 

entelk, endlich. 

entjen, entgegen. 

er, ehe, bevor. — je rder, je Häver. — 
“mit ’n erften, eheftene. 

erbör, ehrbar. 

örelk, ehrlich. 

erfärin, erfahren. 

&venwail, ebenſowohl. 

far, für, vor. — ain far all möl. — mon far mon. — far min 
ögen. — far d.l tiden. — 
fon fären, vor vorne. de färnft, der vorderfie. TArig, vorig. 
fehr (v. d. Kuh). 

färbülgen oder farfrittin, muthwillig. 

fardan, fortan. 

fardächtig, verborgen. — da thhrfi dü nich fardächlig far mi 
höl. — 

fargittel, vergeßlich, der Leicht etwas vergißt. 

fargültert, vergoldet. 

farhärdert, verhärtet. — dan is jä keim farhärdert as Irzen un 
ftail. — 

farjör, heuer, dieſes Jahr. — 't is farjer nain göd aring wizin. — 

farlaukehswart, ſehenswerth. 

farlöf, vorlieb. 

far midi, vormittags. 

farnamidi, heute Nachmittag. — yü is de gänfe nämidiggen in 
tänn, fie ift alle Tage den ganzen Nachmittag im Garten. — 

farrüttert, verfault, morfch. 

farthreitelk, verbrießlich. 

fardr, vorüber. 


92 


färwas, vorwärts. 

farwillet, welt, verwelkt. — dan mon is Ö.l un farwile. —_ dä 
biö.der fint farwillet, yA farwilit al. — 

färfk, frifch. 

rar, feft, feſtiglich. — dait leiv ik taſt un wis. — 

fat, fett. 

fei, dem Tode nahe. — wut laıket dan minfk trög üt, dam is 
jawall fei, dan mut jawall bol flärv. — 

fel, flink, ſchnell. 

fennig, ſchimmelig. 

fin, fein. 

fihufk, feindfelig. 

flaurkantig oder fiaurhenig, vieredig. 

fiälbeind ift einer, der beim Gehen die Spigen der Züße einwärts 
ehrt: — wat gungt dan minfk fiäibeind up fin föt td. — 

fiärig, feurig. 

flak, flach, feiht. — dait wätter is flak ober leich. — 

fläraftig, Mmäkaftig, plauderhaft. 

tö.rid.s, vaterlod. — dait ben is fo.rides un mämld.s. — 

föken, oft. 

fon, auch fen, von. — fon wöd id wod. — 
fönören, von einander. 
fon Kverläng oder all nA läverläng, allgemadh, allmãhlig, nad 
und nach, mit ber Zeit. 
fon täften, von hinten. fon töfören, vordem, ehemals. 

förelk, 
— dan is förelk, er ift voraus, er hat einen Vorſprung ge 
wonnen. — dan is täftät, er ift zurüdgeblieben. 

fort, fort. 

föttikeim, übermäßig rein. 

frauelk, freudig, vergnügt. 

frammit, fremd. 

fretfk, gefräßig. — dait is ’n fritter, wut is dan freifk un 
jözig. — 

fri, frei. 
frimödig ift einer, dem wohl zu Muthe ift, aufgeräumt. 
fripöftig, dummdreiſt, der fi etwas herausnimmt. 
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frö.m, ftomm, zahm. 

früntelk, freundlich. 

ful, voll. 

fül, faul, träge (auch lem), fhmusig. Auch f. v. a. Hug: Iwig 
man ftil, dait ben is fül nauch. — lait dait minfk man I6.p, 
yü wet ’er ’t wail, yü is fül nauch. — 

fülfnütert, naſeweis. 

ful, aud) fütan, pfui. -— fütan, fütan, wut bift dü ’n aifk faun. — 

gans, ganz, gar. — gans un gär wich. — der is gans nain 
minfk wizin. — 

gau (kitlig, fel), ſchnell. 
gauhatnig, behende, wer fchnell mit der Arbeit fertig wird. 

gel, gelb. gẽlſk, gelblich. 

geft, pld.: güft. djü kü is gelt, wenn fie keine Milch mehr gibt. 

girzig, 
— wat laukeft dü girzig At! (kränklich, gelb, blaß). — wet 
fmöcket dait köl girzig, fagt man wohl, wenn der Kohl nicht 
fett iſt. — 

gläd, glatt. 

gläffen, gläfern. 

glik, gliks, gleich, fogleih. Auf der Stelle: fü up fiirui müfh 
dait dõ. — 

glö.nig, glühend. 

gläpfk oder glümfk, bösartig. — dait minfk is glämfk. — hat 
ja ’n glümer. — wut is dan fent glüpfk, hi flait Er hi fprekt. — 

gö.delk, bequem, paffend. 

gölen, golden. 

gö.r, gar, gekocht (gö.rder, gberft). 

gramitereh, grimmig. 

grein, grün. 

grözeik, gräſig. — dait laket grözig üt. — dan mon hä gräzeik 
fel fifk haivt. — 

grivelig, froftig. — wut fin ik grivelig, de fchäder lö.pet mi bi 
de rig up un dille, as won der ’n Ömmer ful wätter bi ’endilld 

gittin wart. — 


grof, grob. 
grom, gram. 
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halv, halb. 

hard, hart. 

haianfält, handfeft. 

beil, heil (von einer Wunde), auch: ganz. — än heil (win, äs 
heil kt. Auch, als adverb.: heil ors, ganz andere. 

heilig, gottesfürdhtig. 

heller, heil, klar (hellerder, hellerft). 

hellig, 
— wut An ik heilig, wut häb ik än ihnrſt. — Es bebeutet 
wohl ein ſtarkes Verlangen. 

hemmelk, reinlich. 

hönig, «dig. 

heutig, 
— 't is al ’n hentigen fent, än henlig faun, d. i.: einigermas 
fen berangemachfen. Daffelbe ift: an haivwaxen fent. 

hendille, hinab. 

henin, henön, hinein. 

herdan, heran. 

heräille, berab. 

herdin, herein. 

herdüm, herum. 

herdüp, berauf. 

herdür, herüber. 

herdüt, heraus. 

hir, bier. — hir un der. — hirsuf (bierab), hirdör, hirbö.d, hir- 
weg, hirär. — 

höch, hoch (höger, höchft). 

hö.d, ber. — hö.d ’er mit, her damit. — äfter ober täft mi hö.d. 
— ir him hö.d. — 

hol, hohl. 

bö,s, heifer. — dü bift ja fü ho.s, dü kanft ja gans nich Kid. — 

höthiütfk, hochdeutfch. — dait hat ’n höthlätfker. — 

hövardig, hochmüthig, hoffährtig. 

hü, wie. — hü 6. fin’ yam? wie alt feid Ihre? — 

jä, ja (nicht ald Antwort). — dü filt et ja un jä nich quider. — 

jan, ja. Eine flärkere Bekräftigung, ald bie Antwort: &, ja. z. B.: 
jemand frägt: „wult dü uk mit?“ Antw: 8. Wenn ich dann 
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noch nicht komme, auf mich warten laffe, und dann wieder ges 
fragt wird: „dü wult wall nich mit?“ Antw.: jan, jan, wis 
wul ik mit.“ — 

idel (adverb.), eitel, lauter. — dait fint idel lögens. — 

je, je — je langer, je liäver, oder: hü länger, jü liaver. — je 
mö je better. — 

jen, gegen. — entjen, entgegen. — jen de win. — jen bör bi- 
täaling. — ik let tjden jen än. — jönür, gegenüber. 

jereiks, jährlich. 

ifen, eben. — ifen laun, ebenes Land. — 

llig, eilig. 

in, daheim, zu Haufe, im Schiffe. — ik bliv in. — 

in, in. — in érenſt, ernſtlich. — in il, in Eile. — 

ins, einmal. — kik ins iven. — Auch infen. 

inhüzig, eingezogen. 

jözig, eßgierig. (Auch bigärelk.) ' 

ipin, offen. 

irdig, erdig. — waut lauket dait minfk irdig üt. — 

irzen, eiſern. 

jüch, 
— hü fjuchft dü noch fä jück ut, wö da di wii? — wut is 
dait wüf jüch up mi, yü fprekt nich tö mi. — jüch wizen 
ober lünen, böfe ausfehen. — | 

iven, eben. — iven fä, eben fo. — iven derüm. — ' 

jüderfk, jüdiſch. 

jürfen, geftern. 

jäft, jufl. — 't fint jüft thriü, es find gerade drei. — jäft dan- 
fülvig, oder dan Egenft, eben derfelbe. — 

kalüch, kahl. — ’n kalüch plätik, eine kahle Scheitel. — 

kattel, Eißlich. 

keim (kemmer, kemft), rein. (Auch adverb.) — wi wult mit 
ören up ’t keim. — keim herdüt fnak. — keim wöden far 
t· ju. — 
föttikeim, überrein, übermäßig reinlich. 

kittig, ſchnell (ſel, gan), 

klauk, klug. 

klein, klein. — klein jil. — eigentl. ſchmal, dünn. 
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kHvifk, tlebericht. 

kib.r, fertig. Auch f. v. a.: heil, klar. — heller un kieır. — 

knap, faum. — ik fin ’er knap wizin, dä kaum hi uk. — dait 
kumt knap üm, fagt man wohl, wenn man eben genug Bat, 
nicht zu viel und nicht zu wenig. 

kö.terbünt, ganz bunt. 

kort, tur. 
kortömmig, üremmig, nö.rbrüflig, engbrüflig. 
kortfichtig, ftikfinnig, kurzſichtig. 

körtens, neulidy. 

krek, juft. — jüft fä, krek fä, gerade fo. — 

kribig, jähzornig. 

krod, kect (kröder, krotfi), kũhn, muthig. 

kronk, krank. 

krüm, krumm. — krüm un fcheif. — 

krüs, fraus. — ſaà krüs as ul. — 

läft, Im. 
läfthaunig, lintifch. 

lägel ift jemand, der lacht oder lächelt. — ik weit nich hü dait 
minfk alliid fä lägel is, yü is doch nich fräntelk. — 

läng (länger, langft) Ing. — hü läng is dait hö.d? — 

lefelk, lieblich. 

leich (leiger, leichft) niedrig. 

leimig. lehmig. 

leith, leid. — dait dä mi leillı. — 

leu, faul, träge. 

dan (djü, dait) left, der — legte. 

Nacht, hell (liächter, liächft). — bi lacht di. — bi heller liächt 
di. — liächtgäi, liächtgrein, liächtblaiı, hellerblai. — 

licht, leicht (lichter, lichft). 

N, lau, — dait wätter is li oder liwarm. — dü häft hir ’n net 
li fürs, — dü ftonft hir in Schül (Schug) far de win oder 
far de rin — in fchad far de fun. — . 

iifelk, leiblih. — lifelk brörings, leibliche Brüder. — 

iik, gerade. liktö, geradezu. — lik jenür, Mik herdät. — 

ittt, ſpät Clittider, littiſt). 

"tk, ein. 
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lom, lahm. 

longs, längs, entlang. — hi gungt an de auver longs. — hi 
lapt up firaun longs.. — 

löngfäm, langfam. — wut bift dü doch üngelückelk löngfäm, düı 
kanft ja gans nich fon fiätten kümme. — 

18.3, lofe, loder, los. 

los, lofe. 

“ Müd, laut (läder, lätft). 

lürmüg, leer, ledig. 

mäckelk, gemächlich. 

mäk, zahm. 

mal, unfinnig, mahnfinnig (dwelfk in 't haud). Auch f. v. a. 
ſchlecht: wut is dait ’n mälen ftävel. — Ueberhaupt wird damit 
etwas bezeichnet, was einem nicht gefällt. 

man, man, nur, aber, doch. 

möning, det Morgens. 

mid (tömid), mitten. Auch f. v. a. d. engl.: among, pld.: män- 
ken. midörn, durcheinander, untereinander. — midörn (miten. — 

midis, mittag. — 't is midi, 't is krek twällef. — t is iven 
na midi. — up midi oder din midi, diefen Mittag. — jürfen 
up midi. — tömen up midi. — jürfen men, am gefteigen 
Morgen. — 
midiggen, mittags (jeden Mittag). 

millig, mehlig. 

min, mein. 

min (weinig), wenig. 

minner, minder. 
tum minften, mindeftens. 

mis (fail, farbi), fehl. — hi hä misfchittin. — dait is 'n mis- 
fchöt. — yü hä ’n misfal oder ’n miskrö.m (Fehlwochen) hilen. — 

miffelk, traurig. — hi is [wer millelk. — 

mismödig, mißmäüthig. 

mistwivelch, zweifelnd, im Zweifel. 

mitains, zugleich, fogleich, plöglich. 

mitdes, 
— gung dü der man weg, un hali dait, mitdes fin ik klö.r 
Frieſiſches Archiv. 1. | 7 
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(mittlerweil). — jüft as wi derfon fnäcketen, mitdes Icamım 
hi ’erdia. — 

mit flit, abſichtlich. 

möd, müde. 

möger, mager. — holtmöger. — (mögerder, mögerft.) 

md mölen, mehrmals. 

möllig, krümelig. — dait brö.d is möllig. — Man fagt aber: dai 
törf is müllig. dait mul ift der feine Staub vom Torf ode 
Klei. — wut Nljuft dait mul. — 

mönnelk, männlich. 

mönnfcher, mancher. — mönnicher mon. — mönnicher wäfer. — 
mönnicher böner. — in ’t wätter fint al mönnicher (oder men- 
nich) minfken fmkimin. — 

monnichmöl, manchmal. 

mör, mürbe (mörder, mörft). 

näcket, nadt. 

na, nein, nach. 

na midi, nachmittags. 

nah (nähder, nähft), nahe. Daffelbe ift thicht (thichter, thichft) 
und tech (techer, techft). 

nain, teiner, Leine, keines. 

närgens, nirgends. 

nau, enge, fchmal, geizig, fparfam. — dal’ hat 'n naiıners, dan 
kan ja nicks mift. — 

nauch, genug. 

neidig, auch fileinig, erboft. 

nerig, geizig. 

net, fchön. 

ni, neu. 

nich, nicht. Als Frage: ndg? 

nicks, nichte. 

nidfk, eifrig, begierig, — nidfk up ’t ärbeid. — 

nilk, albern. 

nimmens, niemand. 

nifchirig, neugierig. 

nitel, ftößig. — hat ’n niteln bul. — 
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niämig, pld.: nümig, Hug, verftändig (von Kindern). — wat is 
deit ben ntümig. — 

niätelk, niedlich. 

nö.r (nö.rder, nöcrlt), pld.: när, traurig, elend, erbärmlich, bemit- 
leidenswerth, geringe. Auch geizig, Brand, gerührt. Es bebeutet 
überhaupt etwas Verächtliches. — hi lcuket nö.r dt. — wut 
fin ik nö.r. un [liucht tö möd. — dait lauket der nö.r üt, der 
is ’t ’n nö.rn krö.m. — hi würd ’er gans nö.r fon, as ik 
Gait queid. — 

nörelk, nördlich, 

nü, jegt, num. 
tö nü, bis jest. — Ik weil jäft teiv td nd. — 

obfehöns, obgleich. 

och, ad). 

öchten, nüchtern. 

oft, öftmöl, öfters, oft. 

öelfül, Überbrüffig. — ik weil dat ’er ’t man alamdl dain wer 
dait ärbeid, ik wer der al ö.dfül up. — 

oͤllig, ölig. 

ong, bange, ängſtlich. — mi is ong üum di. — ik wul him ong 
mäcki. — 

önfettert, eingemadht. Br 

ö.penbör, offenbar. — dä bift 'n Ö.penbö.rn bidriüger, än inge- 
macketen fehelm, dü bift ig ’er haid nicks wart. — Bi is in 
’t imnerft nicks wart, hi dacht nicks. — 

ör, der andere. oͤrs, fonft, anders. — dait ver mö.d. — An im 
t dr. — drs liüd, örs klöcdder. — dait is örs wit. — 

örelf, anderthalb. 

ören, einander. 
änören, biören, dörören, indren. — dä fiat keim indren gittin 
un fmülten (von Liebenden). jömören, mitören, näören, ürären, 
ütören. — | 

örenjarfen, vorgeftern. 

öris, legtlih. pid.: annerdägs. — öris fin ik ’r wizin. — 

örleft (left oder leftens), letztens, letzthin. 

örswer, anderdwo, anderwärts. — örswär hö.d, anderswo her. 
örswer weg, anderswo hin. — 


. 
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ö.feik, oᷣſtlich. 

övel, übel (Öveider, Öveift). — wat fin ik övel 16 möd — di 
fil di Övel bikümme as de hün de wurft. — 

ö.zig, aafig. Bezeichnet Überhaupt etwas Schlechtes. — wu 
ik ö.zig 18 möd. — 

pinelk, 
— wut is dait minfk pineik, d. b.: fie leidet viele Schmerzen. - 

pöknarig, biatternarbig. 

prunt, gerade, genau, accurat. — dä böner günget Am ac 
fchöl, un prunt um änelf (genau um eilf Uhr) kümmeii 
der auf. — 

quit, quitt. — dait biftü quit as '’n ö.l flaipmuts. — 

qufver, Eräftig (von Genefenden). 

quö.d, böfe, erboft. — wéêrum bift dü fh quö.d up mi? ik hibö 
doch nicks dain? — auch f. v. a. fchlimm. 

räd, pld.: vatt, nennt man, was nicht dicht ift. — dait weitellal 
is räd fönd. — wut is dait göder räd, dait is nich thicht, & 
kan ’n ja ’n lüs un föch dör jägi. — 

rädid.s, pid.: catt, ift der Boden, wenn die Dielen nicht gut M 
einander fließen und Staub burchlaffen: den ſtjuft wit ddr & 
binnl. — 

raidfam, fparfam. 

rapfnätert, nafeweis (auch wisnäzit). — dü räpfmüt. — 

rär, felten (rärder, rärft). Bedeutet auch etwas Vorzügliches, Aus 

erlefenes: wut fmecket dalt rär, — wut laaket dalt rar dl. — 

re, roh. 

rödelk, redlich. — dreik un rödelk. — 

rennelk, reinlich. 

rigels, rückwärts, rüdlings; auch rigwas. 

rintg, regnig. — t is rinig weder. — 

rifk, gerade, aufrecht. — wut ftont hi rifk up. — 

riucht, recht. — dan mon is fliucht un riucht, fchlicht und recht. — 
Die rechte Hand: de faum haun. 
Die linke Hand: de läaft haun. 

riuchtfört, jest. | 

riuchs, rechte. riuchs dm, rechtsum. 

ruchtig, richtig. 
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röckig, neblig. 

rö.d, roth (rö.der, rötft). 

rö.dherig, rothhaarig. 

ronk, ſchlank, ſchwank. nordftief.: rank, f. Outzen frief. Stoff. 
©. 274. — dan bö.m is ronk, fagt man, wenn en Baum 
bünn aufgewachſen if. Auch von einem Menfchen: wut is dan 
minfk ronk. — dait bôn wäckelt, et is ronk up de bein. — 
dan is ronk, hi fifungert, hi ([liungert weg un hö.d. — Ein 
Schiff ift ronk up ’t wätter, wenn es ledig ift: dait fchip is 
ronk, won ’er nain böllafi nauch Ön is, den [wäppet ’er ’t 
weg un hö.d fon djü höch büvelaft, won yä hö lirmin häbt. — 

rözig ift einer, der einen Krankheitsftoff im Körper hat, oder ber 
Gefchwüre hat. — ik fin nich göd töfrider, ik fin rözig dör 
»t lövent, ober: ik häb de röz dör 't Idvent. — dan is fü 


rözig, dan fit ful gris blin (Geſchwüre). — dü mult dä gris 
blin aufthrükl. — 


rüch, rauh. 
rün, rund. — quider ’t man rüns herdät. — 
rün üm, ringe um. rün ’erdäm, rings herum. 
rüftig, roſtig. 
fü, fo. — fü is der ’t, fo iſt es. — 
fäbol, ſobald. fäglik, ſogleich. 
facht (fächter, fachft), fachte, leife, 
fäd, fatt. — ik kan mi nich fäd an him lauk. — 
fädfäm, nahrhaft, ſchnell färtigend. 
falt, falzig. 
fanig, fandig. 
faum, ſchön (fömmer, fomft). 
de faum haun, die rechte Hand. 
fchäl, fcheel. 
fchärp, fcharf. 
feheif, fchief (fcheiver, fcheifft). 
fchilig, fchuldig. 
fchö.mlö.s, ſchamlos. Ä 
fehrech, abſchüſſig, ſchräge. — dait gungt hir fchröch oder fchün 
herdille. — 
in fchüimmern oder in twidjunken, in der Dämmerung. _ 
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— — — —— 


fellen, ſelten. 

fent ober fit, ſeit. 

fer, vebe. — ik häb mi fer dain. — 

rörig, ausfägig. — wat is dait ben färlg. — 

fid, niedrig (fider, Fit). Vom Lande gebräuchlich. Auch auf bem 
feften Lande im Dldenburgifchen und im Herzogthum Brernen 
heißt niedriges Land: Sietiand. Das Land Hadeln wirb abge 
theilt in Hochland und Sietland. Die Deiche in unferer alten 
Marfch, weiche dazu dienen, das niebrige Land vor bem Waſfer 
bes höheren zu ſchützen, heißen Sidwendungen, welches im 
Sübmwendungen corrumpirt ift. — wut häb yum der ’n fiden 
tAnn. — wat is dait laun fid, der mut ’n dik far, örs lapt ’er 
et fal wätter. — f. Outzen frief. Gloſſar. &. 306. 

fidelng, feitwärte., — dan gungt [idelng, as de rab (Krebe). — 

finuder, fegelfertig. 

fin, fein. 

finlernig, feinlebtage. Mit einer Negation: niemald. — dA tharſt 
ewig un [inleruig nich wider bi mi kümme. 

fit, feit. 

firnen, feiden. — firnen bain. — 

Nükig, fiech. — dü bift ö.zig un Fükig, — fjüklge un dlendig. — 

fisiperch, ſchläfrig. llümmerig fagt man von Kindern. 

fliucht, fhliht, fchlecht (fliuchter, fliuchfi), — fiucht un riucht, 
Gäd bihät mi! — 

fiümpwiz, unverhofft, zufällig. — der kum ik flümpwiz bi as de 
käb bi de müxel. — 

nänig, ſchleunig. 

fmeikerch, räucherig. 

fmel, ſchmal. 

fmirig, ſchmierig. 

fnöpaftig, nafchhaft. 

fnöttig, rotzig. — wut is dait ben Mmöttig, lat fdel fnot un quil 
lö.p tö näzi un tüt üt. — 

fong, verfengt. Wenn die Milch unten im Topfe anbrennt, dann 
fagt man: dait melk is fong, dait ſmécket fong. — 

sötis, ſtill, fachte, leiſe. — Lötis, fötis, (til, dA böner Nlaipet. — 

Spikerfält, nagelfeft. 





103 


Fpitig, fpieig, fpöttifch, 
fpridibeind, weitbeinig. 
ftärfelk, ſterblich. 
ftärk, flat, _ 
ftärvenskrönk oder dö.thkrönk, ſterbenskrank. 
fteid (fieidig, immer), ftetd, immer. — Greitens faun drächt 
fteid müdü. — 
ftevig, pld.: ſtavig. — hat ’n ftövigen ein, pld.: ’n flävigen enn — 
fagt man von jemand, der corpulent ift und zugleich Fräftig. 
ftikfinnig, kurzſichtig. 
ftikel, dornig. 
ftilken, geheim, insgeheim, verftohlener Weiſe. Als adverb. auch 
ftilkens. — dä häbbet än ftilken krö.m mit ören. — der fin 
ik ftilken herdin kimin. — der fin ik fiilkens weg gingen. — 
ftraks, fogleih. — ik wul firaks kümme. — 
firong, ſtrenge. 
ftür, ſchwer, ſchwierig. 
ſuks, fükswolk, ſolcher, ſolche, ſolches. — wut häft dü der (wer 
ächt irdappel, haid ik fükswolk! ik häb idel nitt un lüs. — 
fuf, ermüdet. — ik fin [A fuf, dat (weil) ik farlöden nacht nich 
flipin häb, ik kan gär nich üpftaun. — 
fülft, (fälven, felbft. 
fün, geſund. 
fünnig, leife. 
für, fauer (fürder, färft). 
fwör, fchwer,. fehr. — fwör net, — [wer göd. — 
täblö.s, unachtſam. — wat is dan minfk täblö.s, dan wet jä fon 
nicks. — 
täckerch, zadig. 
- täft (aud) äfter), hinten, hinter. 
fon täften, von hinten. täftnä, hintennad). 
— ik kan der wail täft up fit. — dan hä wit ehtt ’er haun. 
— hi is der äfter hö.d. — täft de rig Mnaäcket yä nicks göds. 
fon him. — dait äfterbein, dad Hinterben. — dan äfterft, der 
hinterſte. — 
tak, kräftig. — wut is dait ö.l minfk noch tak, wut is yü noch 
krod. — 
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tech, nahe. 

tömelk, ziemlich, 

then, dünn. 

thicht (thichter, thichlt), nahe, dicht. 
thicht bi, in der Nähe. 

thlönelk, dienlich. 

thid.nftld.s, dienſtloo. 

thrätfk, deutſch. 
höthibtfk, hochdeutſch. 

thönkbör, dankbar, 

thönkenswart, dankenswerth. 

thral, deall. — dick un thral. — 

threbeinig, dreibeinig. 

thriüderlei, dreierlei. 

thriüfoltig, dreifaltig. 

thriükantig, thriähönig, dreiedlig. 

thriüjerig, dreijährig. 

thrimöl oder thriämdl, dreimal. 

thürfiig, durſtig. 

thwärs, queer. 
thwärs ür, queer Über, überzwerch. 
— dan lapt thwärs un longs derdör, dör bufk un brök, das 
is ’t ainerlei. — 

tirig. munter (von Genefenden). — dalt ben wart wider tirichen, 
jürfen wer yü elendig. — 

tö, zu. — yü gungt fon hüs 10 hüs as Jäspers hün. — ik wu 
t0 bäd gung. — hi is fven to hüs (oder in) kimin. — dait is 
t0 min färel (Bortheil). — der häft dü nain riucht td. — t 
wätter un tö laun. — gluk td mit din jung fänt. — — gu 
tö (geh vorwärts), — dalt gungt hir Lliucht id. — 

töfrider, zufrieden. 

töhd.p, zufammen. 

tömen (franzöf.: demain) morgen. 
des mens, des Morgens. — ik ftaun des mens edder up. — 

tömenedder, morgen früh. 

tömen bi d’aiven, morgen Abend. 

töäridemön, Übermorgen. 
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töthönüridemen, den Tag nach Übermorgen. 
tömid, mitten. — tömid in ’er nacht. — mid in de Hächt di. — 
tömid oder mid in ’t laun. — 
tömid derön, mitten inne. 
middendör, mittendurch. 
tö nü, bis jegt. — Ik weil jüft teiv tö nd. — 
törig, zurück. 
töriucht, zurecht. 
töwidern, zuwider. 
töi, zähe (töider, töift). 
tö.m, zahm. 
tr.d oder trau, treu. 
tr.öhärtig treuherzig. 
treöldez, treulos. 
tröch, träge, matt. — wat is dan minfk tröch, dan hä nain 
is 


luft t6 d’ ärbeid. — dait is kort far fin ein, dan ja ſa 
tröch. — 


trö.nöget, triefäugig. 

trörig, traurig. 

tüfken, zwiſchen. 

tweinbeind, zteibeinig. 

tweinjerig, twöjerig, zweijährig. 

de tweinft, de iwöft, ber zweite. — än tweinjerigen hingfi — 
än twöjerig ner. — | 

twödüdig, zweideutig. 

twöerlei, zweierlei. 

twö mö.l, zweimal. 

tum twöften, zweitens. — 'n twölten in de mönt, den zweiten im 
Monat. — 

uk, auch. 

üllen, wollen. 

üllig, wollig. 

üm, um. — 't jer is üm. — hi hä nicks üm un Ön, hi is Iplin- 
ternädelnäcket. — hi kan mi üm un üm lö.p. — fm midnächt. 
— ain üm ’t 'or. — 

ümhöch, empor, in bie Höhe, — ik wul fimhöch, ich will auf den 
Hausboden fleigen. — u 
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ümhö.d, umber. 

ümleich, unten, hinunter. — Ik wu ümleich, fagt ber Schiffer, 
wenn er in die Kajlte fleigen will. — 

ümlik, 
— hi wal nich ümlik, hi mut wit mit ’e cati (Ende Taus) 
hab, fast man wohl von ungehorfamen widerfpenfligen Kinbern. 

tm nörd in, nordwärts. So üm d.ft in, um wält in, üm fürn in. 
— hi is üm nörd in fild. — 

ümtd, um herum. — ik häb dalt tau der amto flain. — 

ümezäns, umfonft. 

nn, und. 

ünainig, uneinig. 

änfarfchö.md, unverfchänt. 

üngeren, ungern. 

Ängöd, ungut. — dü maft dait nich far ängöd nimme. — 

ünibidert, ohne gebetet zu haben. — üsibidert gungli dü bi der 
täfel? — 

Gnibifärto, unbefahren. — dait is ’n ünibifärinen wi. — dam fent 
is noch Anibifärin, er ift noch nicht mit einem Schiffe gefahren. 

hnibifrid, unverehelicht. 

Anibret, ungebraten. 

ünibiret, unberathen. 

ünibitridin, unbetreten. 

ünibithöcht, unermwogen. 

hnifärvet, ungefärbt. 

hniltin, ungegeffen. 

iinikeimd, ungelämmt. 

nildrd, ungelehrt, unbelehrt. 

tnilimd, ungeleimt. 

fininöget, ungebeten. 

ünipör, unpaar. 

tinirip, unreif. 

tnifpönd, ungefpannt. 

ünner, unter. 

unnerhaüuns, unter der Hand, — dait häb ik unnerhalns farkaäft 
oder unnerhaiuns weg dain. — 

ünnerören, unter einander. 
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ünnerfetiert, verpfänbet. 
unmnerfchötelk, verfchieden. — wut fint da liüd unnerfchöielk, da 
£int nich fa as dä. — 
unnertüfken, inzwifchen, unterdeffen. 
unnerwis, unterwegs. 
ünnözel wird wohl im Sinne von gierig, habgierig gebraucht. Eis 
gentlich iſt es wohl, wie im Plattbeutfchen, nur eine Verflärkung, 
3. B.: tnnözel net, befonders fchön. 
ünöft, felten, nicht oft (auch fellen). 
ünfän, ungeſund. 
üntöfrider, unzufrieden. 
ünweöten, unmiffend, unmiffentlih. — ünweten fännichet nich. — 
up, auf. — up ftöl fitten — up de grün lidzen. — 
upfent, apart, abgefondert. — dan wünnet der gans upfent. — 
jeder (tuk wul ik upfent lidz, dat et nich wider midörn kumt. 
upftöns, anjego, allemeile. 
ür, über. — ür hals un ür haud. — bet ür de ör. — ür kort 
af ür läng. — ik [wit ür un ür, ik [wit ’n weit hammia. — 
ürsin, uͤberein. 
ürall, überall. 
tirhaıding , häuptlings. — ürkairding fchlöden. — hi kumt ’er 
' ürhalıding herdille.. — 
ürig, übrig. 
ürlöngs, bisweilen. 
ürommig, engbrüſtig. 
ürbren, ‚über einander. 
ürfid, verborgen, verftedt. 
ürweg, überhin. 
üt, auch äter, aus. — dä lud kümmet üter lauch herdät. — dait 
gebört At Iev. — üter ’t his, außer dem Haufe. — At de 
thiö.nft, außer Dienſt. — hi is keim üt him, er ift ganz außer 
fih. — büt de bädtld, außer der Badezeit. — 
wäcker (wäckerder, wäckerft), wach, wachſam, mader. 
wäder, weder. — wat is dait hüs näcket, der is wäder wätter 
noch fiür in. — 
wall, wohl. 
ewall, jawohl: — „wült dait wail dd?“ — „ewall, wördm nicht“ 
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wallör, vormals, 

wänkel, wankend. — lcht dalt ftäg (Brett, worliber man vom 
Schiffe ans Land geht) uk fän? dait Nicht jA Sk waänkel, di 
där Ik nich up. — 

warentig, wahrhaftig. 

wart, werth. 

weg, hin. — weg un hö.d, bin und ber. Auch: Ki gungt we, 
er geht weg. — 

wealg, wenig. 

weit, feucht, na. — dait weitert büt. — ’t falt weit dilie. — 
wut falt de röcki (Nebel) weit dille. — 

wekelk, weichlich. 

welkum, willlommen. 

wer, wahr (wörder, werft). 

wer, wo. 
— werbi, werjen, werhö.d, werweg, werte, weräör. — 

werdäm, warum. 

wälelk, weſtlich. 

wetelk, weife, ug, weislich — wut häft dü wetelk dain, dat di 
in bifvin bift, un wut fin ik düm wizin, dat ik der weg gingen 
fin, der wer gär nicks tum beften. — 

wid, weit (wider, witſt). — wat ’n widen wi. — bi widen, bei 
weitem. — fir (fäder, färft, auch fir!) hat mehr bie Bedeu⸗ 
tung: fern: hi is 't firft weg, er ift ber fernfte. — hi is def 
noch nich fir mit weg, fagt man, wenn jemand mit einer Arbeit 
noch nicht weit gefommen iſt. — hi is noch fir fon hir. — Bi 
fir is dat noch? — fä fir fin wi mit ören. — 

widbeind, weitbeinig. 

wider, tiber, und wieber. | 

widläftig ift einer, welcher did thut ‚ mehr unternimmt, als et 
ausrichten kann. | 

wigelig, wadelig. — dan tÄfel is j& 10.s, hi rädüket ja (made): 

wil, wild. 

willig, welk oder welkend. — dait gärs is willig, dait farwile, dall 
fangt an td wilin. — 

wils, während. 

wiuig, minbig. 


109 


wis (wizder, will), weife, vorwitzig. Auch: weiß: dalt häbbet yA 
di wis mäcket. — 


wisfnütert, nafeweis, — Auch: wisnäzit, räpfnütert. — dan mon 
hat ja ’n wishönken. — 

wis, gewiß. — dait is wis wer. — 

wit, etwas. — reik mi der uk wit fon. — 

wit, weiß. — dait wit in d’ ögen is hi mi nich gönnen. — 

wöd, wer, jemand. — is der wö? — wö Is dert — 

wök, weich. 
wökhärtig, weichherzig. 

wolk, twelcyer, welche, weldyed. — wolk mon. — wolk faıner. — 


wut far ain, wut far wölker int dait, d& der lö.pet. — 
won, wann. wenn. 


woner, wann. 

wonlö.vig, mißtrauifch, eiferfüchtig. 

wolt, wäüfl. 

wröt, gut, fehön, vortrefflich. vorzüglich (engl.: bright). 

wrevelig, ſtolz, flreitfüchtig, bösartig. 

wünnen, gewohnt. — ik fin dait nich wünnen. — 

wünnerk, wunderlid. — ik fin wünnerk, oder ik fin Övel ober 
fliucht tö möd. — 

wut, 0b, mad. — wö6 wet wat ’er ’t wer is. — Ik wul him 
fraig, wut hi mit gung wul. — ik häb dait hüs kaft mit 


famt all wut ’er ôn is. — wut quofi dü der? — wut is dait? 
— wut far ain? — 


TI. 
Urkunden. 


I. Jehn Urkuunden aus ben Aunclen Bei 
Nemiter vbou Seediel. 


(Jeverſch. Arıhiv. Vol. 135.) 


·— — 


Nouerint vniuersi quod Ciues in werthum 
in villa occidentali hereditatem, que extra agg® 
rem dinoscitur augmentari terciam partem illius 
predictae hereditatis ad cruces in gokerken, 
perpetualiter assignauerunt a° domini MCC no 
nagesimo quarto, temporibus Onnonis, aissana 
et Erici Enkissena et hylderardi senioris, 


b. 


Nouerint vniuersi parrochiani tam presente® 
quam futuri quod discordia que vertebatur inte! 
frethebernum et onnonem, commissa est in mo- 





— 
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nus Tadonis de pyuenze et Liuderick de Scis- 
senhusen quidquid ipsi duo ordinabunt, in fire- 
thebernum et onnonem, siue sit de dote siue de 
qualibet alia re, hoc certum et ratum habebunt 
ffrethebernus et onno Insuper quod predictus 
onno non debet alienare ffrethebernum generem 
suum bonis suis, 


©. 


Vniversis tam presentibus quam futuris in- 
notescat quod ego hidde de Surhusen terram 
de campo meo ad aggeris reparationem qui 
dicitur Sidwendinge quam dare non consueui 
nec tenebar, propter preces parrochie dedi, Ne 
igitur in posterum terram de eodem campo a 
me ante quam more solito exigatur presens 
scrıiptum ex jussu virorum aqueductus tempore 
wilmondi regnantis conscribi feci, a° MCCC 
vnd XII 


d. 


NSingulis parrochianis in gokarka presenti- 
bus, et posteris patefiat quod officialis archie- 
piscopi bremensis rectoribus ecclesie eiusdem 
sub obedientie vinculo pro quadam sanguinis 
efflusione in Cimiterio nostro perpetrata, firmiter 
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inhibuit ne officia defunctorum intra et extra 
ecclesiam peragi, ac etiam reliquias per Cime- 
terium circum ferri permitterent Cum igitur 
huiusmodi preceptum contra juris tramitem, et 
veritatis rationem procedit. Nos aduocati eius- 
dem ecclesiae, ex tocius parrochie consensu sta- 
tuimus Si quicunque plebanos aduocatos seu 
alios quoscumque eiusdem parrochie, ex parte 
Episcopi pro eadem causa alicuius gravamınıs 
artıculo molestauerint vt communi subsidie vna 
cum decano eosdem tueri debeamus Ne igitur 
nobis ex inde gravamen oriatur fre: archidiaco- 
nus noster priuilegium certum Liberationis ab 
omni gravamine, de dicta causa promittens, ad 
instantiam parrochianorum destinauit Siquis pre- 
dicto statuto contradixerit XX marcarum damnum 
ab aduocatis eiusdem ecclesiae patiatur Acta sunt 
hec a° domini MCCCXIV ysbrando in aduocatia 


cum suis sociis regnante, 


©. 


He sunt Statuta que parrochiani in gokarka 
ex communi consensu sunt arbitrati, quod Aduo- 
cati in festo beati petri in cathedra singulis an- 
nis debeant nouiter commutari tali conditione 
superaddita si aduocati prioris anni vltra termi- 
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num cathedre octo dies in aduocatione perman- 
serint, et aliquis parrochianus contradixerit, illi 
aduocati decem Marcas argenteas et quandocum- 
que pecuniam quinque marcarum vel maiorem 
de liudeskild receperint parrochianis infra octo 
dies post receptionem super diuitias distribuere 
tenentur vel fracmentum prescriptum vulgo da- 
bunt Et quocumque aduocati vadunt sicuti super 
campum vel ad quemcumque locum, numquam 
de bonis parrochianorum aliquid bibere tenen- 
tur, Et de incensione alicuius 
domius, nihil de congregatione recipient sed 
fracmentum sibi in priuilegio assignatum, Siquis 
contra ista quatuor statuta ire presumpserit, pro 
singulo X Marcas argenteas vulgo distribuet pro 
fracmento 


f. 


Nouerint vniuersi quod Mina Euordisna et 
wybetus senior pro Memmana monnon (vielleicht: 
mennen) fideiussores sunt eflecti, pro octo un- 
ciis Marcarum argenti quas tollere debet vulgus 
in gokarka, siue Marca Coloniensi tali condi- 
tione praeposita, quod si predicti, duo dabunt 
ın festo Seuerini prescriptam pecuniam, vel ar- 
cas octo vncias valentes sub Sacerdotibus non 
posuerint, tunc amittat Mina quatuor jugera in 

Sriefifches Ardiv. I. 
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werthum, et wibet suos quatuor campos, iuxta 
Cimeterium Si autem arcas octo stigarum posi- 
tauerint, tunc hereditass eorum a parrochianis 
libera erit, Et arce sub Sacerdotibus, ad Ca- 
thedram petri permanebunt Sı autem in festo 
petri arcas non redemerint statim sine redemp- 
tione et dilatione arce vel marce, prescripte 
vulgo in gokarken distribuentur Sı aliquis in 
gokarka ista contradixerit et istam pecuniam ha- 
bere noluerit vulgo XX marcas dabit 


Anno domini MCCCXXIV statuerunt Ciues 
in wyarthe ex communi consensu omnium vt si 
alicui damnum furti factum fuerit, ille qui 
damnum passus fuerit, clamauerit et Campanas 
pulsauerit, omnes qui in Ciuitate fuerint currant, 
et fures persequantur. Qui vero non concurre- 
rit Marcam pro fracmento dabit: et vbicumque 
ille qui damnum passus est, querere voluerit, 
cum illo querant Aldermannı et omnes Ciues, 
Et si aliquis se tunc a Ciuibus absentauerit, 
dabit v flore pro fracmento, Et si in alicuius 
domo res furtiua inuenta fuerit igne conburatur. 
Domesticus domus pro delicto satisfaciat Et si 
aliquis prohibuerit, vt in domo sua non que- 
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ratur res furtiua is iudicatur, Si vero pugna ex 
inde peruenerit, Aldermanni, cum vexillis, et 
omnes Ciues, illum qui damnum passus est pa- 
'riter adiuuabunt, Et si damnum exinde proue- 
nerit iuxta valorem bonorum suorum, Ciues 
emendabunt, Insuper si aliquod furtum acceptum 
fuerit, et ille qui damnum passus est aliquem 
culpauerit ıpse et Aldermanni si concordes fue- 
rint ıurabunt in nigra cruce, si vero discor- 
dauerint, malor pars preualebit, 


h. 


Nouerint vniuersi tam presentes quam po- 
steri praesens scriptum visuri vel audituri, quod 
compositio est facta inter Juuenem Menonem de 
Euere ex vna, et Siuwerdum Lubbana ex altera 
parte, quod omnes warra et discordia aut con- 
trouersia de bonis vxoris dicti Siuwerdi Teite 
dicte inter eos exorta, discussa est et definita, 
Sidone wilmundis de ogenhusen et fiemmone 
de willenze hanc ordinantibus, et Juuene hyder- 
rardo de laurenze eam secundum dictum mo- 
dum vltra parrochiam istam pronunciante, ita 
quod nec supradicti Meno et Siuwerdus vllo 
unquam tempore, possunt agere in inuicem, de 
quacumque re, quecumque fuerit aut vestis 

8* 
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aut alia quecunque acta est hec compositio jn 
presentia plebanorum huius ecclesie a° dom. 


MCCCKXXI 





1. 
Anno domini MCCCXL temporibus hilde- 


radi pholperdisina et sociorum suorum tunc 
temporis aduocatorum, Statutum est communiter 
ab omnibus parrochianis, in quacumque domo 
huius parrochie inueniatur furtum et capiatur 
manifeste, audacis, hominibus [malım hominıs] *) 
tunc furtum debet in duplo restitui, et toti 
parrochie duo plaustra seruicie persoluentur, 
Et si talıs noluerit dare duo plaustra seruicie, 
tunc domus sua debet conburi, Et siquis non 
permiserit pro furto per- 
scrutari, tunc dabit aduocatis quinque ff. pro 
fracmento Et si enuntiator aduocatorum ista 
damna non deducet ad eflectum, tunc ipse da- 
bit toti parrochie duo plaustra seruieie pro 


fracmento, 


— — — — — — 


») Das Eingeklammerte iſt wohl ein Zuſatz des Abſchreibers Remmer 
von Seediel. 
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k. 


| Nouerint vniuersi tam presentes quam futuri 
quod conpositio inter walonem pro homicidio 
fratris sul, et siricum est huiusmodi, Videlicet, 
sı waligunt et werardus, aybana vel Tadika 
ffekana vel sororii eorum interfecerint siricum 
bonona vel Memmonem ommena vel filios suos, 
vel Sidonem vmmekana vel Juuenem Sidonem 
vel mathenum, vel eorum filios tunc debent 
centum Marcas cum viginti (to vrrgulden) et 
cum hoc perdet omnia bona sua, tam mobilia 
quam inmobilia, ille qui fecit cum manu sua, 
Item si siricus vel nominati cum eo, vel eo- 
rum filii fecerint walingo homicidium vel nomi- 
natis cum eo, tunc possunt illas viginti centum 
marcas, (quod proprie dicitur vrfll.) et ille qui 
fecerit perdet omnia bona sua, pro ista compo- 
sitione jurauerunt dilecti viri videlicet, hilder- 
dus de Laurensweruen et hilmerdus et hilricus 
bemmana quod quicumque ex his 
quod corpore et rebus debent stare super illum, 
Datum a° domini MCCCLV sub sigillo hillerardi 
et sub sigillo terre duximus testificandum 
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U. Auszug aus bein Meßbuche Ber Kirche 
zu Vaut, 
nach einer Abfchrift aus dem 16ten Jahrhundert bei den Manu 
acten des Proceſſes in ©. des Fräuleins Maria zu Fever gegen 
den Häuptling Tido von Knipens, die Herrlichkeit Kniphauſen 
betreffend: (Oldenb. Archiv. Scin. II. B. Vol. 27.) 


— 2 


Anno M.CCC.ıv. elegit tota communitas In 
Rustringia Edo Wymbken contra Comites de 
oldenborch, et ponunt eum In Eeclesia Castel 
lata in de Banthe. 

Anno M.CCC.ıxzzıı incoepit Edo Wymb- 
ken aedıficare Castrum suum In de Bant: « 
fuerunt in Illo opere tam superior quam Infenor 
partes Rustringiae; Necnon Ostringia et War 
garia, donec opus perfectum est. 

Anno M.CCC.ıxxxvir postposuerunt fidelr 
tatem Tyart Hedden In Tyardeshusen, qui fuit 
Edo Wymbken praefectus In Semwart. et wjl 
met Tannen In Glarendorpe qui etiam praefuit 
nomine Edo Wymbken In Ackum; quam Edo 
Wymbken foecerunt. Et Wylmet Tannen caepit 
Fulff Syberens, qui fuit praefectus Edo Wymb- 
ken In Schortens: et duxit In Castellatam Ec 
clesiam Sennvart. Quam Tiart Hedden Wylmet 
Tannen In potestatem dedit. Quapropter Edo 
Wymbken Ecclesiam fortiter expugnauit et Wyl- 
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met Tannen Gladio puniuit: Tyart Hedden effu- 
git et eius domus una cum domo Wylmet Tannen 
diruta est. quia. fuerunt duarum Sororum filii. 

Anno M.CCC.lxxxviij: Captus est Edo 
Wymbken, et Rustringia Östringia et Wangaria 
redemerunt eum xiiij M Beyerdes Gulden, 

Anno M.CCC .Ixxxxij Edo Wymbken dedit 
filiam suam, filio Didonis Lubben nomine Lubbe 
Sybetsen In uxorem. 

Anno M. CCC. Ixxxxiij. Genuit filia Edonis 
Fruwa unum filium quem vocauerunt Haio Ha- 
relda. dominica Laetare, 

Anno M. CCO. Ixxxxiiij. Genuit Fruwa adhuc 
unum filium circa festum Jacobi, quem nomi- 
nauerunt Juniorem Sybet. 

Anno M.CCG.lxxıxv. Obit Edo Wymbken 
cum uxore eius Etta, qui erat Capitaneus In 
Rustringen; et eodem Anno erat pestilentia 
magna Ibidem: ut In Houensi coenobio In ve- 
teri Missali Inscriptum erat. 

Anno M.CCC.lxxxxvij: Genuit Fruwa filiam 
et vocauerunt eam Reinolt, et predicta reperie- 
bantur Inscriptae in Missali Bantensi: et de 
verbo ad verbum per me Laurentium Michaelis 
descripta sunt. 
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II. Uuszug aus Bew Meſzbuche Ber Kirche 
zu Baut, 
nad) einer Abfchrift aus dem Abten Jahrhundert bei den Manual: 


acten des Procefjes in S. Fräul. Maria zu Jever gegen Tido 
von Knipens (Oldenb. Archiv: Serin. II. B. Vol. 27). 


Anno M.CGClix tota communitas non parue- 
runt Judicibus ın Oistringia et Wangaria tunc 
elegerunt Judices Edo Wymbken in capitanium 
et Edo subegit communitatem et extruxit ca- 
strum suum in Jeuer Incastellauit Godekerckenn 
necnon Scortens et tunc fuerunt potentiores 
Judices Hilderardus de Laurens, etebundus ra- 
dinga *) iuuenis, Heddo de Welens, Inno ti- 
arckesna **), Tanno ıben ın Sandel et ceteri 
potentes, et fuit Archiepiscopus in Brema God- 
fridus de arensburgk eodem tempore rustringia 
expugnauit castelatam Ecclesiam in cleuerens Eo- 
dem anno extruxit edo Wimbken una cum Har- 
lingia castrum de Fredeborch propter raptores 
et tunc omnia in Rustringia Ostringia et Wan- 
garla in pace restituta sunt, et Judices cum 


— — —— — — — —— 


*) Aetebundus de Rodinga. 
*°) Inno de Tyarckessna. 
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tota communitate fecerunt Adelitatem et iuraue- 
runt Edo Wimbken et suis sequasibus 





Diefer Auszug befindet fi) in mehreren Abfcheiften bei ben 
erwähnten Acten, von. welchen bie wefentlihen Varianten in ben 
Moten angegeben find. 


— — — — 


IV. Auszug aus Bew Mießibuche Bes Kiss 
ers Dsdermonuiten, 
nach einer Abfchrift aus dem 16ten Sahrhunbert bei ben Manual: 


acten deö Procefjes in S. Fräulein Maria zu Jever gegen Tido 
von Knipens (Didenb. Archiv: Scerin. IH. Vol. B. 27). 


folio 30. Anno 1387 dimidium ...... postquam 
Edo Vuimken ecclesiam in Senward ex- 
pugnauerat, postposuit etiam Popke Inen 
in Inhusen, filius Ino Tiarckesna. fidelita- 
tem quam fecerat cum eo pater eius, propter 
dotem filiae-suae, quam habuit Dodiko, filius 
Edo Wmiken in uxorem, sine liberis mor- 
tuam, volens eo Popke Inen cum suis ad- 
haerentibus Ecelesiam in Schortens, in qua 
seditione interfectus popke Inen. et quia 
Alget uxor eius satıs honesta et filiam ha- 
bens quam dedit Edo Wimken Iko Onken 
in uxorem et posuit eum una cum uxore, 
matre non reiecta Inhusen, Iko onken vero 
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fecıt fidelitatem Edo vuimken et suis se 
quacibus, et jurauit quod ille Iko et su 
heredes deberent et vellent Edo et susae 
ditioni esse fideles in perpetuum, 
folıo 44. Anno 1392 Edo Vuimken dedit filiam 
suam, filio Didonis Lubben, nomine Lubbe 
Sıbetse, in uxorem. 
Anno 1393 Genuit filia Edonis Fruua unum 
filium quem vocaverunt, Hajo Harrelda. 
Anno 1394 genuit Fruua adhuc unum filium 
circum festum Jacobi, quem vocaverunt Ju- 
niorem Sibet. 
Anno 1397 genuit Fruwa filiam, et vocaue- 
runt eam Rinnelt. 
folio 83. Anno 1355 elegit tota communitas in 
Rustringia Edo Vuimken contra comites de 
Oldenborch et ponunt eum in Ecclesia ca- 
stellata in de Bonte. | 
Anno 1383 incepit Edo Vuimken aedificare 
castrum suum in de Bonte. et fuerunt ın 
illo opere tam superior quam inferior par- 
tes Rustringiae, nec non ÖOstringia et Vuan- 
garia donec opus perfectum est. 
eodem folio Anno 1388 captus est Edo Vuimken 
et Rustringia Ostringia et Vuangaria, redi- 
merunt eum, 14000 Beierdis gulden. 
folio 98. Anno 1419 cum videbat Lubbe Sibet- 
sen quod genuit duos. flios Hajo Harles, 
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. et Jhmiorem Sibet videlicet et unam filiam 
Rınnelt, apud uxorem suam Fruam, filiam 
Edo Vuimken, sperans per eos vel eorum 
sequaces, patriam et haereditatem suam But- 
jada ex qua Bremenses eum cum suis ex- 
pulerunt recuperare, eo enarrauit, anteces- 
sores suos, et mandauıt eos in hoc Missaliı 
scribere, et dixit, quod olim in But Jaden 
fuit Capitanius, cum nomine Sibet, habens 
unicam filiam cuiusdam Capitanei in Stadlant, 
apud quam genuit duos filios Lubbe Siben 
et Garlich Siben Lubbe Siben genuit Dido 
Lubben, quem Bremenses misere vexabant 
et ille dido genuit filium, quem Lubbe 
Sıbetzen vocauit, et ille est qui habet filiam 
Edo Vuimken. Garlich Siben genuit Sibet 
Alinge *), Sibet genuit Juniorem Garlich 
Siben. Ille Garlich genuit Hajo capitaneum 
ın Varel. Habet adhuc Sibet Alinge **) 
duos filios, Hajo Siben et Eggerik Siben, 
et Hajo occidit fratrem suum Eggerick, 
propter memoriam filiorum scriptum est. 
Eodem anno donauit magister Ulricus in 
Knipense, primarius iudex et consanguineus 
uxoris Edo Vuimken Lubbe Sibetse castrum 


’) Altinge. 
*) Altinge. 
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suum in Knipens si filia eius Liudert sine 
haeredibus defuncta fuit *). 
Haec sunt, quae in Missali Houer Monniken, 


Genealogiam dominae defunctae concernentia, 
inueniuntur. 


*) fuerit. 


Ein Theil diefes Ertracts befindet ſich bei ben oben ermähnten 
Aeten in mehreren Eremplaren, welche mehrentheild nur in be 
Orthographie von einander abweichen: die weſentlichen Varianten 
find in den Noten angegeben. Die nachfolgende Stammtafel iſt 
von bem Abfchreiber hinzugefügt: 
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Bon einer andern Hand: 


Pater 
Benlup Alcke 
filius filius 
Ike Fulf — uxor. Fulf Edoni 


Tido Vuimken juramer- 
tum obedientiae prae- 
stitit, 


lco Wilhelm 


Lubbe Onneken Benlup — uxor 
Ike absque liberis obiit cui Fulff successit consobrinus. 


V. Vündmuoͤſz zwifchen den Hauptlingen 
Ocko then Vera? u. Sybet in Nüfteingen 
abgefehloffen im Jahre 1420. 





(Nach einer Adfchrift aus dem fechszehnten Jahrhundert im Jeveriſchen 
Archive, Vol. LXVII.) 


— — 


Sr Sibet Houetlyng to Ruftryngen do apenbaer 
alfen ludenn myt deſſen jegenwardygen breue dat yck 
na rade vnd vulbort myner vrunde my leflyken myt 
guden vryen wyllen vnd wolberaden mode hebbe voer 
enyget voer ſzonet vnd voer bunden myt Juncker Ocken 
tho Grote auryke vnd emeden ete. houetlinge myt ſynen 
eruen Nacomelyngen vnd myt al ſynen vrunden vor 
my myne eruen Nacomelynge und voer al myne vrunde 
In maneer vnd vorworden hyr na befereuen, Int Erſte 














—— — — — —æ —— 


dat yck hebbe auer geuen vnde wedder to ſtaen Ouer 
geuen vnd wedder to ſtaen iegenwoerdych deme Erge- 
nanten Juncker Ocken ſynen eruen vnd negeſten naco⸗ 
melynge vrunden dat ſlot tho Jener mit deme wyckbelde 
geeſt vryge tobehore in dorpe velde vnd lande bynnen 
ofte buten waer dat ghelegen is Item So hebbe yck 
Sybeth Ergenant Sin ber voer ſereuen wyſze deme Er— 
genanten Juncker Ocken ſynen eruen nacomelynge na- 
ghebornen Hokerken dat alinge kerſpel alſo als dat myt 
ſyner vryheyt oldyages heft belegen weſen und ....... 
........ DE myt Syner tobehore myt waterlope vnd 
ſtrome alſo myne eruen vnd negeſten nacomelynge num- 
mer In tokamene ewygen tyden daer up ſeullen noch 
en wyllen ſpreken veyden noch wreken hemelyken noch 
apenbaer noch myt rade edder myt dade: des ghelykes 
fo en feal- yck noch eyn wyl myne eruen vnde negeften 
nacomelinge ſpreken veyden noch wreken up jenyge lande 
of lude alſe Juncker Ocken vnd ſyne vrunden nu tho 
ver tyd hebben in byſyttener were, vortmere So voer⸗ 
bynde ick my in formen und myfe voerghſch. to Juncker 
Ocken ſynen eruen nacomelinge vnd vrunden dat yd 
fcal und wyl nat en onde be mut my alſo wyd vnd 
lanck .alge vreflant ftrediet vnſe vrejfe palen. vnd vrydom 
ſammetlyke offte beſunderen bejcermen weren vnd keren 
voer aller dudeſchen heren ofte ſteden Duer macht vnd 
ghewalt myt lyne vnd gude ware vnd wannere des 
noth ys to donde vnd yck vnd myne vrunde daer tho 
eſchen woerden vnd is dat Juncker Ocko vnd ſyne 
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vrunde dorch alle vreeiland my und myne vrunde daer 
tho bedarff hebben vnd effen bat feullen wy boen up 
ere Eofle na ber tyd wy tho auryke famen: des ghelykes 
feullen Zunder Ocko ond ſyne vrunde uns helpen wei: 
ber op my vnd myner vrunde Fofle na ber tyd bat 
Be in Oftryngen vnd in bat verbendele kamen eyn yt⸗ 
Inte deme anderen byſtandych to weßende myt Iyue vnd 
gube vortmere fo hebbe yck my voerplgchtet vnd voer⸗ 
plychte jegenwaerdych myt Juncker Ocken voerfe. wert 
yd dat de heren van oldenborch de ouer weſerſken Ofte 
jenich here edder ander lude vns ſcaden deden ofte doen 
leten in ofte uth der herjcop myt rouerye deuereye Ofte 
myt mort bernenne alſe Be alſus lange daen vnd doen 
laten hebben bat feal yck vnd myne vrund myt Junceer 
Ocken vnd myt ßynen vrunden keren vnd weren wor 
vnd wannere wy daer to eſchet werben onſe ere tho 
voren myt breuen in de hele voerwaret of in der lude 
entholder vortmere ſo hebb yck my myt Juncker Ocken 
vnd ſyne vrunden voerplychtet vnd voerbunden: were 
dat Juncker dyderyck vnd Juncker kerſten Juncker Ocken 
vnd ſyner Junckfrawen Ingeberth eren brutſcad uth bet 
herſcop nycht volgen laten wolde geiyck als Juncker 
mauricius ere vader ßelyger dechtnyſſe vnd gude her 
ſeopsman vnde ander vele gude lude dat en voer breuet 
vnd voer ſegelt hebben So ſcal yck vnd wyl na ach⸗ 
tende paeſten negeſt tho kamende bat Juncker Ocken 
vnd ſyner Junckfrawen helpen to manene vnd to fe 
rende in be. heren voergheſcreuen ere vnder Baten vnd 
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up be herſcop na alle myner macht yb en were Bafe 
Dat 4 unde myne vrunde Bat mut guben deghedyngen 
vnd myt vafter: vruntjeup touoren wyſchen be Erghe⸗ 
nanıtte Heren vnd Juncker Ocken und ſyne vrunde boer 
vangen mochten, dat Juncker Ocken vnd ſyner Jung⸗ 
frowen bat ere volgede ſunder voerdrerth Item. fo hebbe 
yck vnd myne vrunde vns tho Juncker Ocken vnd ſy⸗ 
nen vrunden vorplychtet ond vorbunden in ber voer 
ghe fereuen wyſe dat yck vver my myne vrunden Exuen 
vnd nacomelynge vrunden. vry quyd ledych vnd loes 
ſeelde vnd late alle dan ſyn angeborne erue de nu tor 
tyd vnder Juncker Ocken vnd ſynen vrunden an deſſe ſyd 
der emeze beſeten ſynt dat erne ſy in wange Oſtrynge 
bouen Jade of buten Jade belegen yd en were ßake 
bat. welkeb mandıed erne toi voren were apenbaer voer 
vuchten myt doetſlage voerkoft ofte voerſet ſo Dat men 
myt rechte: daer nycht en mochte up ſpreken van ben 
ankleger vnd daer feat yck vnd myne vrunde twe kloke 
uran an be eyne ſyd vnd Jumfer Dee und ſyne vrunde 
twe an be ander Syd te vogen be de. anclage und ant⸗ 
worbe horenn vnd rychte bynnen Jener ofte auryle na 
onerkumſt ber: vere: daer tho gheſatet uhp welker ſtede ... 

esse. be vere feullen de anklage und: autwort han⸗ 
veien ensneenerlunenunennohenedansnensereneierhnee neh 
werchseeeneschsenen. rennen ben ee eher can 
...... .1. ber vmme gaue noch gued to Intende und 
dat nycht vmme enen maende daer dat de anclage ſeudt 


uth the ſprekene vnde de were ſcedes Tube: ” nme en 
Frieſiſches Ardiv. I. 
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maenth tho famen up ber tweyer ftebe eyn Erghenant 
to kamende: des ghelykes feullen be vere mechtich weſen 
to ſeedene vmme dode halſe de nych in opener veyde 
gheſlagen ſynih daer men gude bewyſynge tho bryngen 
mach Vortmere ſo hebbe yck my voerplychtet vnd voer⸗ 
bunden myt mynen vrunden tho Juncker Ocken vnde 
ſynen vrunden alſo voergheſch. dat yck vnde myne vrun⸗ 
ben gene myſdedyge lude alſe morders ſtraten ſcynner 
vrowen ſcenner deue ofte mortberners welck up den 
anderen ofte tegens den anderen edder up malckanderen 
vrunde feullen noch en wyllen entholden twyſken det 
lawertße vnd der weßere vnd waer ofte wannere vnſer 
jenyge den. anderen auer fo dane lude na deſſer tyd 
tlagede daer en vecht wedder varen mochte tho der 
vere lude ſeggene und de handadyge bat recht wedder 
ſpreke ſo dane mysdeder feullen :my ſammetlykem ofte 
by ſundergen voer volgen vnd rychten als men ſo dane 
luden na rechte plychtich ys to dvende funder jenyger 
leyge voerholt vnd beſeuddynge, vort mere fo wylle wy 
den Copmanne vnd - allen luden bynnen ofte buten 
vrejfen palen to watete of. to laude eyne velyge ſtratt 
holden yd en’ were. Dat vns myt jemande Orlych Mm 
en velle van noed wegene buten vreſlande wes.dan den 
eopmanne daer auer ſchege de vnder den gennen by peten 
were daer wy dat Orlych mede hadden des wyllen wy 
van en. vnvormaneth weßen Item So wyllen wy vnde 
alle vnſe vrunde allen luden bynnen vreſken palen bru⸗ 
fen laten ere holtmarke erue vnde gued daer Ge recht 


ee 
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tho hebben in ben wede vnd den wede ſammetlyken 
beſtermen vnd nyne heren daer In tho ſtedene noch 
herlychheyt daer Inne tho gunnende weſen vnd de wede 
by ruſtrynge lande tho blyuende Item ſo en ſeal yck: 
myne eruen vnd negeſten nacomelynge noch eyn wyle— 
lenn nummer tho ewygen tyden gene veyde noch twy⸗ 
dracht hebben edder an. nemen .myt Juncker Ocken 
ſynen eruen vnd vrunden voer my noch voer myne 
vrund der yck mechtich byn edder jummer mechtich werde 
mach vnde were daer jemant van mynen vrunden ofte 
vromden daer yck mechtich bynn off mechtich werden 
mochte deſſe voer gheſereuen articule up Juncker Ocken 
ſyne eruen unbe: vrunden wolde voer breken. ofte voer 
breke bat. geb: voerbede dat wy nd myt mynen vrunden 
keren myt lyue vnd gude na alle myner macht Item 
fo feullen. alle olde vnd uyge breue be onſe olderen 
thouoreun vnd wy na to ſamen ghegeuen hebben In 
erer vullen macht biyuen van. ben fanden kynderenn 
tem alle deſſe voer ghefereuen artieulen ſammetlyke 
off: beſunderen loue pe Sybeth voer gheje. vnd. ſwexe 
Infigfen ſtaudes Edes mit. up gherychteden vyngeren 
alfo eyn gued Friftene Juncker Ocken Ergenant ſynen 
eruen negeſten nacomelyngen vnd vrunden ſtede vaſt 
vmvoerhruken ſunder alle argelyſt nygevunde vnd valffe 
Intreckynge to holdene vnd up dat ‚alle deſſe hoer ghe 
ſrreuen -articulen.: be. beth van Sybete voer gheſe. Sy- 
nen, eruen nacomelyngen vnd vrunden In aller mate 
alſo be hyr Inne, ſtaen be ſereuen vnd vaſtlyker ghe⸗ 
9* 
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Holden werden, So entkenne wy uns allen by namen 
hyr na gheſereuen alße lubbe Sybedes, meme Sp 
broder: hare lubben ſone Inyke Syn broeder: Rycklof 
ameſſen Taddyke Syn broder: gerke Onnekes yke Syn 
broder: nanke duerſen dure tſaſſenſen Egge Heryngeſſen 
vmma tantaſoen Hylderyck Hedden Ernſt to packenße: 
folker tagefoen Tyaryck almedes und Edemer tho fiylen- 
ſtede voer rechte borgen voer vns vnde vnße eruen dat 
Sybet vnd Syne erue Erghenanth ße vaſt vnvoerbra⸗ 
fen holden ſcullen alße voer ghe ſereuen ſteyd vnd wy 
voer ghe ſereuen borgen na Sybedes Ede gheſworenn 
So lone wy ſammetlyke off beſunderen Juncker Ocken 
Synen eruen nacomelyngen vnd vrunden were bat Sy—⸗ 
beth Erghenant ofte Syne eruen vnd vrunden de Jer⸗ 
gene mede voerbreken wolde dat god voerbede dat wy 
bat keren vnd wesen wyllen vnd feullen myt Juncker 
Ocken Synen eruen vnd vrunden myt lyue vnd myt 
gude na alle vnſe macht ſammetlyken of beſunderen 
In Oerkunde deſſe voer gheſereuen articule So hebbe 
yck Sybeth Erghenanth myn Ingheßegel vor my mi 
nen eruen vnd nacomelyngen wytliken vnd myt wyllen 
benedden tho deſen breue hangen laten vnd tho eyner 
merer tuchniſſe vnd waerheyt deſſe voer ghe ſereuen 
artieulen ſtucke vnde worden ſo hebben wy borgen voer 
ghe fereuen vnſe Ingheßegele myt Sybedes Ingheßegele 
Erghenanth Ock wytlyken vnd myt wyllen hangen laten 
benedden tho deſen breue datum anno domini Moccce 
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vıcesima die beati .....2...... .. episcopi et con- 
fessoris 

Deſſe voer ghe feteuen vorbundynge vnd voer⸗ 
plychtynge hebb yck her Jolleff kerckher tho banth vnd 
enſanaer *) baue uth fereuen uth den byſegelden breff 
de daer was beſegelt mit xiiij ſegel In deme Jare 
Mocccceo xviij altera die ....... 


VI. Eine Erzählung von Sue und Tyarck 
Woddylen zu GEtzel 2c. 


Jiem tho etſel heft eyn man wonet up den 
ſtenhuſe de heft ghe heten wyddyke de hadde twe ſones 
de ene was ghe heten yne wyddyken be ander heyt 
twarck wyddyken de yne wyddyken quam up godenß bo 
dede be nement lyck ebber recht he vor volghede gherick 
onken older myt roue en myt brande en myt doed 
ſelaghe dar em ne neyn wandelynghe vor ſcheyn konde 
do yne ſelaghen wart do quam wedder up godenß ſyn 
broder tyarck wyddyken de ſtarff hen do quam wedder 
up godenß abbyck hotten noch kon gheryck en ſyn va— 
der lyck off recht vor varen vm den ſchaden den em 


— — — — — 


*) Die Handſchrift iſt hier ſehr undeutlich, und das Wort kann auch: Im 
ſumer (oder Inſemer) have heißen. So wurde im 16ten dehrhundert 
das Dorf genannt, welches jetzt Neuende heißt. 


_ 134 


yne wyddylen dan habbe bar ſcloghen je abbyck hotien 
ouer doet, en nemen em de borch dar to, Do quam 
ede wymeken en toch vor be borch en mol deß em aff 
wynnen dat he nych en doen en konde do taſten ſe na 
der ſone do quam hyme en gaff gheryck onken al dat 
arue bat je hadde in etſel kaſpel vor ſyn ſchade en 
loſede ene be borch wedder aff do koften je to gadder 
myt eren vrunden Erenſt to waddewort de nam ghery 
onken ſuſter de gheheten was wymede do nam gheryd 
onken onne tyartſen ſuſter de gheheten waß bruchte en 
makede en gode ſone myt den vrunden vm endumme 
Ick hope dat up dat erue to etſel nummet myt rechte 
up ſpreken kan de jne wyddyken waß en vnrelyck man 
vn e warp be karke to horſten dale vn be karke to 
godenß deſgheliken en brende de karke to dyck huſen 
en feloch bat wel leſte dale em ſclet de wende od dale 
eluen mahe en fmet be karke to adum bale en iaghede 
hen al de beſte be in den iiij kaſpel weren to etfel en 
to horſten en to godenß en to dyckhuſen deſgheliken he 
nam em hus en hoff en al er goet vn vor barff em 
in de grunt en bar wort he to leſten ouer boet ſclaghen. 


— — — 


a 


Anmerftung. 


Das auf Pergament gefchriebene Original diefer Urkunde br 
findet fi in dem Archive der Häuptlinge von Werdum in Par 
lingerland in dem jegigen Amte Eſens. Es ift im fünfzehnten 
Jahrhundert gefchrieben, vielleicht eigenhändig von dem Häuptlinde 
Hide Boings, wenigftens eriftirt ein von derfelben Hand geſchrie— 
benes Regifter feiner Grundftüce, welches er hinterlaffen hat. Ver⸗ 
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muthlich iſt die Urkunde nur eine nach einem älteren Original 
gemachte Gopie, denn bie Zhatfachen, welche darin vorfommen, unb 
von denen ich fonft nirgends eine Spur gefunden habe, müſſen in 
die dunkelen Zeiten des vierzehnten Sahrhunderts gehören, und der 
darin genannte Edo Wymeken muß ber erfte Jeverſche Häupt⸗ 
ling fein. 

Hide "Boings war der Sohn eines Häuptlings zu Gödens, 
kam durch Heirath in den Bells ber Burg zu Werdum unb 
ftarb 1491. 


— — — — — — · — 


Vo. Getugenoͤſſe ban Tuhufen. 


— — — 


Poppit ynen horde de borch to Inhuſen erflick 
vnde egen Vnde de vorbenompte poppick ynen hadde 
twe doechters de eyne heet Hillert vnde de ander Hyſe, 
de vorbenompte Hillert nam myt erer ſuſter willen 
eynen man to ſick vp de borch geheten Ineke onneken 
de vorbenompte Hillert do de Ike onneken Huffrouwe 
was de ſtarf ſunder erfnamen, do vill de borch vp de 
anderen Suſter Hiſen de vorbenompte Ike onneken bleff 
myt ſyner ſelligen Huffrouwen ſuſter myt gewalt vpter 
borch to Inhuſen vnde he nam eyne ander Huſfrouwen 
meber vpte borch dat mas olde Mauricius Suſter ge- 
heten Hiſte deſſe vorbenompten Ike onneken vnde Hiſte 
kregen eynen eruen to hope dat was eyn dochter geheten 
tyadder, do deſſe Hiſſe vorgenomet in ben kyndelbedde 
lach myt deſſen kynde ſo hadde er man Ike onneken 
eyne bifleperfchen geheten Tette do deſſe vorbenompte 
Hiſſe Ike onneken Huffrowe echte und recht in den 
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kyndelbedde Tach vnd dewyle bat bat kynt to Terdien 
was do bleff deſſe biffeperfche tette by der Framfromen 
vpter borch vnde mafede ber kramfrowen eyn Hertber 
fo dat de kramfrowe haſtiges dodes ftarff er fe mytten 
fynde van ber kercken qwemen deſſe fuluefte bifleperfehe 
tette hadde eynen vnechten joene by Ike onnefen be 
het Allefe bat mas foleffed vader to Inhuſen 

Poppick ynen hadde eyne ſuſter dochter geheten 
Hillert deſſe ſulfte Hillert hadde eynen ſoene geheten 
Her tanſen, Hiſe poppick ynen dochter gaff Her tanſen 
eren ome de borch to Inhuſen erflick vnde egen wente 
he eres vaders ſuſter dochters ſoene was vnde ock eyn 
recht erue dar to was wente Hiſe ſyn moye geſtoruen 
wer, Ike onneken bleff myt gewalt myt Hiſen poppick 
pnen dochter vpter borch tho Inhuſen Deſſe ſulue Ike 
onneken hadde eyne dochter by oldenn Mauricius Su- 
ſter geheten tyadder deſulue tiadder gaff fe onneken 
Her tanſſen to eyner Huffrouwen vnd alle dat gene 
dat he an der borch to Inhuſen vortymmert hadde 
wente he anders nyn recht hadde to der borch Her 
tanſen was inſulken beſitte to Inhuſen vpter borch 
vnd Alke yneke onneken vnechte ſoene wand myt Her 
tauſſen vpter borch do let Her tanſen Alken to frunt⸗ 
ſchup dat he ſcholde eynenn knecht holden be vp en 
warde wente he wolde hoeueſch vnd berue weſen vp 
eyne tit ginck Her tanſen vander borch to beer eder to 
kercken vnd alke de vnechte blef daruppe do Her tanſen 
wedder vor de borch qwam do toch alke de vnechte de 
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bruggen up vnd Her tanfen mofte nicht vp ſyne egene 
borch fo behelt alke de borch Wolde fe onnefen Her 
tanfen wyues vader to en afgan dat mochte he doen 
bar na auer achte dagen wort tiabder Her tanfen Huſ⸗ 
frowe afwyſet myt eren clederen to eren manne ban 
eren egen jlote | 

Szo vngelofflid ſynt Her tanfen und tiabder fyn 
Huffronwe kamen van ere egene borch vnd onderjaten 
funder reden vnd recht Her tanfen vnde tiabber bat 
iweren frouwe Wymedes to Werbum vaber vnde moder 


Et ego iohannes wechake Auctoritate apostolica 
publicus Notarius quod praesens copia concordat 
cum suo vero originali concepto de verbo ad 
verbum quod protestor hac manu mea prepria 
Actum Anuo domini Millesimo quingentesimo 
vicessimo septimo Nono die meusis Marcii. 


(Nach einer alten Pergamenthandſchrift zu Werdum.) 


VII. Vewis datt Ste Huhufen wicht 
| tofft Hefft. 


— 


rem Erde Wymeken de habde eyn voghet up 
fehnriynfer torme de waß ghe beten folyff foberfen be 
hadde weſen in ruſtrynghe vnd quam in duner wnfe 
ryden dor ackum vnd dede malck ſchade ende ſcande 
vnd vynck de lude np even acker vnd dede em al ver 
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breei: dar wonet eyn to glorpnflorp be Het wyllem 
tannen be plach dat Fafpel to adum to vor deghynghe 
in: ben tyden vnd de hadde eyn borch in bem ſuluen 
dorpe do wyllem the huß quam do klaghende ſyn vn- 
berjate dat je quellyck handelt weren do fat wyllem up 
be perde vnd vet em ſulueſt na to ſchortenß vnd do 
he dar quam do grep he folyff ſyberſen in ben bad 
buer do dorſte he myt em nycht biyuen up fon eghen 
borch do vorde he em ben to ſewerde up be karke up 
be farfe was eyn be heyt tyart hebden de nam wyllem 
up be karke to ſyck do toch tyart wedder up fon eghen 
borch to tyartdefhufe wyllem tannen vnd tyart hedden 
weren twyyer fufter kynder Ede wymcken hade eyn ſone 
be waß ghe heten dotdyne de hadde namen poppyd 
ynen dochter tho yne huſen do toghen Ede vnd poppyck 
beyde vor be karke to fewerde | dar waß eyn mede vor 
be waß ghe heten nyttert yben | de jede hadde ick wyl⸗ 
lem tannen ick wolde em ben fop aff houmwen | do 
wyllem do grepen waß | do mofte he em ben kop aff 
houmwen, do ſede Edo wymeken tho poppyd ynen | Be 
wolde be Farfe bale warpen | do ſede poppyck id wyl 
ſuluen up de karke teyn | und wyl be karke fo by 
ftelfen dat dar nement ghen ſchade aff kamen fchal, be 
fette eyn voghet ſuluen up de borch 10 ynehnfe | de 
waß ghe heten tatdyke ‚boeyien | poppyck yıren be fette 
hedde Tanken up be Farfe. to feuenmwerbe. | ende moldt 
wedder up ſyn eghen bosch aß he bebe | do wolde tat- 
byfe boeyſen em de borch nych wedder boen | be he 
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hadde bar eynen knecht mebe up be waß gheheten Ju⸗ 
ſyghe redeleff mit anderen Enechten | de ghynghen eneß 
morghenß aff in ber Doghet | und leten dat fleynhuß 
apen vnd ock de brodfe apen | do ghynck poppyck ynen 
up.de borch vnd grey tatdyck boeyſen up ben bebbe 
ond hoyume em den fop vor de vote [ eyn wyl na ben 
toben do flarff ede wymeken fone | do nam popyyck 
fon dochter wedder tho yne Hufe up de bordh | be abe 
beten waß hyſe vnd wolde ock ſyn goet wedder hebben 
bat he fun dochter mede gheuen Habde | dat en konde 
em nycht wedder varen | do gaff he fe do marten fyt- 
fen to berum | do worden poppyd und ede wymeken 
vyande om bat fulue goet | do nam poppyd ynen wyd⸗ 
ſelt frefen to vrunde | Do tod poppyck ynen vor ſchor⸗ 
tynß dar ſcholde wydſelt by em weſen hebben, do 
ſchykkede wydſelt em eyn breff in der nacht dat pop⸗ 
pyck ſcholde aff teyn em were anderß wat vore vallen 
do poppyck wededer na huß teyn wolde do waß em 
ede wymcken in ben wech | bp wolde paoppyck ede nycht 
wyken bar quemen fe to ber maghlyughe do wart pop⸗ 
pyckke em ſyn paghe vnder ben lyue bopt fieden vnd 
ede wymeken nam de hant van em do quam dar eyn 
de het aluerck melyppeß de ſcloech poppyck ynen doet 
bp growede ede wymeken vor wydſelt vnd od vor mar- 
ten ſytſen to berum bat ſyn hußfrouwe je beyden up 
be borch muecht eyn nemen bar. growede ede vor ſym 
huß vrouwe waß ghe heten alghelt do quam ede wy⸗ 
meken vnd dwanck alghelt dath ta und bat ganſe mene 
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fafpel bat fe ſchollen ylo up be borch nemen vnd 
fcholden em be bochter gheuen be ghe beten waß Hyllet 
dat bede fe myt dwanghe Ike waß fo arm be hadde 
eyn man jclaghen do vloch he hen to wydſelde vnd 
fonde den man nycht by talen bo quemen be orunde 
vnd gulden ben man noch feghet bynlup van loß 
heyde yke fcholde yne huſe koff hebben al dat fe tyeghen 
den breff ſeghet dat lucht ſe vulyck quellyck 


( Nach einer Pergamenthandſchrift aus dem fünfzehnten Zahrbundert im 
Werdumer Archive, von derfelben Dand, wie Hicke Bopngs Grund: 
regifter.) 


re — nd — — — 


IX. Inhauſen betreffend. 


———— — —⸗ 


Jiem poppyck ynen horde ynehuſen tho arfflyck 
vnd eghen de ſulfte poppick ynen hadde twe dochterß 
de heyt Hyllert vnd ander Hyſſe duſſe Hyllert de ene 
ſuſter nam Ike onken tho ſyck up de borch to Inhuſen 
to eynen manne do ſtarff Hyllert ſunder arffname do 
vel de borch up de ander ſuſter Hyſe wedder do nam 
Ike onken moryſſe ſuſter heten Hyſe up de borch to 
Inhuſe vor eyn huß frouwe do kreghen ſe eyn arven 
to hope dat waß eyn dochter heten tyatder de ſulffe 
tyatder waß ffruw wymedeß moder tho werdum de 
wyle dat Hyſe lach myt tyatder in den krame do hadde 
Ike onken eyn byſleperſche gheheten tette de wylle ſee 
myt den kynde to der kerken weren do makede de 
ſulffte byſeleperſche tette Hyſen der kramfrouwen eyn 
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heyt beer dar fee mede de Framfroumwen vorgaff fo dat 
ſee haſtych dodeß flarff er fee myt den Funde van. ber 
Tarfen quemen de julffite byfeleperfche Hadde eyn foene 
oheheten aldfe dat waß ffolleffes vader 

‘tem der vorgenomete poppyck Innen habde eyn 
fufter Dochter gheheten Hyllert dat waß Hero tanjen 
moder do ghynck Hyſe poppyd Inen dochter und gaff 
erem oem Ser tanjen de borch to Inhuſe ewelyck vnd 
arfflyck want he waß be rechte arue dar tho be Ike 
onfen bleff. up de borh by Hyſen myt ghewalt be 
ſulue fen onken hadde eyn dochter by moryſſe fufter 
be. gaff be Her tanſen to ene huffrouwe vnd al dat 
ghenne dat he Daran vortymmert habde want he bar 
ander ghen recht eyn hadde Item her tanfen waß up 
de borch in vullen ‚bufitte ond alde waß myt em do 
wort alke to Iaten dat he ſulde eyn Tnecht Holden want 
he wolde „....... weſſen up ene tyt ghynd heer tan⸗ 
fen van ber borch myt fon knechtten to beer bo Her 
tanfen -quam. wedder vor fyn borch ond wulde dar up 
bo toch alcke de brudfen .up vnd leyt Her tanflen van 
ber borch Item wulde Ike onfen to ene. affgan bat 
mochte be don. dar ua. viij daghen bo wort. tyatber 
her tanſen huffrouwe myt ere kleder af wyſt van er 
eghen borch ſo vngelouelyck yß her tanſen vnd tyader 
kamen van ere borghe und ſelote vnd vnder ſate 


(Rad einer Werdumer dandſchrit auf Papier aus dem —A 
Re) | en. 


— — —— . 
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X. In Biefer Urkunde wird bezeugt, Daß 
die Kirche zu Strukhauſen Bem Ichen: 
| stterseden gehöre. 


1423, 
am Sonntage nach Petri und Pauli Apost. 
(Oldenb. Ardiv, Lit. O. n. 27.) 





Wotlich vnde kundych ſy allen vromen luden de 
deſſen breff ſeen offte horen leſen wo ick her hylderyck 
eyn ambeghynner vnde bouwer ber Stede Capellen 
huſes ſpyker erues vnde werues vnde aller lyggende 
grunde ber jenen were tho ſtruckhuſen vnde eyn be 
ſytter der olden kercken vnde kerſpels myt aller tobe- 
horynge welckere olde kercke vorftuert vnde deſtuert is 
Enfenne vnde betuge wor alle juw leuen frunde by⸗ 
namen de ick jegenwordich nu tho my gheeyſchet hebbe 
unde .vorbobet tho horende vnde tho feende vnde in 
tofomenden tyden bat na to ſeggende vorwarachtige 
tughe tho thugende Alſo bynamen her Addeke langen 
van hammelworden, her Addeke van golſworden langhe 
hinrick, Memme ber Addeken ſuſter man boleke 

Lutieke Reyner Tale fun huffrouwe Woler 
alerdt Jebbe ere kynder vnde ette addes, bat deſſe vor⸗ 
benompten ſeuen were lyggende grunde vnde de olde 
kercke myt dem kerſpel vnde myt alle tobehorynge, 
horet gode vnde ſyner leuen moder Marien vnde ſunte 
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Johaunes baptiften tho innen olden clofter broderen 
vnde füfteren to brufende. de dat eruce dregen ſunte 
Johannes ordend to ſtruckhuſen to godes denſte vnde 
ſunte Johannes vnde to erer vodynge vnde kledynge 
vnde allen armen luden be ere alemyſſen bogherende 
ſynt to deelende na erer macht, vnde ſynt gegeuen 
vwg qwydt ledych vnde loes vnde vorlathen vmme erer 
eghenen zelen vnde erer frunden ſalicheyt ſunder jeny- 
gerleye anclage nye hulperede nygge vnde valſche in⸗ 
toge vnde funder jenygelye inſage vnde argeliſt behulpes 
geyſtlikes vnde wertlikes rechten hyr tegens nycht to 
gebruken, vor boren eder vngeboren an ewyghen tyden 
beftentlic® to: biguende by dem Cloeſter funte Johaunks 
neben: to. ſtruckhuſen. To ener: wanliken tuchnyſſe So 

neme ick her hylderick vorg. dat defſfe gyffte aldus ges 
geuen:.i8 vnde vorlathen is vryg qwydt ledych vnde 
loes dyt vp myn cruce vnde holde myne: beyden arme 
vp myt voelden handen an den: hemmel ‚an myran 
leſten leghete vude betüge dat Dar: mebe an godt to 
ehner wartliken vaſten warheyt deſſer vorg. gaue deſſes 
nu altomale vorbenompt beuele ick juw leuen vprundes 
jegenwardich vp alle juwen zelen gade ‚unbe ſynet 
feuen moher Marien, vnde ſunte Johannes baptiſten 
bat helpende to thugende to werende vnde to vorde— 
dyngende war wanner vnde wo vaken dyt noith is 
vmme godes wyllen vnde ſunte Johannes vnde vmme 
allen juwen armen zelen troſtes wyllen vnde gy her 
addeke langhen van hammelworden vnde her Addeke 
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van goltſworden deſſen breff vnde tuchnyſſe wyllen vor- 
ſegelen Ock ſchole gy wethen tho groter tuchnyſſe moch⸗ 
ten deſſe gude myt aller tobehorynge nycht vryg qwydt 
ledych vnde loes ſunder alle anclage. vnde anfprafe to 
ewygen tyden hebben gebleuen ewyge gyffte ick en hadde 
fe nycht behuſet myt Capellen vnde anderen tymmeren 
vnde hadde od ghynen moer acker anderen vromen 
luden to maket Men ick wolde de olden kercken weder 
up geboumet hebben vnde my dar by geſatet tho mu⸗ 
rende wedder vmme bat godes denſt bar langhe hefft 
vorſturet vnde vorſumet weſen ſynt de olde kercke vor⸗ 
ſturet wort vp dat ſe alle mochten mede lafftich werden 
al der guden wercken de dar geſchen an vnſen ganſen 
orden funte Johannes baptiſten Orkunde der warheyt 
dyt allent wo vorg. wy her addeke lange van ham⸗ 
melworden vnde her Addeke von goltſworden myt den 
anderen vorgeſer. dyt dus van Her hilderyck gehort 
vnde to deſſer tuchnyſſe gheeyſcheyt ſynt orkunde der 
warheyt hebbe wy vnſe ingeſegelle wytlichen beneden 
an deſſen breff. gehangen. Datum‘ anno. domini 
MCCECC .onde xxiij Am Sundage na Petri et 
Pauli Apostolorum. | ne 


(Die Handſchrift iſt auf Papier und ſcheint in finſzehnten Jahrhandert 
geſchrieben sır- fein.) Ä 


— — — — ne 
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XI. Vertrag der Stadt Bremen, des Vut- 
jadiungerlaudes und Des Landes Murften 
mit 
ben Häuptlingen Sybet in Rüſtringen, ode Ukens 
zu Leer, Ude zu Norden, Imel zu Grimerfum, Enno 
zu Greetfiel, Imel Hiffefen Sohn, Hedde Kanden, 
Tadeke Ammefjen, Eppe zu Wefterbrofe, und 
Wibet zu Stedesdorf. 





1427 


am Dienſtage nach Pfingſten. 


(Nach dem Originale im Oldenburgiſchen Archive ad Scrin. VII. 
Vol. 18. n. act. 1. 


— — 


I, Borgermeftere vnd Radmanne der Stad 
Bremen Seftenn Radgeuer vnd Landlude meenliken ber 
Lande Butenyade vnd Wurſten Bekennen vnd betugen 
openbare in deſſem breue dat wy und hebben vordre— 
ghen voreenet vnd vorbunden vordreghen vnd vorhyn⸗ 
den in deſſen breue mit Sibete to Ruſtringen focken 
vkens to Hlere vnd vden to Norden Houetlingen Ime— 
len to Grymeſſum Ennen in der Greed Imelen Hiſſeken 
ſone Hedde kancken Tadeke ammeſſen Eppen to Weſter⸗ 
broke vnd Wybete van Stebeftorpe in deſſer wiſe were 
dat juncker ocke van den Broke de Stad van Gronyngen 
vnd de landlude der landlude dar vmmelang by Gro— 


nyngen geleghen vnd de ghenne de van erer weghene 
Frieſiſches Archiv. TI. 10 
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vnd mit en in de vende gecomen weren viginghen der 
vruntligen ſchedinge vnde Sone de wy Borgermedftere 
ond Rab der Stad to Bremen vnd landlude der Tande 
Butenyade und Wurften vigefprofen vnd vighefecht heb- 
ben tmwifchen den ergnnt. Juncher Ocken den van Oro 
nyngen eren partyen vnd vrunden vnd Sobete foden 
oben ymelen ꝛc. alle vorben. eren vrunden hHulperen 
vnd partyen alfe fe an beyden ſyden vwruntlifer fe 
dinge vnd fone by vns gebleuen weren na ynneholde 
erer ovenen bejegelden breue vnd fe der nicht enhelden 
und worane vorbrefen und vns dar clage ouer queme 
van ben Jennen, den bat vorbrofen vnd nicht geholben 
iworde vnd wy den Jennen ben bat braf ghefcheen 13 
nicht konden behelpen ere vnd rechtes ebder mogelikt 
vruntſchop bynnen den erflen maende na ber clapt 
ouer den ghennen de dat vorbrofen hefft So ſchulle 
vnd wille wy den Sennen van welker partye dem wy 
des nicht behelpen Fonen mit al onfer macht ......- 
— hulpe fomen vp ben Sennen de des vtgheit ſolange 
dat wy em ere vnd rechtes edder mogelife vruntſchop 
behelpen konet vnd weme wy ere vnd rechtes edder 
mogelike vruntſchop behelpen konen bat ſchal malk yo 
nemen To betuginge deſſer vorſereuen ſtucke de ſtede 
vaſt vnd vnuorbroken toholdene fo hebben wy Bor 
germeſtere vnd Radmanne ber Stad Bremen vnſer 
Stad Serret Seſteyn Radgeuen und ghemeene landlude 
der lande Butenyade vnd Wurſten vorſereuen vnſer 
lande Ingeſegele gehangen to deſſem breue Gegeuen 
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na godes bort xırmı C tar dar na in deme Seuen 
vnd twintigften Jare des dinxedages to pinxſten. 





Die Urkunde iſt auf Pergament geſchrieben. Die drei Siegel, 
welche daran befindlich waren, ſind nicht mehr vorhanden. 


XII. Voye und Ede für ich und ihre 
Brüder Olroͤk und Hide 
unterwerfen fi und bad Kirchſpiel Dykhaufen dem 
Häuptlinge Sybet in Rüftringen und Deftringen. 





am Tage ascensionis domini 1427. 


(Nach dem auf Pergament gefchriebenen Originale im Oldenburgifchen 
Arhive: B. 1.) 


I, Boye vnde Ede gebrodere Enfennen Openbar 
In duſſen Breue vor vnſ vnde vnſſe broder Olrik unbe 
Hicken vnde al vnſſen vrunden bat my myd walbera— 
denden mode vnde guden willen vnſ vorplichtet hebben 
tho ewigen tiden myd guden frunſchopen onde vaſten 
gelouen myd deme Erzamen Manne Sibete houetlynghe 
In Rüſtringen onde Oſtringhen Sin buffer wyze zo 
hir na geſereuen ſteyt, To deme erſten dat wy vorge— 
ſereuen gebrodere ſchollet vnde willet truweligen vul- 
mechtigen myd lyue vnde myd gude vnde myd allen 
des wy vormogen blyuen by deme Erzamen Sibete 
houetlynge vorgeſereuen vnde by zynen landen vnde 


brunden be he vordedingen wyl ꝛc. Vorder zo ſcholle 
10 * 
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wy onde wyllet de kerken tho byfhufen myd deme 
kerſpele tho dykhuſen biyuen vnde wezen laten by Si— 
bete vnde zynen eruen to ewigen tiden vnde en ſchollet 
vnde en willen dar nemende vp ſetten dat en zi Sibete 
wytlich vnde myd zynen guden wyllen vnde vulborden 
Ok zo en ſcholle wy nemende in deme kerſpele tho 
dykhuſen de bar inne wonaftich zynd offte in Sibetes 
gebede van zynen vnderſaten beſchedigen offte beſchedi— 
gen laten van vnſ offte vnſſen frunden vorder dan wy 
rechte plycht an hebben Vorder zo en ſcholle wy offte 
en willet ghemeleye recht eder pandynghe don eder eſ— 
ſchen an den kerſpele tho dykhuſen anders dan vnſſe 
eghene erue vtwiſet vnde yo dat kerſpel tho dykhuſen 
laten tho blyuende by Sibete vorgeſereuen vnde zynen 
eruen tho ewigen tiden Duſſe vorgeſereuen Stucke 
vnde articule loue wy Boye vnde Ede vorgeſcreuen vor 
vnſ vnde vnſſe brodere Olrik vnde Hicken vnde vnſſen 
frunden Stede vaſt vnvorbroken tho holdende zunder 
alle holperede argelift vnde nye vnde vnde myd allen dat 
deſſen breue krenken offte tho hynder komen mach vnde 
hebben dat na myd onſſen vtgeſtreckeden lyflyken vyn⸗ 
geren Stauedes edes tho deme hilgen gheſworen vnde 
hebben des tho tuge onſſe Ingeſegele myd guden willen 
an duſſen breff gehanghen de onſſe gebrodere vorgeſer. 
nv tho tiden mede brukende zynd Vnd my wyhbet Houet- 
lyng tho Ezenſe [Onne tho Godenſſe] *) hilmer wy⸗ 


*) Die eingeklammerten Worte find in der Urkunde durchgeſtrichen. 
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bet zone Heer ommeken Sibet tho Ochtſem [Sibet 
Wulferdes] hilmer tho repefholte Befennen openbar jn 
Dufien breue dat alle duſſe gebebinghe vnde articule 
vorg. gededinget vnde ghehandelt zind myd vnſſen gu— 
den willen vnde hetende vnde ſchollet vnde willet dat 
mede holden helpen myd all onſſer macht ſunder arge- 
liſt in aller wiſe zo Boye vnde Ede vorgefe. dat Sibete 
vorgeſer. vor em vnde oren broderen vnde frunden ge— 
louet vnde geſworen hebben vnde en willet de loffte 
vnde articule nerghen mede vorbreken vnde vorkrenken 
zunder eyn itzlig articul byzundern Stede vnde vaſt 
helpen tho holden myd alle vnſſer macht vnde hulpe 
tho ewigen tiden vnde hebben dat gelouet vnde geſwo— 
ren rechtes ſtauedes edes tho deme hilgen vp duſſen 
breff vnde hebben des eyn itzlig byſunderen to eyne 
vaſte warheit vnſſe Ingeſegele an duſſen breff heten 
hanghen de gegeuen is na godes gebort alz men ſcerift 
duſent verhundert vij vnde twyntich vp deme hilgen 
dage ascensionis domini 





Die ſieben Siegel, welche an dieſer Urkunde befeſtigt waren, 
fehlen jetzt ſämmtlich. Die Jahrszahl iſt nicht ganz deutlich, es 
kann auch 1425 ſein. 
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xM. Sühtte zwischen Sen Wrüdern 
Eggen und Mammen 


und 


Unſrer lieben Frauen zu Oeſtringfelde. 





1431, 
am Tage Thomae Apoftoli. 


(Nach einer Abſchrift aus dem 16ten Jahrhunderte bei den Man.⸗Acten des 
Procefies in &. Fräul. Maria von Jever gegen Tido von Knipens: DIL 
denburgifches Archiv, Scrin. II. B. Vol. 27. no. act. 7.) 





Sa Hato Harlde to euer Witmunde Houetling 
befenne vnde betuige apenbar vor alßweme, bat Id 
mit anderen guden mand hebbe guetlifen vorfcheben 
ben vnwillen de was tufchen Eggen vnd Mammen 
broder8, van ener zidt, vnd vnſer leuen fruwen to 
oftringfelde, Als van des hammes wegen, bar fe Irpe 
be wunden vmme deden, In ſolcher wife, jo najchreuen 
18 Dat de Ergenanten broderd mit frien willen vnd 
mit wolberaden mode hebben gegeuen, vmb orer felen 
falicheit willen vnd orer frumde, denfuluen ham Landes, 
Dar je mpyt Irpe twidrachtich vmb weren vnd one 
wunneden, vnßer leuen frouwen to Deftringfelbe, by 
oren gudern vnde lande to bliuende to ewigen tiden, 
de ſuluen broders ofte ore nakomlinge In alle toka— 
menen tiden, dar nycht na to ſprekende ofte to ela— 
gende, de auer dyſſer ſchedinge ſyn mede weſen, her 
Rickmer to Repheſholte kerckher Lubbo Hinckelde, Mar- 
tinus Schriuer to Jeuer vnd anders vele gude mans, 
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onde is ſcheden vnd vthſpraken to euer, to In—⸗ 
nife Hailen huße Des to groter tucheniſſe ber war- 
heit hebbe IE Haio Houetling vorf. Myn Ingeſegel 
witlichen Hangen heiten to dyſſem breue, Geuen na 
ber boert Chriftj verteinhundert, In dem ein vnde 
bertigften Jare am Hilgen vage Thome bes hilgen 
Apoſtels. 


XIV. Fredensſchlußß beim Upfſloot. 


1432. 
in profefto beati viti martiris. 


(Nah dem Originale im Jeverſchen Archive Vol. LXVII., und einer 
beglaubigten Abfchrift.) 





In ben name onſes heren Iheſu criſti wytlich 
vnd openbaer ſyt allen Erbaren guden luden dutſchen 
vnd vreſen den deſſen breff zeen off horen leſen wo 
dair 98 vorramet vonde gedegedinget to ben vpſlote en 
vnvorbrecklik vorbund vnd zone to ewigen tiiden vmme 
Orbar vnd ſalicheit gemenen vreſſlandes tuſſchen den 
Erſamen Sybete tv Ruſtringe vnd Oftringe houetling 
vnd alle gude mans ond menheit vth Ruſtringe Oſtringe 
vnd wangen myt all eren vrunden boren vnd anebo— 
ren van der ene zyd vnd myt den Erſamen vromen 
luden Richters vnd menheit In Ouerledinge mormer 
lengener Reyder Emſger Brokmer Awerker Norder vnd 
In herlinger lande wonafftich van der anderen zyde 
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In fulfer wyſe vnd maneer fo hyr na gejereuen ſteyt 
Int erfte dat ze holen vnd wyllen malk anderen tru= 
welifen helpen myt Iyue und myt gude vnſe land vnd 
- Iude to vor degedingen ond befchermen vor all ben 
ghennen de em benfet In orer vryheit ere und Ber- 
licheit to vorfrenfen fo veer als ere vrefiche pale wa= 
ren vnd be van Bremen Oldenborg Butyadinger vnd 
Stablande fcholen myt Sybete ſynen vrunden und ber 
menheit vth Ruftringe Oftringe vnd wangen vorg. 
mede weſen in deſſen vorbunde, yilet jafe dat ze Sy- 
bete myt ſynen vrunden vorbn. vnd alle ben ghennen 
de in vrefllant wonen wyllen antmorben to Eren und 
to Rechte und biyuen bes vulmechtich an beyden tziden 
by ſes gude dutſchen vnd vrefen be fcholen fe bar 
ouer fcheden in vruntichap edder in richte jo bat dar 
vorder Yo gheen twidracht aff Tome Ok fo hebbe wy 
myt onſer menheit van allen Lande Sybete vorg. ſyne 
ſlote vnd vefte to geſtan funder alle Argelift de he nu 
tor tiit Hefft an ſyner befittinge. ald by namen fyn 
borch in Nuftringe Jeuer vnd ben vredenbordh ꝛc. in 
fulfer wys dat vrejllant dar ghene ſchade van zal 
fcheen Ok werth zafe dat yenich man in vrefllant ryk 
off arm dutſche edder vrefe wes hadde to klagen vpp 
den anderen dat ſchal men vruntliken vorſcheden by 
guder lude ſeggen na vtwyſinge des landrechtes dar de 
ſake geſchen is. Vortmer ſo ſcholen alle kerken vnd 
godes huſe blyuen by erer geſtelike vryheit to godes 
eren vmbeſeth vnd ſint ze alto ſterk geveſtet jo ſchal— 
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men fe vorfrenfen na rade der lude vp bat bar ne- 
mende fchade aff en fche tem fo fiholen alle vangen 
van beyden tzyden in vreflland alle borgen vnd onbe— 
talet ghelt vry und quyd weſen vnd alle wunnen perde 
de tho Ruſtringe vnd Oſtringe in deſſer vede gekregen 
fint vnd horen in vreſſlant de ſchalmen einen guſliken 
wedder richten Ok ſo zal de ganſe menheit van vreſſlant 
an ben hollanders ore feriuen vnd vorhoren aff ze 
Sybet vorg. vnd all den ghennen de in vrefllant wo- 
nen ycht wyllen antworden to eren ond to rechte in 
beme bed ze plichtich fint vm den groten vngelouen be 
ze Eve Wymken zeliger dechtniſſe gedan hebben vnd 
mach dat Sybet vorben. vnd ander gude vreſen van 
em beſchen fo begert he vorder ghene zerouers to Hol- 
ben und Fan em van ben hollander3 vorg. gheen Iyf 
vor vnlyk webder varen fo zal men em bed gunnen 
na rade aller vrefen Ionen ſchade to vormanen wor he 
fan vnd mad Item jo zal Sybet vorg. brufen bat 
ipne wes em angeeruet 93 dat ſy gegheuen gefofft 
ebder vorbrofen vnd wes he myt rechte beholden mad 
vnd we dar vp em wes hefft to clagen ben zal be 
antworden na vthwyſynge des Landrechtes des gelifen 
zal men em webber Don tem jo zal men ffode vfen 
myt fonen kinderen wedder innemen vnd Iaten em und 
en guſlik gud vreje brufen dat one myt vreden wor 
he dat hefft pt ſy em angeeruet gefofft gegeuen ebver 
vorbrafen vnd we vorder vp em off den ſynen wes 
heft to clagen ben fchulen fe antworben to eren vnd 
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to rechte und bed gelifen fal men em webber gunnen 
und hyrmede fo ſchal alle fchelinge vnd twidracht de 
in vrefflant geſchen ys in beflen vede ganfjlifen gelegert 
weien vnd eyn guflife gud gejelle he ſy vrefe edber 
butfche de in deſſen orloge gheweſen hefft de zal mede 
vorwaret und beforget weſen in befier fuluen vrede 
vorg. Ock wert fafe dat jenig lant deſſen vorbund 
nicht en helde off wolde Holden dat ſchole wy myt 
allen landen ftrenglifen Feren nıyt Iyue vnd myt gube 
vp ben gennen de des nedder vellih werth Alle deſſe 
artieule vnd puncte vorg. vnd eyn guflich byfundergen 
loue vnd ſwere my menheit van allen landen vorg. 
myt vpgerichte Infflife vingeren flauedes edes to ben 
Hilligen Sybete vnd ber menheyt vth Ruſtringe Oftringe 
vnd wangen vorg. flede vaft vnd vnvorbrafen wal to 
Holden in guben truwen junder alle argelift des to 
tuge in ber warheit fo hebbe wy menbeit van allen 
landen befunderge als van Ouerledinger mormer Ien- 
gener Neyder Emeſger brofmer Awerker Norder und 
Herlinger lande vnſe Ingefegele bangen beten beneben 
an bejjen breff Datum anno domini M°CCCCexxxij® 
in profesto beati viti martiris gloriosi. 





Duerledinge. mormer. Iengener. Reyder. Emeig. brofm. 
Awerker. norder olde lant. norder nye lant. herlinger. 


—— 


An der auf Pergament gefchriebenen Urkunde find zehn Siegel 
befeſtigt geweſen, welche jest alle fehlen, es find aber noch über 
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den Stellen, wo die Siegel hingen, die Namen der Lanbfchaften, 
deren Siegel an der Urkunde hingen, zu lefen. Die Urkunde hat 
durch Feuchtigkeit fo fehr gelitten, daß die zweite Hälfte derfelben 
faft ganz unleferlih gemorden iſt und in der erften Hälfte auch 
manche Wörter verwifcht find. Ich babe indeß in den Manual: 
aeten des Proceffes in Sachen des Fräuleins Maria von ever 
gegen Zido von Knipens (Oldenb. Archiv: Serin. II. B. Volum. 27. 
sub. no. act. 7.) eine von dem Notar Laurenz Michaelis Cim ſechs⸗ 
zehnten Jahrhundert) eigenhändig gefchriebene und beglaubigte Abs 
fchrift gefunden, und mit Hülfe diefer Abfchrift iſt es mir gelungen, 
die Echrift des Driginald fo weit zu entziffern, daß ich nur eine 
Heine Zahl einzelner Wörter ganz aus der Abfchrift zu ergänzen 
hatte, 


XV. Sühne ziwifchen dem Häuptlinge 
Sybet in Seftringen und Nüftsingen 


und 


dem Rath zu Bremen. 





1432. 
am Tage Symonis et Judä. 
(Nach dem Originale im Oldenburgifchen Archive: B. B. B. 26.) 





In deme jare vnſes heren duſent verhundert twe 
vnde dertich vppe Symonis et Jude der hilgen apoſtele 
dage weren by deme Erſame Sybeth to Oſtringe vnde 
Ruſtringe houetling vppe ſiner borch de vorſichtege 
manes her iohan dannow vicarius jnder kerken to 
Bremen vnd Memmo van Langwerden Ratgeuer to 
Butejade vulmechtich der Stad Bremen vmme to Ra= 
mende vnd degedingende ene ſtede vaſte ewige ſone vnd 
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vnvorbroken to holdene wuſchen deme Erfamen Sybete 
vnd finen vrenden vnd ber Stad Bremen welfer fone 
geramet vnd gedegebinget vnd vulmechtich beiloten is 
indeſſer nageſereuen wife dat be Erſame Sybet vnd 
ſine vrendes van der enen ſyden vnd de Rad to Bre— 
men van erer vnd erer ſtad wegen van der anderen 
ſyde ſcholen vnd wyllen komen vulmechtich vppe de 
Jade to dowenſee myt achte joneflude vere van ber 
enen ſyden vnd vere van ber anderen ſyden be medh- 
tich to weſende an beiden tziiden by to fettende fche- 
bende vnd to endegende jn vruntichuppe offte jn rechte 
alle wydracht fchelinge vnd ſake dede is offte geweſen 
heuet jnvortiiden twuſchen den Erſamen Sybete vnd 
der Stab Bremen went dat kumpt to weders dagen 
vnd erer en dem anderen den des vorlanget den dach 
wytlik to donde achte dage edder verteyndage touoren 
vtgeſecht pentleke nodſake de den dach hinderen mochten 
Deſſe ſone is to beiden tziiden angenomen ſtedevaſt to 
ewigen tiiden vnvorbroken to holden ſunder alle arge— 
lift jntoge vnd hulperede vtgenomen ſchaden den Elze 
und degeſellen de van bed Erſamen Sybetes wegen to 
der Seewart fin dan hebben offte doen er je wedder 
fomen indes Erfamen Sybetes hauene und fine macht | 
dan na ben tiiden ben bremeren nicht to fchabende 
be wyle dat he erer mechtich is und vmme fine wylien 
wyllet don vnd Taten jn orfunde und merer tuchniffe 
deffe vorg. ſone fiede vnd vaſt to holdende alze gube 
Griftene lude fo Hebbe wy Borgermeftere vnd Rad to 
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bremen vnſe ing. vnd jf Sybet honetling vorg. myn 
ingeſ. to deilen breue ghehangen Genen jn jaren vnd 
Dage alz bouen gejereuen fteit 


(Die Urkunde it auf Pergament geſchrieben. Ein Siegel fehlt ganz, das 
andere ift großentheild abgebrörfelt.) 


XVI. Vertrag Hinfichtlich des Thurms 
und der Kirche zu Oeſtröͤugeſelde 


zwifchen ben Häuptlingen Hajo Harled zu Sever, Ineke 
Tannen zu Witnund und Lübbe Onfen zu Knipens. 


Abgeſchloſſen am achten Tage nad) St. Michaelis 


1434. 
(Nah dem Driginale im Jeverſchen Archive: Vol. LXV.) 





DIL kundich onde openbaer zii all den ghen- 
nen ber deſſen breff zen off horen leſen dat wy haye 
harlde to geuer Ineke tannen to witmund vnd Iyubbe 
onfelde to kripenſe Bekennen vnde betughen clarlifen 
in der warheit vor alleſweme mit craft deſſes breues. 
dat wy edder onſe Findere. boren vnd aneboren offte 
nemende var onſer weghen. ſcholen edder willen vad 
dad offte vulbort dar to gheuen ebder doen hemelifen 
offte openbaer. dat men den Toern edder de Ferfe tho 
Oftringe velde befette. behindere offte vorfrenfe yerghen 
an, Men were yemende van bubdefchen edder van vre= 
jen de defien vorbn. torn dachte myt weldigher hand 
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to befetten ber gob vorbede. fo fchole wy vnd willen 
bat trumwelifen helpen keren vnd weren myt Iyue vnd 
myt gude na all onfer macht ghelid den ganjen lande 
vnd helpen dar to. dat deſſe vorbn. toern vnd kerke 
yo bliue bi ere gheftelife rechticheit in de ere godes 
und vnſer leue vrouwe. des to tuge in der warheit 
fo hebbe wy haye harlde Ineke tannen vnd Iyubbe 
onkelde vorbn. vnſe Ingeſegele witliken hangen heten 
to deſſen breue Ock vorder vmme merer bewiſinge der 
warheit vorſer. fo hebbe wi her Bartold bradenkoll 
proueſt in Oſtringe. her Onko vnd her menard kerk 
heren to Geuer. her lyubbe to tettenſe. her Tamme 
to ſchortenſe her dodeko to Ackem. her Eue to fedder⸗ 
wert. her ydſert vnd her lyubbe to Synnwert. vnd 


her meringh to Gokerke vnſe Ingeſegele mede hangen 


heten to deſſen breue Geſereuen na ber borth chriſti 
verteyn hundert yaer. bar na an deme veer vnd der⸗ 
tigeſten haer. des achten dages ſunte michaelis 





Dieſe auf Pergament geſchriebene Urkunde war mit dreizehn 
Siegeln verſehen, welche jetzt alle fehlen. 
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Ein Gefpräch in der Saterländifchen 
Mundart. 


(Diefes Geſpräch if Durch den Konfiftorialaffeffor und Hofprediger Frerichs 
auf einer Reife durch das Saterland, die er von Wangerog aus machte, 


abgefaßt worden. 


Der Herr Cand. theol. 3. F. Minffen hat daſſelbe 


eorrigirt, die Yautbezeichnung und die Ueberſetzung hinzugefügt. 


Där fitene tw&.n kerle in un 
hüz un bälledene meddnunder; 
dö köm der ’n frä.mden, di 
quadd: söden dej ji be., wo 
gungt et in’t Bä.lterlönd? 

B. min lôa kerrel, wet fregje 
ji 60? 

A. wet, känne ji mi nit mör? 


B, gods krüsf! nü B:ö ik et, 
dü best di litje Hinnerk fon 
Römelsfe; wir best dü fiö long 
wäzen? wir kumst dü her? wö 
gungt et di nog? 

A. det izz man fö wet, ik 
ben wär;g un ö; trıö wike ben 
ik kronk wäzen un mü ben ik 
twö üre long trugs’n fän;*) in 
rinn un wind kemen; ik fraüe 
mi rıucht, det ik in’t Bä.lterlönd 
ben; ji häbbe 't hir göd. 


Es faßen zwei Männer in 


‘einem Haufe und fprachen mit 


einander; da kam ein Fremder, 
der fagte: Guten Zag, Ihr Beide, 
wie geht es im Saterlande? 

B. Mein lieber Mann, was 
frage Ihr fo? 

A Wie, kennt ihre mid) nicht 
mehr? 

B. Gottes Kreuz! Nun fehe 
ih e8, Du bift der Eleine Dein- 
tih von Ramslohe; wo bift Du 
fo lange gewefen? woher kommſt 
Du? wie geht es Dir noch? 

A Das iſt nur fo was, ich 
bin müde und ab; drei Wochen 
bin ich krank geweſen und nun 
bin ich zwei Stunden weit durchs 
Moor in Regen und Wind ger 
tommen; ich freue mich recht, daß 
ih im Saterlande bin; ihr habt 
es bier gut. 


”) A als Ramsloher muß auch in ber ramsloher Mundart reden. 
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B. wirüm det? 

A. ji häbbe isklönd un gärs- 
lönd, un fänlönd, flügge, wörme 
hüze, hängste *) un beste, wä- 
. jene*) un djde un plöge, swinne 
un kölvere *), fände kerle un 
froie wüchtere medd röde föke 
in ärflöd un — wirüm det mäfte 
tö dwön izz — det Ölde rucht, 


B. det ölde riucht? Fent, wö 
long best dü weg wäzen! füll 
ne. r;üchte häbbe det ölde rıucht 
den näcke ümetralled. Betjönere 
medd röde krä.sge rakt det nü 
6ö full azz megge un fhöge; 
dö wöllene wet tö dwön häbbe, 
därdm rakt et fget ür fget, det 
mi der nit mör jün räke kon. 
Det isklönd izz fünder m;ux 
nix wed un mux izz djür; det 
gärslönd izz hir ferdrüged un 
där trugg't wä.tter ferwüden; 
dö hüze fiäkje an böppe 'n 
kop innen belt; dö beste kerle 
mötene etter Öldenburg ünner’t 
rör, un dö wüchtere häbbe nu 
fücke flügge klödere, det wi 
där nit jün bita.lje könnene; Bö 
izz’t nd in fä.lterlönd. 


A. ji ölde mänske *) fünt 


*) Ramsloher Mundart. 


B. Warum das? 

A. Ihr habt Eſchland, Gras⸗ 
land und Moorland, ſchöne warme 
Häuſer, Pferde und Kühe, Wa: 
gen, Eggen und Pflüge, Schweine 
und Kälber, gefunde Männer und 
fhöne Mädchen mit rothen Wan: 
gem in Ueberflaß und — um mas 
das Meifte zu thun iſt — bas 
alte Recht. 

B. Das alte Recht? Burfche, 
wie lange bift Du weg: geweſen! 
viele neue Rechte haben dem al- 
ten Rechte den Naden umgedreht. 
Beamte (eigentl.: Bediente) mit 
rothen Kragen giebt ed nun fo 
viel wie Müden und Fliegen; 
die wollen etwas zu thun haben, 
darum giebt es Abgabe Über Ab: 
gabe, daB man nicht mehr dage- 
gen geben kann. Das Efchland 
ift ohne Dünger nichts werth und 
Dünger ift theuer; das Grasland 
ift hier vertrodinet und dort durchs 
Waffer verdorben (verweſ't); die 
Häufer ſinken Einem über dem 
Kopfe zufammen; die beften Män- 
ner müffen nady Oldenburg unters 
Gewehr und die Mädchen haben 
nun fold) ſchöne Kleider, daß wir 
nicht mehr dagegen bezahlen kön⸗ 
nen. So ift’s nun im Sater: 
lande. 

% Ihr alten Menfchen feid 


°e) Abweichung der ramsloher Mundart. 
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finlärrige nit töfre; ji häbbe 't 
nit blöked, wö’t in ör lönde 
ütf:ugt; ji lezze in hüz un 
küme nit ferre azz bi memme 
hire pot; in ölde tiden hiden *) 
ji ’t 66 göd un wirne dagg nit 
töfre. 

B. jünge fente quöde wel 
wet, kerrel, köstt mi dö ölde 
wette wel telle? wi hidene fre 
fiskjen, fr& jä.sjen, fr& badden- 
ien, fr& brıöen, fr& fgä.nken, 
wi wirne fr& fon’t rör, hidene 
fr& höndel un wöndel, hidene 
üz fest wikjäld un fget un fiet- 
tene üz aien bräk, tö’n högften 
än tünne b;ör, fıaur borgeme- 
ftere in elk fjäspel. ö! wan ik 
där an tä.nke, det lisend biset 
mi! kum, löt üz drinke op fiä.l- 
terlond’s bäterfkup! hö! hüra, hö! 
räk mi ’n tinkop! hö! 





mein Lebtage nicht zufrieden; ihr 
habt es nicht gefehen, wie es in 
andern Ländern ausſieht; ihr Liegt 
im Haufe und kommt nicht weis 
ter, als bei der Mutter Zopf; in 
alten Zeiten hattet ihr es fo gut 
und waret doch nicht zufrieden. 
B. Sunge Burfche fprehen 
wohl etwas, Kerl, kannt Dy mir 
die alten Gefege wohl fagen? Wir 
hatten freie Kifcherei, freie Jagd, 
freies Branntmweinbrennen, freie 
Brauerei, freies Ausfchenten, wir 
waren frei vom Gewehr, hatten 
freien Handel und Wandel, wir 
hatten unfer fefles Wochengeld und 
festen unfre eigne Brüche, zum 
höchſten eine Zonne Bier, vier 
Bürgermeifter in jedem Kicchfpiel. . 
D! wenn ich daran denke, mein 
Körper bebt mir! Komm, laß uns 
trinten auf Saterland’s Beſſer⸗ 
ergehen! He! Hurrah, He! gieb 
mir ein Maß (einen Zinnkrug)! 


He! 


) Abweichungen der ramsloher Mundart. 


fFrieſiſches Archiv. 1. 
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IV. 
Van de oll Rinkrank. 


Ein Mähechen aus Deftringen *). 





Der wer mäl ’n köntg wä’n, un de har ’n döchter hat; un 
de könig har ’n gläfen barg mäken läten, un har fegt: „de där 
över löpen kun, An tö vällen, d& schnl fin döchter t6 ’n vrö 
hebben.“ d& is dar Ok En, d& mag de königsdöchter fd gärn 
Ifden, de vrAgt den könfg, of h& fin döchter nich hebben fchal? 
j&, fegt de könig‘, wenn h& där Ööver den barg löpen kan, An 
dat h& valt, den fchal h& Ar hebben. dö fegt de königsdöchter: 
den wil ſe där mit hüm över Iöpen, un wil hüm höllen, wen h& 
wär vällen fchul. dö löpt f& där mit ’nänner över, un as f& där 
midden up fünt, dö glit de königsdöchter At, un valt, un de 
gläsbarg d& deit fick äpen, un f& fchüt derin hendäl, un de 
brögam d& kan nich ſen, wär [& herdör kämen is, den de barg 
het fick glik wär t6 dän. dö jämmert un went h& fd väl, un 
de könig is ök fö trörig, un let den barg där wedder weg 
präken un ment h& wil är wedder fit krigen, man f& könt de 
ftä ni finnen, wär f& hendäl vällen is, ünnertäsken is de königs- 
döchter ganz dep in de grunt in 'n gröte höl kämen. dö kumt 
är där ’n öllen kärl mit ’n gänzen längen grauen bärt tö möt, 
un de fegt: wen f& [in mägd wäfen wil un all dön wat he 
bevelt, den fchal f& läven bliven, änners wil h& Ar ümbringen. 


*) Hinfichtfich der Lautbezeichnung ift zu bemerken, daß das lange L (aus: 
genommen in fch, ſk und fe) den fanften Laut bezeichnet, weicher im 
wangerogifhen Dialert durch z ausgedrückt if. 





183 


do deit fe all wat h& är fegt. ’s mörgens den kricht h& fin 
lödder üt de tafk, un legt d& an den barg un flicht därmit tö ’n 
barg henät, un den lukt h& d’ lédder nA Nick ümhöch mit fick 
henüp, un den mut f& fin äten käken un fin bedd’ mäken un 
all fin Arbeit dön, un den, wen h& wedder in hüs kumt, den 
bringt he allttt ’n hüpen golt un fälver mit. as f& al väl jären 
bi em wäfen is, un al ganz olt würden is, dö het he Ar: „Frö 
Mänsröt,“ un f& möt hüm: „oll Rinkrank“ höten. dö is h& dk 
ins enmäl üt, dö mäkt f& hüm fin bedd un wafkt fin fchöttels, 
un dö mäkt f& de dören un venfters all.dicht t6, un dö is där 
fö ’n fchüf wäfen, wär ’t lecht herin fchint het, dat let f& äpen. 
as d’ oll Rinkrank dö wedder kumt, dö klopt he an fin dör un 
röpt: ‚Frö Mänsröt, do mi d’ dör äpeu.“ — „nä,“ fegt fe, „'k 
dd di oll Rinkrank d’ dör nich äpen.“ dö fegt he: 

„hir (ta ik arme Rinkrank 

up min föventein benen lank 

up min @n vergüllen vöt, 

Frö Mänsröt, walk mi d’ fchöttels.“ 
— „kheb din fchöttels al wüfken,“ fegt fe. dö fegt h& wedder: 

„hir fiä ik u. Ss. w. 

Frö Mänsröt, mäk mi ’t bedd’.“ 
— „x heb din bedd’ al mäkt,“ fegt fe. dö fegt h& wedder: 

„bir ftä ik u. £. w. 

Frö Mänsröt, dö mi d’ dör äpen.“ 

dö löpt h& all runt üm fin hüs tö, un füt, dat de lätke lık 
där äpen is, dö denkt he: „dü fchaft doch ins töfen, wat ſè dr 
wol mäkt, wärim dat f& mi d’ dör wol nich äpen dön wil? do 
wil h& där dör kiken, un kan den kop där ni dör krigen van 
fin langen bärt. dö ftekt h& fin bärt där Erft dör de lük, un 
as hê d& där höndör het, dö geit Frö Mänsröt bi un fchuft de 
lük gräd tö mit ’n bant de f& där an bünnen het un de bärt 
bift darin vaft fitten. do fangt h& fö jämmerlik an tö kriten, 
dat deit üm fö fär, un dö bidd’t R& är, f& mag üm wedder lös 
läten. dö fegt f&: Er nich, as bet h& är de ledder deit, wär 
h& mit tö ’n barg herät fticht. dö mag h& willen öder nich, h& 
möt är feggen wär de ledder is. dö bint f& ’n gänzen langen 
bant där an de fchüf, un dö legt f& de ledder an un fticht tô ’n 
11* 
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barg heröt, un as f& bäven is, dö Inkt f& de fchäf äpen. dd 
geit (& nA är väder hen, un vertelt, wo dat Ar all gän is. dö 
freut de könig fick ſo, un Ar brögam is där ök noch, un d& 
gät ſè hen un grävt den barg up, un finnt den ölien Rinkrank 
mit all fin golt un fülver därin. dö let de könig den öllen 
Rinkrank döt mäken, un all fin fülver un golt nimt h& mit. dö 
kricht de könfgsdöchter den öllen brögam noch idn mann, un f& 
lävt recht vergnögt un herrlich un in freuden. 
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V. 


Vergleichende Darftellung Der Laut: und 
Flerionsverbaltnifie 
der noch lebenden nenfriefifchen Mlundarten und ihres Verhältnilfes 
zum Altfrieffchen. 


Som Dr. philos. Johann Friedrich Minſſen aus Jever. 





VBorwort. 


„Wie bedeutend abweicht jetzt die Mundart des nordfrieſiſchen 
oder weſtfrieſiſchen Volks unter einander und von der, in welcher 
die Rechtsbücher aufgezeichnet wurden? Wer es ſich unterfangen 
wollte, unterſcheidende Merkmale ſelbſt derjenigen Völker, die Sitz 
und Gränze am wenigſten änderten, in ihrer heutigen Sprache 
aufzufaſſen, würde im Allgemeinen ſcheitern, obwohl ſich einzelne 
Spuren ohne Zweifel immer noch entdecken laſſen und ſolche For⸗ 
ſchungen /mit allen hier einſchlägigen Mitteln ſorgſam getrieben 
werden ſollten.“ Diefe Worte des berühmten Sac. Grimm würden 
fhon das Unternehmen rechtfertigen, eine vergleichende Darftellung 
der einzelnen noch lebenden neufriefifhen Mundarten und ihres Ver⸗ 
hältniffes zum Altfriefifchen zu rechtfertigen, wenn es nicht die Sache 
felbft thäte. Weber die meiften Mundarten Deutfchlands find er: 
fhöpfende Abhandlungen gefchrieben worden, aber das Feld ber 
neufriefifhen Sprachen hat noch weite Streden, die wüſt und un- 
angebaut daliegen; ein Stück diefer großen wuͤſten Fläche urbar zu 

Frieſiſches Ardiv. I. 12 
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machen, fol nachfiehende Abhandlung verfuchen, die ferner nadı- 
mweifen fol, daß in den Laut⸗ und Flerionsverhältnifien der neu- 
friefifchen Mundarten fi) doch Gefege entdecken laſſen, nad; denen 
die Veränderungen, bie in bem einzelnen Dialecte vorgehen, Statt 
finden, wenn gleich die Verwilberung, die fid) in der einen Mundart 
mehr, in ber andern weniger zeigt, die Aufgabe, die ich mie geftellt 
habe, jene Gefege nachzuweiſen, ſchwieriger macht. Ich hoffe, es 
ift mir, zum Theil wenigſtens, gelungen, die unterfcheidenden Merk 
male in der Sprache der einzelnen, ſich durch diefe ald riefen 
manifeftirenden, Stämme darzulegen. 

Die comparative Darftellung mehrerer verwandten Mundarten 
und die Vergleichung berfelben mit ihrer Mutterfprache giebt uns bie 
Mittel an die Hand, den Werth einer jeden unter ihnen richtig zu 
beurtheilen, fie weißt nad), wo das Alte gepflegt worden ift ober mo 
die Sprache fid) weiter ausgebildet hat, wo fie felbftftändig weiter 
gegangen ift oder wo fie fid) einen Stab von andern Schweitern hat 
leihen müffen, um dadurch die eigne Kraft zu erſetzen. In Bezug 
auf die neufriefifhen Mundarten habe ich es verfucht, durch die 
Vergleichung derfelben unter einander und mit dem AUltfriefifchen 
in Bezug auf ihre Lautverhältniffe und auf ihre Flexion einen 
Mapftab für die Beurtheilung des Werthes der einzelnen Mundart 
zu geben. Es iſt jegt die Aufgabe derjenigen, bie biefem Zweige 
unfers reihen Sprachſtammes ihre Aufmerkfamkeit fchenten unb auf 
ihn ihre Forſchungen richten wollen, das zu fammeln, was jeder 
der neufriefifchen Dialecte Eigenthümliches aufbewahrt bat, damit 
fo eine umfaffende Kennmiß derfelben möglich werde. Lange Zeit 
hat dies Feld brach gelegen, Niemand kümmerte fi) um die Sprache 
der fchlichten Landbemohner, die wohl gar für ein verberbtes und 
mundartlich verändertes Plattdeutſch galt; nur in Weſtfriesland, 
wo Gelehrte, theild geborne Friefen, theils aus den benachbarten 
Niederlanden flammend, durch ihre Verhältniffe dazu aufgefordert 
waren, fi mit der damals noch ziemlich, ausgebreiteten weſtfrieſiſchen 
Sprache zu befchäftigen, machte man den Verſuch, biefe wieder zur 
Schriftfprache zu erheben. So bichtete Gijsbert Japiex, der 
Rector zu Bolswarden, die bekannten friesche rijmlerije in feiner 
Mutterfprache und fuchte fie dadurch wieder zu Ehren zu bringen, 
indem er richtig fühlte, dag, um mit J. Grimm zu reden, die Poefie 
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immer den Ausfchlag Über das Schickſal der Dialecte einer Sprache 
gebe und herefchender Dialect jedesmal derjenige werde, in welchem 
bie Poefie die Oberhand gewinne. Japier hat nun freilich gezeigt, 
daß die weſtfrieſiſche Mundart einer poetifchen Behandlung fähig 
ift, aber diefe Poefie ift nicht in das Volk eingedrungen, das Weſt⸗ 
friefifche hat fich nicht neben der mächtigeren Schweſter, ber nieder 
ländifhen Sprache behaupten können, und wenn auch in neuefler 
Zeit Verſuche gemacht worden find, ihm neues Leben einzuhauchen, 
fo werben biefe doch vergeblich fein; denn das Meftfriefifche gebt, 
wie alle andern neufriefifchen Diatecte, einem allmäligen, aber ficheren 
Untergange entgegen. Bon wiffenfchaftlichen Beſtrebungen um das 
Meftfriefifche find zu nennen: die Arbeiten von Gabbema, dem 
Zeitgenoffen von ©. Sapier, weldye man in der Epkema’fhen Aus- 
gabe der friesche rijmlerij findet, fo mie die Eplema’fhe Be 
arbeitung ber Japicx'ſchen Gedichte und das Wörterbuch zu letzteren, 
weiches mit ungemeinem Fleiße von Epkema ausgearbeitet worden 
fl. Bor diefem Wörterbuche findet man auch den Verſuch einer 
Grammatik der weftfeief. Sprache, wie fie zu der Zeit, in welcher 
Japicx dichtete, gefprochen wurde. Diefe Werke "habe ich zu gegen- 
wärtiger Abhandlung benust und aus ihnen die Notizen Über das 
Meftfriefifhe gefhöpft, welche ich der Vergleichung befjelben mit 
den andern friefifhen .Munbdarten zu Grunde gelegt habe. Man 
findet bier alfo nicht die Sprache, wie fie jest in Weſtfriesland, 
namentlich in ben Orten Molquerum, Hindelopen, Bolswarden, Leeu- 
warden und ber Umgegend jest noch gefprochen wird, fondern wie 
fie dort in der Mitte des 17ten Jahrhunderts lebte. Die Arbeiten 
des gelehrten Engländers Junius, der fich eine geraume Zeit bei 
Zapier aufbielt, um von ihm das Weftfriefifche zu lernen, fo wie 
das neuere Wert von Hiddes Halbertsma: Hulde van Gijsb. Ja- 
picx, Leeuwarden 1827 habe ich leider nicht benugen können. 
Eine Probe des MWeftfriefifchen, mie es jetzt gefprochen wird, 
findet fih im Anhange zu nachftehender Abhandlung unter den 
Sprachproben. Sie ift von Hettema und Posthamus in ihrem 
Werke: Onze reis naar Sagelterland mitgetheilt worden; ich gebe 
dazu bie Weberfegung dieſer Sprachprobe ins Saterfche, um zugleich 
zu zeigen, wie gewiſſenlos dieſe beiden Herrn mit ihren Sprach⸗ 
forfchungen im Saterlande (von denen fie eine erbauliche Probe in 
42% 
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ihrer Ueberſehung bed Weſtfrieſiſchen ins Saterſche, pag. 194 ihres 
genannten Werkes geben) umgefprungen find. 

Das Nordfriefifhe ift im lexicaliſcher Beziehung von dem 
verstorbenen Paſtor Dugen in feinem 1837 in Kopenhagen heraus 
gekommenen Gloſſar der friefifchen Sprache bearbeitet worden; bei 
aller Weitläuftigkeit diefes Werkes aber bleibt doch noch Vieles zu 
wünfchen übrig; davon abgefehen, daß recht viele Wörter in dieſem 
Lericon fehlen, fo machte fi mir nümentlih der Mangel aller 
Bemerkungen über den grammatifhen Bau der Sprache fehr fühl 
bar. Die dichterifchen Arbeiten von Hanfen, der im Spiter Die- 
lecte mehrere Lieder (von denn fih in Firmenichs: Völkerſtimmen 
Sermanins pag. 1 — 7 einige Proben finden) und ein Luftfpiel: 
di gidtshals of die sölring pidersdei gefchrieben hat, habe ich nur 
infoweit, als fie fih im Firmenich befinden, benugen können. Hof: 
fentlich findet das Nordfriefifche, welches an ber ſchleswigſchen Weſt⸗ 
tüfte und auf den dort liegenden Infeln noch in etwa AO Kicchfpielen 
gefprochen wird, bald einen Bearbeiter, der neben ber bdialectifchen 
Abweichung der einzelnen Mundarten auch ihren grammatifchen Bau 
ins Auge faßt. 

Was die von Firmenich (pag. 7—15) mitgetheilten Sprach⸗ 
proben von der Inſel Helgoland betrifft, fo find fie für bie 
Sprahforfhung ganz unbrauchbar, da fie von einem Schiffscapitain 
mitgetheilt worden find, ber natürlich die Bildung nicht haben 
konnte, welche ein ſolches Unternehmen, eine nur im Munde des 
Volkes lebende Sprache durh Schriftzeichen zu firiren, erforbert. 
Die von Th. v. Kobbe in feinen Mittheilungen über Helgoland 
gegebenen Sprachproben find ebenfalls in ihrer Lautbezeichnung höchſt 
ungenau und für fprachliche Zwecke ganz unbrauchbar. Ich habe 
mich im Sommer 1846 einige Tage lang auf Helgoland aufge 
halten und biefe Zeit dazu benugt, einige Notizen über die helgo⸗ 
(andifhe Mundart zu fammeln; wie geringe Ausbeute ich aber in 
diefer kurzen Zeit erlangen konnte, wird ber einfehen, ber ſich mit 
dem Aufzeichnen eines Dialectes befchäftigt hat; indefien habe ich 
doc) fo viel gefammelt, daß ich eine, wenn auch nur ſehr flüchtige, 
Zeichnung diefer Mundart in Nachftehendem geben Eonnte. 

Das Wangerogifche, welches auf der Eleinen oldenburgi- 
ſchen Infel Wangerog, die den Anfang der fi vor der Nordweſt⸗ 
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tüfte Deutfchlande hinziehenden Sandinfelnreihe bildet, gefprochen 
wird, hat am Hofrath Ehrentraut in Sever einen Bearbeiter gefunden, 
der mit großem Fleiße e& unternommen hat, biefen friefifchen Dialect 
der Vergeſſenheit zu entreißen. Er hat feine Studien in dem von 
ihm berausgegebenen friefifchen Archiv niedergelegt, von dem ſich 
jegt das erfte Heft in Oldenburg unter der Preſſe befindet. — 
Endlih wird noch im Eaterlande, einem feit undenllicher Zeit 
von einem friefifhen Stamme bewohnten Ländchen (ſchon Ptole⸗ 
mäus erwähnt im zweiten Buche feiner Erdbefchreibung das faterfche 
Dorf Utende unter dem Namen owrovravde, ber dad Ende bed 
Meeres zu bezeichnen fcheint), die friefifche Sprache gefprocdhen. 
Dieſes Ländchen liegt im äußerſten Welten des Großherzogthums 
Oldenburg und bildet einen Theil feiner Gränze gegen Oſtfriesland. 
Nur drei Dörfer finden fih im Saterlande, aber doch hat «es, 
früher durch undurchdringliche Moräfte von feinen Nachbarn ab⸗ 
gefchlofien, friefifhe Sprache und Sitte treu bewahrt, wodurch es 
feit dem Anfange dieſes Jahrhunderts die Aufmerkfamkeit mehrerer 
Meifenden auf fi) gezogen hat. So war der bekannte Reifende 
Hoche auf einige Tage dort und ließ fpäter fabelhafte Dinge drucken, 
die er dort gefehen und gehört haben wollte, die aber nur in feiner 
überaus reihen Phantafie eriftirtn. Die Sprachproben, die er in 
feiner „Reife durch das Niederſtift Münfter, das Saterland u. f. w. 
Bremen 1800” gegeben hat, find durchaus falfc und unbrauchbar. 

Im 3. 1832 machten zwei Holländer, Hettema und Posthu- 
mus, die aber mit der plattdeutfchen Sprache, welche ihnen dort 
als einziges Verkehrsmittel mit den Saterländern hätte dienen kön⸗ 
nen, ganz unbekannt waren, eine Reife ind Saterland, und legten 
dann das Ergebniß ihrer Forſchungen in einem 1836 zu Franeker 
erfchienenen didleibigen Buche: Onze reis naar Sagelterland bem 
Yublitum vor. Die beiden Holländer fuchten aber, was die ſater⸗ 
fhe Sprache anbetrifft, diefe dem Altfriefifchen ganz analog zu 
machen, erfanden 3. B. neue Snfinitivendungen und neue Wörter, 
verflanden falfh, was man ihnen fagte und zeichneten es noch 
verfehrter nieder, kurzum, fie zeigten, daß fie Alles eher, als die 
faterfhe Mundart aufzuzeichnen verftanden. Es klingt ungemein 
komiſch, wenn man babei fieht, wie biefe beide Herren auf ihren 
Vorgänger Hoche losziehen und es dann felbft in keinem Puncte 
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beſſer machen. Es iſt nur zu bedauem, daß v. Richthofen ihre 
vermeintlichen Refultate in fein vortreffliches altfriefifches Wörter: 
buch aufgenommen hat, aus welchem fie fchon in mehrere andere 
Werke übergegangen find; denn, um es noch einmal zu wieberholen, 
die aus genamtem Buche flammenden Angaben find durchaus ohne 
Werth. 

Damit auch Über diefen Zweig des friefiichen Sprachftammes 
neues Licht verbreitet würde, habe ich mid vom 7. October bis 
zum 22. December des vorigen Jahres im Saterlande aufgehalten 
und mit Sorgfalt und Gewiffenhaftigkeit bas von der faterfchen 
Sprache aufgezeichnet, was mir in biefer Zeit bei angeſtrengtem 
Fleiße zu fammeln möglih war. Die Ergebniffe diefer Arbeiten 
werben denmächſt in dem fihon erwähnten friefifhen Archiv abge 
druckt werben. 

Was den Werth der einzelnen neufriefifhen Mundarten be 
trifft, fo fieht unter ihnen das MWangerogifche oben an, es hat 
fi offenbar am reiniten erhalten und fi) mehr, als die andern 
Dialeete vor dem Eindringen des Plattdeutfchen bewahrt. Das 
Saterländifche hat fchon mehr durch das Niederfächfifche gelitten, 
aber doch ſteht es dem Altfriefifchen, wie wir ed in dem Rüftringer 
Manuferipte, dem fälſchlich fogenannten Afegabuche, finden, viel 
näher als das Weftfriefifche, zu dem bad Saterfche den Uebergang 
bitdet. Das Weftfriefifche ift duch das Miederländifche fchon 
ungemein in feinem Befige beeinträchtigt worden; namentlich hat 
der einfache Vocalismus, ber ſich im Altfrieſiſchen findet, im Weſt⸗ 
friefifchen eine bebeutende Trübung erhalten; es find eine Menge 
von Diphthongen, Zriphthongen entftanden, die dem Ohre wahrlich 
nicht wohlthun; das berücdhtigte fmiaeount zeigt fogar fünf Vocale 
neben emander! — Das Delgolandifche, welches fchon fehr 
vermifht ift mit nieberbeutfchen Kormen und Wörtern, bildet wieder 
den Vebergang vom Saterfchen zu den nordfriefifhen Mund⸗ 
arten, unter denen der Spiter Dialect ihm wieder am nächften 
ſteht. Die Nachbarſchaft des Dänifhen bat dem Norbfriefifchen 
wieder manche Kormen und Wörter bekannt gemacht, und in dem⸗ 
felden einbürgern laſſen; indeffen möchte die Vermifchung des Dä- 
nifchen und Nordfriefifchen, wo fie Statt findet, wohl ſchon aus 
fehe früher Zeit datiren. — Was nun das Verhältniß der neu⸗ 
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feiefifchen Mundarten zum Altfriefifchen anlangt, fo findet ſich im 
Wangerogifchen und im Saterländifchen, wie ſchon gefagt, in ben 
Laut: und Flerioneverhältniffen die meifte Aehnlichkeit mit der im 
Rüſtringer Manuferipte aufbewahrten friefifhen Mundart, melche 
wohl die ältere und urfpünglichere von ben verfchiedenen altfriefifchen 
Dialecten ift, wie wir fie m den einzelnen Rechtsquellen, die in 
diefen Sprachen gefchrieben find, finden. Ich habe in nadyftehender 
Abhandlung daher, wo id) Aitfriefifches anführe, die Belege aus 
der Sprache, wie fie fih im fogenannten Afegabuche findet, genom⸗ 
men, und erft, wo bdiefe fehlten, zu den andern Mundarten, wie 
fie im Brotmerbriefe, im Dunfingoer Emfiger und den andern von 
v. Richthofen in feinem altfr. MWörterbuche citirten Manuferipten 
aufbewahrt find, meine Zuflucht genommen. 

Noch ift zu erwähnen, daß noch im vorigen Jahrhunderte 
nad v. Wicht Cofife. Landrecht, Vorbericht, pag. 40, Note ppp) 
im Lande Wurften (Herzogth. Bremen) Spuren einer friefifchen 
Mundart fich fanden; mo dad von v. Wicht erwähnte Vocabular 
dieſes Dialectes geblieben iſt, babe ich nicht erfahren können *). 
Ferner wurde noch in ber Mitte des 17ten Jahrh. in einem Theile 
von Oſtfriesland eine allerdings fehr verberbte friefifche Mundart 
gefprochen, welche Cadovius Müller, damaliger Paftor zu Stedes⸗ 
dorf, fammelte, und in einem Eleinn Manuferipte niederlegte, wel⸗ 
ches fpäter in dem friefifchen Archive wird abgedruckt werden, Cine 
Probe aus Cadovius Müllers Manufeript finder fih bei den in 
dieſer Abhandiung mitgetheilten Sprachproben unter dem Titel: 
Büske di Römmer. 

So wird alfo die friefifche Sprache, melche im 13ten Jahr⸗ 
hunderte noch von Antiverpen bis zur Königsau die allgemeine 
Sprache der Bewohner ded fchmalen Küftenftrichd war, nur noch 
an fünf Drten gefprochen, die durch örtliche Verhältniffe bis jest 
vor dem Eindringen des Nieberfächfifchen gefhügt waren. Im Oft: 
friefifchen, Severfhen und Butjadingifchen Plattdeutfch zeigen fich 


*) Aus der von Höfer herausgegebenen Zeitfehrift für Sprachwiſſenſch. 
erfebe ich fo eben, daß dies Vocabular fih auf der königl. Bibliothek 
zu Hannover in einem Manufer.: Glossaria varia ordine alpha- 
betico befindet. 
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allerdings noch manche Spuren ber einft in dieſen Landſtrichen her 
fchenden Sprache; biefe Spuren find aber auch das Einzige, mas 
bier von der friefiichen Sprache übrig biieb. 





Nun noch einige Worte Über die Lautbezeihnung. Im 
Wangerogifchen, Saterländifchen und Helgolandifhen find bie kurzen 
Bocale unbezeichnet geblieben, während die langen das Dehnzeichen, 
den Circumflex C") erhalten haben. Die Tonſilbe wird durch den 
Acut bezeichnet. Das Zeichen & giebt den Laut bes von ben 
englifchen Grammatikern fogenannten german broad A, wie im 
englifchen wäter, to fäl. & bezeichnet den Laut, der zwifchen dem 
kurzen und langen ö fchwebt, wie im engl. her, und im plattb. 
für, mögelk. Im MWangerogifchen findet ſich ein o-Laut, der dem 
englifhen o in nor, for gleich iſt, er ift 6 gefchrieben worden. 
Es finden ſich kurz vor und nachſchlagende Vocale, die aber mit 
dem folgenden Vocale nicht zwei Silben ausmachen, fondern wie 
eine Silbe zu fprehen find; dieſe verkürzten Vocale find durch 
Eleinere Schrift hervorgehoben; z. B.: buam, lid.f, mäckje, Ida 
u. f. wm. Ein eigenthümtlicher Diphthong bes faterfchen Dialetes ift: 
6 in Wörtern wie hine, Itäin; bei ihm hört man ein kurzes ä 
mit barauf folgendem langem o fo verfhmolzen, baß auf dem ä 
ber Ton liegt und das 6 leife nachzufchlagen ſcheint. Bei Diphtbon- 
gen fteht der Acut zwifchen ben beiden Vocalen, wodurch fie als 
Diphthongen bezeichnet werden. g lautet im Wangerogifchen wie das 
englifche g in gate, to give, to get, im Auslaute falt mie gk, 
im Saterfhen und Helgolandifchen lautet ed nicht ganz fo hart, 
aber doch etwas härter, als das hochbeutfche g in: geben, Gott, 
Gabe. Diefer Laut ift durch g bezeichnet worden. Das [im Ans 
laute ift immer fcharf zu fprechen, wie im englifchen Mer, to fell; 
das weiche Ss dagegen, wie man ed im englifchen zigzag, zeal u. f. w. 
hört, ift durch z bezeichnet worden. Geminationen find nur da ge 
fchrieben worden, wo man fie wirklich hört; im Saterländifchen hört 
man dieſe felbft nach langen Vocalen, wie in binnde, finnde, jedoch 
bleiben die Saterländer ſich in biefer Verdoppelung nicht immer 
confequent. Im MWangerogifchen ift für die Bezeichnung des ſoge⸗ 
nannten [harp found des th das Zeichen th, dagegen für den flat 
found das Tu gewählt worden. 
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Für das Weſt⸗ und Nordfriefifche ift diejenige Lautbezeichnung 
beibehalten worben, welche Japicx, Outzen und Hanfen gebraucht haben. 


2. Der Bocalismus,. 





Der Vocalismus hat natürlich, da er, feiner Natur nach als 
»bas flüffige Blut und der Athem eines Sprachkörpers,“ der Ver: 
änderung und der Verfegung mit fremden Beftandtheilen eher unter: 
worfen ift, als die fefteren „Knochen und Muskeln“ bes Gonfonantis- 
mus, in den einzelnen neufriefifchen Dialecten die größte Modification 
erlitten. Der urfprüngliche einfache altfriefifche Vocal bat bald eine 
Brechung in den neufriefifchen Mundarten erhalten, bald ıft er zum 
Diphthongen geworden, bald in einen andern verwandten Vocal 
übergegangen. Da in diefen Veränderungen für jeden einzelnen 
Dialect beftimmte Geſetze ſich ergeben, neben denen freilich, bald 
mehr, bald weniger, Ausnahmen herlaufen, fo läßt ſich aus diefen 
Geſetzen der Unterfchied der verfchiedenen Mundarten am leichteften 
erkennen. Ich habe die Belege für bie einzelnen Vocalveränderungen 
in der Weiſe geordnet, daß die Reihenfolge berfelben, mie fie fich 
aus dem dem Altfriefifchen am nächften ſtehenden Wangerogifchen 
ergiebt, auch für die andern Dialecte und für das Altfriefifche gilt; 
denn die MWeife, in welcher Grimm die einzelnen altfriefifchen Vo⸗ 
cale abtheilt, indem er fie nach den entfprechenden Vocalen der 
verwandten Sprachen orbnet, paßte für mich nicht, da diefe Ver: 
wandtſchaft des Altfriefifchen mit andern Sprachen, wie dem Angel: 
fächfifchen und Altfächfifchen, auf die Wocalveränderungen in den 
neufriefifhen Mundarten gar keinen, oder meiſtens doch einen fehr 
geringen Einfluß gehabt hat. — Die Eurzen und langen altfrie- 
fifchen Vocale find befonders behandelt worden, wobei ich die Winke, 
die J. Grimm in feiner Grammatik (öte Aufl.) Über die Quan- 
tität der einzelnen altfriefifchen Vocale giebt, benußt habe; nur mo 
alle neufriefifchen Dialecte entweder einen langen oder Eurzen Bocal 
geben, Grimm dagegen eine andere Quantität angiebt, habe ich mid) 
an die Duantität des Vocals gehalten, die allen neuftiefifhen Dia⸗ 
lecten gemeinfam ift, Betrachten wie zuvörderſt das altfriefifche lange 
ä, fo ergeben fich folgende Veränderungen in den einzelnen Dialecten: 





— — — — — — — 


Altſrieſiſch. Weangeresifd. Seterländifg. 
A. aathn Tod. ham Baum.\dö.th Tod. böm Baum. ada Tod. dam Bam, 


ſtram Strom. län Lohn.Ifird.m Strom. bild.ningftröm Strom. ia ih 
Lohn. 
käp Kauf. hikpa laufen.ikö.p Kauf. 10.p laufen.Iköp Kauf. Iö.pe ll 


läs los. Alta Often. 16.3 106. dest Dften. IIdz los. äfte Oſten. 
blät bloß, nadt. grät groß.|blöct bloß. gro.t groß. Ibl6.t bloß. groͤt gef. 


rävia rauben. däf taub. |rd.v rauben. dö.f taub. Irönje rauben. dis tl. 
kläthar Kleider. laf Laub.ikiö.der Kleider. I6.f Laub.|kiödere Kleider. 16. tl 


täne Zehe. räd roth.  It6.m Zeche. rö.d roth. Itö.ne Zehe. röd roth 

brad Brod. kram Wochen-/prö.d Brod. kröm Wosibröd Brod. kram D 
bett. chenbett. chenbett. 

lad Loch. pl Pfahl. Id.d Roth; Blei. po.l Pfahl. iIo.d Loth; Blei. pal Pfih 


fkät Schooß. täle Sprasifchö.t Schooß. td. Sprasigb.t Schooß. ed Sp 
he, Zahl. he; tal Zahl. he; tal Zahl. 

tam Baum. fäth Brunnen. |t6.m Zaum. fd.th Brunnen. tom Baum. fd.d Brumt. 

quäd ſchlecht, böfe. AlAtlgnd.d fchlecht, böfe. Möctiqudd ſchlecht, böſe. M 
Graben. Graben. Graben. 

fätha ein Rafenftüd. ſd.d Rafenftüde. fäde Rafenftüd. 

Age Auge. häch hoch. ôgen Auge. höch hoch. og Auge. Adg bed. 


flät flog. Are Ohr. fiöt flog. dr Ohr. fıöt flog. Or Dr. 


mä u. märre mehr. mö mehr. mör mehr. 
twä zwei (neufr.). twö zwei (neutr.). twöd zwei (neutr.). 
thä die (nom,, plur., masc.)|dä die (plar.). dö die (plur.). 


wäch Dauer. dram Traum. wöch Mauer. dröm Traum. |wöge Wand. ardm Zu 


ha Heu. fiä fchlagen. Anıhd Heu. Ad fchlagen. on hd Heu. IId ſchlagen. a 
in, an. in, an in, an. 

bäd bot. träft Troſt. fiätlböd bot. troſt Troſt. ſidt doa bot. traf Troſt. M 
ſchoß. ſchieß. | fehtof. 
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Helgelandifd. Uerdſtieſſch 


dd Tod. baam Baum. duss Tod. 


Weſtſrieſiſch. 
dead Tod. baem u.beamme 


Baum. 
ftreamme u. ftroam Strom. 












am Strom. Ian Lohn. ſtrum Strom. 


lean Lohn. 
p Kauf. Aöpe laufen. |kup u. köp Kauf. Iüpeikeap Kauf. Ijeappe laufen, 
laufen. 
 lod. ost Oſten. lus u. luas los. äst Öften.ileaz los. east Offen. 
add bloß, nadt. grdt grott groß. bleat bloß, nackt. great 
groß. groß. 
daaf taub. duf taub, - roavje rauben. doaf taub. 
lör Kleider. klüe Kleider. Iuf u. löfiklean Kleider. leaf, loaf 
Laub. Laub. 
an Zehe. raadd roth. rud roth. rea roth. 


raadd Brod. brea u. brae Brod. kream 
Mochenbett. 


‚add Loth; Blei. paallläd u. Inad Loch; Blei.lead Loth; Blei. pealle 


Pfahl. pül, pil Pfahl. Pfahl. 
kat Schooß. tal Zahl. ſkut Schooß. täl Sprache, teal Sprache, Zahl. 
Zahl. 
tum Zaum. teamme Zaum. 


quaad fchlecht, böfe. quae ſchlecht, böfe. fleat 


Graben. 


09 Auge. hög hoch. lüg Auge. hugh hoch. aeg, eag Auge. haes, heag 


nar Ohr. ür Ohr. 

mar mehr. mur, mor, muar, mehr. meer mehr, 

tau zwei. twöer zwei, masc. tau,neutr.\twa zwei. 

de die (plar.). dä die (plur.). de die (plur.) 

woch Mauer, dröm Traum.|woch Mauer, drom Traum. |weage Mauer. droame 


Nö fchlagen. inſhau Hau. on in, an.|hae, hea Heu. Ilaen ſchla⸗ 


in, an, - | gem. aon in, 
troft Troſt. nöt traft Troſt. bea bot. treaft Troft. fleat 
ſchloß. ſchloß. 
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Altfrichfh. Wengerogirg. Saterländigg, 
kläfter Klofter. häp Hau: (bült Haufen.) |kläfter Kiofter. (beit Dan: 
fen. fen.) 
häved Haupt. hand Haupt. höft Haupt. 


läre Lehre. rap Tau. ler Lehre. rep Tau. Nläre Lehre. röp Tau. 
fläsk Fleiſch. ſa fo. flask Fleiſch. fa fo. flask Fleiſch. ſo fo. 
äk auch. uk auch.  jök auch. 


A. faltfatzig. flax Flache. ſalt Salz. flax Flachs. fat Salz. Tinx Flachs. 

maga Magen. spada Spa⸗ mage Magen. fpärder Spa-Ima.ge Magen. Ipä.de Spa 
ten. ten. ten. 

kale Kahiheit. al alle. Ikälüch kahl. all alle. ka. kahl. all alle. 

askia fordern. balka Bal-Jask fordern. balk Balten.läskje fordern. bölke Bat 
ten. ten. 

barna brennen. ban brennen. baddenje u. barnje brennau. 

falla fallen. fara fahren.ifal fallen. farl fahren. |fälle fallen. fäa.re fahren 

framd fremd. half halb. |frammit fremd. halv halb.|frasmd fremd. höls, höler 

halb. 
hals Hals. hase Hafe. |hals Hals. häze Dafe. has Hals. ha.zze Haſe. 
klagla lagen. ma man.ikläagi lagen. man man.iklä.nje klagen. man, mi, 


me man. 
makla machen. nacht Nacht. Imäcki machen. naghtNadht.|mä.kje machen. nagi 
Nacht. 
navla Nabel. sax Meſſer. nagel Nabel. sax Meſſer. nanel, naffeike Nabel. far 
Meſſer. 
ſkatna Schaden. ſwartſcharui Schaden. Lwartiigädde Schaden. ſwot, fwol 
ſchwarz. ſchwarz. ſchwarz. 
tanga Zange. thanka denken.tang Zange. thank denken. toͤnge Zange. tä.mke der 
een. 
wald Wald. warla wahren.|walt Wald. wari hüten,iwöld Wald. wä.rje wah⸗ 
warten. ren, büten. 
waxa wachſen. hiadder Lei-|wax wachſen. läder Leiter.\wäxe wachfen. lädder 
ter. Leiter. 


ald alt. halda halten. |ö.1 alt. hö.l halten. did alt. hölde halten. 


kald kalt. tam zahm. Ikdel kalt. tö.m zahm. Iköld Ealt. tom zahm. 
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Helgelandiſch. Aordfrieſiſch. Weſtſtieſiſch. 
huͤmpel Haufen. hup, hupen Hau⸗ſſleaſter Kloſter. heap Hau⸗ 
fen. fen. 

Haupt. haud Haupt. haed, haa, hoot Haupt. 
Lehre. rap Tau. reep Tau. leere Lehre. 

k Steifh. ſoò fo. flask Fleiſch. ſö fo. flaesck Fleiſch. fo fo. 
auch). ok aud). aeck, aek aud). 

Salz. tuäx Flachs. fat Satz. flaegs Flache. 
3 Magen. Ipäd Spa- fpade u. fpadelmaege, meage Magen. 
ten. Spaten. 
kahl. all alle. al alle. keal kahl. al alle, 

bealk Balken. äske fordern. bulk, bualklaeschie fordern. balcke 
Balken. Balken, 
me brennen. barne, berne brennen. baerne brennen. 
| fallen. färre fahren. färe fahren. falle fallen. ferre fahren. 
m fremd. haällev halb. främd fremd. freamd fremd. heal halb. 
Is Hals. has Haft. hals Hals. haeze Haft. 
ige lagen. man man. (hom, man.)Ikleye lagen. me man. 
zeke machen. nägt Nacht naagt, nägt Nacht.Imaaikje machen. nacht 
Nacht. 
(knif Meſſer.) Inawel Nabel. fax Meſſer. 

At Schaden. Kart ſchwarz. fchea Schaden. fwart 

ſchwarz. 

ng Zange. tênk denken. ſtong Zange. tangke denken.ſtange Zange. tinckje den⸗ 

ken. 
wold Wald. ware wah⸗ wàd Wald. wearje hü⸗ 
ren, hüten. ten, wahren. 
iädder Leiter. ladder Leiter. waegsje wachſen. learde 
, Reiter. 

l alt. Adl halten. uld alt. aod, oad, ald, old, alt. 

hade halten. 


Al tale, tam zahm. kuld alt. kad alt, teamje zähmen. 














Altfeiehfe. Wengerogifh. Saterländiig, 
manniska Menfch. avend,Iminsk Menfd,.atven Abend.Ima.nıke Maid. & 
iond Abend. evend Abend. 
fach u. fat dem Tode versifei dem Tode verfallen. |f& dem Tode v 
fallen, feige. 
batia nugen, helfen. brangalet bAt’t es hilft. brengibästiehelfen, nit. 
bringen. bringen. bringen. 


na nein. wel Quelle. |na, nd nein. well Quk 
bol bald. paun Pfand. |bölde bald. pönd Pl 
un und. un und. alter Altat. 
ha.tje haſſen. komp M 

eingefchloffeneskanttit 


na nein. walla Quelle, 
balde bald. pand Pfand. 
and und. alter Altar. 
hatia haſſen. kamp ein 
mit einem Graben um; 
fchloffenes Landſtück. 


E. ven Bein. bend,lvein Bein. bain Band. ben Bein. bänd Bui 

band Band. 
red Rath. fiöpa fchlafen.|reid Rath. Nleip ſchlafen. read Rath. fiöpe hie 
löta laffen. f&ka fuchen.|leit faffen. feik fuchen. lte laſſen. föke [ud 


fela fühlen. grene grün.|feil fühlen. grein grün, |föle fühlen. gr&n grin 

den gethan. mäta begegnen.Idein gethan. bimeit be-iden gethan. moͤte begegun 
gegnen. 

leiz löfen. fteit ftoßen. |l6ze löfen. fiöte ftohm 

deil Theil. heid Haut. |del Theil. had Ha. 


lefa löfen. ftäta floßen. 
del Theil. hede Haut. 


mena meinen. ftön Stein.Imein meinen. fein Stein.Imöne meinen. ftän St 
böthe beide. mête Maß. heirn beide. meit Mag. |be. beide. moͤte Pi 


breif Brief. gemein Ge-lbr&, Brief. men b⸗ 
meinde. meinde. meinde. 

wet naß. bred breit. welt naß. breid breit. wet naß. bräd beit 

ftölen frählern. bIedabluten.|fteil Stahl. bleid biuten.Iftel Stahl. bidde blum 

teken Zeichen. h&l ganz.iteiken Zeichen. heil ganz.Itöjken Zeichen. hl a" 


bröf Brief. mönte Ge: 


besma Beſen. möde Wiefe,ipeizem Befen. In Butja⸗ bezemBefen.m&dedeula 
Heuland. dingen kommt das Wort| Wieſe (engl. meaier) 


179 


Helgolandiſch. VNordfrieſiſch. Weſtfrießſch. 
nsk Menſch. (inlung man Menſch. minsche Menſch. juwne, 
Abend. jon Abend. 

feeg dem Tode verfallen. 
bring bringen. baete helfen, nüßen. bringe 
bringen. 

n nein. quelle Quelle.Inaan, DÖn, nen nein. nee nein. wel Quelle. 
I bad. pan Pfand. pand, pend Pfand. pan Pfand. 
ı und. än und. in, en und. ater Altar. 
aste haffen. kamp ein von eisIhaetje haffen. 


nem Graben eingefchlof- 
ſenes Landftüd. 


an Bein. b;an Band. |bien Bein. biend, bjendiblen Bein. ban Band. 


Band. 
add Rath. fhap ſchlafen. red Rath, rie Rath. Niepe fchlafen. 
at laſſen. fök fuchen. lete laflen. | litte, lette laſſen. Nijkje 
fuhen. 
ü fühlen. gren grün. green grün. fiele fühlen. grien grün. 
len gethan. mete hindernd ent=|dien gethan. ijne miette 
gegentreten. komme, mette begegnen. 
(dümpe ftoßen.) ftiete ftoßen. ftiette floßen. 
del Theil. hüdd Haut. need Haut. deel Theil. hoed, huwd 
Haut. 
inene meinen. fizan Stein. ſtien Stem. miene meinen. ftien Stein. 
bede beide. mat Maf. |bide, bie beide. mätelbeyd beide. miette Maß. 
Maß. 
braf Brief. gemänte Ge: brief Brief. miente Ge- 
meinde, meinde. 
wat naß. briadd breit. |weet naß. wiet naß. brie breit. 
hal Stahl. pluͤdde bluten.Iftähl Stahl. ftiel Stahl. bliede bluten. 
(ken Zeichen. nél ganz. teeken, tiken Zeichen. Iteeckne Zeichen. heel, hijl 
ganz. 
bözem Befen. maade Wiefe, Deu: miede Wiefe, Deus 


land. Land. 
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Altfrieiſq Woergerotiſqh Saterländifg, 
meide für Wiefe, Heu⸗ 
land nod) vor; im Wans 
gerogifchen fehlt es. 

föndafenden.wönda wenden.|fein fenden. wein twenben.|fände ſenden. v ᷣnde wenden 
br&kon brachen. br&da bra-Ibreiken brachen. breid bra-Ibrikene brachen. bräde brr 
ten, " ten. ten. 
ed Saat. Niröte Straße. ſeid Saat. ſtreit Straße.ired Saat. ſtroͤte Stra. 
fele Seele. fwet Schweiß.|feil Seele. Weit Schweiß.Ifdle Seele. net Schwei. 
&k Eiche. het heiß. eikenbö.m Eiche. heit heiß.|di äkene böm Eiche. hä 
heiß. 
höthena der Heide. dait ben licht noch hei-di höden der Deide, von 
Taen: tft noch ungetauft.| Zigeunern und ungetauf: 
ten. Kindern. 
fkötha fcheiden. ſwet füß.|fcheitu fcheiden. (weit füß.Ifgäde fcheiden. Lwet füß. 
löge niedrig. feihm Faden,lleich niedrig. feirnem Za:|lög niedrig. fädem Faden, 
Klafter. eth Eid. den, Klafter. &t Eid. | Klafter. äd, näd Ei 
her Haar. jer Sahr. her Haar. jer Jahr. Iher Haar. jer Jahr. 







wer wahr. häre höre. 

här Herr. Eerm Arm. 

wirne waren. ſe Su. 

läre lernen. für Munde, 
Schmer. 

fera führen. ſtre Stroh.ifer führen. ftr& Stroh. |färe führen. fire Stroh. 

dede That. gied, glodldö.t That. gid.d Slurh.idät That. glö.d Gluth. 
Gluth. 

etmẽl Zeit von 24 Stunden.Ietmö.l Zeit von 24 Stun⸗ 

den. 

ned Noth.ret Füße. (foton.)Indd Noth. For Füße. Indd Noth. kéte Füge. 

geng ging. hiep lief. ging ging. Up lief. ging sing. (ron lief.) 

bere Bahre. k&la kühlen.|varüch Bahre. köl kühlen. bare Bahre. köle kühle. 

döth thut. nedle Nadel. da thut. nädel Nadel. dedd thut. neddele Nadel. 

döpa taufen. döp taufen. döpe taufen. 

reme Ruder, Riemen. lefirid.m Ruder, Riemen. |röme Ruder, Riemen. Ip 


ſchwach. ſchlecht, krank. 


wer wahr. hera hören. |wer wahr. her hören. 
hera Herr. Eerm Arm. her Herr. erem Arm. 
weron waren. ſe See. |weren waren. fe See. 
lera lernen. fer Wunde. lèͤr lernen. fer Wunde. 


etmäi Zeit von 24 Stunden. 
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Helgolaudiſq. Borhfrichig. Wehfricha. 
an fenbden. wende wenden. |feynefenden.weyne wenden. 
bräde braten. brieken brachen. briede bras 


ten. 

add Saat. fträt Steaße.ifeed Saat. Ned Saat. Itriette Straße. 
«4 Seele. Sat Schmeiß.|fel,nalSeele.fwietSchweiß.ifiel Seele. [wit Schweiß. 
skenbaam Eiche, hat heiß.iik Eiche. hiet bei. 


[köde ſcheiden. fwet füß. fweete füß. fehlede fcheiden. Lwiet füß. 
1ög niedrig. fädem Faden, leeg, liig niedrig. leeg niedrig. 
Klafter. ed Eid. Ass Eid. eed Eid. 
har Daar. jsar Jahr. Iher, hier Haar. er, ir,ihier Haar. jter Jahr. 
jier Jahe. 


waär wahr. hıar hören. |wör, wier wahr. wier wahr. hearre hören. 
her Herr. ‚arm Arm. |hör, hier’ Herr. eerm Arm. heare Herr. earm Arm. 


wjar, war waren. [& See. fle, feie See. wirnen waren. fee See, 
har lernen. . feer Wunde, leere lernen. feer Wunde, 
Schmerz. | | 
före führen. firt Stroh. fiere führen. ſtrie Stroh. 
dat That. gloͤd Gluth. gled Gluth. diede, daed That. gloed 
Gluth. 
mil Mat. eimal, etmaal, eefmeel, et-Imielle das Mal, 
mel. 

n.add Noth. fütten Füße. näd Noth. Tet Süße Inead Noch. foetten Füße. 
ging Hing. ging ging. ljeappede lief. 

köle fühlen. baar, beer Bahre. bier Bahre. kielje Fühlen, 
da,t thut. nädel Nadel, ne’el Nadel. det, dweit thut. 
döpe taufen. döpe taufen. Ä 


riemme Ruder, Riemen. lef, 
laf ſchwach, muthlos. 


Frieſiſches Archiv. 1. 13 


ram Ruder, Riemen. reem Ruder. 
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allerdings noch mandye Spuren ber einft in diefen Lanbflrichen herr⸗ 
chenden Sprache; diefe Spuren find aber auch das Einzige, was 
bier von der friefiihen Sprache übrig blieb. 

Nun noch einige Worte Über die Lautbezeihnung Im 
MWangerogifchen, Saterländifchen und Helgolanbifchen find die kurzen 
Vocale unbezeichnet geblieben, während die langen das Debnzeichen, 
den Gircumfler C*) erhalten haben. Die Zonfilbe wird durch ben 
Acut bezeichnet. Das Zeichen A giebt den Laut des von den 
englifhen Grammatikern fogenannten german broad A, mie im 
englifchen wäter, to fäll. d bezeichnet den Laut, der zwifchen dem 
Eurzen und langen ö fchwebt, mie im engl. her, und im plattb. 
für, mögelk. Im Wangerogifchen findet ſich ein o⸗Laut, der dem 
englifhen o in nor, for gleich ift, er ift 6 gefchrieben worden. 
Es finden ſich kurz vor und nachfchlagende Vocale, die aber mit 
dem folgenden Vocale nicht zwei Silben ausmachen, fondern wie 
eine Silbe zu ſprechen find; dieſe verkürzten Vocale find durch 
Meinere Schrift hervorgehoben; 3. B.: baam, lid.f, mäckje, Ida 
u. f. wm. Ein eigenthümlicher Diphthong bes faterfchen Dialetes ift: 
ä6 in Wörtern wie hiine, Nian; bei ihm hört man ein kurzes ä 
mit darauf folgendem langem o fo verfchmolzen, daB auf dem ä 
der Ton liegt und das 6 leiſe nachzufchlagen fcheint. Bei Diphthon- 
gen ſteht der Acut zwifchen den beiden Bocalen, wodurch fie ale 
Diphthongen bezeichnet werden. g lautet im Wangerogifchen wie das 
englifche g in gate, to give, to get, im Auslaute faft wie gk, 
im Saterfchen und Helgolandifchen lautet es nicht ganz fo hart, 
aber doch etwas härter, ald das hochdeutfche g in: geben, Gott, 
Gabe. Diefer Laut ift durch g bezeichnet worden. Das ſ im An- 
laute ift immer ſcharf zu fprechen, wie im englifchen Nilter, to fell; 
ba8 weiche s dagegen, wie man es im englifchen zigzag, zeal u. f. w. 
hört, ift durch z bezeichnet worden. Geminationen find nur ba ge 
fchrieben worden, wo man fie wirklich hört; im Saterländifchen hört 
man diefe felbft nach langen Vocalen, wie in binnde, finnde, jedoch 
bleiben die Saterländer fih in dieſer Verdoppelung nicht immer 
confequent. Im Wangerogifchen ift für die Bezeichnung bed foge- 
nannten [harp found bes th das Zeichen th, dagegen für den flat 
found das Ta gewählt worden. 
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Für das Weſt⸗ und Nordfriefifche ift diejenige Lautbezeichnung 
beibehalten worden, welche Japicx, Dusen und Hanfen gebraucht haben. 


LI. Der Bocalismus. 





Der Bocaliemus hat natürlich, da er, feiner Natur nad) als 
»das flüfige Blut und der Athen eines Sprachlörpers,“ der Ver: 
änderung und der Verfegung mit fremden Beftandtheilen eher unter- 
worfen ift, als die fefteren „Knochen und Muskeln“ des Confonantis- 
mus, in den einzelnen neufriefifchen Dialecten die größte Modification 
erlitten. Der urfprüngliche einfache altfriefifche Vocal hat bald eine 
Brechung in den neufriefifchen Mundarten erhalten, bald iſt er zum 
Diphthongen geworden, bald in einen andern verwandten Vocal 
übergegangen. Da in diefen Veränderungen für jeden einzelnen 
Dialect beftimmte Geſetze ſich ergeben, neben denen freilich, bald 
mehr, bald weniger, Ausnahmen herlaufen, fo läßt fich aus diefen 
Gefegen der Unterfchieb der verfchiedenen Mundarten am leichteften 
erkennen. Ich habe die Belege für die einzelnen Vocalveränderungen 
in der Weiſe geordnet, daß die Reihenfolge derfelben, wie fie fich 
aus dem dem Altfriefifhen am nächſten ftehenden Wangerogifchen 
ergiebt, auch für die andern Dialecte und für das Altfriefifche gilt; 
denn die Weife, in welcher Grimm die einzelnen altfriefifchen Vo⸗ 
cale abtheilt, indem er fie nach den entfprechenden Vocalen der 
vermandten Sprachen ordnet, paßte für mich nicht, da dieſe Ver: 
wandtſchaft des Altfriefifchen mit andern Sprachen, wie dem Angel: 
fähfifhen und Altfächfifchen, auf die Wocalveränderungen in ben 
neufriefifhen Mundarten gar Beinen, oder meiftens doch einen fehr 
geringen Einfluß gehabt bat. — Die kurzen und langen altfrie 
fifchen Vocale find befonders behandelt worden, wobei ich die Winke, 
die 3. Grimm in feiner Grammatik (dte Aufl.) Über die Quan- 
tität der einzelnen altfriefifchen Vocale giebt, benusgt habe; nur wo 
alle neufriefifchen Dialecte entweder einen langen ober Eurzen Vocal 
geben, Grimm dagegen eine andere Quantität angiebt, habe ich mich 
an die Duantität des Vocals gehalten, die allen neuftiefifhen Dias 
lecten gemeinfam ift. Betrachten wir zuvörderft das altfriefifche lange 
&, fo ergeben fich folgende Veränderungen in ben einzelnen Dialecten: 


, Altfriehfd. Wangeresifh. Saterlandiſch. 
A. aath Tod, bam Baum. do.in Tod. bö.m Baum. ada Tod. böm Baun. 


ſtram Strom. län Lohn.|fird.m Strom. pild.ningiftröm Strom. In Kohn. 
Lohn. 
käp Kauf, hikpa laufen.ikö.p Kauf. 1d.p laufen.iköp Kauf. Iö.pe laufen. 


läs Io6. ' Alta Oſten. 10.8 108. dest Oftn. IIdz los. äfte Oſten. 
blät bloß, nadt. grät groß.iplöct bloß. gro.t groß. blo.t bloß. groͤt groß. 


ravia rauben. däf taub. Ird.v rauben. dö.f taub. |rdaje rauben. dö« taub. 
kläthar Kleider. läf Laub.ikid.der Kleider. I6.f Laub.|klödere Kieider. 164 Laub. 


täne Zehe. räd roth. Itö.n Zeche. rö.cd roth. Itö.ne Zehe. röd coth. 

brad Brod. kram Wochens|prd.d Brod. kröm Wosibröd Brod. kram Be 
bett. chenbett. henbett. 

Ad Loth. päl Pfahl. Id.d Loth; Blei. po.l Pfahl.ſId.d Loth; Blei. paͤl Pfahl. 


fkät Schooß. tale Spra⸗ ſcho.t Schooß. 1.4 Sprasigb.t Schooß. ti Sp: 
he, Zahl. che; tal Zahl. he; tal Zahl. 

tam Baum. fäth Brunnen. |t6.m Zaum. fdcth Brunnen. |töm Zaum. Ld.d Brunn. 

quäd ſchlecht, böfe. lätlqud.d fchlecht, böfe. Möctlquda fchlecht, böfe. Mit 


Graben. Graben. Graben. 
fatha ein Rafenftüd. ſd.d Rafenftüde. fäde Rafenftüd. 
äge Auge. häch hoch. iögen Auge. höch hoch. og Auge. hög hoch. 
flät floß. Are Ohr. flöt floß. dr Ohr. fiöt floh. Or Ohr. 
mä u. märre mehr. mod mehr. mör mehr. 
twä zwei (neufr.). twö zwei (nentr.). twö zwei (neutr.). 
thä die (nom,, plur., masc.)\dA die (plur.). dö die (phr.). 


wäch Mauer. dräm Traum. \wöch Mauer. dröm Traum.|wöge Wand. dröm Traum. 


ha Heu. fi& ſchlagen. änihd Heu. fl ſchlagen. on nd Heu. ſid fchlagen. in 
in, an. na in, an. 

bäd bot. träft Troſt. flätindd bot. tröft Troſt. Flötböd bot. traft Troſt. il 
ſchiß. fhtof. —18 
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Helsolandiſq Aorofrickſq 


add Tod. baam Baum.iduss Tod. 


Weſſricſſch. 
dead Tod. baem u.beamme 
Baum, 


‚am Strom. Ian Lohn.Iftrum Strom. fireamme u. ftroam Strom. 


lean Lohn. 
Ip Kauf. löpe laufen, |kup u. köp Kauf. Ipelkeap Kauf. heappe laufen, 
laufen. 
s lo6. ost Oſten. las u. Inas los. äst Often.leaz 106. east Offen. 
aadd bloß, nadt. gröt grott groß. bleat bloß, nadt. great 
groß. groß. 
daaf taub. duf taub, . roavje rauben. doaf taub, 
Hör Kleider. klüe Kleider. iuf u. löflklean Kleider. leaf, loaf 
Laub, Laub. 
‚an Zehe. raadd roth. rud roth. rea roth. 
wsadd Brod. brea u. brae Brod. kream 
Mocenbett. 
aadd Loth; Blei. paalllüd u. mad Loth; Blei.liead Loth; Blei. pealle 
Pfahl. pül, pil Pfahl. Pfahl. 
kat Schooß. tal Zahl. ſkut Schooß. täl Sprache, teal Sprache, Zahl. 
Zahl. 
tum Zaum. teamme 3aum. 


quaad fchlecht, böfe, quae fchlecht, böſe. Tleat 


Graben. 


aeg, eag Auge. haeg, heag 


65 Auge. hög hoch. üg Auge. hugh hod). 
hoch. 


‚ar Ohr. ür Ohr. aer, ear Ohr. 

m.ar mehr. mur, mor, muar, mehr. |meer mehr, 

tau zwei. twe&er zwei, masc. tau,neutr.itwa zwei. 

de die (ꝓlur.). dä die (plur.). de die (plur.). 

woch Mauer. dröm Traum.iwoch Mauer, drom Zraum.|weage Mauer. droame 


raum. 

fiö ſchlagen. iimn hau Heu. on in, an.|hae, hea Heu. flaen ſchla⸗ 
in, an. - gen. aon in. 

troft Troſt. Nöt traft Troſt. bea bot. treaft Troſt. fleat 
ſchloß. ſchloß. 


176 


Altfriehfc. Wangerogifh. Seterläsdild. 
kläfter Klofter. häp Haus (bält Haufen.) \kläfter Klofter. (beit hu 
fen. fen.) 
häved Haupt. haud Haupt. höft Haupt. 


IAre Lehre. rap Tau. ler Lehre. r&p Tau. |läre Lehre. röp Zuu | 
fläsk Fleiſch. ſa fo. flask Fleiſch. la fo. flask Fleiſch. ſo fo. 
äk aud). uk auch.  jök auch. 





A. faltfalzig. flax Flache. fat Salz. flax Flachs. Ifalt Salz. Tia.x Flack 
maga Magen. spada Spa⸗ mage Magen. Parder Spa-|ma.ge Magen. fpä.de Sp 
ten. ten. ten. 
kale Kahlheit. al alle. Ikälüch Bahl. all alle Ikad kahl. al al. 
askia fordern. balka Bal⸗ ask fordern. balk Balten.askje fordern. bölke Di 
Een. ten. 
barna brennen. ban brennen. bäddenje u. barnje brennt 
falla fallen. fara fahren./fal fallen. färi fahren. fälle fallen. fä.re ſahnn 
framd fremd. half halb. |främmit fremd. halv halb.Ifra.md fremd. höln, hök! 
halb. 
hals Hals. hase Hafe. |hals Hals. häze Hafe. Ihads Hals. häzze Haſ 
klagia lagen. ma man.|klägi lagen. man man.Iklä.gje Elagen. mau, I 
me man. 


makta machen. nacht Nacht. Imäcki machen. naghtNacıt.Imäackje machen. ms 
Nacht. 
navia Nabel. sax Meffer.inägel Nabel. sax Meſſer. neuel, naffelke Nabel. I 
Meier. 
(katha Schaden. Swart|fchärmi Schaden. Lwartiigädde Schaden. wit. 
ſchwarz. ſchwarz. ſchwarz. 
tanga Zange. thanka denken. tang Zange. thank denken. toͤnge Zange. täcnke der 
ken. 
wald Wald. warla wahren. walt Wald. wär hüten, wdld Wald. wäcte mi 
warten. ren, hüten. | 
waxa wachfen. hladder Lei- wax wachfen. läder Leiter. wä.xe wachſen. läd 
ter. Leiter. 


ald alt. halda halten. 0.l alt. höcl halten. öld alt. hölde halten 


kald kalt. tam zahm. Ikdel kalt. toem zahm. Iköld Ealt. tom zahm. 
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HZelgelandiſch. Aordſticſch. Veſtftieſiſch. 
hümpel Haufen. hup, hupen Hau⸗ſſcleaſter Kiofter. heap Haus 
fen. fen. 
| Haupt. haud Haupt. haed, haa, hoot Haupt. 
Lehre. rap Zau. reep Tau. leere Lehre. 
ik Fleiſch. LO fo. flask Fleiſch. fö fo. flaesck Fleiſch. fo fo. 
auch. ok auch. aeck, aek auch. 
| Salz. fleäx Flache. fat Satz. flaegs Flache. 
5 Magen. Ipäd Spa: fpäde u. fpadelmaege, meage Magen. 
tm. Spaten. 
lkahl. all alle. al alle. keal kahl. al alle. 
boalk Ballen. Uüske fordern. bulk, bualkjaeschie fordern. balcke 
Balken. Balken. 
me brennen. barne, berne brennen. baerne brennen. 
1 fallen. färre fahren. färe fahren. falle fallen. ferre fahren. 
em fremd. Iuällev halb. |främd fremd. freamd fremd. heal halb. 
is Hals. has Hafe. hals Hals. haeze Hafe. 
ge klagen. man man. (hom, em man.)ikleye fingen. me man. 
äcke machen. nägt Nacht naagt, nägt Nacht.|maaikje machen. nacht 
Nacht. 
(knif Meſſer.) Inawel Nabel. fax Meſſer. 
dt Schaden. Kart ſchwarz. fchea Schaden. wart 
ſchwarz. 
wg Zange. tenk denken. tong Zange. tangke denken. tange Zange. tinckje den⸗ 
ken. 
wold Wald, ware wah⸗ wàd Wald. wearje bü- 
ren, hüten. ten, wahren. 
lAdder. Leiter. ladder Leiter. waegsje wachſen. learde 
, Reiter. 
Talt. ndl halten. uld alt. aod, oad, ald, old, alt. 
hade halten. 


ül kalt. tam zahm. kuld Ealt. kad kalt. teamje zähmen. 
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Altfriehfe. Wargetoziſch. Saterländiig. 
manniska Menſch. avend,iminsk Menſch. Aven Abend.ima.nske Menfh. % 
iond Abend, évend Abend. 
fach u. fai dem Tode versifei dem Tode verfallen. |fE dem Xobe verıl 
fallen. feige. Ä 
batia nugen, helfen. brangajet bät’t es hilft. hrengibä.tje helfen, nügen.braa 
bringen. bringen. bringen. 


na nein. walla Quelle, Ina nein. wel Quelle. Ina, nd nein. welk Au 
bakle bald. pand Pfand.|bol bad. paun Pfand. |bölde bald. pönd Ya 


and und. alter Altar. [un und. un und. älter Alt. 
hatia haſſen. kamp ein ha.tje haſſen. komp! 
mit einem Graben um⸗ eingeſchloſſeneskandſi 


ſchloſſenes Landſtück. 


E. ben Bein. dend, hein Bein. baln Band. ben Bein. bänd Bon 
band Band. 

red Rath. Neépa fchlafen.|reid Rath. Meip ſchlafen. rea Math. fiöpe hei 

jeta laſſen. ſeka fuchen.lleit laſſen. leik fuchen. |iöte laſſen. fäke füge 


föla fühlen. grene grün.|feil fühlen. grein grün. |fäle fühlen. grea pri 

den gethan. möta begegnen.|dein gethan. bimeit be⸗ deẽn gethan. metebegg" 
gegnen. 

lefa löfen. ſtêta ſtoßen. |leiz löfen. fteit ftoßen. |l&ze löfen. ftöte Roh 

del Theil. hede Haut. det Theil. heid Haut. ael Theil. ed Hat 


möna meinen. ftön Stein.|mein meinen. ftein Stein.Imöne meinen. fin En 
böthe beide. möte Maß. benrn beide. melt Maß. |bE, beide. möte Pit 


bref Brief. mönte Gesihreif Brief. gemein Ge⸗ſbréêe Brief. mönte © 
meinde. | meinde. meinde. 
wet naß. br&d breit. weit naß. breid breit. wet naß. bräd bei 
ftelen frählern. bloͤda bluten. ſteil Stahl. bleid biuten.iftel Stahl. piöde ha 
töken Zeichen. heil ganz.iteiken Zeichen. heil ganz.Itöjken Zeichen. hi M 


besma Befen. mede Wiefe,ibeizem Befen. In Butja- bezemBeſen. mooheuln 
Heuland. dingen kommt dns Wort| Wieſe (engl, men 
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Helgelandiſch. Uordſricſch. Weaſſtieſſch 
ensk Menſch. (inlung man Menſch. minsche Menſch. juwne, 

Abend. jon Abend. 

feeg dem Tode verfallen. 
bring bringen. baete helfen, nügen. bringe 
bringen. 

Een nein. quelle Quelle.inaan, nön, nen nein. nee nein. wel Quelle. 
al bald. pan Pfand. pand, pend Pfand. pan Pfand. 
n und. än und. in, en und. ater Altar, 
asſe haffen. kamp ein von ei-haetje haffen. 


nem Graben eingefchlof 
fenes Landftüd. 


„an Dein. ban Band. |bien Bein. biend, bjendibien Bein. ban Band. 


Band. 
„add Rath. Shap fehlafen.|r&d Rath. rie Rath. Mepe fchlafen. 
„at laffen. ſoͤk fuchen. |lete Laffen. Hitte, lette laſſen. fijkje 
fuchen. 
Fit fühlen. gren grün. green grün. fiele fühlen. grien grün. 
den gethan. mete hindernd ent-|dien gethan. ijne miette 
gegentreten. komme, mette begegnen. 
(dümpe ftoßen.) ftiete ftoßen. ftiette ftoßen. 
del Theil. hüdd Haut. : heed Haut. deel Theil. hoed, huwd 
Haut. 
anene meinen. ſtian Stein. ftien Stein. miene meinen. ftien Stein. 
öde beide. mat Maß. Ibide, bie beide. mötelbeyd beide. miette Maß. 
Map. 
Wıraf Brief. gemoͤnte Ge: brief Brief. miente Ge 
meinde, meinde. 

‚at naß. brzadd breit. |weet naß. wiet naß. brie breit. 
ftzal Stahl. biädde bluten.Iftähl Stahl. | ftiel Stahl. bliede bluten. 
töken Zeichen. hel ganz.iteeken, tiken Zeichen. \teeckne Zeichen. heel, hijl 

ganz. 
bözem Befen. maade Wiefe, Heu: miede Wiefe, Heus 


land. land, 


Wangerogifch. Saterlandiſch 
meide für Wieſe, Heu: 
land nod) vor; im Wans 
gerogifchen fehlt es. 
fein fenden. wein wenben.|fände fenden.wändemenn. 
breiken bracdyen. breid bra|brikene brachen. broͤde frı- 
ten. ten. ten. 
red Saat. firkte Straße. ſeid Saat. Nreit Straße.Ifed Saat. ſtroͤte Straf. 
fele Seele. fwet Schweiß.Ifeil Seele. fweit Schweiß.\fdle Seele. fat Schweij. 
&k Eiche. het heiß. eikenbö.m Eiche. heit heiß.di äkene böm Eiche. Bit 
heiß. 
dait ben licht noch hei-idi höden der Heide, von 
Taen: ift noch ungetauft.| Zigeunern und ungetauf 
ten. Kindern. 
fketha ſcheiden. ſwet füß.Ifeheiru fcheiden. fweit füß.\rg&de fcheiden. fwet füs. 
lege niedrig. fethm Faden, leich niedrig. feirnem Fa⸗lêg niedrig. fädem Faden, 
Klafter. eth Eid. den, Klafter. & Eid. | Klafter. äd, näd Ei. 
her Haar. jer Jahr. her Haar. jer Jahr. her Haar. jer Sahr. 


aAltfeiehf. 

















fenda fenden.wönda wenden. 
brekon brachen. br&da bra⸗ 


hethena der Heide. 


wer wahr. häre höre. 

här Herr. erm Arm. 

wirne waren. fü Se. 

läre lernen. für Mund, 
Schmerz. 

fera führen. ftr& Stroh.ter führen. fire Stroh. |fere führen. fir& Stroh, 

dede That. glêd, glod do.t That. gld.d Gluth.ſaat That. giöd Gluth. 
Gluth. 

etmẽl Zeit von 24 Stunden. 


wer wahr. hera hören. |wer wahr. her hören. 
hera Herr. rm Arm. Iher Herr. drem Arm. 
weron waren. ſe See. |weren waren. ſe See. 


lera lernen. fer Wunbde.ller lernen. fer Wunde. 


etmd.l Zeit von 24 Stun-letmäl Zeit von 24 Stunden. 
den. 
nedMoth.ret Füße. (foton.)nod Noth. For Füße. Indd Noch. fete Füße. 
geng ging. hiep lief. ging ging. Hip lief. Sing ging. (ron lief.) 
bere Bahre. kela fühlen.|varüch Bahre. köl Fühlen.\päre Bahre. köle kühlen. 
deth thut. néêdle Nadel.dä thut. nädel Nadel. |dedd thut. neddele Nadel. 
depa taufen. döp taufen. döpe taufen. 

reme Ruder, Riemen. löflrit.m Ruder, Riemen. |mÖöme Ruder, Riemen, Ip 


ſchwach. ſchlecht, krank. 
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Helgelandiſch. Aordſtitkſch. 


an ſenden. 
bräde braten. 


add Saat. 
a Seele. 
Ikenb.am Eiche, hat heiß.jik Eiche. 


fträt Straße.|feed Saat. 


hiet heiß. 


(köde ſcheiden. fwet füß. fweete füß. 
ig niedrig. färdem Faden, leeg, liig niebrig. 


wende wenden. 


Wehfcchig 


feyne fenden.weyne wenden. 

brieken bradyen. briede bra⸗ 
ten. 

Ned Saat. ſtriette Straße. 


fat Schweiß. Nel, ſialSeele. Wiet Schweiß. ſel Seele. wit Schweiß: 


jken von Eichenholz. hiet 
heiß. 
heijdin der Heide. 


ſehlede ſcheiden. Lwiet füß. 
leeg niedrig. 


Klafter. da Eid. iss. Eid. eed Eid. 
bar Haar. jaar Jahr. Iher, hier Haar. jer, ir,ihler Haar. jier Jahr. 
jler Jahr. 
wär wahr. hiar hören. |wer, wier wahr. wier wahr. hearre hören. 
her Hear. arm Arm. hör, hier Herr. eerm Arm.|heare Herr. earm Arm. 
wjer, war waren. fd See. fie, ſele See. |wimen waren. fee Ser, 
har lernen. . feer Wunde, leere lernen. feer Wunde. 
Schmerz. 
fore führen. fir Stroh fiere führen. ſtrie Stroh. 
dat That. gidd Gluth. gied Gluth. diede, daed That. gloed 
Gluth. 
mil Mat. eimal, etmaal, eetmeel, et-Imielle das Mal. 
mel. 
Deadd Roth, fütten Füße. nüd Moth. fet Füße. Inead Roth. Toetten Füße. 
Sing ging. ging ging. Jjeappede lief. 
köle kühlen. baar, beer Bahre. bier Bahre. klelje kühlen, 
dat thut. nädel Nadel, ne’el Nabel. det, dweit thut. 
döpe taufen, döpe taufen. | 
nam Ruder, Riemen. reem Ruder. riemme Ruder, Riemen. lef, 


Stiefifhes Archiv. 1. 


laf ſchwach, muthlos. 
13 


Atiuu —— iauiſa 
leda leiten. läde leiten. 
tpeka Radſpeiche. Ip&ke Radfpeiche. 





W. fetta fegen. fax fochd.ret fegen. Sex ſechs. fette fegen. ex feche. 
fkerp ſcharf. ek, elk jader. ſcherp ſcharf. elk jeber.Ifgerp. fiharf. ek. jeder. 
edre frühe. efter nad. |&dder frühe. efter hinten.\ödder frühe. etter nad. 
berfta berfien edre Ader. herſt berften. edder Aber.ivörfte derften. öddere Ader. 
test Fauſt. beterla beffern.fept Jauſt. farbetter versfest Fauſt. bäterje beſſern 
beſſern. 
ftef Stab. reih Rad. ſtef Stab. reih Rad. |Näf Stab, rädd Rad. 
smekka fdymeden, gersifmek ſchmecken. gers Öras.\fmäa.kje ſchmecken. gers 
Grat. Gras. 
melok Milh. em Oheim.imelk Milch. enk Oheim. molk Milh. om Oheim. 
gerdel Gürtel. gref Grab.igeddel Gürtel. greft Srab.\gerdel Gurtel. greft Grat. 









hnekka Nacken, fest feſt.nek Nacken. fest feſt. nécke Nacken. fest feſt. 
weder Wotter. feld Selb.iwödder Wetter. felt Fold. whader Wetter. red Zeh. 
kervaterben.thweres queer.\önkennelk einterben.thwerskervje erben. twers quer. 
queer. 
fast faſten. wätter Waffer.iföstie falten. water Waffe. 
flag Schlag. Fang fengen. fläk Schlag. länge ſengen. 


(estia faften, wetir Waſſer. 
flek Schlag. fonga fengen. 


bled Blatt. ekker Ader.iplad Blatt. äcker Ader.ipiädd Blatt. écker Adır. 
herd hart. berch $Berg. |hard hart. barg Berg, aber: hedd hart, bezug Berz. 
| bärgan Bergente. 

hebba haben. hab haben, häbbe haben. 

bed Bett. befta hinter. had Bert. Aäft hinter bedd Bett. bäte hinter. 
weddia wetten. erm arm.|wäd wetten. ärm arm. [wedje wetten. erm am. 
erg arg, böfe. erva ber &xbe.järch arg.  Ärv ber Exrbe.lerg arg. erve der Erbe. 
ebba Ebbe. gled glatt. Ab Ebbe. gläd glatt. ébbe Ebbe. gledd glatt. 
fterva ſterben. thet das.|ftärv fierben. dait: dag, |fidrne ſterben. det das. 
berd Bart. bern Kind. heôd Bart. ben Kind. Ibärt Bart. beiden Kind. 
kerl Kerl. ftert Schwanz.|jel Kerl. Lie Schmanz.ikerrel Kerl. Net Schwan. 
herne Winkel, Ede, hen Winkel, Ede, (Plattd.: hörn Winkel, im 
Saterl. fehlt es.) 


HFelgolandiſch. 


Hd leiten. 


fet fegen. ſes ſechs. 
fkarp fcharf. alk, ark jeder. 


ädder: Ader. 
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wuierddftießſch 


ſeegs ſechs. 


Veſtſrieſiſch. 
liede leiten. 


(holl. speek Radſpeiche. 


ſette ſetzen. ſegs fechs. 


erk, ark, arken jeder. ſcherp ſcharf. elck jeder. 
edder ftũh. «ni nath.) eder frũh. efter,ehfternad).|yer frühe. aefter, efter nach: 


aeder Ader. 


füst Fauſt. bätere beffern.|fest Fauſt. 


radd Rad, 


fmak ſchmecken. gars Gras. |fmagefchniedten. gars Gras. Meeke ſchmecken 


molk Milch. 
körtel Gürtel. graf Stab. 
nak Nacken. fast feſt. 


wedder Wetter. 
kerv Eerben, 


weiter Wafler. 
(fkrürje ſengen.) 


pied Blatt. 


har hart, :berg Berg. 
na Baben.. 
ba.d Bett. belt Hinter. 


wädde wetten. arm arm, 
arv der Erbe. 

abb Ebbe. 

fterv fterben. .aöt das. 

värt Bart, (kin Rind). 

karmenKerl. ſtört Schwanz. 

horn Ede, Winkel, 


greeft Grob. 


necke, nicke Naden. 
wa’er, waeer Wetter. 


fest Sauft. betterje beffern. 
ftaef Stab, red Rab. 
gerz 
Gras. 


öm: Obheim.|molke Mil. ohm Oheim \molcke Mitch. yem Oheim. 


(hol, gordel Gürtel.) graef 
Grab. 

necke Naden, fest ef 

waer Wetter. fijia Feld; 


karve ferben. twars queer. kerve kerben. dwerz, twars 


waa'er, wa'er Wafſer. 


bläd, bled Blatt. 


haa haben. - 
bed, bäd Bett. 
ärm ‚arm. 
eerg arg. erwe der Erbe. 
ebbe, ebe Ebbe, 
dat das. 
barn Rind. 


ebbe Ebbe. 


queer. 
wetter Waſſer. 
flagh Schlag. fangerig an: 
gefengt. 


Ibled Blatt. ech Ude. 


hird-hart. berg Berg. 

habba haben. 

bed, bod Bett. aefter hinter. 
‚earm arm. 

erg arg. eerwa ber Erbe, 

gled glatt. 

ftearre ſterben. dat das. 


pird Bart.‘ bern, born Kind. 


ftert, ſtört Schwanz.itziert Kerl. füirt Schwanz; 


heern, hörn, jaan Ede. 


herne, horne Winkel, Ede, 
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Altſtitſiſch. Wangerogiſch. Salerlandiſch. 
merie Stute. bede Bitte.Imer Stute. bed Bitte. maͤre Stute. bidde Bitte. 
plegiapflegen. quern Mũhle. pies pflegen. quen Hand: |plägje pflegen. 

müble. 
(werd Schwert. enda Ende. itwed Schwert. ein Ende.irwed Schwert. änd Enke. 


kerke Kirche. leld Gelb.inirik Kirche, ji Geld. Iferke Kirche. jeld Set. 


degar Tage. helpa helsidigge Tage. hilp heifen.'däge Tage. helpe helfen. 
fen. 
fend find. epen offen. |fint find. ippin offen. Irünt find. äpen offen. 


beren geboren. hreg Rüden. hirrin geboren. rig Rüden.Ipeddend geboren. rägg 


Rüden, 

fweren geſchworen. flepenifwirrin gefchworen. Miipin ſ.odden geſchworen. Noepen 
geſchlafen. geſchlafen. geſchlafen. 

Noten geſchloſſen. Nieten ge⸗Nittin geſchloſſen. Nittin ge⸗ laͤten geſchloſſen. fläten 
ſchliſſen. ſchliſſen. geſchliſſen. 

fketen geſchoſſen. beden ge⸗ſchittin geſchoſſen. biddiningäten geſchoſſen. beden ge 
boten (von: bieten). geboten. boten. 

hrepen gerufen. ripin gerufen. röpen gerufen. 


bifel befahl. feder Vater.\nitöi befahl. för Vater. Ibifäl befahl. färr Vater. 
therp Dorf; fpera fpüren.\dorp Dorf. fpör fpüren.iterp Dorf. Ipöre ſpüren. 


ketel Keffel. fkel fol. |fittel Keffel. MI fol. Ifätel Keffel. fgell foll. 
let fpät, Ned Stätte. litt fpät. ſtirnt Stätte. Iläte fpät. Ned Stätte. 
mel Mehl. fiela fehlen. mit Mehl. ſtille ftehlen.mäl Mehl. Ltäle fehlen. 
fkera ſcheeren. Smerefchiri ſcheeren. Afmirilgäre ſcheeren. mär 


Schmiere. Schmiere. | Schmiere. 

teringe 3ehrung. brekabresitiring Zehrung. brik bretär.nge Zehrung. bräke 
hm, hen. brechen. 

quetha fprehen. Imeihiquider fprehen. Smithiquöde fprechen. ſmidd 
Schmied, Schmied. Schmied. 


lesa leſen. wesa fein. lize leſen. wize fein. |iäze leſen. wäze fein. 

fkelde Schuld. hengstifchii Schuld. hingst Pferd. eoͤlle Schuld. Nningst 
Hengſt, auch wohl Pferd Hengſt. ha.ngst Pferd, 
im Allgemeinen. | gen. comm. 
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HZelgolandiſch. Nordfrieſſch. Veſtfrießſch. 
dedde Bitte, mar Stute. (hol. merriepaard Stute.) 
pläg pflegen. quern Handmühle. Iplijgje pflegen. 
(wer Schwert. . [wird,(weed, ſwud Schwert. 
eyn Ende. 
karrk Kirche. jil Geld. ifärk, Körk, ſjerk Kirche.tjercke Kirche. juld Gelb. 
däg’ Tage. help helfen. dage, däge Tage. deagen Tage. holpe hel⸗ 
fen. 
fent find. é pen offen. |fen find. &pen, äben, ipenifint find. iepen, ypen 
offen. offen. 
gebören geborm. rögg reg Rüden, berne geboren. reg Rüden. 
Rüden. Ä 
fwirren geſchworen. flippen fwern gefhmworen. fliepen 
gefchlafen. gefchlafen. 
Nlitten gefchloffen. flitten fieten, flen gefohliffen.Ifietten gefchloffen. fNijtten 
gefchlifien. gefchliffen. 
fkütten gefchoffen. . fketien gefchoffen. fchetten gefchoffen. bean 
geboten. 
rüppen gerufen. roopen gerufen. 
befel befahl. fär Vater. faer, faar Vater. |befeal befahl. faer Vater. 
fpöre fpüren. torp, terp Dorf. Spörreldorp Dorf. 
fpüren. 
fettel Keſſel. fkell fol. |ml, ſel Keffel: fchel foll.Itjettel Keffel. N fol. 
jet fpät. Ned Stätte. |ftad, Nät Stätte, let fpät. ſted Stätte. 
mel Mehl. meel, mal Mehl. moal Mehl. ftelle fehlen. 
fkar ſcheeren. (märifkere ſcheeren. fcherre fcheeren. ſMoar 
Schmiere. Schmiere. 
törung Zehrung. teeringe Zehrung. brecke 
brechen. 
fmit Schmied. quede fprechen. fmid Schmied. 
1es leſen. wes fein. wefe fein. lezze leſen. wesfe fein. 


fkül Schuld. hingst Hengſt hingst Hengſt undifchild Schuld. hiinst Hengft 
und Pferd. Pferd. | und Pferd. 











ftera Stem. beva beben.Iftir Stern. bivi beben. ſiirne Stem. bisje beten. 
felva ſelbſt. felover Silber. Nlven ſelbſt. Mver Silber. ſèll.ven ſelbſt. fellser Silber. 


bregge Brũcke. delva graben. hrüg Brüde. auly graben, braͤgge Brücke. 
nad) Würmern. 


luͤrnog lebig, 






fenneSumpf, Moor. lethog fan Moor. lédeg ledig. 


ledig. 


eg Schmertfchneide. hefl(hef Meer, welches v.Richtsjegge Mefferfhärfe, Tuch⸗ 


Meer, bofen als haf, als ein sand. Im oflfr. und 
wanger. Wort aufführt,), jeverfchen Plattd. kennt 
kommt in der wanger] man bad Wort haf in 
Mundart nicht vor.) djül der Phrafe: dat haf bül- 
iggen der Strand an eis) lert. 
ner Seite der Inſel. 

nette Nep: (gören Nek.) net Neg. 


I. bita beißen. dik Deich.|bit beißen. dik Deich. 

driva treiben. ſit fünfldriv treiben. Liv fünf.ldrie treiben. Kia fünf. 
hi er. hi er. hi er. 

fiftine fünfzehn. fir ferne.füftin fünfzehn. fir. feme.|fiftin fünfzehn. fir ferne. 

gifelia geißeln. glida gleiten. Igifel geißeln. glid gleiten. |gisfelje geifeln. gliede glei⸗ 

| ten. 

grips greifen, hwile Weile. grip greifen, wil Weile. gripe greifen. wille Weil. 

bir bier. hiton hießen. hir hier. hiten hießen. .Ihir bier. hitene bießen. 

wit weiß. isern Eifen. |wit weiß. irzen Eiſen. |wit weiß. irzen Eifen. 

tzife Käfe. kai Knie. Mifiz Käſe. kni Knie. Mflfiz Käſe. kuibel Knie B. 
Leib. Leib, Leib. 

ik glei. pine Bein. Iglik gleich. pin Pein. Ilik gleich. pinne Pein. 

pipeRöhrknochen. rikereich.pip Pfeife. rik reih. pipe Röhrknochen, Pfeife. 
a rik reich. 

fide Seite, .min, thin, fialfid Seite. min, din, fin/fide Seite. mis, din, sis, 
mein, bein, fein. mein, dein, fein. masc. min, din, fin, 

fem. u. neufr, 





bitte beißen. dik Deid. 
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geigelauuſc Nnenſeichſqu. wrnrimag 
tor Stern. bebberke haben. jfieer Ceem bevern beden. fteat, ftierie. Stern. (Go 
beven beben.) 
Fallev felbft. fülver Son feiv; Al, fallew' 2 felm, ſfaſm ſelbſt. 
—* 
bregge Brũcke aune at 











bress Beide -- —2* brö Vrcke . 


leddig ledig.  Ifehn PR von einam Gia⸗ einhe Moor. ca, [> 
5 ben ingeſchloſſenes dand⸗ lie. 
ftuck. 










ech, ägh Rand. haf, ‚bee s Kante, Rand. 
Mer. : 


nat Neéetz. 


bitte beißen. ai Deich. ijtie beißen. dijk Dat, 

drive treiben. . fiv fünſ ariwwe teriben. net af drfeuwe treiben. ne fi 
hü er. hi er. hij er. 

föftein fünfzehn. fie ferne. fieftein fünfzehn. fter feeneı!fijftien fünfzehn. ner fer 


fklid gleiten. Made ‚gleiten, glisfelje geißeln. glijdde 

on .. N en. 

grip greifen. .- |grlep- gräfen, wile Weite grijpje greifen. Wille Wale 
hir bier. ‚hir bier. ‚teten. hießen, -|hier ‚bier. hietten hießen; 


wit weiß. - iren &ifen. wit weiß. jaara Eiſen. 

fize Käfe. knebb,an Knie. 
if Leib, 

ik gleich. pin’ Pein. 

pip Pfeife. rik reich). 


wijt weiß. Ijrzen Ciſen. 
kne, knei, knebel,itzijffe Käfe. knier Knie, 
knebien Anie uff Leib.| Hjve Leib. | 
a Nik glieich. pijnne Pein“. 
piepe Brite plip Pfeile. rk: reich 
fid Seite. min, din, fin,ifidd Seite. minn,- ‚aan, fijde Seite. mijn, ax; fin 
nein, den, fein. finn: mein, bein fein. mein, dem, fein. - -- 


da Zeit. ME Siel. duſuag Bei. Mil Sie di 


froh. froh. 
ſchier. dli.e bleiben 


td Zeit. M Siel. 
froh. 

















flita fchleißen. fmita werfen.{fiit fchleißen. Amit werfen. ie f ſchleißen. fmitle me 
fen. 
Iitha leiden. mitha meiben.|itru leiden. mirn meiden.|lidde leiden. midde man. 


Dwit fehr, viel. fie fi 


Swithe fehr. fri feei. (with ſehr. frt fee. 
dej Tag. mej mag Di 


di Zag. mi mag. mi mid.|dt Tag. mi mag. mi mid). 


iht dich. a dich. mich. di did. 
bi bei. Ipia fpeien. mielbt bei. pi fpeim. ni neu.ibi bei. ſpẽ. ſpeien. n 
neu, neu. | 
fia nähen. wia weihen. |fi nähen. ſe. nähen. we. weihen. 


di ber. tigje gebeihen. 
wie Weib. wike Bol 
fwisje ſchweben. 

je keifen. rer junge 
Rind. 


thi der. tigia gebeihen. Idan, de, de ber. 
wit Weib. wike Woche.\wäf Weib. wäht Woche, 
fwiva fchweifen, ſchwanken. ſwarv ſchweben. 
kivia teifen. hrither Rind. (cur keifen.) 


I. viäda bitten. drinkalbid bitten. drink trinken. ſhidde bitten. drinke tin 
trinken. 

finestre Fenſter. fingerifinfter Fenſter. finger Fin⸗ſinſter Fenſter. finger I 
Finger. gar. ger. . 

fisk Fiſch. th Glied. Ifirk Fiſch. Ih Glied. Ifsk Fiſch. md Glied. 
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Selgsleniife. Worhfciekfc. Werrichfh. 
tin fcheinen. Lkriv fchreis [kriwwe fchreiben. Ichijne ſcheinen. fchrienwe 
ben. fhreiben. 

fplet, fplit fpalten. fplitte fpalten. £olje ſchneiden. ſplijtte ſpal⸗ 

ten. 
rid Streit. ftrike ſtreichen. ſtrijd Streit.ftrijkeftreichen. 
win Schwein. win Wein.Ifwinn Schwein. - win Wein, 


dd Zeit. fil Sie. tidd Zeit. Mehl, Mil Siel. ſtijd Zeit. . biy, biijd froh. 
bild, birr froh. 
fker, [kier fchier. bliwwe, blieuwe bteiben, 


bläwwe bieiben. 


bitv bleiben. 


fwye. fchweigen, 


tswige ſchweigen. 
tit fchleißen. fmit werfen.Ifitte fchleißen. fiijtte ſchleißen. Amijtte wer- 
fen, 
ide leiden. mide meiben. ye leiden formye vermeis 
den, 
fret frei. fey frei. 
läi Tag. mai mag. müidät, dei Tag. mei mag.dey ag. mey mag. my 
mid. dü did. mi mich, di dich. mich. dy did. 
ai bei, fpei fpeien, nei neu.|bi, bei bei. ni neu./by bei. fpie ſpeien. ny 
neu. 
Fei nähen. wel weihen. |fiie, fleje, feje nähen. weje, 
|. wije meiben. 
dü ber. di der. de der. tijgje gedeihen. 
wüt Weib, wek Woche.|wür Weib. weg Woce.|wijv Weib. wijcke Woche. 
fwabbe ſchweben. 
riere junges Rind. 
bed bitten. driak trinken. pidde bitten. drincke trin: 
ten. 
fenfter Fenſtet. finger Fin- finger, fenger, fan-finfter Fenſter. finger Fin⸗ 
ger. ger Finger. ger. 


fesk Fiſch. fit Glied. |fask, fesk Fiſch. leth, lass, fisck Fiſch. hea Glied. 
| led Glied. | 
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Altfrichfc. Wergrrogift, Setrriändie, 
in in, ein... kin Kim. in u. in in, en ... kin-in u. fa in, ein... (ii 
back Kinn. Kinn.) 


litik Bein. middei Mittag.ilitk Bein. midi Mittag. litux fein. middej Rita 
mith mit. nima nebmen.mit mit. nimme nehmen.jmedd mit. nime neıma 


pisfia mingere. rib Ribbe.pis mingere. rik Kibhe.| je mingere. rübbe Rip 
fini Sehne. ſitta ſitzen. ſinne Sehne. : fit fügen. Ifine Sehne. ſitte fm 
fkila ſollen. fkip Schiff. m follen. Tchip. Schiff. ſgélle follen. feip Sci 


is iſt. thing Ding. is if. dag Ding. is iſt. ding Ding. 


thwinga zwingen. thwing zwingen. twinge zwingen. 
widsia Wiege. wixliawidz Wiege. wixel wech⸗ wédzꝛe Wiege. wixl 
wechſeln. ſeln. wechſeln. 


hille Hölle. licht leicht. Ihil Hölle. licht leicht. hélle Hölle. ligd leicht 
hiri ihr. him ibm. minihiri ihr. him ihm. minihire ihr. Iim ihm. u 


weniger. wenig. wenig. 
lidzia liegen. pik Pech. Itdz liegen. pik Pech. liezze liegen. pik Pd. 
wia wiſſen. libba leben.iwitte wiſſen. Hb leben. |wite,wöterifien. lie 


lippe Lippe. mfdde mittt 


lippa Zippe. midda mitten.ilip Lippe. : mid mitten. 
fpringe fpringen. wine 


fpringa fpringen. .winterifpring fpringn. win 
Minter. Winter. Winter. 

binda binden. ivin eben.!pin hinden. fven eben. |binnde binden, im MM 

livere Leber. pisel Stube.liiver Leber. piael Stubeliner Leber. pizel Cal 

rida teiten. wilde wild. Irid reiten. wil wild.. Iridde reiten. wild mi 

irihe] Erde. hirth Heerd. ſird Erde. hir Herb. ed Erde. med Heerd. 

ik ich. Ali Schwiele. Nik ich. in Schwiele. Nik ich. Ut Schwiele (MM 

' ält). 

gripin gegriffen. Amithe'gripin gegriffen. Amfrniderilgripen gegriffen. fm 
Schmiede. Schmiede. Schmiede. 

finda finden.. wind Winb.|fin finden. win Wind. |finde finden. wind gi 

hirte Herz. fikur ſicher. hart Herz. föker ficher. hart Herz. fäker MR 

himul Himmel. Dit ed. |hemmel Simmel, et es. hoͤmel Himmel ei th 


widwe Witte, kribbe wädü Wittwe. krüb Krippe. widewia gie. —8 
Krippe. Krippe. 
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Helgelandifd. Werdfriehich: Wekfeihfd. 
', in in, en... kenön m. kan Kinn, iin in, ein ... 
Kinn, 
ij Elein. meddat Mittag. ut, leit. Hein, lijts Bein. middey Mittag. 
et mit. nem nehmen. |me mit. namme nehmen.Imits mit. nimme, neimme 
u W— nehmen. 
ribb Rippe. robb, rabb Rippe. |pisfje mingere. ribbe Rippe, 
n Sehne. Set fiten. fet figen. fitte figen. 
cell follen. ſkep Sciff.Ifkel follen. fkap, fkepifchille, fille follen. (chip 
Schiff. Schiff. 


3 iſt. ding Ding. 

winge zwingen. 

räg Wiege. wesfele wech⸗ 
feln. N wechfeln. 

el Hölle. legt leicht. Ihille, helle, hei Hölle. ihelle Hölle, ‚licht leicht, 

er ihr. hem ihm. minjher ihr, ham, hem;, hän,iher, har ihr, him ihm. 


es if. ng: Ding. is ik. ding Ding. 
. . \twinge zwingen. 
widze Wiege. . wigselje 


menig. | hau ihm, min wenig.| min tmenig. 
ie liegen. pek Pech, pack Pech. .  Hzze liegen. , 
vet wiſſen. l&wwe leben, läwe leben. witte wiſſen. libhje leben. 


lippe Lippe. midde mitten. 
:wonfer, wunter |fpringe fpringen. winter 
Winter. : Winter. 
even, eſſen eben. hynne binden.. even eben, 
liwwer, lewwer. Leber, 


ep Lippe. medden mitten. 
pringe ſpringen. woönter 
Winter; 

iin binden, iven eben, 
iver- Leber, - 

rijde reiten. wii il. 
örde, eerd, eierd Erde. iyerd Erde. .hird Hacexd. 
ick ich. ee}, il Schmiele,lick ich. Be 


r Erde, 
k id. 
ſmitte Schmiede, | grüippe gegriffen. Smilie» 
Te . fjoer Schmiebdefeuer. 
in finden. win Wind. fiinne finden. wijn Wind, 
1art Herz. fäker ficher. herte Herz. Njker ficher. 
ocht Himmel.) et «8. Ihemmel Himmel, hat, het,|himel, hymel vimmel. ‚ie 
‚hit e. u : es. 
weduwe Wittwe. riibe 
Wittwe. 


wöddewä Wittwe. 





192 
















Altfriekſch. Wangersgifch. Saterländife, 
fkip die Anhängefilbe, wie fchüp Anhängefilde, wie in:|fkup Anhängefilbe, mi u 
in: friondfkip, burfkip.| frünfchüp. frändfkup, bärfky. 
fwima Schwindel. bifwäm ohnmädhtig werben. wine ohnmãchtig 


ſigun ſieben. nigun neun. ſjagen ſieben. nlägen neun. dem ſi ieben. * 


kinig König. tina pflügen |köning König. 
milte Milz. 

Eine dem Friefifchen ei] Die wangerogifche Beto⸗ 
genthümlihe Eriheinunginung des 1 in biefer Bre 
(Srimm db. Gr. pag. 407 chung, während beim Diph⸗ 
Ste Aufl.) iſt die Brechungithongen in das u den Ton 
bes i in iu vor ch; Beisihat, fcheint auf einen fol 
fpiele davon find: hen Unterfhieb auch im 

Altfriefifchen binzumeifen: 
fiuchta fechten. kniuchti rfucht Recht. Niucht 

Knecht. riucht Recht.| fchlecht. knecht Knecht. 

fiiucht ſchlicht. thria, fliüg. 


Ikön.g König. tilje 7 
milte Milz. 


füchte ſchelten, ſtein 
rucht Recht. Aa 
ſchlicht. Knecht Ant 


A | 
©®. fiög ſchlug. ürdg trug.ſlaug ſchlug. drang trug.Inäg ſchlug. drũg Il 
dök Tuch. bök Buch. |dauk Tuch. bauk Buch. aok Tuch. bök Bit 
hröpa rufen. endch genug.|raup rufen. nauch genug.Irö.pe rufen. nög MW 
overe Ufer. plöch Pflug.lauver Ufer. plauch Pflug.löger Ufer. plög PM 


prövia darthun. prauv Eoften, ſchmecken. |prövje often, ſchmeaͤn. 
fiöka fluchen. flauk der Fluch. Nok flus|flöke fluchen, gewehalih 
chen. wönskje. 


föga fügen. loch Dit. |faug Zuge. lauch Dorf. önfögje einfugen. 14 h 
Häufer in der Nähe M 
Kirche. 


ftönda ftehen. dven Ofen.Iftaun ftehen. auven Ofen. ftönde ſtehen oͤgen + 
fönd Sand. didd Blue.Ifaun Sand. bidd Blut. ſond Sand. blöd ® 
god gut. nda Hut.  |gdd gut. höd Hut. gdod gut. id Hut 


Helgolandiſch. Vordſrieſiſch. | Weſtfrieſiſch. 
p Anhängeſilbe, wie in:|fchep Anhängeſilbe, wie in: ſehip Anhängeſilbe, wie i 
frénſkap, bürfkap. fiälfchep Geſellſchaft. frjaenfchip. 
imme ohnmädtig wer⸗ſwömme ohnmädhtig wer: 
den, den. " 
en fieben. nägen neun.|fowenfieben. njüggen neun. ſaun, fan fieben. njueggen 
neun. 
nneng König. könning König. kening, keuning König. 


(holl. mit Mit.) 


recht Recht.  Flechti (Nach) Grimm pag.407| fTjuechte fechten. rjuecht 
fhliht. knecht Knecht. rogt Recht.) — knecht| Recht. Lijuecht fchlicht. 


Knecht. knecht Knecht. 

uͤg ſchlug. drüg trug. floeg ſchlug. droeg trug. 
uk Zub. buk Buch. doek Tuch. doeck Tuch. boeck Buch. 
up rufen. nugg genug. nög genug. roppe rufen. noag genug. 
run Ufer.) (härreviover, aaver Ufer. plögicholl. oever Ufer.) pluwge 
Pflug.) Pflug. Pflug. 
röve often, fchmeden. prieuwe koſten, ſchmecken. 
lücke fluchen. flocke fluchen. 

In den jeverſchen Kirch⸗ fawgje hinzufügen. loeg 
örfern heißen die Häufer ift in Gröningen und 
ben der Kirche: dat ldeh, Drenthe ein Dorf. 
m Gegenſatz zum Kirchſpiel. 
un ſtehen. oven, ouvn Öfen. ſtean ſtehen. nwne Ofen, 
m Sand, bladd Blut. blot, blöt Blut. ſan Sand. bloed Blut, 


ad gut, Audd Hut. Igöd, göld, gud gut. höd,goe gut, 
hat Hut. - | 
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Altfeiehfc. Wangetogiſch. Saterlandiſq 
möder Mutter. - (mim, mim Mutter.) er, mö.r, auch: mean 
Mutter. 


bröther Bruder. föt Fuß.|brör Bruder. föt Fuß. |brdr Bruder, föt sl 
w zu. för fuhr. NMödtd zu. för fuhr. Nlöditd zu. für fuhr. MM 


Fluth. Fluth. Fluth. 
fögid Vogt. möna Mond.Itöget Vogt. mon Mond.toͤged u. koͤed Vogt. nk 
Mond. 
pol Pfuhl. röder Ruber.ipöl Pfuhl. rör Steuer:|pdl Pfuhl. rör Stun 
ruder. ruder. 


fkd Schub. fköt Schoß. ſchoer Schuh. ſehd. tSchoß. ſgd Schuh. ſcsdt Shi 


blöla blühen. grdia wachſen. bloͤt blühen. gröt in ber|blö,e blũhen. groie nih 
Phraſe: wut gröft deri fen, gebeihen. 
’n thänerweder up! 
ftöl Stuhl. bösm Buſen. ſtol Stuhl. bözem Bufen |ftdl Stuhl. bözem dıln 
mönath Monat. öther d. mönt Monat. dr d. andre.Imönd Monat. dr d. a 
andre. 
öse Dachrinne. Özing der untere Rand beöiöze der untere Rand M 
Daches. Daches. 
iövia geloben. fört für. loͤr geloben. far für. Ilönje geloben. för fi 
öni ohne. dom Anhängefitbe,/äneohne. düm Anhängefiibe,|äne ohne. dd Anhänge 
‚wiein(waxdöm) eindöm.| wie in: wäxdüm. wie in: alendön. 
nöd ſtand. itan ſtand. ftöde ſtand. 
wöna wohnen. ftör groß.wäni wohnen. Nür ſchwer. woͤnje wohnen. für fer 
wöx wuchs. döre Thür,|wux wuchs. durn Thür.|wüx wuchs. döre Zhlt 
köle Kohle. möt muß. |külle Kohle. mut muß. |köle Kohle, möt mu 


wrögia tlgen. wrög eine Sache prüfen,[wrögje unterfuchen, ® 
DE um ein Urtheil darüber) Klagen, rügen. 

zu fällen. 
mdd Muth. | möd Muth. 


®. hol. hohl. hof Hof.Ihol Hohl. hof Kirchhof; hol hohl. hAw Hof. kat 
früher: wälh mit 16. Kirchhof: meidn dl 
hävi? mit zur Kirche? td höse heißt es in aM 

alten Formel. 
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Helgtlandiſch 


sem Mutter.) 


Aecdſritkſch Veſtſrießſch 


(meem, mem Mutter.) moer, moar Mutter. 


ar Bruder. fut Fuß. brödder, bröer Bruder. broar Bruder. ſoet Fuß. 
zu. fluidFluth ta, tö, tiin zu. floth Fluth.ſto, te zu. foer fuhr. floede 
Fluth. 


mün Mond. väget, fagt, voget MWoget.fad Vogt. moanne Mond. 
.. .mön Mond. 
rar. Ruder. poal niedriges- Band, roere 
Ruber. 
m Schub. kant Schoß, on Sub. int Schoß. fchomaceir Schufter. 
fehertte Schoß. 
ole bichen. groie ge⸗blaye blühen. growe, grojalbloeye. blühen. groeya 
Deihen. wachfen. wachſen. 
ul Stuhl. ndeleEtihi doe leme Vuſcn 
ant Monat, ur d. andre. mön Monat. oer, üderſmoanne Monat. oar d. 
|» more. ander. 
oosling, uleng der untere 
Rand des. Daches. 
elöve geloben. för; för für. lowe egeloben. fahr, fuar fuͤr.love geloben. foar für. 
ne ohne.ddm Anhaͤngeſilbe, on ohne. domme Anhänge 
wie in: &gendöm. filbe, wie in: eyndomme. 
tund fland. . f -  |fiee fand. 
vüne wohnen. | 2.2. Twenjetwehnen Sijoer (he. 
dör Thür, ‘ dör Thür. wuwgs wuchs. daare Thür. 
öl Kohle. mut muß. mut muß. koal Kohle. moat muß, 
' wrüge tügm. : .  |wruwgje rügen. 
nudd Muh. moed Muth. “ 


ndn höf, haaf Hof, hol hohl. hoaf Hi. 
auch: der Kirchhof und: 
bie Kirche, 0 


ol hohl. kärkhof ichber. Mi 
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Altfeiehfch. Wangerogiſch. Saterländile, 
fponna fpannen. fpon fpamnen. fpönne ſpannen. 
dom Damm. folgia folgen.dümming Damm. folg folIdom Damm. fölgje fin 
gen. | 


folk Volt. Tom von. folk Voll. fon von. Ifölk Voll. Ton von. | 

holt Hol. kop Becher;iholt Holz. köpken Xheesiholt Holz. kop Kopf; de 
Kopf. taſſe. cher. 

kort kurz. kronk krank. Kort kurz. kronk krank. |küt kurz. kronk ku. 

lom lahm. mon Dann. lom lahm. mon Mann. lam lahm. mon Ram. 

monia mahnen. monichimönnt mahnen. mönnichimönje mahnen. mi 
mancher. mancher. mancher. | 

olie Del. onklef Knöchel. oln Del. onkel Knöchel.jölje Dei. omkel Anühk. 

fponne Spanne. fong Se-|fpon Spanne. fong Ge⸗Ppon Spanne. fang % 
fang. fang. fang. 

ftrot Kehle. thonk Dank. ſtroͤtti Kehle. thonk Dank.iftröt Kehle. tonk Dat, 

top Bopf, Haarbüſchel. gong top Haarzopf, Spige. gongitop Haarzopf. gong Gr 
Gang. Gang. 

hlot 2008. knop Knopf. lot 2008. knop Knopf. lot, löt Loos. kndp Kur. 

rok Rod. ftok Stod. Irok Rod. fiok Stod. Irok Rod. fiok Eid. 

Motte Nafenfchleim. oxa.Mmot Rafenfchleim. os Ochſe. Mmoͤtte Naſenſchleim. it 
Ochſe. | Ochſe. 

ongost Angſt. bord Bord. ongst Angſt. böd Bord. ſongst Angſt. nid Don 


borga Bürge. god Gott. börg Bürge. ga Gott. hoͤrge Bürge. god Get 
forke Gabel. forth fort.foͤrc Gabel. fört fort. koͤrke Gabel, phöd ft 
gold Gold. horn Hom. |g6l Gold. hön Dom. |göld Gold. höden der 


porte Thor. word Wort.ipdert Thor. wod Wort.Ipöte Thor. wöd Bir 


north Norden. fkomelnörd Norden. fchdemindde Norden. fein 
Schaam. Schanm. Schaam. 

brond Brand. long lang. brant Brand. läng lang.'hrönd Brand. long IM 

nofe Nafe. ponne Pfanne. naet Naſe. pin Pfanne. Inöze Naſe. pönne Pie 


ondwardia antworten. ofiantwört antworten. auf ab.Iöntwödje anttworten. deh 
ab, von, von. 
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Helgelandiſch Nerdfrieſch Wehfrichfe. 
[panne fpannen, 
fulg folgen. däm Damm. idaem Danim. folgje folgen. 


Ik Volt. Tan von. 
lt Holz. kop Kopf. 


fuan, fan von. foick Belt; - fen von, 
holt Holz. kop Kopf. |hoalt, hout Hol. Kop 


Kopf. 
ırt kurz. krank krank. kronk krank. |kirt kurz. 
n lahm. man Dann. |löm, laam lahm. laem,loam lahm. man Dann. 
öne mahnen. männig meanje mahnen. mennig 
mancher. mancher. 
lle Oel. (knöckel Knödjel.)iöl, oel Del. onkel Knöchel. oatje Del. - 
fong Giefang. faang, fjong Geſang. fang: Gefang. 


dank Dan. 
op Zopf. gang Gang. 


ftroate Kehle. tanck Dank. 
top, tap, tup Zopf. gongitoppe Zopf. 
Bang. 
lod 2008 knöp, knàp Knopf.|lot Loos. 
rock Rod. fioack Stod. 
(not Nafenfchleim. oxselfnoad fehlecht, nichtsnutzig. 
Ochſe. ogse Ochſe. 
börd, börd Rand, nengste Angſt. boerd Bord. 
Einfaſſung. 
god, gaad Gott. |borge Bürge. goad Gott. 
forck Gabel. | forcke' Gabel. ford fort. 
göl, gul Gold. hörn Horn goald, goud Gold, hoarn 
Horn. I 
ord, word, wurd,\portte Thor. wird Wort. 
unrd Wort, 


ot Loos. knop Knopf. 
fiok Stod. 
03 Ochſe. 


ingst Angſt. burr Bord. 


burg Bürge. god Gott. 
furt. fort. 
gul Gold. hürn Horn. 
wur Wort. 
nat Norden, z. B. näthürn. nourd Norden, fchamıne 
| Schaam. 
hrand Brand, lung lang: long Tange. . "|bran Brand. : lang: lang. 
nözet Nafe. pon Pfanne.Inaas, nôs Naſe. paan, noas Naſe. 
pön Pfanne. 
antworte antworten. uf ab, of, ab, von. -\antwird antworten. aef ab, 
von. Zu von. 
Stiefifpes Archiv. 1. | 14 





feoh. 
fkire fchier. bilfva bleiben.|fchir ſchier bitv bleiben. Meier pli. e bleta 


gen. gen. 
fiita ſchleißen. lta werfen. ſchleißen. Imit werfen.|fiftte ſchleißen. fmitte ww 
fen. 


Utha leiden. mitha meiden. Urn leiden. miru meiben.|lidde leiden, midde mein. 


Swithe ſehr. fri frei. |fwith ſehr. fri fee. fwit ſehr, viel. fr& fü 
Tag. mi mag. mi mich.lat Tag. mi mag. mi mich. dej Tag. mej mg. Mi 


tht dich. dt dich. mich. di did. 
Di bei. ſpia fpeien. mieldt bei. £pt fpeien. minen.ibi bei. Ipe. ſpeien. ® 
neu, neu. 
fla nähen. wia meihen, |fi nähen. fe. nähen. we. weihen. 
thi der. tigla gedeihen. |dan, de, de der. dt ber. tigje gebeiben. 
wif Weib. wike Woce.|wür Weib. wart Wocheiwie Weib. wike Woch. 
fwiva ſchweifen, [hwanten.Ifwarv ſchweben. fwinje ſchweben. 
kivia teifen. hrither Rind.|(kur keifen.) kieje keifen. rer jung 
Rind, 


I. vidda bitten. drinkalbid bitten. drink trinken. bidde bitten, drinke trinken. 
trinken. 

finestre Fenſter. fingerifinfter Fenſter. finger Fin-/finfter Senfter. finger 81V 
Singer. ger. ger. 

fisk Fiſch. Mith Glied. Ifirk Fiſch. lith Glied. Ifsk Fiſch na Glied. 
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Helgolandiſch. Aerdftickſch. Weſtfrieſiſch. 


im ſcheinen. fkriv ſchrei⸗ Ikriwwe ſchreiben. ſchijne ſcheinen. fchrienwe 
ben. ſchreiben. 
ſplet, Iplit ſpalten. ſplitte ſpalten. Mnje ſchneiden. ſplijtte ſpal⸗ 
ten. 
fa Streit. trike ſtreichen. ſtrijd Streit. ſtrijke ſtreichen. 
win Schwein. win Wein. ſuinn Schwein. win Wein, 


Id Zeit. M Sie. tidd Zeit. Mehl, fi Siel. tijd Zeit. bly, bijd froh, 
bild, birr froh. 


bliv bleiben. fker, [kier fhier. bliwwe, blieuwe bleiben. 
bläwwe bleiben. ' 
tswige ſchweigen. Ä ſwye ſchweigen. 
it ſchleißen. ſmit werfen. Mite ſchleißen. flijtte ſchleißen. fmijtte wer⸗ 
fen. 
de leiden. mide meiden. lhe leiden formye vermeis 
| den. 
fret frei. fty frei. 
ai Tag. mai mag. müldäl, dei Tag. mei mag.ſdey Tag. mey mag. my 
mid). dü dich. mi mid). di dich. mid. dy dich. 
1 bei. fpei fpeien. nei neu.jbi, bei bei. ni neu.|by bei. fpie fpeien. my 
neu. 
fei nähen. wei weihen. Me, fieje, feje nähen. weje, 
wije weihen. 
dü der. dl ber. de der. tijgje gebeihen. 


wüf Weib, wek Woce.|wür Weib. weg Woche. wijy Weib. wijcke Woche. 
(wabbe ſchweben. 
riere junges Rind. 


bed bittm. drink trinken. -  Ipidde bitten. drincke trin: 


ten. 
fenfter Senfter. finger Fin⸗ finger, fenger, fan-finfter Senfter. finger $in- 
ger. ger Finger. ger. 


fesk Fiſch. fit Glied. |fask, fesk Fiſch. Ieth, lass,ifisck Fiſch. Hea Glied. 
| led Glied. 
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Altfeiehfh. Wengersgifh. Setertändi. 
in in, ein... kin Kian.lin u. in in, ein... kin-in u. min, ein... (ih 
back Kinn. Kinn.) 












litik Bein. middei Mittag.|iitk Een. midi Mittag. |littik fein. middej Mit, 
mith mit. nima nehmen.mit mit. nimme nehmen.imedd mit. nime nem 


pisfia mingere. rib Ribbe.'pis mingere. rib. Ribbe.|pisje mingere. räbbe Ar 
fin Sehne. fitta fißen. ſinne Sehne. fit ſiten. ſine Sehne. ſitte fm 
fkila ſollen. fkip Schiff. ni follen. chip. Schiff. ſgélle ſollen. ſcip Edif 


is iſt. thing Ding. is if. diag Ding. is iſt. ding Din. 


thwinga zwingen. thwing zwingen. twinge zwingen. 
widsia Wiege. wixliawidz Wiege. wixel mwechslwedze Wiege. wie 
wechſeln. ſeln. wechſeln. 


hille Hölle. licht leicht. hull Hölle. licht leicht. [helle Hölle. ligd lad 
hiri ihr. him ihm. minjhiri ihr. him ihm. minlafre ihr. Kim ihm mi 


weniger. wenig. wenig. 
lidzia liegen. pik Pech. Ilidz liegen. pik Pech. liezze liegen. pik Pech 
wita wiſſen. libba leben. witie wiſſen. Hb Ieben, vwite, woöͤte wifſen. liojelehen 


lippa Lippe. midda mitten.jlip Lippe. mid. mitten. 
fpringa fpringen. .winterifpring fpringen. win 
Winter, Winter. 
binda binden, ivin eben.|bin binden. iven eben. 
livere Zeber. pisel Stubeliver Leber. pizel Stube. 
rida reiten. wide wild. Irid reiten. wil wild. 
irine Erde. hirth Heerd.ſird Erde. hirt Heerd. [ed Erbe, Med Han. 
ik ih. Ui Schwiek. ik ih. Mi Schwiele. ik ich, Ut Schwiele (iM 
' ält). 
gripin gegriffen. ſmithe gripin gegriffen. Amirniderilgripen gegriffen. (milk 
Schmiede. Schmiede. Schmiede. 
finda finden. wind Wind.|fin finden. win Wind. Ifinde finden. wind in 
hirte Herz. fikur ‚fiher.hart Herz. feker ficher. hart Herz. fäker OR 
himul Himmel. lit es. Ihemmel Himmel. et es./hömel Himmel. et ® 


lippe Lippe. midde mi 
Ipringe fpringen. wi 


binade binden. il am 
liner Leber. pizel eul 
ridde reiten. wild mil 


widwe Witte, .kribbe wädü Wittroe. krüb Krippe.jwidewia Wittwe. kreh 
Krippe, ' Krippe. 
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Belgelaadiſq. Nordſrieſſch Veßſſricſiſch 








ı, in in, ein... Kenlöon m. kan Kinn. iin in, ein ... 
Kinn, 
tj Elein. meddai Mittag. ut, leit Elein, lijts Elein. middey Mittag. 
et mit. nem nehmen. Ime mit, namme nehmen.imits mit. nimme, nemme 
. mehmen. 
ribb Rippe. robb, rabb Rippe. pisfje mingere. ribbe Rippe. 
n Sehne Set fißen. fet fign. - . Sitte figen. 
kell follen. fkep Schiff. ſkel follen. ſkap, fkepifchille, fille follen. chip 
. Schiff. . " Schiff. 
s iſt. ding Ding. es iſt. ding: Ding. is it. ding Ding. 
winge zwingen. ‚ |twinge zwingen. 
väg Wiege. wesfele wech! widze Wiege. ı viele 
fein. wechſeln. 


æl Hölle. legt leicht, e, helle, hel Hölle, helle Hölle, licht leicht. 
ı er ihr. hem ihm. miniher ihr, ham, hem, hän, her, har ihr, him ihm. 


wenig, hau ihm. min wenig.| min wenig. 
wie liegen. pek Pech. pack Pech. :  |äzze liegen. , 
wet wiſſen. l&wwe leben, läwe leben: witte wiſſen. libhje ‚leben. 


ep Lippe. medden mitten. 
"pringe fpringen.- wörter 

Winter; 
»in binden, iven eben, 
üver Leber, - 


lippe Zippe. midde mitten. 
wonter, wanter Ifpringe fpringen. winter 
Winter: ... Winter. 
‚ even, effer eben. |bynne binden. . even eben, 
liwwer, lewwer Reber, 

rijde reiten. la wild. 
örde, eerd, eierd Erde. yerd Erde. .hird Dead. 
ick ih. eel, Schmiele, ick ich. a 


z Erde. 
Kid, 
fmitte Schmiede, grippe gegriffen. fmitte- 
. fjoer Schmiebdefeuer. 
fiinne finden, wijn Wind, 
herte Herz. Niker ficher. 
{hemmel Simmel, hat, het,|himel, hymel Pimmdl it, 
‚hit es. EB | es. 
weduwe Mitte. kribe 
Mittwe. 


Fin finden. win Wind. 
hart Herz. fäker ficher. 
(Iocht Himmel.) et es. 


weddewäf Wittwe. 
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Wangeroegiſch. Salerlandiſch 
ſchũp Anhängefitbe, wie in:ifkup Anhangeſilbe, wie m: 
frändfkup, bärfkep. 
ohnmãchtig wer⸗ 


Altfrieiſch. 


fkip bie Anhängefilbe, wie 
in: friondfkip, burfkip.| frünfchüp. 
fwima Schwindel. bifwäm ohnmädytig werben. 





den. 
figun fieben. nigun neun.fjägen fieben. niägen neun.|fögen fieben. n,Ägen nun. 


kön.g König. tilje pflügm. 
milte Milz. 


kinig König. tina pflügen |köning König. 
milte Milz. 

Eine dem Frieſiſchen eis Die wangerogifche Betos 
genthümlihe Erſcheinungſnung bes 1 in bdiefer Bre⸗ 
(Srimm d. ®r. pag. 407 ſchung, während beim Diph⸗ 
Ste Aufl.) iſt die Brechungichongen iu das u den Ton 
des i in iq vor ch; Bei⸗hat, feheint auf einen fol 
fpiele davon find: chen Unterfchieb auch im 

Altfriefifchen hinzuweiſen: 
finchta fechten. kniuchti rfiucht Recht. fiiucht 

Knecht. riucht Recht.| fchlecht. knecht Knecht. 

fitucht ſchlicht. thrfä, flidg. 


O. Mög ſchlug. drdg trug.|faug ſchlug. drang trug.Iüg ſchlug. drag trug. 
dök Tuch. bök Bud. Idauk Tuch. bauk Buch. dok Tuch. bök Bud, 
hröpa rufen. endch genug.iraup rufen. nauch genug.|rö.pe rufen. nög genug. 
overe Ufer. plöch Pflug.lauver Ufer. plauch Pflug.löger Ufer. piög Pflus. 


füchte fchelten, ſtreiten. 
rucht Recht. fhacht 
ſchlicht. knecht Knecht. 


prövia darthun. prauv often, ſchmecken. Iprövje koſten, ſchmecken. 
flöka fluchen. flank der Fluch. Nek flusjfiöke fluchen, gewöhnlichet 
hen. wönskje. 


füga fügen. loch Dit. |faug Zuge. lauch Dorf, önfögje einfugen. Id.g di 
Häufer in ber Nähe der 
Kirche. 


ftönda ftehen. öven Ofen.|ftaun ftchen. auven Ofen.|ftönde ftehen. oͤgen Ofm 
fönd Sand. blöôd Blut. ſaun Sand. blöd Blut. ſond Sand. blôed Bl. 
god gut. ‚höd Hut. 8dd gut. höd Hut. god gut. höd Hut. 
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— — —— N es 


HZelgelandiſch. Hordfrichfch. Weſtftieſiſch. 
ıp Anhängeſilbe, wie in:|fchep Anhängeſilbe, wie in:\fchip Anhängefilbe, wie i 
frenfkap, bürfkap. fiälfchep Gefellfchaft. frjaenfchip. 
imme ohnmächtig mwersifwömme ohnmächtig wer: 
den, den. . 
ren fieben. nägen neun.|fowen fieben. njüggenneun.|faun, fan fieben. njueggen 
neun. 
nneng König. könning König. kening, keuning König. 


(hoff. mitt Milz.) 


recht Recht. flechti (Nady Grimm pag.407| Tjuechte fechten. rjuecht 
fhlicht. knecht Knecht. rogt Recht.) — knechti Recht. Lljuecht ſchlicht. 


Knecht. knecht Knecht. 
üg ſchlug. drüg trug. floeg ſchlug. droeg trug. 
uk Zub. buk Bud. doek Tuch. doeck Tuch. boeck Buch. 
up rufen. nugg genug. nög genug. roppe rufen. noag genug. 
firun Ufer.) (härreviover, aaver Ufer. plögiCholl. oever Ufer.) pluwge 

Pflug.) Pflug. Pflug. 
röve koſten, fchmeden. prieuwe often, fchmeden. 
lücke fluchen. flocke fluchen. 

In den jeverfchen Kirch: ‚ Ifawgje hinzufügen. loeg 
Örfern heißen die Häuſer ift in Gröningen und 
eben der Kirche: dat löch, Drenthe ein Dorf. 
mGegenfag zum Kirchfpiel. . 
tun ſtehen. oven, ouvn Öfen. Iftean ſtehen. uwne Ofen, 
Sand. biadd Blut. blot, blöt Blut. ſan Sand. bloed Blut, 


udd gut. hudd Hut. |eöd, göld, gud gut. höd,goe gut. 
hat Hut. 
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Altfrichid. Wengerogife. Saterländife. 
möder Mutter. - (mim, mim Mutter.) er, möer, aud): min 
Mutter. 


bröther Bruder. föt Suß.lbrös Bruder. föt Fuß. Ibrder Bruder, föt dıf. 
td zu. för fuhr. Mödtd zu. för fuhr. flödtd zu. für fuhr. fi 

Fluth. Fluth. | Fluth. | 
fögid Vogt. möna Mond.föget Vogt. mon Mond.|föged u. föed Vogt. mit 


Mond. 
pol Pfuhl. röder Ruder. pol Pfuhl. röer Steuer:ipöl Pfuhl. rör Stun 
ruder. ruber. 


fkd Schub. Iköt Schoß.lichderSchuh. ſehd. tSchoß. ſgo Schub. Igöt Chr 


bidia blühen. gröiamwachfen.|bIöt blühen. gröt in ber|blö,e blühen. greie mir 
Phrafe: wut gröft deri fen, gebeihen. 
’n thänerweder up! 
ftöl Stuhl. bösm Bufen.Iftöl Stuhl. bözem Bufen |ftdi Stuhl. bözem Sn, 
mönath Monat. öther d. mönt Monat. ör d. andre.\mönd Monat. dr d. at. 
andre. 
dse Dachrinne. Özing ber untere Rand deölöze der untere Rand du 
Daches. Daches. 
iövia geloben. föri für. loͤri geloben. far für. lôdaje geloben. ſor fin 
dai ohne. adom Anhängeſilbe, aͤne ohne düm Anhängeſilbe, Ane ohne. aon Anhinheſha 
‚ ‚wiein(waxdöm) eindöm.| wie in: wäxdüm. wie in: alendöm. 
nöd ſtand. ftän ftand. ftöde ftand. 
wöna wohnen. för groß.'wänt wohnen. Mär fehwer.|wönje wohnen. Mär fer 
wöx wuchs. döre Thür. wux wuchs. durn Zhür.|wüx wuchs. döre I 
köle Kohle. möt muf. Ikülle Kohle. mut muß. Iköle Kohle. möt miß. 


wrögia rügen. wrög eine Sache prüfen, wroͤgje unterſuchen, auu 
um ein Urtheil darüber, klagen, rügen. 
zu fällen. 
möd Muth, möd Muth, 





®. no. hohl. hof Hof. hol Hohl, hof Kirchhof;iholhohl.häw Hof. — 
früher: wültu mit id Kirchhof: medd'n dl 
hävi? mit zur Kirche? td Nole heißt ed in AM 

alten Formel. 
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Selgelanbift, —RR Wetſrieiſc 
ıem Mutter.) |(meem, mem Mutter.) moer, moar Mutter. 


ür Bruder, fut Fuß. |brödder, bröer Bruder. |broar Bruder. foet Fuß. 
zu. ' find. du ta, tö, tü zu. floth Fluth.ſto, te zu. feer fuhr. floeds 
Fluth. 


män Den väget, tagt, voget Moget.|fad Vogt. moanne Mond. 
.mön Moend. 
vor Ruder poal niebriges Land. roere 
En ' Ruder. 
u Schuh, Fksat Schoß. og Sau. Aicat Schof.|fchomaceir Schufter. . 
‚tehertte Schoß... 
oe bichen. gröie ge: biöye blühen. growe, grojälbloeye.. blühen. groeya 
deihen. wachſen. Be wachſen. 
al Stuhl. | Inocie&tubtdoeremeBupen, 
rant Monat, ür d. andre.imön Monat. oer, üderimoanne Monat. oar d. 
:| & andre. andre. 
oosling, usleng ber untere 
u Rand bed. Daches. . 
elöve geloben. för;tör für. lowe geloben. tanr. aar für.love geloben. foar für. 
ne ohne. ddm Anhaͤngeſilbe, on ohne. domme Anhänge 
wie in: &gendöm. filbe, wie in: eyndomme. 
tund fland. . . 2... (Nee ſtand. Ä 
wüne wohnen. . J hwenje wohnen ſtjoer (how. 
aör Zhür. - dör Thür. wuwgs wuchs. deare Thür, 
öl Kohle. mut muß. mut muß. koal Kohle. moat muß, 
on \ wröge rügen. .. [wrawgje rügen: 
nudd Mus. moed Muth. 7 


not höf, hauf Soc hol. Hohl. haar Hl. 
auch: der Kirchhof und: 
die Kirche. 


hol hohl. —E I 
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Altfeichfe. Wengersgifä. Deterländile, 
fponna fpannen. ſpon fpannen. fpönne fpannen. | 
dom Damm. folgia folgen.\dömming Damm, folg fol-dom Damm. fölgje iin 

gen. 


folk Volt. fon von. |folk Volt. fon von. Ifölk Volk. fon ven. | 
holt Hol. kop Becher; holt Hol. köpken Theeiholt Holz. kop Kopf; dr 
Kopf. taffe. der. | 
kort furz. kronk trank. |kort kurs. kronk krank. iküt kurz. kronk kul 
lom lahm. mon Mann. lom lahm. mon Mann. lom lahm. mon Dom. 
monfa mahnen. monichimönni mahnen. mönnichimönje mahnen. mil 
mancher. mancher. mancher. 
olie Del. onklef Knöchel. oͤn Del. önkel Knöcyel.lölje Del. önkel pe 
fponne Sponne. fong Ge⸗ſpon Spanne. fong Gesriipon Spanne. long % 
fang. fang. fang. | 
ftrot Kehle. thonk Dank. ſtroͤtti Kehle. thonk Dank.iftröt Kehle. tonk Dal 
top Bopf, Daarhlifchel. gong top Haarzopf, Spise. gongitop Haarzopf. gong I 
Gang. Gang. 
hlot 2008. knop Knopf. |lot 2008. knop Knopf. |lot, löt Loos. knöp Sul 
rok Rod. ſtok Stod. |rok Rod. fiok Stod. Irok Rod. ftok Stod 
fnotie Nafenfchleim. oxa ſMmot Nafenfchleim. os Ochfe.Imötte Naſenſchleim. üt 
Ochſe. | Ochſe. 
ongost Angſt. bord Bord. ongst Angſt. bod Bord. ongst Angſt. Bid dor 








borga Bürge. god Gott. börg Bürge. göd Gott. |pörge Bürge. god St 
forke Gabel. forth fort.förk Gabel. fört fort. Iförke Gabel. phöd fit 
gold Gold. horn Horn. |göl Gold. hön Horn. Igöld Gold. höden Sur 


porte Thor. word Wort.\pd.rt Thor. wol Wort. poͤte Thor, wöd Ba 


north Norden. Ikomelndrd Norden. fchdeamindde Norden. fiat 
Schaam. Schaam. Schaam. 

brond Brand. long lang. ſbhrant Brand. lang lang. rönd Brand. long lan 

nofe Nafe. ponne Pfanne.Inäzi Nafe. pän Pfanne. Indze Naſe. pönne Pe 


ondwardia antworten. ofläntwört antworten. auf ab.löntwödje antworten. 6 
ab, von, von. 
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Nordſtieſſch Wchfrichre. 


fpanne fpannen. 
dän Damm. daem Danim. folgje folgen. 


Felgelandiſch. 


fulg folgen. 


















Ik Volk. fan von. 
it Holz. kop Kopf. 


fuan, ‚fan: von. folck Welt; - fen von. 
holt Holz. kop Kopf. hoalt, hout Holz. kop 


Kopf. 
ırt kurz. krank krank. kronk krank. |kirt kurz. 
m lahm. man Mann. |iöm, laam lahm, laem,loam lahm. man Mann. 
öne mahnen. mäanig meanje mahnen. mennig 
mancher. mander. 


lle Del. (knöckel Knödhel.)löl, oel Del. onkel Knöcel.ionlje Del. - 
fong Giefang. faang, fjiong Geſang. fang Gefang. 


dank Dant. 
op Zopf. gang Bang. 


ftroate Kehle. tanck Dont. 
top, tap, tup Zopf. gong\toppe Zopf. 
Bang. 
lod Loos knöp,knäp Knopf.|lot Loos. 
rock Rock. ſtoack Stock. 
ſnot Naſenſchleim. oxseifnoad ſchlecht, nichtsnutzig. 
Ochſe. ogse Ochſe. 
börd, börd Rand, nengste Angſt. boerd Bord. 
Einfaſſung. 
god, gaad Gott. horge Bürge. goad Gott. 
forck Gabel. forcke: Gabel. ford fort. 
göl, gul Gold. hörn Horn goald, goud Gold. hoarn 
Horn. 
ord, word, wurd, portte Thor. wird Wort. 
und Mort. 


ot Loos. knop Knopf. 
ftok Stod. 
os Ochſe. 


ıngst Angft. burr Bord. 


burg Bürge. god Gott. 
furt fort. 
gul Gold. hürn Dorn. 
wur Wort. 
nat Norden, 5.8. näthürn. noard Norden. fchamme 
| Schaam. 
brand Brand. lung lang. long Tange. ‚ \bran Brand. : lang lang. 
nözet Nafe. pon Pfanne.Inaas, nos Naſe. paan,Inoas: Rafe. Ä 
pön Pfunne. 
antworte antworten. uf ab, of, ab, von. -lantwird antworten. aef ab, 
von. Zu von. 
Frieſiſches Archiv. 1. 414 
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Altfrichf@. Wangerssifh. Salerlandiſch. 
Fkisa ſcheinen. Nirtra ſchrei⸗ chin ſcheinen. fchriv ſchrei⸗ ſcheinen. fgrise ſchrei⸗ 
ben. ben. ben. 


faliha ſchneiden. Iplita ſpal⸗ ſutra ſchneiden. pi ſpal⸗ Mmidas ſchueiden. ſplitie 


ten. ten. ſpalten. 


Dirt Streit. Nirika ſtreichen. ſirit Streit. Nirtk ſtreichen. ſtria Streit. Arike ſtreichen. 


ſwin Schwein. win Wein.Ifwin Schwein. win Wein. ſwin Schwein. win Wein. 


td Zeit. M Sie. piidelid Zeit. Fü Sul Bältid Zeit. fl Sie büd 


frob. froh. froh. 


fkire ſchier. biltva bleiben. ſehir ſchier bitv bleiben. ſchier. bli.e bleiben. 


füga ſteigen. ſwigia ſchwei⸗ſtig ſteigen. ſwig ſchweigen. ſtige ſteigen. Fwigje ſchwei⸗ 


gen. gen. 


Mia ſchleißen. ſmita werfen.|ftit ſchleißen. fmit werfen.|fitte ſchleißen. Imitte wer⸗ 


fen. 


litha leiden. mitha meiden.|liru leiden. miru meiden.|lldde leiden. midde meiden. 


fwithe fehr. fri frei. (with fehr. fri fee, fwit ſehr, viel. fr& frei. 


a 


di Tag. mimag. mi mich.ſdi Tag. mi mag. mi mid).|dej Tag. mej mag. mi 


hi dich. di dich. mid. di dich. 
bi bei. ſpia fpeien. nieldt bei. £pi ſpeien. ni neu.ibi bei. pe. fpeien. ne 
neu, neu. 
fia nähen. wia weihen. |fi nähen. fe. nähen. we. meiben. 
thi der. tigla gedeihen. dan, de, de ber. di ber. tigje gedeihen. 
wit Weib. wike Woche. vhrf Weib. währt Wocheiwi. Weib. wike Woche. 
(wiva fchweifen, ſchwanken. ſwarv ſchweben. fwieje ſchweben. 
kivia kteifen. hrither Rind.|(kur keifen.) | . kieje keifen. rer junges 
Rind, 


I. vidda bitten, drinkalbid bitten, drink trinfen,|bidde bitten, drinke trinken. 
trinken. 

finestre Fenſter. fingerifinfter Fenſter. finger Fin⸗ſinſter Fenſter. finger Fin⸗ 
Finger. ger. ger. 

fisk Fiſch. lih Glied. fiſk Fiſch. Ih Glied. Ifisk Fiſch. Id Glied. 
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gelgelendiſc Werdfeichfe. Welſtieſſch 
kin ſcheinen. f(kriv ſchrei⸗ fkriwwe ſchreiben. Ichijne ſcheinen. fchrieuwe 
ben. ſchreiben. 
Plet, fplit ſpalten. fplitte ſpalten. iutje ſchneiden. ſphijtte ſpal⸗ 
ten. 
trid Streit. ftrike ſtreichen. ſtrijd Streit.ftrijkeftreichen. 
zwin Schwein. win Wein. winn Schwein. win Wein, 


dd Zeit. M Siel. tidd Zeit. Mehl, ſm Siel. tijd Zeit.  biy, biijd froh. 
bild, bier froh. 


bliv bleiben. fker, (kier fchier. bliwwe, blieuwe bteiben, 
bläwwe bleiben. 
tswige ſchweigen. ſwye ſchweigen. 
it ſchleißen. fmit werfen. Mtte ſchleißen. fijtte ſchleißen. Amijtte wer⸗ 
fen. 
ide leiden. mide meiden. ye leiden formye vermei⸗ 
den. 
fret frei. fry frei. 
ai Tag. mal mag. miüidät, dei Tag. mei mag.ſdey Tag. mey mag. my 
mich. dü did. mi mich. di dich. mid. dy did. 
bi bei. fpei fpeien. nei neu.|bi, bei bei. nil neu.|by bei. fpie fpeien. ny 
neu. 
fei nähen, wei weihen. |fiie, feje, feje nähen. weje, 
wije weiben. 
dü ber. di der. de ber. tijgje gedeihen. 


wüf Weib, wek Woche.\wür Weib. weg Woche.jwijv Weib. wijcke Woche. 
fwabbe fchweben. 
riere junges Rind. 


bed bitten. driak trinken. bidde bitten. drincke trin: 
ten. 

fenfter Fenfter. finger Fin⸗ finger, fenger, fan-'finfter $enfter. finger Sins 
ger. " ger Singer. ger. 


fesk Fiſch. Mit Glied. |fask, fesk Fiſch. Ieih, lass, fisck Fiſch. hea Glied. 
led Glied. 
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Altfriehfd. Wangeregifh. Setzrtändift. 
in in, ein... kin Kimnlin u. in in, ein... kin-ln u. in in, ein... (ih 
back Kinn. Kinn.) 


Iitik Elein. middei Mittag.iiitk klein. midi Mittag. jlittik fein. midaej Min 
mith mit. nima nehmen.mit mit. nimme nehmen.imedd mit. nime nm 
pisfia mingere. rib Ribbe.pis mingere. rib NRibbe.ipfsje mingere, rübbe im 
fini Sehne, Litta figen. |finne Sehne. : fit fügen. |fine Sehne. fitte fm 
fkila ſollen. fkip Schiff. M follen. fchip. Schiff. |fgelle follen. fgip Chi 


is ft. thing Ding. is if. dig Ding. is if. ding Ding. 


thwinga jwingen. thwing zwingen. twinge zwingen. 
widsia Wiege. wixliawidz Wiege. wixel wech⸗ wédre Wiege. wil 
wechſeln. ſeln. wechſeln. 


hille Hölle. licht leicht. Ihil Hölle. licht leicht. héelle Hölle. Iigd lad 
hiri- ihr. him ibm. minlhiri ihr. him ihm. minihöre ihre. Im ihm. mi 


weniger. wenig. wenig. 
lidzia liegen. pik Pech. |idz liegen. pik Pech. lEzze liegen. pik Pia. 
wita wiſſen. libba leben. witie weißen. : Mb leben. \wite,wöteroifien. li. jeltben 


lippa Lippe. midda mitten.\iip Sippe. . mid. mitten. |lippe Lippe. midde mittel. 
fpringa fpringen. winter pring fpringen. winterfpringe fpringen. wine 
Winter. Winter. Winter. 
binda binden, ivin eben.'bin binden. ven eben. |biande binden. in ebe 
livere Leber. pisel Stube.iiver Leber. pizel Stube.ltiser Leber. pizel tl 
rida reiten. wude wild. rid reiten. wil wild... Iridde veiten. wild mil 
irthei@rde. hirth Heerd.lird Erde. hirt Herd. Ted Erde. ned Heerd. 
ik ih. il Schwiele. ..ik ich. in Schwiele. Nik ich. Ut Schiele ih 
' ält). 
gripin gegriffen. Imitheigripin gegriffen. Amfrniderilgripen gegriffen. fa 
Schmiede. Schmiede. Schmiede. | 
finda finden, wind Wind.|fin finden. win Wind. |finde finden. wind Di 
hirte Herz. fikur fiher.Ihart Her. [öker ficher. |hart Herz. fäker ſihhe. 
himmul Simmel. lit es. Ihemmel Himmel. et es. haͤmel Himmel. ei % 


widwe Witte, kribbelwädh Wittwe. krüb Krippe. |widewia Wittwe. —2 
Krippe. | Krippe. 


gelgelundiſq 


ı, in in, ein... ken 


Kinn, 
tj Elein. meddai Mittag. 
et mit. nem nehme. 


ribb Rippe, 
n Sehne ſet figen. 
kell ſollen. fkep Schiff. 


s ift. ding Ding. 
winge zwingen, 


yäg Wiege. wesfele wech⸗ 


feln. 
ei Hölle. 
ıer ihr. 
wenig. . 
eie liegen. pek Pech, 
wet wiſſen. lewwe leben. 
ep Lippe. medden mitten. 


legt leicht. 


hem ihm. min 


'pringe ſpringen. wönter| -. 


Winter; 
sin binden, 
liver- Zeber, : 


iven eben, 
ir Erde. 
ik ich, 

fnitte Schmiede. 
fin finden. win Mind, 
hart Herz. ſaͤker ficher. 


(locht Himmel.) et es. 


weddewäf Wittive, 








es iſt. ding: Ding. 


hälle, helle, hei Hölle, 
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Herdftiefisch: 


kan Kinn. 


Wehfriehrd. 
n in. ijn in, ein ... 


lt, leit Hein. -ljts Bein. middey Mittag. 


me mit. namme nehmen.Imits mit. nimme, nemme 
nehmen, 
robb, rabb Kippe. pisfje mingere., ribbe Rippe. 
fet figen. - fitte figen, 
fkel follen. fkap, fkepifchille, fille follen. fchip 
Schiff. Schiff. 


is iſt. ding Ding. 
. |twinge zwingen. 
widze Wiege. . wigselje 
wechfeln, 
helle Hölle, 
her ihr. ham, hem, hän,lher, har ihr. 
hau ihm, min wenig.| min wenig. ' 


nent leicht, 
him ihm. 


pack Pech. lizze liegen. . 
läwe leben. : witte wiffen. libhje leben. 
lippe Lippe. midde mitten. 
wonter, wunter |fprisge fpringen. winler 
. Winter. : Winter. 
-, even, effem eben. hynne binden. .: even eben, 
liwwer, lewwer Lebe, 
rhae reiten. la wi, 
örde, eerd,' elerd Erbe. |yerd Erde. 


‚hird Need. 


lick id. ee}, il Schmisle,lick ich. oo, 


grijppe gegriffen. fmätte- 
fjoer Schmiebefeuer. 
fiinne finden. wijn Wind, 


herte Herz. Nijker ficher. 

Ihemmel Himmel. hat, het, himel, bymel Biremil. i 
‚hit es. et es. 
weduwe Wittwe. kribbe 


Wittwe. 
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Altfeiehfch. Wangerogiſch. Salerlandiſh 

fkip die Anhängefilbe, wie fchüp Anhängeſilbe, wie in: ſxap Anhängeſilbe, mi 
in: friondfkip, burfkip.| fränfchüp. fründfkup, bürfky. 
fwima Schwindel. bifwäm ohnmächtig werden. befwime ohnmãchtig m 
den. | 
figun fieben. nigun neun.fjägen fieben. ntügen neun.|fögen fieben. nügen J 


Ikönıg König. tilje pfuͤze 


kinig König. tilia pflügen |köning König. 
milte Milz. 


milte Milz. 
Eine dem Friefifchen eis] Die wangerogifche Betos 
genthümliche Erfcheinunginung des 1 in diefer Bre⸗ 
(Stimm d. Gr. pag. 407 hung, während beim Diphs 
Ste Aufl.) iſt die Brechungichongen iu das u den Ton 
des 1 in iu vor ch; Beisihat, fcheint auf einen fols 
fpiele davon find: hen Unterfchieb auch im 
Altfriefifchen hinzuweiſen: 
fiuchta fehten. kniacht| rfucht Recht. Nfucht 
Knecht. riucht Recht.| fchlecht. Knecht Knecht. 
fiiacht fchlicht. thriä, flidg. 


f,üchte fchelten, fein 
rucht Recht. Mei 
fhlicht, knecht Kit 


O. nög ſchlug. drög teug.|flaug flug. draug trug. Nug ſchlug. drag Mi 
dök Tuch. bök Buch. Idauk Tuch. bauk Buch. adok Tuch. bök Bud) 
hröpa rufen. endch genug.|raup rufen. nauch genug.Ird.pe rufen. nög IM 
overe Ufer. plöch Pflug.lanver Ufer. plauch Pflug.\öger Ufer. plös Pi 


prövia darthun. prauv often, fchmeden. Iprövje Eoften, ſchmetn 
flöka fluchen. flauk ber Fluch. gox flus|fiöke fluchen, gewährli 
den. wönskje. 


föga fügen. loch Ort. |faug Zuge. lauch Dorf.\önfögje einfugen. 164 " 
" Häufer in der Nike M 
Kirche. 


ftönda ſtehen. dven Ofen.Iftaun ftehen. auven Ofen.|ftönde ftehen. ögen or 
fönd Sand. dida Biut. ſann Sand. didd Blut. ſond Sand. blöd Bo 
göd gut. nöd Hut. sxda gut. nöd Hut. gda gut. nda Hut. 
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HZelgolandiſch. Hordfrichfih. Weſtſrieſiſch. 
ıp Anhängeſilbe, wie in: ſehep Anhängefilbe, wie in:|fchip Anhängefilbe, wie i 
frenfkap, bürfkap. niälfchep Gefellfchaft. frjaenfchip. 
imme ohnmächtig wersifwömme ohnmädhtig wer⸗ 
den. den, " 
ven fieben. nägen neun.|fowenfieben. njüggenneun,/faun, fan fieben. njueggen 
neun. 
nneng König. könning König. kening, keuning König. 


(hol. mit Mit.) 


recht Recht. fiechti (Nach Grimm pag. 407| fjuechte fechten. rjuecht 
fchlicht. knecht Knecht.| rogt Recht.) — knecht| Recht. fljuecht ſchlicht. 


Knecht. knecht Knecht. 
lüg ſchlug. drüg trug. floeg ſchlug. droeg trug. 
uk Tuch. buk Buch. doek Tuch. doeck Tuch. boeck Buch. 
up rufen. mugg genug. nög genug. roppe rufen. noag genug. 
“firun Ufer.) (härreviover, aaver Ufer. plögiCholl. oever Ufer.) pluwge 

Pflug.) Pflug. Pflug. 
röve Eoften, fchmeden. prieuwe Eoften, fehmeden. 
lücke fluchen. flocke fluchen. 

In den jeverfchen Kirch⸗ ‚ Ifawgje hinzufügen. loeg 
Örfern heißen die Häufer ift in Gröningen und 
eben ber Kirche: dat löch, Drenthe ein Dorf. 

m Gegenfag zum Kirchfpiel. 
tan ftehen. oven, onvn Ofen. Iftean ſtehen. uwne Ofen, 
an Sand. biadd Blut. blot, blöt Blut. ſan Sand. bloed Blut, 


udd gut. hudd Hut. Igöd, göld, gud gut. höd,goe gut. 
hat Hut. | 
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Altfriehfeh. Warngerogiſch. Haterlandiſch 
möder Mutter. -  ICmim, mim Mutter.) er, möer, auch: meun 
Mutter. 


bröther Bruder. föt Fuß.brös Bruder. föt Fuß. brdoer Bruder. füt ” 
td zu. för fuhr. Möditd zu. för fuhr. MNödtd zu. für fuhr. IM 


Fluth. Fluth. Fluth. 
fögid Vogt. möna Mond. koͤget Vogt. mön Mond. ftoͤged u. koͤed Vogt. nin 
Mond. 
pol Pfuhl. röder Ruder. pol Pfuhl. rö.r Steuer-Ip6l Pfuhl. rö.r Stun 
ruder, ruder. 


ſxo Schuh. fköt Schoß.\fchder&chub. ſehd. t Schoß. ſgd Schuh. Lgöt Ch 


blöla blühen. gröia wachfen.|blöt blühen. gröt in beriblö.e blühen. griie mü 
Phrafe: wut gröft der) fen, gebeihen. 
'n thünerweder up! 
ftöl Stuhl. bösm Buſen. ſtol Stuhl. bözem Bufen Iftöl Stuhl. bözem Buſa 
mönatı Monat. dther d. mönt Monat. ör d. andre.Imönd Monat. dr d. an 
andre. 
dse Dachrinne, özing der untere Rand deslöze der untere Rand da 
Daches. Daches. 
lovia geloben. föri für. |lovi geloben. far für. |töaje geloben. för fir 
dai ohne. dom Anhängefübe,äne ohne. dam Anhängeſilbe, Ane ohne. Abm Anhängfik 
‚ ‚wiein(waxdöm) eindöm.| wie in: wäxdüm. wie in: alendöm. 
ſtod ſtand. ft ſtand. ſtoͤde ſtand. 
wöna wohnen. ftör groß.\wäni wohnen. Nür ſchwer. wonje wohnen. für fh 
wöx wuchs. döre Thür. wux wuchs. durn Thür.|wäx wuchs. döre al 
köle Kohle. möt muß. |külle Kohle. mut muß. \köle Kohle, möt mık 


wrögia rügen. wrög eine Sache prüfen,[wrögje unterfuchen, # 
9*L um ein Urtheil darüber) klagen, rügen. 

zu fällen. 
möd Muth. mid Muth. 


©. hol. hohl. hof Hof. hol hohl, hof Kirchhof; hol hohl. hAw Hof. ferkiit 
früher: wülth mit | Kirchhof: medd'n did 
hävi? mit zur Kicche?| td höse heißt es in ei 

alten Formel. 
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Selselanbikh, 


em Mutter.) 


Necdfrickſch Veſtſcieũſch. 


(meem, mem Mutter.) |moer, moar Mutter. 


ir Bruder, fut Fuß. |brödder, bröer Bruder: |broar Bruder. foet Fuß. 
zu; : fiudd- Fluth Ita, tö, ta zu. Tloth Kluth.ito, te zu. foer fubr. flaeie 
BE Fluth. 


mün Mond, väget, fagt, voget Moget.Ifad Vogt. moanne Mond. 
0 .mon Menb. 
rar Ruder. poal niebriges Land, roere 
2 | Ruder. 
u Schuh. ſKaat Schoß. ſkog Sau (int. Schoß.Ifchomaceir Schuiter. 
et ‚tchertte Schoß. 
die blähen. grüie gerlbiöye blühen. growe, grojalbloeye.. blühen. graeya 
deihen. wachſen. Be wachfen. I 
al Stuhl. BoeleStuhl-knefemeBufen, 
Ant Monat, ür d. andre.imdn Monat. over, üderlmoanne Monat. oar d. 
1 di ande. ander. 
oosiing, usleng der untere 
u Rand des. Daches. 
elöve geloben. för;tör Für. lowe geloben.!! fahr, fuar für. love geloben. foar für, 
ne ohne. ahm Anhämgefilbe,| - on ohne. domme Anhänge 
rote in: &gendöm. filbe, wie in: eyndomme. 
tund fand. . 0 0... |Nlee fland. 
väne wohnen. . ... — wenje wohnen Niioer ſchwer. 
dör Thür. ....dör Thür. wuwgs ruhe. deare Thür, 
Öl Kohle. mut muß. mut muß. koal Kohle. moat muß, 
oo .»  jwröge vlg. . wruwgje rügen: 
audd Muth. moed Muth. 7 
wi hohl. känkchofKicchliof.| . : höf; .höf, haaf Hof, hol hohl. hoaf Hof. 


auch: der Kirchhof und: 
bie Kirche, 


Altſrieſiſch. Wangerogiſch. Slerlaniſ 
fponna ſpannen. ſpon ſpannen. fpönne ſpannen. 
dom Damm. folgia folgen.doͤmming Damm. folg fol⸗ dom Damm. fölgje fin 
gen. Ä 


folk Bolt. fon von. folk Bolt. fon von. fölk Bolt. fon vn 

holt Hol. xKop Becher;iholt Holz. köpken Thee⸗ holt Holz. kop Kopf; ds 
Kopf. taffe. her. 

kort turz. kronk krank. Kort kurz. kronk ran. |küt kurz kronk it. 

lom lahm. mon Dann. |lom lahm. mon Mann. liom lahm. mon Km 

monia mahnen. monichimönni mahnen. mönnichlmönje mahnen. mis 
mancher. mancher. mancher. 

olie Del. onklef Knöchel. oͤll Del. onkel Knoͤchel. oͤhe Oel. oͤnkel Knoöce 

fponne Spanne. fong Ge⸗ſpon Spanne. fong Geritipon Spanne. fung be 
fang. fang. fang. | 

ftrot Kehle. thonk Dank.|ftrötti Kehle. thonk Dank.\ftröt Kehle. tonk Dul. 

top Bopf, Daarbüfchel. gongitop Daarzopf, Spitze. gong|top Haarzopf. song Cr 
Gang. Gang. 

hlot 2008. knop Knopf. lot 2008. knop Knopf. |iot, Iöt Loos. kndp Kun 

rok Rod. ftok Stod. Irok Rod. ſtox Stod. Irok Rod. ftok Stod. 

Motte Nafenfhleim. oxa ſMmot Nafenfchleim. os Ochſe. Moͤtte Naſenſchleim. üt 
Oehſe. | Ochſe. 

ongost Angſt. bord Bord. ongst Angſt. böd Bord. ongst Angſt. bda Get 


borga Bürge. god Gott. börg Bürge. göd Gott. ipörge Bürge. god Gott, 
forke Gabel. forth fort.förk Gabel. Tört fort. Iförke Gabel. phöd Mi 
gold Gold. horn Horn. |g61 Gold. hön Horn. |göld Gold. höden Sr 


porte Thor. word Wort.Ipd.rt Thor. wöd Wort.Ipöte Thor, wid Et 


north Norden. Ikomeinörd Norden. Schö.mindde Norden. (ec 
Schaam. Schaam. Schaam. 

brond Brand. long lang.Ibrant Brand. lang lang. brond Brand. long IM 

nofe Nafe. ponne Pfanne.Inäzi Naſe. pän Pfanne. noͤre Naſe. pönne Men 


ondwardia antworten. ofſantwort antworten. auf ab.Iöntwödje antworten. du 
ab, von, von. ' 
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Helselamiſ netoſriciſc Welfrickſq. 
ſpanne ſpannen. 
fulg folgen. dam Damm. daem Damm. folgje folgen. 


k Bolt. fan von. 
it Holz. kop Kopf. 


fuan, fan. von. folck Volt; - fen von. 
holt Holz. kop Kopf. hoalt, hout Hol. kop 


Kopf. 
rt kurz. krank krank. kronk krank. |kirt kurz. 
n lahm. man. Mann. |löm, laam lahm, laem,loam lahm. man Mann. 
jne mahnen. männig - Imsanje mahnen. mennig 
mancher. mancher. 


le Del. (knöckel Knödyel.))öl, oel Del. onkel Knöchel. oatje Del. - 
fong Giefang. faang, fong Geſang. -  Tang -Gefang. 


dank Dank. 
pp Zopf. gang Gang. 


ftroate Kehle. tanck Dank. 
top, tap, tup Zopf. gongjtoppe Zopf. 
Gang. 
llod 2008 knöp, knäp Knopf.|lot Loos. 
rock Rod. ſtoack Stock. 
Inot Naſenſchleim. oxselfnoad fehlecht, nichtsnutzig. 
Ochſe. | ogse Ochſe. 
dörd, börd Rand, nengste Angft. boerd Bord. 
Einfafjung. 
god, gaad Gott. |borge Bürge. goad Gott. 
forck Gabel. foreke Gabel. ford fort. 
göl, gul Gold. hörn Sem goald, goud Gold, hoara 
Horn. 
ord, word, wurd, portie Thor. wird ort. 
unrd Mort. 


t Loos. knop Knopf. 
ſtok Stock. 
os Ochſe. 


ngst Angſt. burr Bord. 


yurg Bürge. god Gott. 
fort: fort. 
wi Gold. hürn Dorn. 


wur Wort. 


noard Norden. [chamme 
Schaam. 
long fange. . |bran Brand. lang lang. 
naas, nös Naſe. ypaan,noas- Raſe. 
pön Pfunne. 
antworte antworten. uf ab, of, ab, ven, ° -\antwird antworten. aef ab, 
von. von. | 
Stiefifhes Archiv. 1. 44 


rat Norden, 3. B. nathürn. 


and Brand, lung lang. 
nözet Nafe. pon Pfanne. 









Altfrienfg. Wengerogife. Seterlänift 
hond Hand. krocha Krug.ihaun Hand. krauch Rrug.Ihönde Hand. krüs, kride 
Krug, ein kleines Bi 
haus. 
lond Land. boga Bogen.itaun Land. fiitsbauch Bo-iiönd Land. böge Du 
gen. 
boda Bote, homer Hammer.ibüdde Bote. hümmer Ham⸗ boͤde Bote. hömer dur 
mer. mer. 


hona Dahn. noma Name. ſhunne Hahn. namme Name. hoͤne Hahn. noͤme Nau 
op auf. mona Mähne. Iup auf. münneher Mähne. op auf. möne Min. 


mom Morgen. lof Lob.imen Morgen. möden Morgen. rt di 
komer Kammer. mong uns kömere Kammer, mil 
ter, zwiſchen. unter, zwiſchen. 
wob Gewebe. bed Gebot. webb Gewebe. gebödld 
fehl; vodd Get of 

einer Auction. 

ombecht Amt. ämbacht Pflicht. 
U.brün braun. bar Bauer.ibrün braun. bar WBauer.ibrün braun. bür Bat 
bäta außer. dürla dauern.|bäten aufer. där bauern.|bätte außer. dürje baum 
has Haus. müre Mauer.|hüs Haus. mür Mauer.|hüz Haus. mire Dur 
nd nun. Mih Süden. thülnd nun. fürs Süden. düjnd num. füden (NN 


du. du. | Süden. da du. 
hama Daumen. thäfenditham Daum. däzendltämme Daumen. die 
taufend. taufend, tauſend. 
tün Zaun. Ar über. tün Zaun, Garten. Ar über.tünn Zaun, Garten. i 


über. 
at aus. fül faul (putridus).it aus. fül verfault. lat aus. al faul (urun 
brüka gebrauchen. hA wis.|brük gebrauchen. hä twie.ibräke gebrauchen wirt 


kü Kuh. fküle Schug vorikä Kuh. fchül Schug vorika Kuh. Igüll eu" 
Regen und Wind. Regen und Wind. Regen und Bin 


rüm geräumig. fküva fhie-'rümelk geräumig. fchävirämmelk geräumig. IM 
ben. ſchieben. ſchieben. 


| FM | | 
Seigelanirt, Merk. | Wehkuchih 
n Band. kräk Krug jhond Hand. kreg, kraag haand Band. kruwck Krug. 
krück Krug. 





ı Land. flntsbögel Bosilän, lön, lun Land, lan Land. boage Bogen. 
gen. 
hömmerk Sammer. 


— — 


bode, boade Bote. ham: 
mir Hammer. 
hone Dahn. namme Name. 





n Dahn. nöm Name. hön Hahn. nöm Name. 





,, üp, ip auf. up, üp, ap auf. män, man op auf. (hol. maan Mähne.) 
Mähne.. . | 
wörlang Morgen. miern Morgen. moarn Morgen. lof Laub. 
mank unter, zwi⸗ keamer Kammer. 
ſchen. 
webb Gewebe. wob Gewebe. gebod Ge 
| bet. 
| 
aenpie Amt. 
rün braun. bür Bauer. brayn braun. boerre Bauer. 
ütten außer. dür dauern. ibuwtte außer. doerje dauern. 
üs Haus. mür Mauer. hüss Haus. huwzDaus. moerre Mauer. 
ö nun füd u. fat Sü⸗ſnõö nun. fürren Süden. nu nun. fuwd Eden. du 
den. dü du. dö, dü du. du. 
im Daumen. däzend taus tome, tüme Daumen. tomme Daumen. tuwzen 
fend. | tauſend. 
an Zaun, Garten. ävertun, tün Zaun, Garten. tuwn Zaun. oer über. 
über. ar, aur Über. 
it aus. ut, uut aus, ’ uwtaud.fewifaullputridus). 
jrük gebrauchen. hä, hau ho, hö, hör, hu,bruwcke gebrauchen. ho 
wie. | - hur wie. wie. 
kö Kuh. Fktl Schug vorkö, kü Kub. fkule, fkyle,kuw Kuh. fchuwl er: 
Room und Wind. | fkyvie ſich verſtecken, ver=| ſteck. 
| bergen. 
rimmelk geräumig. fküvrüm geräumig. rom geräumig. ſchouwe 
fchieben. | ſchieben. 


44% 





190 













Autftitiſq. Wanrgerotiſ —RX 
in in, ein... kin Kian.lin u. ia in, ein... kin-in u. inin, ein ... (ie 
back Kinn. Kinn.) 
Itik Eein. middei Mittag.Niitk tlein. midi Mittag. |littik Fein. middej Mittag. 


mith mit, nima nehmen. mit mit. nimme nehmen.jmedd mit. nime nehmen, 


pisfia mingere. rib NRibbe.pis mingere. rik Ribbe. mingere. rübbe Rippe. 
fin Sehne. fitta fiten. \Linne Sehne. Mt fisen. fine Sehne. Titte figen. 
fkila follen. fkip Schiff. ni ſollen. Tchip Schiff. |fgelle ſollen. ſgip Schiff. 


is if. thing Ding. is if. dig Ding. is if. ding Ding. 


thwinga zwingen. thwing zwingen. twinge zwingen. 
widsia Wiege. wixliawidz Wiege. wixel wechiwedze Wiege. wixelje 
wechfeln. feln. wechfeln. 


hille Hölle. licht leicht. |hill Hölle. licht leicht. Ihelle Hölle. ligd Leicht. 
hiri ihr. him ibm. minlhirt ihre. him ihm. minikire ihr. kim ibm, min 


weniger. wenig. wenig. 
lidzia liegen. pik Pech. Ilidz liegen. pik Pech. llézze liegen. pik Pech. 
wika wiſſen. libba leben.iwitte wiſſen. Mb Leben. wite, woͤte wiſſen. Ii. je leben. 


lippe Lippe. midde mitten. 

ſpringe ſpringen. winie: 
Winter. 

binda binden. ivin eben.ſpin binden. iven eben. |binnde binden. iam eben. 

livere Leber. pisel Stube.iiver Leber. pizel Stube.iler Leber. pizel Saal. 

rida reiten. wude wild, Irid reiten. wil wild. Irfdde reiten. wild wild. 

irthe, Erde. hirth Heerd.ſird Erde, hirt Herd. ed Erde. Aid Heerd. 

ik ih. ili Schwick. ik ih. MM Schwiele. k ich. fit Schwiele (ptb. 
ält). 

gripin gegriffen. Imithe'gripin gegriffen. fmirniderilgripen gegriffen. ſmitte 
Schmiede. Schmiede. Schmiede. 

finda finden... wisd Wind.ifin finden. win Wind. |finde finden. wind Wind, 

hirte Herz. fikur ficher.\hart Herz. ſéker ficher. |hart Herz. fäker ficher. 

himul Himmel. kit ed. Iheımmel Himmel. et es.ihömel Himmel. et es. 


lippa Lippe. midda mitten.\lip Lippe. . nid mitten. 


widwe Wittwe. kribbeljwädi Witte. kriüb Krippe. widewi. Wittwe. krebb 
Krippe. Krippe. 
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Zelgolandiſch. Aerdſrieſſch VWeſtſricſiſch. 
1, in in, ein ... Lenſöon m, kan Sinn. iin in, ein ... 
Kinn, : 
tj klein. meddai Mittng.ikt, leit Fein, -ljts klein. niddey Mittag. 
et mit. nem nehmen. |me mit. namme nehmen.imits mit. nimme, nemme 
iä wehmen. 
ribb Rippe. robb, rabb Kippe. pisfje mingere. ribbe Rippe, 
m Sehne. Set fiten. fet ſißzen. ſitte figen. 
kell follen. Ikep Schiff. ſkel follen. fkap, fkepifchille, fille follen. -fohip 
Schiff. 6chiff. 


sit. ding Ding. 

winge zwingen. 

väg Wiege. wesfele wech⸗ 
fein. a — wechfeln. 

jel Hölle. legt leicht. Ihille, helle, hei Hölle. Ihelle Hölle, ‚licht leicht. 

jer ihr. hem ihm. minſher ihr. ham, hem, hän, her, har ihr. him ihm. 


es iſt, Yng Ding is ik. ding Ding. 
„\twinge zwingen. 
widze Wiege. ı wigsele 


wenig. | hau ihm. min wenig.) min wenig. 
ieie liegen. pek Pech. | ‚pack Pedh. -: |Ilizze liegen. . 
wet wiſſen. JEwwe leben. läwe leben: witte wiſſen. libhje leben. 


lippe Lippe. midde mitten. 
wonter, wunter |fprisge fpringn. winfer 
Winter. Winter. 
. even, effem eben. hynne binden. even oben, 
liwwer, lewwer Leber. 


ep Lippe. medden mitten. 

Ipringe ſpringen. wönter 
Winter; 

bin binden, iven eben. 

liver Leber. 

rhae reiten. la wild. 


ir Erde. örde, eerd, eljord Erde. yerd Erde. .hird Dead. 
Ik ich, ick id). eel, Schmiele, ick ich. nn 
ſmitto Sci | grijppe gegriffen. mitte» 


fjoer Schmiedefeuer. 
fin finden, win Wind, fiinne finden. wijn Wind, 
hart Herz. fäker ficher. herte Herz. Sijker ſicher. 
(acht Himmel.) et «8,-/hemmel Himmel, kat, het, himel, hymel immah. ih 
' ‚hit. et es. 
weduwe Wittwe. ribe 
Wittwe. 


weldewut Wittwa 
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Altfeiehfh. Wargerotiſch Seterlandiſh 
fkip die Anhängefilbe, wie ſehüp Anhängeſilbe, wie in:|fkap Anhängeftibe, wie in 
in: friondfkip, burfkip.| fränfchüp. fröndfkup, bärfkıp 
fwima Schwindel. bitwäm ohnmädhtig werben. ohnmädhtig we 


figun fieben. nigun neun.Ifjägen fieben. nlägen neun.|fögen fieben. n.ägen nau. 


kön.g König. tilje pflügm. 
milte Milz. 


kinig König. tina pflügen |köning König. 
milte Mit. 

Eine dem Frieſiſchen eis] Die wangerogifche Betos 
genthümlihe Erſcheinungſnung des i in diefer Bre 
(Stimm db. Br. pag. 407 ſchung, während beim Diph⸗ 
Ste Aufl.) ift die Brehungithongen im das u ben Ton 
bes i in fu vor ch; Beisihat, fcheint auf einen fols 
fpiele davon find: hen Unterfhhied auch im 

Altfriefiichen binzumeifen: 
fiachta fehhten. kniacht| rfucht Recht. Nifucht 

Knecht. riucht Recht. ſchlecht. IKmecht Knecht. 

fitacht ſchlicht. thriü, flieg 


fıüchte ſchelten, ſtreiten. 
raucht Recht. flach 
ſchlicht. knecht Knecht. 


O. nos ſchiug. arog teug.Ifaug ſchlug. draug trug. nug ſchlug. drag trug. 
dök Tuch. böox Bud. |dauk Tuch. bauk Buch. abk Tuch. bök Bud, 
hröpa rufen. endeh genug. raup rufen. nauch genug.Irö.pe rufen. adog gen. 
overe Ufer. pliöch Pflug.iaıver Ufer. plauch Pflug.|öger Ufer. plög Pflug. 


prövia barthun. prauv Eoften, fchmeden. Iprövje koſten, ſchmecken 
flüka fluhen. flauk der Fluch. Nok flusifiöke fluchen, gewöhnliche 
den. wönskje. 


fdga fügen. loch Ort. |faug Suge. Hauch Dorf. önfdgje einfugen. 1.5 di 
Häufer in der Nähe it 
Kirche. 


ftönda ftehen. dven Ofm.iftaun fichen. auven Ofen. Iftönde ſtehen. ögen Ofa 
fönd Sand. blöôd Blut. ſann Sand. blöd Blut. |fönd Sand. bid.d Blu. 
göd gut. ‚höd Hut. göd gut. höd Hut. god gut. höd Hut. 


Helgolandifih. Uordfrieſiſch. WVecfſtfriefiſch. 
ap Anhängefilbe, wie in: ſehep Anhängeſilbe, wie in: ſehip Anhängefilbe, wie i 
frönfkap, bürfkap. fiälfchep Gefellfchaft. frjuenfchip, 
rimme ohnmächtig mersifwömme ohnmächtig wer: 
den, den. * 
ben fieben. nägen neun.|fowenfieben. njüggenneun.|faun, fan fieben. njueggen 
neun. 
Inneng König. könning König. kening, keuning König. 


(hoff. milt Milz.) 


recht Recht. flechti (Nady Grimm pag. 407| Tjuechte fechten. rjuecht 
ſchlicht knecht Knecht.) rogt Recht.) — knecht| Recht. Fljuecht ſchlicht. 


Knecht. knecht Knecht. 
tig ſchlug. drüg trug. floeg flug. droeg trug. 
uk Tuch. buk Buch. Idoek Tuch. doeck Tuch. boeck Bud). 
up rufen. mugg genug. nög genug. roppe rufen. noag genug. 
‚firan Ufer.)  (härrevliover, aaver Ufer. plögiCholl. oever Ufer.) pluwge 

Plug.) Pflug. Pflug. 
röve koſten, ſchmecken. prieuwe koſten, ſchmecken. 
uelke fluchen. fiocke fluchen. 

In den jeverſchen Kirch⸗ „touwgje hinzufügen. loeg 
örfern heißen die Häuſer iſt in Gröningen und 
eben der Kirche: dat lden, Drenthe ein Dorf. 
nGegenfag zum Kicchfpiel. . 
un ſtehen. oven, onvn Ofen. ſtean ftehen. uwne Ofen, 
in Sand. biadd Blut. blot, blöt Blut. ſan Sand. bloed Blut, 


add gut. hudd Hut. |göd, göid, gud gut. höd,goe gut. 
hat Hut. 
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Altfriehfg. Wargerotiſch Saterlandiſ 
möder Mutter. (mim, mim Mutter.) er, mö.r, auch: mean 
Mutter. 


bröther Bruder. fdt Fuß.ibrör Bruder. föt Fuß. Ibrder Bruder. füt su 
td zu. för fuhr. fidaſtd zu. för führe. Nödtd zu. für fuhr. Mi 


Fluth. Fluth. Fluth. 
fögid Vogt. möna Mond.toͤget Vogt. mon Mond.iföged u. koͤed Vogt, ni 
Mond. | 
pol Pfuhl. röder Ruder. pol Pfuhl. rder Steuer:|p6l Pfuhl. rör Stun 
ruder. ruder. 


ſxd Schuh. fköt Schoß.fchder&chuh. ſend. tSchoß. ſſgo Schuh. sdt Shi 


blöla blühen. grdia wachſen. ſhloͤl blühen. gröt in derſbloͤe blũhen. groie mt 
Phraſe: wut gröft der| fen, gedeihen. 
’n thönerweder up! 
ſtdl Stuhl. dbösm Buſen. ſtoöl Stuhl. bözem Bufen ſidl Stuhl. bözem Vuſa 
mönath Monat. öther d. mönt Monat. dr d. andre.imdnd Monat. Or d. alt 
andre. 
öse Dachrinne, özing der untere Rand deölöze der untere Rand M 
Daches. Daches. 
Iövia geloben. föri für. loͤr geloben. far für. Ilöuje geloben. ſor fi 
dai ohne. ddm Anhängefitbe,läneohne. dam Anhaãngeſilbe, Ane ohne. aam Anhänge ih, 
‚ ‚wiein(waxdöm) eindöm.| wie in; wäxdüm. wie in: alendöm. 
ſtod ſtand. ftän ſtand. ftöde ſtand. 
wöna wohnen. ftör groß.\wänt wohnen. für ſchwer. wönje wohnen. Mar HM 
wöz wuchs. döre Thür. wux wuchs. durn Thür.|wüx wuchs. döre a 
köle Kohle. möt muß. |\külle Kohle. mut muß. |köle Kohle, wmöt mu 


wrögia rügen. wrög eine Sache prüfen,wrögje unterſuchen, uw 
F um ein Urtheil darüber] klagen, ruͤgen. 
zu fällen. 
mödd Muth. möd Muth. 


®. hol: hohl. hof Hof.ihol hohl. hof Kirchhof; hol hohl. haw Hof. — 
früher: wültü mit td/ Kirchhof: meddn ai 
hävi? mit zur Kicche?| 0 Iöae heift ed in AM 
alten Formel. 
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Helgelanbihh, Wochfriräf. Weſtfriekſch 
nem Mutter.) 


(meem, mem Mutter.) |moer, moar Mutter. 


ar Bruder, fut Fuß. |brödder, bröer Bruder. |broar Bruder. foet Fuß. 
wir“ ' findd: "Stud. tä, tö, ti zu. floth Fluth.ſto, te zu. ſoer fuhr. floede 
Fluth. 


mün Don väget, fagt, voget Boget.|fad Vogt. moanne Mond. 
.mön Mond. 
rar Mader. poal niehriges Band. roere 
W Ruder. 
ku Schub. kunt Schoß. (kög Sau. int. Schoß. ſchomaccir Schuiter. 
fehertte Schoß. 
die klähen.. gröfe ger biöye biuhen. growe, grojo blooye. blühen. groeye 
deihen. wachſen. .— wachſen. 
Hl Stuhl. |noeie®tupldoefemes&ufkn, 
nünt Monat, ür d. andre.imdn Monat. over, üderimoanne Monat. oar db. 
. :t De bee, . andre. 
oosiing, usteng der untere 
Rand des. Daches. 
jelöve geloben. för; or Für. lowe geloben. fahr, fuar für.|love geloben. foar für. 
ineohne. abm Anhimgefilbe,) - on ohne. domme Anhänge 
wie in: &gendöm. filbe, wie in: eyndomme. 
fund fand. . f : fee ſtand. 
wine wohnen. | hwenje wohnen ftjoer ſchwer. 
dör Thür.— dir Thür. wuwgs wuchs. doare Thür, 
köl Kohle. mut muß. mut muß. koal Kohle. moat muß, 
wröge rügen. . |wruwgje-rägen. 
mudd Der. moed Muth. “. 


" höf, höf, haaf Hof, hol hohl. hoaf Hof. 
auch: der Kirchhof und: 
die Kirche, 


hol hohl. karichot Kirchhef. IB 








Altfeichfe. Wargerogiſch Seterländifh, 
fponna fpannen. fpon fpannen. poͤnne fpannen. 
dom Damm. folgia folgen.\dömming Damm. folg folsldom Damm. fölgje fen 
gm. 


folk Bolt. fon von. folk Boll. fon von. Ifölk Volt᷑. Tom von. 

holt Holz. kop Becher; holt Holz. köpken Theesiholt Holz. kop Kopf; d 
Kopf. tafle. cher. 

kort kurʒ. kronk ran. |kort kurz. kronk trank. Iküt kurs kronk kuıl, 

lom lahm. mon Dann. lom lahm. mon Mann. lom lahm. mon Mm. 

monia mahnen. monich'imönnt mahnen. mönnichimönje mahnen. mi 
mandher. mancher. 


fang. fang. 
ftrot Kehle. thonk Dank.|ftröttt Kehle. thonk Dank.Ifiröt Kehle. tonk Dar 
top Bopf, Daarbfchel. gongitop Haarzopf, Spitze. gongitop Daarzopf. zung Ga 

Gang Gang. 
hlot 2006. knop Knopf. lot Loos. knop Knopf. lot, löt Loos. kmöp Anl 
rok Rod. ſtok Stod. Irok Mod. Nok Stod. Irok Rod. ftok Sl. 
fnotte Naſenſchleim. oxalmot Nafenfchleim. os Ochſe. Mmoͤtte Nafenfchleim. si: 

Ochſe. | Ochſe. 
ongost Angſt. bord Bord. ongst Angſt. bod Bord. ongst Angft. nid Bet. 


borga Bürge. god Gott. börg Bürge. god Gott. poͤrge Bürge. god Ort 
forke Gabel. forth fort.iförk Gabel. fört fort. Iförke Gabel. phöd fm. 
gold Gold. horn Horn. ol Gold. hön Dom. Igöld Go. höden dr 







porte Thor, word Wort.Ipd.rt Thor. wbd WWort.ipöte Thor. wöd Bar 

north Norden. fkomeinord Norden. fchd.minöde Norden. fsönk 
Schaam. Schaam. Schaam. 

brond Brand. long lang.Ibrant Brand. lang lang.prönd Brand. long IM 

nofe Nafe. ponne Pfanne. nâet Nafe. pn Dfanne.Inöze Naſe. pönne Pam 


ondwardia antworten. ofläntwört antivorten. auf ab.\öntwödje antworten. 6 0 
ab, von, von. 


197 


— 


Helgelaudifc. Anrifriehfh. Weſtſrieſiſch 
ſpanne ſpannen. 
fulg folgen. dam Damm. daem Danim. folgje folgen. 
ik Volk. fan von. xruaq, fan von. folck Belt; fen von. 
it Holz. kop Kopf. holt Holz. kop Kopf. jhoalt, hont Holz. kop 
Kopf. 
art kurz. krank krank. kronk krant. lirt kurz. 
m lahm. man Mann. ldm, laam lahm. laem, loam lahm. man Mann. 
öne mahnen. männig - |meanje mahnen. mennig 
mancher. mandher. 
lle Det. (knöckel Knöchel.) öl, oel Det. onkel Knöchel./oalje Det. - 
fong Geſang. faang, fjong Gefang. Tang: Gefang. 
dank Dank. ſtroate Kehle. tanek Dank. 
op Zopf. Hang Gang. top, tap, tup Zopf. gong toppe Zopf. | 
Gang. 
ot Loos. knop Knopf. iod Loos knöp,knap Knopf.|lot Loos. a 
ſtok Stock. rock Rock. ſtoack Stock. 
os Ochſe. fnot Naſenſchleim. oxse ſnoad ſchlecht, nichtsnutzig. 
Ochſe. ogse Ochſe. 
ngst Angſt. burr Bord. börd, börd Rand, aengste Angſt. boerd Bord. 
. Einfaſſung. 
burg Bürge. god Gott. god, gaad Bott. Iborge Bürge. goad Gott, 
furt. fort. forck Gabel. ‚foreke: Gabel, ford fort. 
ul Gold. hürn Horn. |göl, gul Gold. höra Som goald, goud Gold, hoara 
Horn. 
wur Wort... ord, word, wurd, portte Thor. wird or 
uurd Wort, 
nat Norden, 3.3. näthürn. Ä -  -noard- Norden, fchamme 
Schaam. 
brand Brand, lung lang. long lange. . Ibran Brand. lang lang. 


Nözet Nafe. pon Pfanne. naas, nös Naſe. paan,noas- Nafe. 
pön Pfanne. 
antworte antworten. uf ab, of, ab, von." ° -\antwird antworten. aef ab, 
von. von. 
Stieffhes Archiv. . JI. 14 





hond Hand. krocha Krug.ihann Hand. krauch Krug.ihönde Hand. krig, krice 
Krug, ein kleines Birk; 
baut. 
lond Land, boga Bogen. laun Land. fiitsbanch Bosilönd Land. böse Bya 
gen. 
boda Bote, homer Dammer.|büdde Bote. hümmer Ham⸗ vide 3 Vote. hömer dur 
mer. 
hons Hahn. moma Name.Ihäane Dahn. nimme Name. höne Hate. nöne Rom. 
op auf. mona Mähne. Iup auf. männeher Mähne.iop auf. mine Die. 






mom Morgen. lof Lob.imen Morgen. möden Morgen. Ir! ia 
komer Kammer. mong un kömere Kammer. mal 

ter, zwiſchen. unter, zwifchen. 
wob Gewebe. bed Gebot. webb Gewebe. geblid 
fehl; dodd Geht ai 

einer Auction. 

ombecht Amt. ämbacht Pflicht. 


U. prün braun. bar Bauer.ierän braun. bar Bauer.ibrün braun. bar Pan 
büta außer. dürla dauern.|väten außer. dür bauern.|bütte aufer. därje baum 
his Daus. müre Mauer.ihis Dans. mr Mauer.iküz Haus. mire Ru 
nd nun. Mih Süden. thaſnd nun. fürs Süden. dülnd nun. fiden (Ms) 


bu. bu. Süden. dad 
hama Daumen, tkäfemdithüm Daumen. däzenditämme Daumen. dis 
taufend. taufend. taufend. 
tan Zaun. Ar über. tan Zaun, Garten. Ar über.itünn Zaun, Gartm # 
über. 


at aut, fül faul (putridus).iht aus. fü verfault. |üt aus. fü faul (put 
brüka gebrauchen. h& wie.|brük gebrauchen. hü wie.|präke gebrauchen. WO 


ku Kuh. Iküle Schut vorikh Kuh. fchül Schut vorikt Kuh. ein Ci" 
Regen und Wind, Regen und Wind. Regen und Bm. 


* iumis. fküva fchies rümelk geräumig. fchüvirämmelk gerãumig. ie 
fhieben. ſchieben. 


— 199 
| 
Seigolandift Mereihi. | Wehe 
n Band. krak Krug jhond Hand. kreg, kraag haand Hand. kruwck Krug. 
krück Krug. 





Land. flintsbögel Bo⸗lön, lön, lun Land, 
gen. 
hömmerk Hammer. 


lan Land. boage Bogen. 


— 


bode, boade Bote. ham 
mir Hammer, 
hone Hahn. namme Name. 





in Hahn. nöm Name. hön Hahn. nöm Name. 


0, üp, ip auf. up, üp, ap auf. män, manlop auf. (hol. maan Mähne.) 
Mähne.. . | 
„örlang Morgen. miern Morgen. moarn Morgen. lof Laub. 
mank unter, zwi⸗ keamer Kammer. 
ſchen. 
webb Gewebe. wob Gewebe. gebod Ge 
| bet. 
| 
er Amt. 
wün braun. bür Bauer. bruyn braun. boerre Bauer. 
yütten außer. dür dauern. buwtte außer. doerje dauern. 
hüs Haus. mür Mauer. hüss Haus. huwz.Daus. moerte Mauer. 
wo nun. füd u. fat Sü⸗ nõö nun. fürren Sübden.'nu nun. fuwd Eüden. du 
den. dü du. dö, dü du. du. 
län Daumen. däzend tausiome, lüme Daumen. tomme Daumen. tuwzen 
ſend. tauſend. 





in Zaun, Garten. ävertun, tün Zaun, Garten. tuawn Baum. - oer über. 





Über, ar, aur über. ! 

üt aus. 'ut, uut aus. 'uwtans,fewifaul(patridus). 

brük gebrauchen. hä, hau! ho, hö, hör, hu,bruwcke gebraudhen. ho 
wie. ur wie. | mie 

kö Kuh. Fküll Schu vor kö, kü Kuh. fkule, fkyle,kuw Kuh. fchuwl Ver⸗ 
Ron und Wind. | fkyvie fich verſtecken, ver⸗ fted. 

|. bergen. 

rimmelk geräumig. fküvrüm geräumig. rom geräumig. fchouwe 
fhieben. | | fhieben. 
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Altfriehfe. Wengrrssifh,. Saterlindife, 
laka ziehen. hikd laut. Nx zichen. lad laut. Ihäke ziehen. lüd lau. 
fiäta fchließen. düga tausifät ſchließen. dög taugen.iffätte ſchließen. dörjeı 
gen. gen. 

dba thun. bak Bauch. dd thun. bauch Bauch amidwd thun. ak Bat. 

Schiffe. 

räkla riechen. mäla, m&thiriäk riechen. (tät Mund.)iräke riechen. mälte Pın, 
Mund. 

kräd Kraut. füke Stells 
garn. 


krad Kraut. fücke Crk 
garn. 


VW. bruft Bruft. bunkelbruft Bruft. duuk Kno⸗ brüst Bruſt. bunk Sr 
Knochen. hen, Gräte. chen. 

buppa über. batera Butter. huͤrre oben. büter Butter. hoͤppe oben. bätere Dattr. 

dufla fhwindeln. fugel Bo-Ibidäz betäuben. fügel Bosidüzug ſchwindelig. füge 
gel. del. Bogel. 

fül voll. gunga geben. Ifull vol. gung gehen. |ful voll. günge gehen 

kuma fommen. hundredikümme fommen. hünnertiküme kommen. him 


hundert. hundert. hundert. 

fkulder Schulter. fander/fchüller Schulter. fünner|fgätlere Schulter. fin 
ohne. ohne. ohne. 

funne Sonne. fannandilfın Some. fünnendi &onn:|fänne Sonne. fündejEnt 
Sonntag. tag. tag. 


thalk foldy. tange Zunge.fuks ſolch. tung Zunge. fak ſolch. tänge Zu 
under unter. tusk Zahn.lünner unter. tusk Bahn.|ünner unter. täske du 
Inst Luſt. grund Srund,|iust Luft. grün Grund. lust Luft. gründ Or 
Boden. | 
hund Hund. hunig Donig./hün Hund. hänig Honig. hand Hund. hüns Son 


kramb krumm. pund Pfund.|krüm krumm. pün Pfund.ikrümm frumm. pipe 


Pfund 
ftande Stunde. fund gefund. ſtan Stunde. fün gefund. fände Stunde fünd vn 
funa Sohn. thunresdilfäna Sohn. thänsdi Don-|fün Sohn. tänsadi den" 
Donnerstag. nerötag. tag. 
thura dürfen. dür dürfen. ihür bedürfen. düre dürfen. 
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Helgolaudiſch. Uordfrießſch. Wehfrichid. 


Incke ziehen. | loecke ziehen. luwd laut. 

Luͤt fchliefen. döge taugen. fiuwtte ſchließen. doge tau⸗ 
gen. 

© thun. dwaen thun. buwck Bauch. 

ücke riedhen. mit Mund. müd, müs Mund, ruweke riechen. muwlie 

Mund. 

rad Kraut, . krüd Kraut, foecke Stell 

Harn. 


sorst Bruſt. bunk Fiſch⸗ ‚bunk, bonk Knochen.|borft Bruft. bonck Kno⸗ 


gräte. hen. 
3öppen oben. better Butter.|baven, boven, boppen oben.|boppa oben.boeytterÖutter. 
tüzid ſchwindelig. 01 Vo⸗düſig ſchwindelig. fugil, foeggel Vogel. 
gel. 
Fol voll. gung sehen. gonge gehen. fol voll. gean geben. 
köm ftommen. hönnerdikemme kommen. komme kommen. hondert 
hundert. hundert. 
fköller Schulter. ſönner ohne. fcholder Schulter. funder 
fonder ohne. 
Sön Sonne. Fonda; Eonn:|fenne, fanne Sonne. fendi,!fenne Sonne. fnien, fneyen 
tag. fandei Sonntag. Sonntag, contrahirt aus 
fennedei. 
fök fol. tong Zunge. tonge, tunge Zunge. |dock ſolch. tonge Zunge. 
enner unter. (ten Zahn.) tosk, tös Zahn. jonder unter. tosck Zahn. 


jüs Luſt. grün Grund. |löis Spaß, Vergnügen. lust Luft. gruwne Grund. 


hün, hin Hund. hénneng hün Hund. hönning, hon-|huwn Hund. huynig Honig. 


Honig. ning Honig. 
krüm krumm. pün Pfund. krom krumm. pond Pfund. 
rtän Stunde. fün gefund.| ſtuun Stunde. fawngefund. 
ſon Sohn. tönnerda, Don⸗ tursdej Donnerstag.ſſoon Sohn. tongersdey 
nerstag. Donnerstag. 


där dürfen. törre bürfen. doarre bürfen. 
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AU Wergergig. | Setrlänie 
um, negirende Borfegfiibe,lün u. äni negirende Vor⸗ An negirende Vorſetzſilbe, wie 


wie in: umberavad. ſetzſilben, wie in: änfün: in: änglik ungleich, is- 
ungefund,Önipör unpaar. pör unpaar. 


umbe um. afe unfer. lüm um. düz unfer. üm um. üz unfer. 

wunde Bunde. efundeniwün Wunde. fänen ge:iwände Wunde. fünden 
sefunden. funden. gefunden, | 

ebunden gebunden. dumbibänengebunden.düm dumm.ibänden gebunden. den 
dumm. dumm. | 


kunna tönnen. buld.Daufen.|kan können. bült Daufen.ikonne können. beit Haufen. 
berch Burg. fkunka Schen:|hörg in: Hambörg. fchink|borg Burg. ſginke Shin 





td. Schinken; in ſpöttiſchem/ en, auch zuweilen für: 
Einne au für: Bein. Bein. 
ghapa gucken. släpje lauernd von unten 
auf fehen. Ä 
hunger Hunger. ftult Stolz. Ihünger Dunger. ftolt Stolz. 
thrach burch. hintter lauter |(dör durch. idel lauter. )itrugg duch. luter lauter. | 
AL un ER. beialüg beugen. beje beugen. 
beugen. | 
breid Braut. brein, brinjpreid Braut. brin Gehirn..bred Braut. breiene Ge 
Gehirn. hin. Ä 
hreid Rietb, Rohe. fleithireid Rieth. Neit fehlägt.Ireit Rieth. Fiagt fchlägt. 
fchlägt. 
wala wehen. waln Wagen ſwel wehen. wain Wagen. 'weie wehen. waien Wa⸗ 
gen. 


eflatn gefchlagen. eine Leine. ſlain gefchlagen. lin Leine. Listen gefchlagen.linnefein. 
neil Nagel. rein Regen Inil Nagel. rin Negen. Inejl Nagel. rin Regen. 
we Weg. ei Schaf. Iwt Weg. ſiaum ein Schaf,iwai Weg. .öldm Mutter 
das noch nicht gewor⸗ lamm. .Ö oder Ölgip 
fen hat. ein Schaf, weiches ſchon 
geworfen bat. 
kat Schlüffel. klai Kei.iköi Schlüffel. kidi Kiei.kas, kA Schlüffel. ki, 
kläi Klei. 
wei in lithwei Gliedwaſſer. woͤi Motten. wai, wäi Molten. 





203 


Seigelandifg. Anaſtichih wenriciq 


negirende Vorſetzſilbe, wie on negirende Vorſetzſilbe, wie 

in: infän ungeſund, in- | in: onrjuecht unrecht, on- 

regt unredt. Niicker unficher. 
m um. düz unfe. om um. üs, üse unfe. iom um. uwz unfe. 
‚un Wunde. fünnen ge: wuwne Wunde. fuwn ge: 

funden. funden. 

buwn, böa gebunden. dom 
dumm. 

an tönnen. kan, kien können. kunne Zönnen. 
örger Bürger. ſckink [konk Bein, Schen⸗ borge Burg. ſchonck Schen⸗ 

Schinken. kel. kel. 

glupe lauernd von untenigluipe gucken. 
auf fehen. 

1onger Hunger. ftolt Stolz. ftolt Stolz. honger Hunger. ftout Stolz. 
(där durch.) (döör durch.) trog durch. lotter lauter. 
büg beugen. boje beugen. | buwgie beugen. 
brüdd Braut. breijen Ge-|breed, breeid, brid Braut.breed Braut. breyne Ges 

bim. . brayen, brein Gehim. | hin. 
rolit Rieth. . fieit fchlägt.ireyd Rieth. reyd Rieth. lacht fchlägt. 
weie wehen. walen Was weje wehen. wajen Wagen. waeye wehen. weyn Was 

gen. | gen. 
flain gefchlagen. lin Leine. liin Leine, fleljn gefchlagen. Iijn Leine. 
noiel Nagel. ralen Regen.Inajel Nagel. neylie Nagel. rein Regen. 
wai Weg. wey We. allom Mutsiwey We ey Schaf. 

Ä terlamm. 
klät Klei. käy, käy Schlüſſel. kläy klaey Klei. 
Klei. 


(plttd. wai Molken, fehlt (engl. whey Molken.) 
im Helgol.) 
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Alfihe. | Wengeresifh. eieraua 
mei nahe. alin, ein eigen.inäh nahe. égen eigen. me nahe. alen eigen. 
alder Euter. leith Jiegt.jjedder Euter. licht — 22 Euter. leit It 


HA. is als Infinitivendung ift entweder i oder elift je geworden, zumiln: 
geworden oder ganz weg: 
gefallen. 
biada bieten. dar Bier. we bieten. biör Bier. |biöde bieten. biör Din. 
giata gießen. klafa wählen. jö.t gießen. kid.z erliefen.|jö.te gießen. (köre within, 
__ (aiata) genießen. Mia fehen.genö.ten genießen. LjO fehen.Igemiöte genießen. Li da 
Natha fieden. (kiata a fieden. fchiö.t fchie:|höde fieden. fg.öte [dic 
Ben. | 
thiania dienen. thianostihld.n dienen. thid.nstitjönje dienen. tjönst Diet 
Dienft. Dienft, | 
tia ziehen. tian zehme, ijd ziehen. tiden, Ajönitid ziehen. tjon zehn. 
zehne, | 
tlande zehnte. diap tief. tjd.ust zehnte. djö.p tief.!jände zehnte. qhop ii 


flarda vierte. Nacht ficht.inäd vierte. Macht licht. |föde vierte. hagt lici 
ftiapfeder Etiefoater.  \ftjapfd.r Stiefvater. neffä.r Etiefvatr. 
fliaga fliegen. fliata fließen. fliug fliegen. fliä.t fließen.fliöge fliegen. föte fie 
fen (obsolet). 
kriapa kriechen. af lieb.ikriü.p Eriechen. Iiä.f lieb. krıöpe kriechen. Id lich 
Haga lügen. urliafa ver-liög lügen. farliä.z ver⸗höge lügen. förlöze Di 


lieren. lieren. lieren. 
rlaka tauchen, (riök riechen. fmtäk rausirökje tauchen. 
chen.) 
fiak krank. bidriaga bes/fjükig krank. bidriäg bes. füküg krank. bidr,öge # 
trügen. trügen. trügen. 
tiader Bindfeil. tjüder Vieh auf dem Selbeltjüdder Bindfeil. 
| anbinden. 
fial Rad. wiaka weichen.|weil Spinnrad, wik wei⸗jdl Wagenrad, wei Spt 
hen. : rad. wike weichen. 


fland Feind. hia fie(pl.m.)./fin Feind. jä fie (plar.).fänd Feind.  jö fie (pl) 


— — 










HFelgolandijch Uordfrießſch. | Wehfrichfih. 
ai nahe. oien eigen. Iney nahe. nal, nei nahe. eyn eigen, 
leit liegt. jadder, jaer Euter. leyt liegt. 


jader, jüdder, jidder Euter. 





t e geworben oder weg-lift 1 oder e geworden, oberift je oder e geworden, 


fallen. - ganz weggefüllen. 
bir Bier. blede bieten. biear, bier 
| Bier. 
üt gießen. giete gießen. k&se wählen.ljette gießen. kiezje wählen: 


jenet genießen. Ni ſehen. genielje genießen. fjean 
ſehen. 
fkiete ſchießen. ſjledde ſieden. Ljiette ſchie⸗ 
ßen. 
ine dienen, tinst Dienft.|tiene dienen, tienst Dienſt. tjjenje dienen. tjienst Dienſt. 


fküt ſchießen. 


tein zehne. tien zehne. tjean ziehen. tjlen zehne. 
teint zehnte. djip tief. diep tief. tjende, tziehfte zehnte. djiep 
Ä tief. 


far vierte. legt licht. fierde vierte. Jjeacht licht, 
fjappfaaer Stiefvater. 


flige fliegen. flean fliegen. floeye flie - 


Ben. 
krepe kriechen. Hf lieb. lief lieb. krippe friechen. Ijeaf lieb. 
lögge lügen. Terliz vers liege lügen. forlieze vers 
lieren. lieren. 


Täkke tauchen. röcke, riecke rauchen. |reekje rauchen, 

fiik krank. fjeack krank. bedriegje be⸗ 
trügen. 

tjüdder, tjödder Bindfeil. |tyadere, tjader Bindfeil. 


bedräg betrügen. 
Vidder Bindfeit, 
wik weichen. weel Spinnrad. |wiel Rad. wijke weichen. 


feind Feind. ja fie (plur.). Hend Feind. jä fie (plar.).fynne Feind. jae fie (plur.). 
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Aliſrieſſch. Wengerotiſch Seterländif. 
ihlaf Died. diar Thier. |üer Died. dert Thier. \sef Dieb. dört Thier. 


(kia gefchehen. driapa drapük tröpfeln. geſgi gefcheben. drüppe 
tröpfeln. tröpfeln. 


IO. diore theuer. Nloridjür thener. fiär Feuer. \djür theuer. Mär Feuer. 


Feuer. 

liode Leute. ſlora fleuern Uad, Hüden Leute. Atjärijäde Leute. Atjäre fleuen. 

feuern. | 

thiothe deutfch. None basithiätsk deutſch. Kön dasidätsk beutfch. Ldem das 
Gehen, Sehen. Gehen. | 

niontich neunzig. kriocelnägentich neunzig. kräsin,ägentüg neunzig. knäs, 
Kreuz. Kreuz. krüs Kreuz. 

diovel Teufel. bithioda besidävel Teufel. bidäd besjdävei Teufel. bitjäde be⸗ 
deuten. deuten. deuten. 

friond Freund. frün Freund, Verwandter.Ifriänd, friünd, fründ, fränd 


Freund, Verwandter. 





HU. at fie (tem. sing.).liü fie (fem. sing.) djü fie (fem. sing.). 


niugun neun. Niugun fieben.|nlägen, njügen neun. fjägen|n,ägen neun. fögen fieben. | 


fieben. | 
thiu die (sing. fem,). thriujdjü die (sing. f.). thriädja die (sing. f.). trö 
brei (Beutr.). drei (neutr.). drei (neutr.). | 


tiuga bezeugen. (kriupt)itjüg zeugen. kriugt kriecht.itjäge zeugen. krıüpt kriecht. 
kriecht. 

flincht fliegt. liucht Lügt.|fliucht fliege. liuent lũgt. fhugt fliegt. Lagt lügt. 

urliust verliert diunk finfter.|farliüst verliert. djunk finsförhäst verliert. dünker 


fter. dunkel. 
finwer vier. briuwa brauen.|flaur vier. brau, br.öfaur vier. briöe brauen. Ä 
brauen. | 
thustere büfter. tjäster düfter. Ä 


Dies iu findet fid) noch 
in einigen Namen im Buts 
jadingerlande, z. DB. in 
Siuggewarden, Sjüt u. f. w. | 

Stellen wie die Veränderungen, welche fih im Vocalismus zeigen, 0 
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Felgelaundiſch. VUordfrieſich 
ef Dieb. dirt Thier. dier, diert Thier. 
dröpe, dribbele trös|fkie gefchehen. drüppe trös 


Wehfrichic. 
tjeaf Dieb. djier Thier. 
fchijde gefchehen. drippe 
















pfeln. pfeln. tröpfeln. 
(‚al Seuer.) fjör Feuer. djoer theuer. Tjoer Feuer. 
ftäre fteuern. füörre ſterern. ljoe, hue, lie Leute. ſtioere 


ſteuern. 

lätsk deutſch. in das hoash, tjösk, tjüdsk, hoösh, tjutsch deutſch. ſjen das 
Sehen. tjudsk, tiedsk deutſch. Sehen. 

rägentig neunzig. krütsinjüggeutich neunzig. krütz,Injoegentich neunzig. krjues 


Kreuz. korsf,krosf,krötz Kteuz, Kreuz. 

1übel Teufel. bedüde be dyvel Teufel. betjoede be- 
Deuten. deuten. 

frön, frea Freund, Ver⸗ſfrön, frönd Freund, DVersifrjuen Freund. 
wandter. wandter. 


ae fie (fem. sing.). 
jueggen neun. saun, SAB 
fieben. 
dü die (sing. f.). tr& brei.ljö die (sing. f.). trè drei. de die (sing. f.). trye drei. 


tjäge zeugen. krept friehi.Itjüche Zeugniß ablegen, |uuwje jeugen. kript triecht. 





fügt fliegt. lögt lügt. 
ferlizt verliert. junk dunkel. 


fljuecht fliegt. liegt lügt. 
forliest verliert, 


fljocht fliegt. Ijocht lügt. 


fjouwer vier. breevis 
Brauer. 


tjaefter düfter: 


fjür vier. fjoaver vier. 


einmal kurz zuſammen, fo ergiebt ſich folgende Weberficht: 


Altfriehft. Wengeragife. Sehrländife. 
a de d, au, &, a, 0. o. 6, 8, a, A. 
a a, d., &, al, au, 0, €, u. jan &, 0, d, e, €. 
e el, &, d. d, 6, 1, a, ä, 1a.j6, &, 1, &, 6. 6, e, no. 
e e, a, A, e, ei, i, l, din ii 
iA. 
l 1, aA. l. e, &. 
i i l, a, e, e, ii, 8. l, le, e, a, àñ 
ö au, 6, 0,2, &, u, 4, 6. 6, &, 6, A. 
0 0, 6, 6, &, au, u, &. 0,0d,ä,% e. 
&. 0, d, u. 0. 
u, „84,261 u0,üo, e. 
al und el. ei, ai, 1, 1, öl, A, e, e. ei, ai, A, e, a. 
ia. 16, jd, in, id, 16, 1, &. d, j6, a, ja, 1, ä, €. 
lo 16, Ja, jd, A, i. ıd, ja, jü, d, ci. 





ie. ja, jü, jan, au. —2 it, :ü, jü, am, vᷣ. 
Diefe Ueberficht zeigt, daß der Umlaut, weicher im Altfrieſiſchen faſt gan; 
treten namentlich im Helgolandiſchen und Morbfriefifhen häufig auf; im 
fchon feltner und datiren in der wangerogifchen und faterländifhen Mundart 
und Saterländiſche geltend zu machen anfing; denn aus fich ſelbſt heraus 
meiftentheil6 biefelben find, wie fie die niederſächſiſche Sprache in den mt 
Jac. Grimm tadelt die unverhältnißmäßig häufige Anwendung des © 
Monotonie und Dumpfheit befommen; bie neufriejifchen Dialecte, und m 
ftatt des attfriefifchen e Brechungen deffelben oder andre, verwandte und nicht 
Dialecte das altfriefifche e beibehalten. 
IE Der Eon 


Der Gonfonantismus läßt ſich leichter und kürzer abhandeln, ale de 
Atfriefifchen zeige. Gehen wir bie einzelnen Confonanten duch, und fehen 


friefſchen jene: Die flüffigen Bug 
Das 3 im Anlaute ift in den neufriefifhen Dialecten unverändert ge 
im Altfriefifchen, wie in hlapa, hiud u. f. w., findet. 
Im Inlaute fällt 1 zu⸗ 
weilen weg, Beifpiele find:ifucks folcher. fak, wecker (hwelik). 
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Seigelundifg, —R wernriiſq 
1, 6, 0, Ö, d, a, 2, e, un, ü, ua, a, à, 0, ö, au, ë. ea, ae, &, 08, ao, 0. 
‚ad, 09,2, 68,9, 0,1 8,2, 8,-u o, 6. ae, ea, A, 80, &, 1. 
i, aa, à, a, A, e, e, 6, 1. e, e, l, à, 06. ie, ey, i, &, ea, oe =ü, e. 
‚e,& &,u4,o, 0, ö, a, ä,e,8,4,4, 0,0, ö, I. ſe, ae, i,i,a,ea,&, 0, d, u. 
ö, l, a. 


‚,e,6&, 3,0.‘ 1,16 ei, ü. i, eu, ey, y, a 

„ji, I, 0a, a. l, 6, &, a, &, 0, ö, ö. 1, i. e 5 
1, 4, ü, oi, d, 6. d, o, ö, u. ü, ©, 0A, leu, a, ä, e. 
I, ũu, a, ö, o. Od, A, u, öü, he. 0, oa, ae, a. e, 1, ü. 
u, ü, 2,8, 1. ü, ö, o, 4, u, u, e. o., u, u, u, e. 

ii, ü, u, o, ö, ö, e, à, a, 1. i, u, ö o, a. o. ô, u, d, ul. 

ei, ai, 1, ü, ü, ol. ei, ai, 1, 2. a, 1, ü. ei, &, aey, I, a. 

ĩi, ji, e, eh, ie, e, &, ja, jü. jie, ie, je, ea, &, ja. 
d, ä, 0. Ä 5, jü, jü, jo. a. ii. 

jũ, à, ä, aͤ, 1. ü, jö, jo, jon, &, o. jü, iu, 1, i, ou. 


fehlt, in den neufriefifchen Dialecten ſchon mehr um fich gegriffen hat; &, ö, ü 
MWangerogifchen, Weſtfrieſiſchen und Saterländiſchen finden fidy diefe Umlaute 
erft feit der Zeit, wo das Miederfächfifche feinen Einfluß auf das Wangerogifche 
fheinen diefe Sprachen . die Umlaute nicht hervorgebracht zu haben, da fie 
fprechenden Wörtern hat. 

Lautes im Altfrieſiſchen, und ficher muß dadurch die Sprache eine gewiſſe 
mentlich das Wangerogiſche, halten ſich von dieſem Vorwurfe frei, indem ſie 
verwandte, Vocale geben; nur das Suterländifche hat mehr als die andern 


ſonantismus. | 

Vocalismus, da er in dem neufrieſiſchen Dialecten nur wenig anders, ald im 
wir, wo ſich in den neufriefifhen Mundarten eine Abweihung vom Alt- 
ftaben Am, n, r. 

blieben, nur fehlt in legteren durchgängig die Afpiration, welche ſich zumeilen 


fök folder. | Ad (aald), wäd(waald.), käd 
(kaald), fock (folk), ſat 
(faalt), wräd (wralö). 
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Im Auslaute wirb I 
zuweilen verdoppelt, 4. B.:bell, ull u. f. w., ebenfe iftifpiM Spiel, al alle, und 
es mit dem auslaustendenı namentlich nach langem 
u, > B.: Nam, wünn.| Vocal: fürk viele; ebene 
| verdoppelt ſich m oft: 
biande, finade, grünnd. 
m bleibt unverändert in allen neufrieſiſchen Mundarten wie im Altfrie 
n, nur daß bie altfrieſiſche Afpication deffelben, wie in Mecke u. f. m. 
wobei das n und g in ber Ausſprache nicht getrennt werben, fo z. B. ganz, 
Im Wangerog. hat das 
n vor k au oft diefen 
Maſallaut, wie in thonk. 
r, welcher Buchſtabe von allen Neufrieſen: arr genannt wird, iſt in den 
fie fi im Altfriefifchen in Wörtern wie hreg, hropa findet, nicht mehr vor 
r wird im Inlaute vor Das r verwandelt fid 
d, t und n oft ausgeſtoßen, im Inlaute vor di, t, | 
wobei der vorhergehende Bosiund n in d, auch wohl in 
cal meift lang wird, 3. B.:dd, ober es fällt ganz weg, 
(jel (kerei), h&a Cherna),s. B.: bäddenje beamen, 
ben (bern), kön (körn),böden Kind, köden Korn, 
jien (jene), woöd (word), jdden gerne, wid Wort, 
fwöd ((werd), men (mern), (w&d Schwert, mdden Mor 
ſiet (itert), hön (köm),igen, ſiet Schwanz, höden 
thön (thorn), dd (Ort), Horn, töden Dorn, öd Ort. 
ban (barma). Auch aſſi⸗ Die Affimilation mit d fin 
milirt ſich das Fr gern mit det fi) in geddel Gürtel. 
einem folgenden d, 5. B.: 
geddel für gerdel Gürtel. 


Die Umfesung deö r, 
wie fie im Altfriefifchen im 
barna Dreunen, gers Gras, 
irsen, isra Eifen vorfommt, 


hat fich in ben neufrieſiſchen 





Helgelandiſch. 


iſchen; ebenſo 


211 


Wehtrichfd. 


ehlt; vor g bat es eine naſale Ausſprache in ben neuftiefifchen Diatecten, 


runget. 


n mit d verbunden fällt 
zuweilen weg, 3. B. ſtoe 
für ftonde, koe für konde. 





neufriefifhen Mundarten unverändert geblieben, nur daß die Afpiration, mie 
Eommt. Zu bemerken ift noch in ben einzelnen Dialecten: 

Zumeilen wird das r aus⸗ Das r fällt im Inlaute 

Heftoßen, fo in jaan fürimandymal weg, ohne daß 

hjaam Ede, Winkel. — jedoch eine Verlängerung 

rr fteht zumeilm im In⸗des vorhergehenden Vocals 


laute für dd, 3. B.: für- 





erfolgt: ben für bern, bon 


ren für füdden, pirrer fürlfür born, wied für wierd, 


pidder. 


wod für word, hot für hort 
(Harz), twes für twers, oder 







es wird bucch. d erfeßt, z. B.: 


odden für woorden. — 
Japicx und die jetzigen Weſt⸗ 
frieſen ſchreiben das r, wo 
es ſich im Altfrieſiſchen fin⸗ 
det, meiſtens auch dann 
noch, wenn es für das Ohr 
nicht mehr hörbar iſt. 
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Aue —XR 
um, negirende Borfegfiibe,lün u. Kai negirende Vor⸗ an negirende Vorſetzſilbe, wie 
wie in: umberavad. fepfilben, wie in: ünfan' in: ünglik ungleid), i 
ungefund,Önipör unpuar.| pör unpaar. 
umbe um. wufe unfer. lüm um. düz unfer. üm um. üz unfer. 
wunde Bunde. efundeniwän Wunde. fönen ge-iwände Wunde. fünen 


gefunden. funden. gefunden. 
ebunden gebunden. dumbibänengebhunden.düsm bunm.|bänden gebunden. dam 
dumm. bumm. | 


kunna fönnen. buld Daufen.ikan können. bült Daufen.|konne können. beit Haufen. 
barch Burg. (kunka Schen:|hörg in: Hambörg. fchink|borg Burg. ſginke Schin 


td. Schinken; in fpörtifhemn| ten, auch zumeilen für: 
Einne aud für: Bein. Bein. 
glupa gucken. giäpje lauernd von unten 
auf fehen. 
hunger Hunger. ſtult Stolz. hänger Dunger. ftolt Stel;. 
thruch durch. biutter lauter (dör durch. del lauter.)Itrugg durch. Häter laute. 
AL w EI bein hüg beugen. ‚beje beugen. 
beugen. | 
breid Braut. brein, brinivreid Braut. brin Gehirn. br&ed Braut. breiene Ge 
Gehirn. | him. 


hreid Rieth, Rohr. Neitliireid Rieth. Neit fehlägt.\reit Rieth. ſiagt fehlägt. 
fchlägt. 
waia wehen. waln Wagen jwel wehen. wain Üagen.'weie wehen. walen Wa: 
gen. 
eflatn gefchlagen.leine Leine.ifiain gefchlagen. Iin Leine. fialengefchlagen.Iinnekeint. 
neil Nagel. rein Regen jnil Nagel. rin Regen. Ineji Nagel. rin Regen. 
we Be. ei Schaf. Iwi Weg. Itauın ein Schaf,iwai Weg. Hlom Mutter 
das noch nicht gewor⸗ Tamm. db oder „ÖlgeD 
fen hat. ein Schaf, weidyes ſchon 
geworfen bat. 
kai Schlũſſel. klai Klei.iköi Schlüſſel. Kkidi Klei.kai, Käi Schlüffel. Kia, 
ki Kle. 
wei in lithwei ®tiebwafler.\wöi Molken. wai, wäi Molten. 
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HZelsgelandiſch Uordſritaſch. Weſtfrickiſch 
negirende Vorſetzſilbe, wie on negirende Vorſetzſilbe, wie 
in: infän ungeſund, in- | in: onrjaecht unrecht, on- 
regt unrecht. Nijcker unficher. 

n um. üz unfer. om um. üs, üse unfer. om um. uwz unfe. 
un Wunde fünnen ge wuwne Wunde. fuwn ge: 
funben. funden. 
buwn, bön gebunden. dom 
dumm. 
an tömen. kan, kjen tönnen. kunne können. 
örger Bürger. (kink [konk Bein, Schen⸗horge Burg. ſchonck Schen⸗ 
Schinken. kel. kel. 
glupe lauernd von unten ghipe gucken. 
auf ſehen. 
honger Hunger. ſtolt Stolz. ſtolt Stolz. honger Hunger. ſtout Stolz. 
(där durch.) (döör durch.) trog durch. lotter lauter. 
büg beugen. boje beugen. buwgie beugen. 
brüdd Braut. bretjen Ges|breed, breeid, brid Braut. hreed Braut. breyne Ge 
bin. . brayen, brein Gehim. | hirn. 
rolit Rieth. . fieit ſchlägt. reya Rieth. reyd Rieth. Ltacht ſchlägt. 
weie wehen. waien Was weje wehen. wajen Wagen.|waeye wehen. weyn Wa⸗ 
gen. | gen. 
flain gefchlagen. lin Leine. lin Leine, fleijn gefehlagen. Im Leine. 
noiel Nagel. raien Regen.inajel Nagel. neylle Nagel. rein Regen, 
wai eg. wey We. allem Mutsiwey We. ey Schaf. 
terlamm. 
kat Klei. käy, käy Schlüſſel. klay klaey Klei. 
Klei. 


(plttd. wai Molken, fehlt (engl. whey Molken.) 
im Helgol.) 
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Mh. | Wengerogifh. eurluedia⸗ 
mei nahe. aln, ein eigen.inäh nahe. éêgen eigen. nd na. alen eigen. 


alder Euter. leith Siegt.ljedder Euter. licht leicht. jädder Euter. leit liest 





JA. u as Infinitivendung ift entweder I ober eſiſt je geworben, zuweilen e 
geworden oder ganz weg⸗ 
gefallen. | 

biada bieten. biar Bier. bid.d bieten. biör Bier. |biöde bieten. brör Bier. | 





giata giefen. klafa mählen.'i0.4 gießen. Ki6.z ertiefen.jö.te gichen. (köre wählen) 
(niata) genießen. fia fehen. 'gend.ten genießen. fjöfehen.|gemröte genießen. L;ö fehen. 


Diatha fieden. (kiatafchießen. jd.rn fieden. fchiö.t fdhies|fiöde fieden. wiöte ſchließen 
ßen 





thiania dienen. thianost ihid.n dienen. tliiö.nstltjönje dienen. tjönst Diet. 


Dienſt. Dienſt. 
tia ziehen. tian zehne. tjd ziehen. tiden, Aö.nitid ziehen. tjon zehne. 
zehne. 


tiande zehnte. diap tief. tjo.nst zehnte. djö.p tief. kjände zehnte. qjop tief. 





fiarda vierte, Macht licht..nÄd vierte. Macht licht. ſiode vierte. lagt licht. 

ftiapfeder Etiefoater. |ftjapfd.r Stiefoater. netfär Etiefvater. | 

fliaga fliegen. fliatafließen.fiiug fliegen. fliä.t fließen. ſlioͤge fliegen. flöte flie⸗ 
Ben (obsolet). 

kriapa triehen. Haf lieb.kriß.p riechen. liä.f tieb..kr:öpe riechen. Ld. lie. 

Haga lügen. urliafa versitäg lügen. farlid.z versihöge lügen. förköze ver- 


lieren. lieren. lieren. 
riaka tauchen. (riök riechen. Imiäk rausirökje rauchen. 
chen.) | 
fiak trank. bidriaga besifjäkig frank, bidriäg besifüküg krank. bidröge be | 
trügen, trügen, trügen. 
tiader Bindſeil. tjüder Vieh auf dem Felde tjüdder Bindſeil. 
anbinden. 
fial Rad. wiaka weichen.|weil Epinnrad. wik meisljöl Wagenrad, wel Spin: 
chen. Br rad. wike meicen. 


fland Feind. hia fie(pl.m.).[fin Feind. jä fie (plur.).fänd Seind. jd fie (plur.). 



















Selgelandifd, Merhftichth. | Wehfcichh. 
ai nahe. oien eigen. Iney nahe. nal, nei nahe. eyn eigen. 
leit liegt. jadder, jaer Euter. leyt liegt. 


jader, jüdder, jidder Euter. 





ft e geworden oder weg: 
fallen. 


ift 1 oder e geworden, oder 
: ganz weggefüllen. 


ift je oder e geworden. 


bir Bier. blede bieten. biear, bier 
| Bier. 
jüt gießen. giete gießen. kese wählen.ljette gießen. klezje wählen; 


gendt geniefen. N fehm. genielje genießen. fjean 
ſehen. 
fkiete ſchießen. fjiedde ſieden. ſiette ſchie⸗ 
| | Ben. 
tine dienen. tinst Dienft.|tiene dienen. tienst Dienft.|tjienje dienen. tjtenst Dienft. 


fküt ſchießen. 


tein zehne. tien zehne. tjean ziehen. tjien zehne. 
teint zehnte. djip tief. diep tief. tjende, tzienfte zehnte. djiep 
tief. 


fjar vierte. legt licht. fierde vierte. ljeacht licht. 
ſjappfaaer Stiefvater. 


flige fliegen. flean fliegen. floeye flies 


' ßen. 
krepe kriechen. Hf lieb. lief lieb. krippe kriechen. heaf lieh. 
lögge lügen. ferliz vers liege lügen. forlieze vers 
lieren. lieren. 


riakke rauhen. röcke, riecke rauchen. Ireekje rauchen, 

fiik krank. fjeack Tran, bedriegje be⸗ 
trügen, 

tjüdder, tjödder Bindfeil. ityadere, tjader Bindfeit, 


beürdg betrügen. 
tjidder Bindſeil. 
wik weichen, weel Spinnead. |wiel Rad, wijke weichen. 


feind Zeind. ja fie (plur.).Ifiend Feind. jä fie (plur.).Ifynne Feind. jae fie (plur.). 
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—— 





Altfeiehf@. Weangerogifh. Ieterlänbifl. 
tbiaf Dieb. diar Thier. \def Dieb. dert Thier. Died. dert Thier. 


fkla gefchehen. driapa drüpak tröpfeln. |gefgrö geſchehen. drüppe 
tröpfeln. tröpfeln. 


IO. dore theuer. Niorijär theuer. fiär Feuer. \djür theuer. När Feuer. 


euer. 

ode Leute. Mora feuern |liäd, Iäden Leute. ftjärijäde Leute. Ntjüre ſteuern. 

fteuern. | 

thiothe deutſch. None basithiätsk deutſch. In das'dhisk deutſch. Kdem das 
Gehen. Scham. | Sehen. 

nlontich neunzig. krioceinägentich neunzig. krüsin,ägentüg nemsig. kris, 
Kreuz. Kreuz. krüs Kreuz. 

diovel Teufel. bithioda besidävel Teufel. bidäd besiahvel Teufel. bitjäde be⸗ 
deuten, deuten. deuten. 

friond Freund, frün Freund, Verwanbter.ifriänd, fründ, fränd, 9— 


Freund, Verwandter. 


HU. ae fie (tem. sing.).jjü fie (fem. sing.) djh fie (fem. sing.). 
niugun neun. Nugun fieben.infägen, njügen neun. fjägenin,ögen neun. fögen ſieben. 


fieben. 
thin die (sing. fem.). thrildjü die (sing. f.). thrikdja die (sing. f.). tn 
drei (neuir.). drei (neutfr.). drei (neutr.). 


tiuga bezeugen. (kriupt)Itjüg zeugen. kriugt kriecht.itjäge zeugen. knäpt kriecht. 
riecht. 

fliucht fliegt. liucht Lägt.|fliucht fliegt. Nucht lüge.ifhugt fliegt. Lagt Tügt. 

urliust verliert diunk finfter.farliüst verliert. djunk finsförl,äst verliert. dünker 


fer. dunkel. 

fiawer vier. brlawa brauen.|flaur vier. brau „ br.öfiaur vier. bride brauen. 
brauen. 

thustere duſter. tjäster düfter. 


Dies iu findet fi) noch 
in einigen Namen im Buts 
jadingerlande, z. B. in 
Siuggewarden, Sjüt u. f. m. 
Stellen wir die Veränderungen, welche fi im Vocalismus zeigen, noch 


a 







teigelandiſ Worbfrieniä. Welſieiſc 
ef Dieb. dirt Thier. dier, diert Thier. |tjeaf Dieb. djler Thier. 
dröpe, dribbele trös'fkte gefchehen. drüppe tröslfchijde gefchehen. drippe 
pfein. | pfeln. tröpfeln. 
(‚al Feuer.) fjör Seuer. : :  |djoer theuer. ſſoer Feuer. 
ftäre ſteuern. ſtjörre ſteuern. ljoe, hue, lie Leute. ſtioere 
ſteuern. 


lütsk deutſch. fin das tjodsk, tjösk, tjödsk, tjösk,itjutsch deutfh. Ken das 
Sehen. tjudsk, tiedsk deutſch. Sehen. 
nägentig neunzig. krütsinjüggentich neunzig. krütz,Injoegentich neunzig. krjues 


Kreuz. korsf,krosf,krötz Kreuz. Kreuz. 
dübel Teufel. bedüde be dyvel Teufel.. betjoede be⸗ 
deuten. deuten. 


frön, frea Freund, Ver⸗ſfrön, frönd Freund, Ver:ifriuen Freund. 
wanbter. mwandter. 


je fie (fem. sing.). fie (fem. sing.) jae fie (fem. sing.). 

nägen neun. föben fieben.Injiggen neun. fowen fie-Injueggen neun. saun, san 
ben. fieben. 

dä die (sing. f.). tr& drei.jõ die (sing. f.). tre deei.|de die (sing. f.). trye drei. 


tyüge zeugen. krept friecht.tjüche Zeugniß ablegen. thıwje.zeugen. kript trieche. 





fügt fliegt. lögt lügt. fjocht fliegt. Ijocht Lügt.Ifijuecht fliegt. liegt lügt. 


ferlizt verliert. junk dunket. forliest verliert. 
fjür vier. fjouver vier. (jouwer vie. brouvie 
Brauer. 


tjuefter . düfler: 


— 


einmal kurz zuſammen, ſo ergiebt ſich folgende Ueberſicht: 


Altfeiehfe. Wengeregifh. Seberländifd, 
a. de, d, au, &, a, u. O. 6, 8, A, a, 4. 
a a, d., &, al, au, 0, e, u. a- 2, 0, db, e, £. 
e el, &, 8. 0, 6,1, a, ä, iä.|e, A, I, A, 6. 6, e, aͤ 
e e, a, 4, &, ei, 1, 1, 0, d,le, ä, &, &, a, Wh 

iA. 

i I, a, 6. ,&, 6. 
1. i, l, a, e, e, ii, . l, he, e, 3,4 
d. au,8,0,3,4,u%, 6. 0,0, 6, A. 
0 0,8,06,d, au, u, &. 0,0, 4,8 e. 
0. 0, 6, au. ü, 6. 
u. „64,261 „0,üo, e. 

at und ei. ei, al, 4, 1, öl, A, e, &. ei, al, Al, , 6, a 
ia, 16, 56, ia, id, 16, & d, jd, 0, ja, 1, h, 6 
io. 16, ft, jo, 4, k. ıd, ja, jü, ıd, Hi. 
ie. ie, jü, au, au. ıd, jü, :ü, jd, sam, de. 


Diefe Ueberficht zeigt, daß der Umlaut, weicher im Attfriefifhen faſt ge 
treten namentlich im Helgolandiſchen und Mordfriefifhen häufig auf; m 
ſchon ſeltner und batiren in ber wangerogiſchen und ſaterländiſchen Munden 
und Oeterländifche geltend zu machen anfing; denn aus fich ſelbſt deu 
meiftentheils diefelben find, wie fie bie nieberfähhfifche Sprache in den mi 

Kae. Grimm tadelt die unverhättnißmäßig häufige Anwendung dei © 
Monotonie und Dumpfheit bekommen; die neufrieſiſchen Dialecte, und ® 
ſtatt des altfrieſiſchen e Brechungen deſſelben ober andre, verwandte und nö 
Dialecte das altfriefifche e beibehalten. 

IE Der € 


Der Confonantismus läßt fich leichter und kürzer abhanden, ald du 
Altfriefifhen zeigt. Gehen wir die einzelnen Gonfonanten duch, und fh 


ſriefſchen zeigt: | Die fiüffigen Bud 


Das 2 im Anlaute ift in den neufriefifhen Dialecten unverändert # 
im Altfriefifchen, wie in hlapa, hlud u. f. w., findet. 

Im Inlaute fällt 1 zu⸗ 
weilen weg, Beifpiele find: 





fucks ſolcher. ax wecker (hwelik). 
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Selgslanbift, Werdfrichfe. Wekfeirhf. 


1, 6, 0, Ö, à, 2, a, €, u.u, ü, ua, a, à, 0, Ö, au, &.en, ae, &, 08, 20, 0. 


,„ au, aß, a, e, &, di, 1. 8, a, i, "u, ®, '&, äe, ea, 8, a0, &, . 
v0, à, a, A, e, é, 6, 1. e, e, , à, 06. le, ey, 1, &, ea, oe —=ü, e. 


i. el, e, a,ü ' 1,1, 6 el, ü. i, ieu, ey, y, a 


‚1,102 ñ. ,e,6&,2,8,0,8d he :. 
„u, ü, ol, d, 6. 8,05, ü, 0, 0a, ien, a, ä, €. 
», u, 0,2, 6, 0. 00,4, u,6,1, e 0, 08, ae, a. e, 1, ü. 
u, ü, a, à, i. ü, ð, o, a, , u,e. , u, u, u, e. 

ü, u, u, o, ö, ö, e, k, a, 1. i, u, ö, , a.. 90, d, u, u, u. 

ei, ai, 1, ü, ü, ol. ei, ai, 1, 8. a, 1, fi. ei, &, aey, I, a. 
‚6 ei, ü, l, 4. ie, e, &, ja, jü. jie, ie, je, ea, &, ja. 
1,506 Ne - 6, ii. 


jo, à, ö, oͤ, e, & 1. jü, jö, je, jou, &, o. jü, iu, 1, I, ou. 

fehlt, in den neufriefifchen Dialecten fchon mehr um ſich gegriffen hat; ä, 6, ü 
MWangerogifhen, Weſtfrieſiſchen und Saterländiſchen finden ſich diefe Umlaute 
erft feit der Zeit, wo das Niederſächſiſche feinen Einfluß auf das Wangerogifche 
fheinen diefe Spradıen die Umlaute nicht hervorgebracht zu haben, ba fie 
Iprechenden Mörtern hat. 

Lautes im Aitfriefifchen, und ficher muß dadurch die Sprache eine gewiſſe 
mentlich das Wangerogiſche, halten ſich von dieſem Vorwurfe frei, indem ſie 
verwandte, Vocale Heben; nur das Saterländiſche hat mehr als die andern 


fonantismus. 

Vocalismus, da er in den neufrieſiſchen Dialecten nur wenig anders, als im 
wir, wo ſich in den nenfriefifchen Mundartn eine Abweichung vom Alt 
ftaben 4, m, n, r. 

blieben, nur fehlt in legteren durchgängig die Afpiration, welche fi zumeilen 


fök folcher. | Ad (aald), wäd(waald),käd 
(kaald), fock (folk),-füt 
(faalt), wräd (vrald). 
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Aliſcictch WVexrgeregiſq. Daheriändift, 
Im Auslaute wir | 
zuweilen verdoppelt, 4. B.: Ran, ull u. f. w., ebenſo ifilfpin Spiel, am alle, wi 


es mit dem auslautenden| namentlich nad, langem 
u, > B.: lihem, wänn.| VWocal: füll viele; calı 
| verdoppelt fih n di: 
binnde, finnde, grins 
m bleibt unverändert in allen neufrieſiſchen Mundarten wie im Alf 
, nur daß die altfrieſiſche Aſpiration deffeiben, wie in Inecke u. [. #. 
wobei das m und g in ber Ausfpradhe nicht getzennt werden, fo z. DB. gu, 

| Im Wongerog. hat das 

m vor k au oft bis 
Naſallaut, wie in thonk. 

r, welcher Buchſtabe von allen Neufrieſen: arr genannt wird, iſt in im 
fie fih im Altfriefifchen in Wörtern wie hreg, hropa findet, nicht mehr ve 
r wied im Inlaute vor] Das r verwandelt ſih 
d, t und n oft ausgeftoßen, im Inlaute vor d, t, | 
wobei der vorhergehende Vo⸗ und m in d, auch mohl i 
cal meift lang wird, 3. B.: * ober “ fällt ganz m, 
ben (bern), kön (körn), 8 ein köden km 
jen (jerne), wöd (word),jedden gerne, wid Bit 
(wöd (fwerd), men (mern), fw&d Schwert, möden Pr 
net (itert), höm (körm),Igen, ſiet Schwanz, bie 
thön (thorn), dd (Ort), Horn, töden Dom, Hit. 
ban (barma). Auch aſſi⸗ Die Affimilation mit d | 
milirt ſich das r gern mit det ſich in geddel Gl! 

einem folgenden d, 3. B.: 

geddel für gerdel Gürtel. 





Die Umfesung be r, 
wie fie im Altfriefifchen in 
barna brennen, gers Gras, 
irsen, isen Eifen vorkommt, 
bat fich in den neufrieſiſchen 


Helgelandiſch. 


ſchen; ebenfo 
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welfrieiſc 


bit; von g bat es eine naſale Ausfprache in den neufriefifchen Dialecten, 


unget. 


n mit d verbunden fällt 
zuweilen weg, 3. B. ſtoe 
für Nionde, koe für konde. 





reufrieſi iſchen Mundarten unverändert geblieben, nur daß die Aſpiration, wie 
ommt. Zu bemerken iſt noch in den einzelnen Dialecten: 


geſtoßen, fo in jaan für manchmal weg, ohne daß 
mjaarn Ede, Winkel. — jedoch eine Verlängerung 


rr ſteht zuweilen im In⸗ 


des vorhergehenden Vocals 





Zuweilen wird das r aus⸗ Das r fällt im Inlaute 


laute für dd, z. B.: für- 





erfolgt: ben für bern, bon 


ren für füdden, pirrer fürlfüc born, wied für wierd, 


“ 


wod für word, hot für hort 
(Harz), twes für twers, oder 







es wird durch d erfeßt, z. B.: 


odden für woorden. — 
Japicx und die jegigen Wefts 
friefen fchreiben das r, wo 
ed ſich im Altfriefifchen fin: 
det, meiſtens auch dann 
noch, wenn es für das Ohr 
nicht mehr hörbar iſt. 
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| 


Wergerogiſch Stell, 
gers Gras, Irzen Eiſen. gers Grat. irzen Gin, | 


ne in mandıen Woͤr⸗ 


| 
tern erhalten: - 


Die Lippendush 
ↄ if unverändert geblieben, nur in einigen Mundarten zeigt ſich eine Eme 


& hat in den neufrieſiſchen Dialecten keine Veränderung gelitten. 
k f iR im Wanger. wie Die Berwanblung WI 
lim Altfriefifchen geblieben; in v finder fich hier eben 

ift es bei den Subflantiven wie im Wanger., ; d: 

im Sing. auslautend, foldäf, phar. dere. — 23 

verwandelt es fich im Piur.If ift ferner in einigen Bir 

vor einem Wocale in v,tern, wo et auslautend lt 

h. B.: breif, plar. breiver. hu einem kurz anſchlager 

| den ü geworden, 3: 9 

pre. (bref), wi (ci 

| (gr&, (fkröf), die. (ii. 

| are. (aret). Ebenſo it’ 
| 





faft immer in ein kutz ab | 
fchlagendes ü vertan: 
gröse, Agrise, The, J— 
wriee, felker u. [m 
w. Die Afpiration des w kommt im Wangerogifchen, Saterländifhen um 
anlautenden w iſt in denilaute vor und hat bier eine ſtark afpirirte Aue 
altfrief. Manufcripten nicht where, why, whetber u. f. w. Sonſt bat I! fo W 
bei allen Wörtern durch hw Altfriefifchen gleich erhalten, auch die Gonyeſtin 
bezeichnet worden; wahr⸗ 
ſcheinlich aber wurde es nach 
Analogie des neufrieſ. an⸗ 
Ten vauch im Altfr. 
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| 
Helgolandiſch. Kordfrieifd. Weſtfrieſiſch. 
vers Gras. ba.rne brensigärs Gras. baarne bren⸗yeser Eiſen. ſchrop ſcharf. 
nen. nen. perſe preſſen. ſarsß gerz Gras. baerne bren⸗ 
friſch. nen, auch bränje. perssje 


preflen, fersck friſch, 


en 9, b, f, w,.v. 

‚ung deſſelben, wie 3. B.:boven für boppa, bocd| p ermeicht fich zumeilen 

fommt auch boppen vor; in f, fo fommt roffen ne⸗ 

ferner: aben, äben fürlben roppen, rufen vor. 

epen offen, 

f und v fallen oft weg, 

z. B.: heal halb, keal 
Kalb, alljer neden, für 
alfje, haed für haved, hearft 
Derbft, für. hearvft, koer 
Korb, für koerf, doar darf, 
für doarf, ſteart ftirbt, für 
ftearft, fordear für for- 
dearf Verderben, ' 





ı 


— — — — — — — — — — — — — 


Helgolandiſchen nur im An-| w hat im Nordfrieſ. eine Auch im Weſtfr, ſcheint 
wie das engliſche wh in doppelte Ausſprache, einmal das w ſtark aſpirirt zu 
w in allen Wörtern demiwie uu oder nv, das andreſſein, da Japicx ed genau 
mit r ift geblieben. Mal wie das anglifche wh.|vom v trennt, 
Hier fällt das w zumeis Was die von Dugen an; 
len weg, fo in oll Wolle,jgeführte dritte weiche Aus⸗ 
fprache betrifft, fo .ift der 
Buchſtabe wohl nicht w, 
Frieſiſches Ardiv. 1. 15 


Altfrishfe. 


afpirirt gefprochen, wenn 
auch manche Wörter viel 
leicht eine noch ſtärkere Afpis 
ration erhielten, wie ja auch 
die Engländer ein anlauten- 
des w und wh unterfcheiben. 


Wengersiig, Saterländifg 


vo hat in allen Mundarten eine ſehr weiche, fanfte Ausfprache und ka 


th bat ſich mit ber 


Die Zungenbud 
t iſt unverändert geblieben; es wirb gan fo # 


| 

altfe. Ausfprache, wie fit Das Saterl. erſeht © 
ſich fonft nur noch im der altfr. th im Anlaute durl 
engl. Sprache findet, alleinit und d, und das ih da 
bei den Wangerogern er⸗ In⸗ und Auslautes duch! 
halten, und zwar in dop⸗z. B.: twang, täcke, fünnt 
peiter Ausſprache, welche bielu, f. f. däre, der, d, W 
englifhen Grammatiker aldlu. f. w. läde, fröde, wel, 
fharp found und und flatiu. f. w. 

found unterfcheiden, von des 

nen der erflere, mit wenigen 

Ausnahmen, nur im An- 

laute und der leßtere ale 

Auslaut, zumeilen auch ale 

Inlaut vorkommt, z. B.: 

thwong Zwang, thäcke 
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Helgolaudiſch. Vordfrieſiſch. Weſtfrieſiſch. 
ſondern v, zuweilen fällt 
dad w ganz weg, wie in 
ull, ol Wolle, 


ft allenthalben nur im In⸗ und Auslaute. 


:aben L th,d, 8 


raucht wie im Altfrief. t wird zumeilen mit ql ft mechfelt in einigen Fäl⸗ 
vertauſcht, wie in twiel u, len mit d, jedoch kommen 
quiel, tweg u. queg undibeide Buchftaben in ben: 
zumeilen ganz ausgeftoßen, ſelben Wörtern gleich häufig 
wie in: Küllig zierlich, für vor; fo in: deck u. teck 
ftjüllig, Konke ftinfen, für Dah, deckje u. teckje 
ftionke, ſjürre fteuern, fürldedfen, danckje u. tanckje 
ftjürre, Kjapfaaer für ftjap-|dbanken, ding u. ting Ding, 
faer, ferner in Mörtern 
wie waa’er Waſſer, wee 
wiſſen. 

Hier hat man für das! th verwandelt ſich im Für th findet ſich hier 
verfchwundene th bald t,Antlaute in t oder d, mielbald t, bald d, jedoch muß 
bald d: där dürfen, darin den andern Mundarten, erſteres noc öfter als d 
dort, dak Dach, twingennnur im Auslaute zeigt ſich das th erfegen; Kiedde fie: 
Zwang, tüm Daumen, 16-humweilen ftatt des th ein s, den, ſchlede fcheiden, tjeaf 
dene laden, mide meiden ſo in tds (töth), t&s (töth),|Dieb, dear dort, wird werth, 


u. f. mw. dnss (dath) Tod, Jass fürlwirt wird, freed Frieden, 
lith Glied, müss für muthidead Zod. 
Mund, 


15% 
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Altfeichfe. Weangerogift. Seterläwdie. 


Dad, inam Daumen u. ſ. w. 

o.rn ſieden, mirn meiden, 

quirnin geſagt, fatrırem Fa⸗ 

den u. ſ.w. In dem Munde 

der Jüngeren aber iſt das 

th fchon vielfach in t und 

dad TH in d oder 8 vers 

wandelt; wie denn auch in 

manden Wörtern, die im, 

Altfe. th haben, ſelbſt im! 

Munde der älteren Wan: 

geroger, ein d ober 1 ges 

fprohen wird, z. B.: def, 

di, djü, dait, tär, wart 

werth, &t Eid, fridder Friede 

u. ſ. w. | 
a ift im Wangerogifhen, Saterländifhen und Helgolandifchen ganz m 

es im Saterländifchen oft flatt r fteht, ift bei diefem Buchſtaben beme 


— —— — 
— — — — —— —— — 


s iſt in allen neufrieſiſchen Mundarten geblieben, man hat hier aber # 
Vorwort), bie erftere ift durch [ u. s, legtere durch z bezeichnet. Japicx gu 
bald die weiche, bald die fcharfe Ausſprache bezeichnet. | 

sk. Die Ausſprache diefesl Im Saterländiſchen j 

Doppelconfonant. ſchwanktſdas altfrief. rk zu BE" 
bier zwifhen fg und fk. weicht worden. 
Die altfr. Verbindungen | 
ft, fa, ſp, ft haben ſich in allen neufriefifchen Dialecten rein und fi 
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Felgolandiſch. Vordfrieſiſch. Weſtfrieſiſch. 


m Altfrief, geblieben; daß/ d fällt zuweilen im In: Auch bier fällt das d 
vorden. laute aus, 3. B.: wa’erlzumeilen aus, 3. B.: Mye 
Cangelf. weder) Wetter;ifchneiden, formye vermei- 
re’e bereit (angelf. raed);den,; Iye leiden, ſich ber 
ne’el Nadel Caltfr. nedle); gnügen u. f. w. Manch⸗ 
iü’e laden (altfe. lathia); mal wechfelt es auch mit 
:: Naa’e Lade; näer ftatt näd-is, wie in: Saggelje und 
. “ der Nüffe; ferner vor j,ldjaggelje ſchlendern, fock 

| 8: junk für djunk,und dock folder. 

hörr für djörr, jack für 
" tdjack. 

anterfeheiden zteifchen einer Fcharfen und weichen Aueſprache deſſelbe d. ba®: 
dem fcharfen s das Zeichen z. zu fprechen ie ss, wogegen ber Buchflabe s 


Im Helgolandiſchen und Mordfriefſſchen hat ſkl Bei Japicx iſt Ik zu 
ſeine alte reine Ausſprache behalten. ſch geworden, wahrſchein⸗ 
lich wird dies aber wie lg 
Ze geſprochen. 

der Einmiſchung eines Gutturallautes erhalten. 





Altfriehfh. Wengerogifh. Seterländift, 
&. da d, au, &, a, 0. 0.6, 8, da, 
a a, d., &, al, au, 0, €, 4. |&» &, 0, 6, e, £. 

e el, &, d. 0, 6, 1, a, &, ib.ie, &, 1, A, 0. 6, e, 

e e, a, A, & ei, 1,1, 0, d,e, &, &, &, a, dh hi 
u. 

| 1, a, 6. 1,6, 6. 

l n,La,0,6&4%. I. l, e, e, 2, & 

ö au, d, 0,a, &, u, ü, 6. |, &, 6, à. 

o 0,806, A, au, e. o, d, A, i, e. 

0. 0, 6, am. ü, d. 

u „261 u6üo, e. 

al und el. ei, al, 1, i, öl, d,e, e. el, al, Ä,t, 6, a 
ia. 16, jd, ia, 16, 16,1, &. 16, j6, m, ja, 1, &, €. 
io. 16, N, io, &, ü. ıd, ja, jü, ıd, :ü. 
ia. iu, jü, ian, au. 18, je, ij 1m, de 


Diefe Ueberſicht zeigt, daß der Umlaut, welcher im Altfrieſiſchen faſt ga 
treten namentlich im NHelgolandifchen und Nordfriefifchen häufig auf; M 
fchon ſeltner und datiren in der wangerogiſchen und faterländifchen Munden 
und Gaterlömbifche geltend zu machen anfing; denn aus fidy ſelbſt eu 
meiſtentheils diefelben find, mie fie die niederſächſiſche Sprache in dm Mi 

Jae. Grimm tadelt die unverhältnißmäßig häufige Anwendung des & 
Monotonie und Dumpfheit bekommen; die neufrieſiſchen Dialecte, und ® 
flatt des altfeieflichen e Brechungen deffelben oder andre, verwandte und MI 
Dialecte das altfriefifche e beibehalten. 

I Der 6 


Dee Gonfonantismus läßt ſich leichter und kürzer abhandeln, «ld M 
Altfriefifchen zeigt. Gehen wir die einzelnen Gonfonanten dur, und [MM 


friefiſchen zeigt: Die flüffigen Bud 


Das I im Anlaute ift in den neufriefifchen Dialecten unverändert # 
im Altfriefifchen, wie in hlapa, hlud u. f. w., findet. 

Im Inlaute fällt 1 zu⸗ 
weilen weg, Beifpiele ſind: ſucks folcher. fuk, wecker (hwelik). 
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Helgelaudiſch Werbiriehf. Welfeihfe. 
1, d, 0, 6, &, A, €, u.u, ü, ua, a, A, 0, d, au, €. ea, ae, &, 08, 80, 0. 
00,26, 9,1 à, a, , u, o, € ae, ea, a, ao, e, 1. 
1,02, 2, e, e, 6, . e&, e, I, à, i, ö. te, ey, 1, &, ea, ve — ij, e. 
,»&,8%&,u4,0,ö,ö,a à, e, 8,ä,ä,0,d,ö,i.e,ae,i,i,a,ea,d,o,ö,u. 
ö, 1, a. 







‚ie,8,,46 .' ' 11,6% ei, ü. i, ien, ey, y, a. 
,4,14,0, 2 A. l, e, e, a, A, o, Oô. ö. 1,1, e 
i, 4, ü, ol, d, Ö. d, o, ö. u, A. ü, o, oa, leu, a, ä, ©. 
», u, ũu, a, 6,0. Od, A, u, öü, , e. 0, oa, ae, a. e, 1, uͤ. 
u, ü, a, à, 1. ü, ö, o, a, u, u, e. o, ũ, u, u, e. 

ü, u, u, 0, ö, oͤ, e, ä, a, 1. ü, u, õ , a.. , d, u, A, ul. 

ei, ai, 1, ü, uͤ, ol. ei, al, l, 2. a, 1, ü. ei, &, aey, 1, a 

i, ji, e, ei, ü, i, 4a. ie, e, &, ja, jü. ie, ie, je, ea, &, ja. 
äh ö, fü, jü, jo. ja, na. 


9, Mi, do, : ih, 1, om. 

fehlt, in den neufriefifchen Dialecten ſchon mehr um fidy gegriffen hat; ä, ö, ü 
MWangerogifchen, Meftfriefifchen und Saterländiſchen finden ſich diefe Umlaute 
erſt feit ber Zeit, wo das -Niederfüchfifche feinen Einfluß auf das Wangerogifche 
ſcheinen diefe Sprachen . die Umlaute nicht hervorgebracht zu haben, ba fie 
fprechenden Wörtern hat. 

Lautes im Altfriefifchen, und ficher muß dadurch die Eprache eine gewiſſe 
mentlich das Wangerogiſche, halten ſich von dieſem Vorwurfe frei, indem ſie 
verwandte, Vocale geben; nur das Saterländiſche hat mehr als die andern 


ſonantismus. 


Vocalismus, da er in den neufrieſiſchen Dialecten nur wenig anders, als im 
wir, wo ſich in den neufrieſiſchen Mundarten eine Abweichung vom Alt⸗ 
ftaben Am n, 

blieben, nur fehlt in legteren durchgängig die Afpiration, welche ſich zuweilen 


fök folcher. | äd (aald), wäd(waald.), käAd 
(kaald), fock (folk),.füt 
(faait), wrid (wrald). 
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Alicic WVexeerotiſq. Selerliudiſh 
Im Auslaute wird I 
zuweilen verdoppelt, z. B.: han, wi u. f. w., ebenfe iftifpim Spiel, aM alle, un 
es mit dem auslautenden/ namentlich nach langem 
n, 5 B.: Mon, wünn.| Vocal: fült viele; chaie 
verdoppelt fi m eit: 
m bleibt unverändert in allen naufriefifchen Mundarten wie im Altfrie 
n, nur daß die altfriefifche Afpiration deffelben, wie in knecke u. f. v- 
wobei das a und g in der Ausſprache nicht getrennt werden, fo 5. B. gmz, 
| Im Wangerog. hat das 
n vor k aud oft bie 
|Nafaltant, twie in thonk. 
r, weldyer Buchftabe von allen Neufriefen: arr genannt wird, iſt in ben 
fie fi) im Altfriefifchen in Wörtern wie hreg, hropa findet, nidyt mehr vor 
r wird im Inlaute vorl Das r verwandelt fid 
4, t und n oft ausgeftoßen, im Inlaute vor d, t, | 
wobei der vorhergehende Vo⸗ und n in d, auch wohl m 
cal meiſt lang wird, 3. B.:idd, oder es fällt ganz weg, 
fjel (kerel), hea Gerna), ʒ. B.: bäddenje brenmen, 
ben (bern), kön (körn),böden Kind, köden Kor, 
jen (Jene), wöd (word),jeäden gerne, wöd Eon, 
fwöd (fwerd), men (morn), fw&d Schwert, möden Mor 
net (itert), hön (böm),gen, ftet Schwanz, hoͤden 
thön (thorn), dd (Ort), Horn, töden Dom, od Ort. 
ban (barma). Auch affis, Die Affimilation mit fm 
milirt fi das r gern mit det fi in geddel Gürtel. 
einem folgenden d, z. B.: 
geddel für gerdel Guͤrtel. 


Die Umfesung des r, 
wie fie im Altfriefifchen in 
barna brennen, gers Gras, 
irsen, iarn Eifen vorfommt, 
A in ben neufrieſiſchen 





Helgelandiſch 


ifchen; ebenſo 
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wenfrieic 


ehlt; vor 8 bat es eine naſale Ausſprache in ben neuftieſiſchen Dialecten, 


zunget. 


n mit d verbunden fällt 
zuweilen weg, 3. B. [ioe 
für fionde, koe für konde. 





neuftiefifhen Wundarten unverändert geblieben, nur daß die Aſpiration, wie 
kommt. Zu bemerken iſt noch in den einzelnen Dialecten: 


geſtoßen, fo in jaan fürlmanchmat weg, ohne daß 
hjaam Ede, Winkel. — jedoch eine Verlängerung 
rt fteht zumeilen im In⸗des vorhergehenden Vocals 


Zuweilen wird basr aus⸗ Das r fällt im Inlaute 


laute für dd, 3. B.: für- 





erfolgt: ben für bern, bon 


ren für füdden, pirrer fürlfür born, wied für wierd, 


“ 


wod für word, hot für hort 
(Harz),twes für twers, ober 
es wird durch d erfeßt, z. B.: 
odden für woorden. — 
Japicx und die jetzigen Weſt⸗ 
frieſen fchreiben das r, mo 
es ſich im Altfriefifchen fin: 
det, meiftend auch dann 







. ned), wenn es für das Ohr 


nicht mehr hörbar iſt. 
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Altfrichfg. Wengerogifl. Baterläediit, 
Dialecten in mandyen Woͤr⸗ 
tem erhalten: gers Gras. irzen Eiſen. gers Gras. irzen Ci, 


Die Lippendudlt 
7 if unverändert geblieben, nur in einigem Mundarten zeigt fich eine Eme 


& hat im den neufriefifhen Dialeeten eine Veränderung gelitten. 
T. f if im Wanger. wie Die Verwandlung Wi! 
lm Altfriefifchen geblieben;iin v findet ſich hier ee 
ift es bei den Subftantiveniwie im Wanger.,  ®- 
im Sing. auslautend, foldäf, plar. döve. — du 
verwandelt es fich im Piur.!f ift ferner in einigen Bi 
vor einem Vocale in v,tern, wo es auslautend It 
ʒ. B.: breif, plur. breiver. zu einem kurz anſchlager 
den ü geworden, 3. © 
brê. (bräf), wi (HM) 
fgr&. (fkröf), bie (IE 
dr& (aret). Ebenſo if! 
faft immer in ein kurz m6 
fhlagendes & verwandel 
are .e, fgriıe, rhe, dit, 
wrise, felker u. ſ. w. 
10. Die Afpirarion des w kommt im Wangerogifchen, Saterländiſchen 1? 
anlautenden w iſt in den laute vor und hat bier eine ſtark afpirirte Ausfpadt 
altfeief. Manuſcripten nichtiwhere, why, whether u. ſ. w. Sonſt hat ſich Di 
bei allen Wörtern durdy hwXltfriefifchen gleich erhalten, auch die Gompefttt! 
bezeichnet worden; wahr: 
fcheinlich aber wurde es nach 
Analogie des neufrief. an: 
lautenden w aud) im Altfr. 
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| 
Felgolandiſch. Horfriefife). | Weſtfrieſiſch. 
ers Grad. ba.rne brensigärs Gras. baarne bren⸗yeser Eiſen. ſchrop ſcharf. 
nen. nen, perfe preſſen. farsk| gerz Gras. baerne bren⸗ 
friſch. nen, auch bränje. perssje 


preſſen. fersck friſch, 


nn», db, f, w,.v. 


ung deffelben, wie 3. B.:!boven für boppa, bdod| p erweicht fich zumeilen 
kommt auch boppen vor; in f, fo kommt roffen ne: 
ferner: aben, äben fürlben roppen, rufen vor. 
epen offen, 
f und v fallen oft weg, 
z. B.: heal halb, keal 
Kalb, allier neden, für 
alfje, haed für haved, hearft 
Derbft, für. hearvft, koer 
Korb, für koerf, doar darf, 
für doarf, fteart ftirht, für 
fiearft, fordear für for- 
dearf Verderben, 


| 


(nn — — — — — —— — — ——— — — — 


helgolandiſchen nur im An⸗ w hat im Nordfrieſ. eine) Auch im Weſtfr. ſcheint 
die das engliſche wh in doppelte Ausſprache, einmalſdas w ſtark aſpirirt zu 
vin allen Wörtern dem wie uu oder nv, das andreſſein, da Japicx es genau 
nit r ift geblieben. Mal wie das englifche wh. vom v trennt, 
Hier fällt das w zuwei⸗ Was die von Outzen ans 
m weg, fo in oll Wolle,igeführte dritte weiche Aus⸗ 
fprache betrifft, fo .ift der 
Buchſtabe wohl nicht w, 
ctieſiſches Archiv. 1. 15 
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(Gt en — — 


Altfriehfe. Wengerssife. Saterlandiſq 
aſpirirt geſprochen, wenn 
auch manche Wörter viel 
leicht eine noch ſtärkere Aſpi⸗ 
ration erhielten, wie ja auch 
die Engländer ein anlauten ˖ 
des w und wh unterſcheiden. 
v hat in allem Mundarten eine fehr weiche, fanfte Ausfprache und fd 


Die Zungenbui 
t. ' iſt unverändert geblieben; es wirb ganz fe y 


| 

th bat fih mit der altfr. Ausfprache, wie fi] Das Saterl. erfegt 14 
ſich fonft nur noch in berlaftfe. th im Anlaute durd 
engi. Sprache findet, alleinit und d, und bas th de 
bei den Wangerogern er=:|Ins und Auslautes burd & 
halten, und zwar in dop⸗z. B.: twong, täcke, fünn 
pelter Ausfprache, welche dielu. f. f. däre, der, di, dr 
englifchen Grammatiker alölu. f. w. läde, föde, wel, X 
fharp found und und flatiu. f. w. 
found unterfcheiden, von des 
nen der erflere, mit wenigen 
Ausnahmen, nur im An- 
laute und der legtere ale 
Auslaut, zuweilen auch ale 
Inlaut vorkommt, 5. B.: 
thwong Zwang, thäcke 
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HZelgelandiſch. Vordfrieſiſch. Weſtfrieſiſch. 


ſondern v, zuweilen fällt 
das w ganz weg, wie in 
ull, oll Wolle, 


ft allenthalben nur im In⸗ und Ausfaute. 


aben Z, th, d, 8. 


ucht wie im Altfrief. t wird zumeilen mit ql ft mechfelt in einigen Fäl⸗ 
Ivertaufcht, wie in twiel u, len mit d, jedoch kommen 
quiel, tweg u. queg undjbeide Buchftaben in ben- 
zumeilen ganz ausgeftoßen, ſelben Wörtern gleich häufig 
wie in: Küllig zierlich, für vor; ſo in: deck u. teck 
ftjüllig, Kjonke ſtinken, für Dah, deckje u. teckje 
ftionke, Nürre fteuern, für decken, danckje u. tanckje 
ftjürre, fjapfaaer für ftjap-Idanken, ding u. ting Ding. 
faer, ferner in Mörtern 
wie waa’er Waſſer, wee 
wiffen. 

Hier hat man für das! th verwandelt fih im Für th findet fich hier 
erſchwundene th bald t, Anlaute in t oder d, mielbald t, bald d, jedoch muß 
sold d: där dürfen, dar in den andern Mundarten, erſteres noch öfter als d 
ort, dak Dach, twingen nur im Auslaute zeigt ſich das th erfegen: Hledde fie- 
zwang, tüm Daumen, 16-Izumeilen ftatt des th ein s, den, fchiede fcheiden, tjeaf 
lene laden, mide meiden ſo in tös (t6th), tes (têth), Dieb, dear dort, wird werth, 
i. ſ. w. duss (dath) Tod, lass für wirt wird, freed Frieden, 

lith Glied, müss für muthidead Tod. 
Mund. 


15 * 
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Dach, iham Daumen u. ſ. w. 
o.rn ſieden, mirn meiden, 
quirnin geſagt, ſal rnem Fa⸗ 
den u. ſ.w. In dem Munde 
der Jüngeren aber iſt das 
th ſchon vielfach in t und 
das TH in d oder s ver 
wandelt; wie denn aud) in: 
mandyen Wörtern, bie im. 
Altfe. th haben, feibft im! 
Munde der älteren Wan- 
geroger, ein d ober t ges 
fprohen wird, z. B.: def, 
di, djü, dait, tär, wart 
werth, &t Eid, fridder Friede 
u. ſ. w. 
a iſt im Wangerogifhen, Saterländifhen und Helgolandifchen gan m 
es im Saterländifchen oft flatt r fteht, iſt bei diefem Buchſtaben bene! 


— — — — — 


s iſt in allen neufrieſiſchen Mundarten geblieben, man hat bier al # 
Vorwort), bie erftere ift duch L u. 8, letztere durch zZ bezeichnet. SSapiıt gut 
bald die weiche, bald die fcharfe Ausfprache bezeichnet. 

sk. Die Ausſprache diefesl Im Saterländifgen N 

Doppelconfonant. ſchwankt das altfrief. Ik zu eh 
bier zwifchen fg und fk. weicht worden. 
Die altfr. Verbindungen 
ft, [n, ſp, ft haben ſich in allen neufriefifchen Dialecten rein und frei I 


2147 





gelgolaudiſqh AUerdfrieſch weſtfritßſch. 


” . 
— — —— — —— — — —— — — — — 


m Altfrieſ. geblieben; daß( d fällt zuweilen im Sn:| Auch bier fällt das d 
vorden. laute aus, 3. B.: wa’erlzumeilen aus, 3. B.: Inye 
Cangelf. weder) Metter;ifchneiden, formye vermei- 
re’e bereit (angelf. raed);iden, Iye leiden, fich be- 
ne’el Nadel (altfr. nedle);ignügen u. f. w. Manch⸗ 
lä’e laden (altfr. lathia); mal mechfelt ed auch mit 
Ä Ä laa'e Lade; näer flatt näd-is, wie in: Naggelje und 
- 0 der Nüffe; ferner vor j,idjaggelje fchlendern, fock 
: # B.: junk für djunk,jund dock folcher. 
u rr für djörr, Jack für 
djack. 
unterfeheiden zteifchen einer ſcharfen und’ weichen Ausfprache beſſelben . das: 
dem ſcharfen s das Zeichen z, zu ſprechen wie ss, wogegen der Buchftabe s 


Im Helgolandiſchen und Mordfrieſ ſchen Hat fk| Bei Japicx ift Ik zu 
feine alte reine Auefprache behalten. ' fch geworden, wahrfchein- 
lich wird dies aber wie lg 
BE geſprochen. 

der Einmiſchung eines Gutturallautes erhalten. 
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Die Saumeatıd 


x bat fi in den neufriefifhen Mundarten ganz, wie es im Altftieſſhe 
Haben, wie fie ſich im Altfr. findet, ift im Neuftief. geblieben und noch wat 
k verwandelt ſich in G:| k verwandelt fid nl 
gel Kerl, Gef Kaff, Spreu,ifärsfe Kirſche, fiz Sih 
fjen (angelf. cernan, pittb.ifev Spreu, feddenje ti 
kärnen) buttern, Hittel Kefsiteren, fätel Keſſel, like 
fet, Küken Küdjlein, Kürtk| Rüchlein, ferke Kirche, fs 
Kirche, und in [: fiz Käfe.hokt Kienholz, fespel Kirch! 
Engl. ch in cheese, church,fpiel, föke Wange (alt 
chicken u. f. w. keke Kinnbaden). 


# hat, wie fchon im Vorworte bemerkt wurde, eine etwas härtere Au 
wird es vor den ftummen Buchſtaben, fowie vor a, o, u fo hart wie gl 
Im Saterl. vertritt I 
g in einigen Wörtern di 

Stelle des v, fo mie Mi 
oͤger (overe) Ufer, öge 

(oven) Ofen. 

.Der Uebergang ded g in j, wenn es vor Vocalen ſteht, wie er fih in 
jo (isl. gefa) geben, jerne (angelf. georne) gerne a. f. w. finder, iſt m iM 
jerfen Gerſte. bet gießen.ljerste Gerfte. jedden gern 
jen Garn. jil Geld. jü-) jöcte gießen. jeden Gam 
gel Giebel. jicht Gicht.| jald Geld. jün gem 
jen gegen u. ſ. w. jersfene geſtern. Al 
— Gährung (plattd. ei 
Hefen). jaͤl gelb. Jeil 

Gerte, jigd u. ſ. ® 
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aben A,9, J, Rh 


braucht wurde, erhalten; felbft die Ummandlung des k in einen Zungenbuch⸗ 
i8gebildet worden. DBeifpiele find: 
k verwandelt fi in e. k verwandelt fih in ſſ k verwandelt fi in tz 
z Käſe, jettel Kefjel, fevu. 8. ſesſ Käfe, ſeerne, u. tj. tzaef Spreu, tzljz 
spreu, fückel Küchlein, auch ftarne buttern, Körk,Käfe, tzierl Kerl, tzijik 
ak Wange. färk Kirche, Göckling Küche] Kelch, tziesje erkiefen,tziaka 
lein, fäl, ſel Keffel, Dék Wange, tzierka Kirche, eltz 
Wange, aud) fjak. elk jeder, tjettel Keffel. k 
baghe baden, wög, wägiu. ts fommen zugleich vor: 
Woche (altfr. wike), wochihuwtsje u. buwkje, kijtsje 
für wek weih, im altfr.\u.klikje, laeytsje u. laeckje 
weka weich mashen. u. ſ. w. Smeku s: 
tanckje u. taensje, tinckje 
u. tinsje, drinckje u. drinsfe 
u. f. w. 
oortzin plttb. örken eine 
- kleine Scheidemünze. 
prache in den neufrieſ. Mundarten, als im Hochdeutſchen; im Nordfrieſiſchen 
jeiprochen, | 


Altfr., 3. B. in jet (angelf. gyf) wenn, jelda (angelf. agyldan) bezahlen, 

neufriefifchen Dialecten noch häufiger geworden; 3. B.: 

Jarn Garn. jitter geftern.ljecht Gicht. jäst Hefenljaen geben. freje fragen. 
Net Gicht. jüt gießen, GBodenſatz bei ber Gäh⸗ jern gerne. jitter geftern. 
fin gegen. jilGeld u.f.f.| rung). jewe geben. jern,| tjin gegen u. f. f. 

jarr Garn. jane (angif. 
ganian) gähnen u. ſ. w. 
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Alf. | Wengergiih. | Saterländiig. 
Jiſt in allen neufrieſiſchen Dialecten geblieben, ja es hat fich noch weiter 
friefifche Infinitivendung ia meift in je verwandelt if. Sm Helgolandiſchen 
dunkel, für dunk. Auch im Saterfchen hört man das d vor j nur leiſe m 
A bat keine Veränderung im Neufriefifchen erlitten; im Mordfriefiihen 
hjalm Dem, hjört Hirſch (angelf. heort, faterl. hart), hjörder Dirt; in diem 
jörder für hjörder, welches aus bem altfrief. herdere entflanden if. Wegze 


Schließlich ift bier beim Gonfonantismus nod die Suclination w 
Iscten häufig vorkommt. Diefe Antehnung des Artikels, der Pronomina, tn 
oder Verbum, wobei daB ſchwächere Wort theils den Zon, theils die Gefalt 
wertir == werti tber.imiddä für mit dA. mittan!Dier zeigt fich die Inclin 

witha ==  witk tha. für mit dan. Säfel für] tion in fo ausgedehnm 
witbene == will thene.| ſa fer . höfel für Hi Maße, daß es oft ſchwer 

.. brangtherne — brangth| fel. än fäckel für Ani hält, bie zufammengar: 
hi hine. hwerfare ==| fäck ful. än fättel fürl genen Wörter zu erken 
hwer fa there. hwerfane än fät ful. än hönteli nen, z. B.: häftüne= 
==hwerfathene. Udsere für än haun ful. häfıdll häst dü him. wiwi= 
2 nadse hi. likere =! für häst dü. känftül willene wi. wästü fir 
like.’ht. hafte u. haftal für kanst dü. häbwil wast dü (weißt bu). 
für hast ihn. ' waster| für häbbet wi. häbim| fell = fgellene ji 
für was ther. wast für für häbbet yum. leisii fgüwi —= fgüllene wi. 
was hit. ist = is hit.| für leit üs u. f. w. kümene — kiüde ni 
fensze== fend se. (enter him. hi ftrökedene= 
für fent ther und un⸗ 


zählige Mate. 


j 
Bu 


hi [trökede him. do 
flügzene — dö flüg dj 

him. dö rüp'r = Ü 
| rüp bi. hiftü = hidst 
| dü. häwi = häbbe wi. 
wei == wollene ji 
kaıwi == könnene wi. 
| küwi = küdene wi. 
| wert'r für wert der. 
| op’t für op det. ’t hüz 
2 = det hüz. iz für 
| izzetu. f. w. 
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Felgolandiſch. | Nordſriefiſch. | Weſtſrieſiſch. 
isgebreitet, namentlich im Saterſchen und Weſtfrieſiſchen, wo z. B. die alt⸗ 
lit vor j wohl dad d und n weg, z. B.: jük Flügel, ſaterl. njüke; junk 
ingen, wie in djü, djöp u. ſ. w. 
it es oft ein j hinter ſich, welches nicht organifch ift, fo in hjaarn Ede, 
örtern fällt dann oft dad h wieder weg, ſo daß das Jallein dableibt, 3. B.: 
‚len it das h auch m » fü für hiu. 


mähnen, ı welche ſowehl im Altfrieſi ſhen, als auch in den neufrieſiſchen Dia⸗ 
)räpoſitionen und Conjunctionen an einander oder an ein Subftantiv, Abjectiv 
erliert, zeige fich im folgenden Beifpielen‘: 
ort für för det. tn’n fürldirr’t für dirr ef. ont fürlhodfenig für hockdienig. 
ün den. hem’n für hem on et. tüs’ für ta hüs, hocker für‘ hock for. 
en. is’n für is en. föni es’t für es et. ik waads' ijn’t für jjn it. dak 
für fük en. Söchste für] für ık waad fe. fandt für da ick, wier't für 
fochst dü. t’hüs für tu] für fan dat ittüüs für, wier it. fo’z’t für fo 
hüs, es’t für es et.| in dat hüs’u. f w. iz it. fo’k für fo ick. 
üne für ün dü u. ſ. w. feyl’ für fey fe. jae’z 
F für jae iz... tjochtme, 
jonwime, gietme für 
‘| tjocht min, jouwt 'min, 
giet min. het ’z’er für 
het iz der. focken für 
fock ien u. f. w. 


——— - 


.. 0.00 


HEN. Die Flexion 
A. Der di 


Nicht in allen neufriefifchen Dialecten hat der beftimmte Artikel ie 
ein Unterfchied zwiſchen dem Masc. und Fem. des Artikels gemacht, mozua 
zufammenfallen. In den verfchiedenen Dialecten lautet der Artikel wie folgt: 









Nom. ihi, thiu, thet. dan, djü, dait. , di, döu.djü, dd 
@en. thes, there, thes. Die GafusverhältniffelAce. den, dd u. djü, &i 


Dat. tha u. tham, there, werden hier durch die Prä-] Um ben Genitiv unddv 
tha u. tham. pofitionen fon und td aussitiv auszudräden, fest mi 
Acc. thene, tha, ihet. gedrückt, welche man vorldie Präpofitionen fon un 
den Artikel ſetzt; eine Desitö vor die Accufativfom. 

clination bes Artikel kommt 


nicht vor. 
Phur. Plur. Plur. 
Nom. tha, tha, tha u. ſ. w. da für alle Geſchlechter und Ao durch alle Geſchlechta 
Caſus. und Caſus. 
Der unbeſtimmte 
Artikel. 
Nom. en, en, en. än, auch wohl verkürzt zu’n.| Hier kommt bald U 


bald em vor und für brik 
in rafcher Rede aud * 


Gen. enes, enere, enes. 
Dat. ena, enere, ena. 
Acc. enne, ene, EN. 


Eine Declination des unbeflimmten Artikels findet nur in ſofern St 
werden, welche man vor den Artikel ſetzt. 
B. Bus Sı) 


Die Declination des Subftantivs, d. h. eine Bezeichnung der verſchiedenn 
finden, zeige ſich im keinem der noch lebenden neufriefifchen Dialecte; 
der Lebendigkeit und Präcifion des Ausdrucks großer Eintrag gefchieht. Nu 
Wörtern, die einen Genitiv auf s bilden, analog dem altfrieſ. Cmit 
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erhältniſſe. 
ikel. 


zeſchlechter, nur im Wangerogiſchen, Saterländiſchen und Nordfrieſiſchen wird 
n Helgolandiſchen und Weſtfrieſiſchen die männl. und weibl. Form im Artikel 


Sing. Sing. Sing. 


dü (de), di (de), det. di, jö, dt M. dy u. de, aqy u. de, 


Wil man den Artikelſbleibt unverändert und wird| et, It. 
n ein Genitiv oder Da⸗nur durch die vorgefegten!@. des, der u. dear, des. 
ivverhältniß fegen, fo fegtiPräpofitionen: von u. zul Dativ und Accufativ wie 
nan die Präpofitionen faniflectirt. der Nominativ. 
ind ta vor den Artikel. 


Plur. Plur. Plur. 
lü oder de. dä in allen Fällen undide bleibe in allem Fällen 
Geſchlechtern. und Geſchlechtern. 


Das Zahlwort jan wird/ Der unbeſtimmte Artikel in u. yen, oft auch als 'n 
auch als unbeſtimmter Ar⸗heißt durchweg: en, nur inclinirt. 
ikel gebraucht, meiſtens zuweilen ’n. 
wird es aber in m oder ’n | 





abgekürzt, 
8 der Genitiv und Dativ durch die Präpofitionen ‘von’ und ‘zu’ ausgebrüdkt 


tantionm, 


Caſusverhältniſſe durch Beugung bed Hauptwortes, wie wir fie im Altfriefiſchen 
dat man in den letzteren nur. Surrogate für die Beugung, wodurch natürlich 
Me Spur von Beugung des Subflantivs zeigt fich im einigen wenigen Wör- 
auf s, z. B.: jer, Gen. jeres. fkip, Gen. ſkipis. eih, Gen. ethes. fisk, 
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Zur. | Wengespiih. | Satciai 
Gen. fiskes. Diefer Genitiv wird in den neufriefifhen Dialecten gan m 
nitiv nennen; man fest nämlich das regierte Subftantiv, dem man an 'su 
Hier iſt diefer Genitiv)” Im Saterl. if di 
auf s fehon fo felten ges Gmitiv ſchon häufige ; 
ſworden, daß er nurnoch inifinden, obgleich er audm 
Imenigen zufammengefegten in einzelnen Gompofiti ar 
IM örtern und da vorkommt, da vorkommt, wo be u 
Iwo verwandtfchaftliche Ver- mittelbare Beſitz oder # 
hältmiffe durch denfelben bes verwandtſchaftliches In 
- Ieichnet werden folen, z. B.: hältniß dadurch baeidm 
drönksljädenHochzeitögäfte.\merden ſoll, z. B.: Si 
ntäfensgöder Weichnachts⸗Ee, Ee, die Tochter | 
geſchenke. boͤnsbener Enkel. Slad, min brö.rs wi, Mi 
fchö.tsfäl Schurzfell. —fä.rs hz, min fülters If 
Greitens faun die Tochterirel, gods kräs! dürestt 
ber Grete. Falıkens Hötden, werfkupsljüde (6 
Hajo, ber Sohn des Foke. zeitsgäſte), bedenstile 
| fündägskiklödere; hit 
gehören auch: ’s &unds M 
| 
| 
| 
| 
| 
| 











Abends, 's mödens Il 
Morgen, ’s middejs an 
Mittage. un änfje wi 
ift wohl der einzige du 
mo das regens vor IM 
reetum fteht. — Bei de 
mininen gebraucht man hie 
fen Genitiv fehr ung 
man wendet bei ihnen IF 
ber die Umfchreibung durd 

da® pron. possessivum iM 

Umfchreibungen des Genitivs, die unzählige Male in allen neufet 

dad pron. possessivum; das Saterfche fei ein Beifpiel für die andern Dialech 
fä.r fin klödere; djü fauene hire brädigam; qit xa hire fiöt; det beéden M 
werden, z. B.: di här fon't hüz; dj täcke font haz; di mest font Igip; # 
De Dativ und Accuſativ des Wtfriefifhen wird im Neuftieſſcha 
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x engl. Genitiv auf ’s gebraucht, den die Grammatiker den fächfifchen Ge 

Ängt, voran und läßt dann das regierende Wort folgen. Beifpiele find: 
Bier habe ich diefen Ges] Outzen ſchweigt in feisı Defter begegnet man bie: 
itio nur in Compoſitis, nem Gloffar ganz Über diefem Genitiv in den Ges 
ie: äldäjsklödere, wiarts-grammatiſchen Verhältniſſe, dichten von Japicx (Epkema 
üs, medlandsfe, neiersdänur in Camerer’d vermifcht. Ifpricht von einigen hundert 
efunden, er wird ſich aberlNachrichten pag. 182, wolBeifpielen), wenn er auch 
uch wohl in andern, wenn ein Hochzeitslied in Mib-/felten ift gegen die ge 
uch feltnen, Fällen finden. dingharder Mundart mit⸗wöhnliche Weife, wie Ja⸗ 
getheilt wird, finde ich einigeipicr ben Genitiv umfchreibt. 
Beifpiele diefed Genitivs im Beiſpiele find: dat ays dire 
Compofitum: briälpsfolk|die Dotter des Eies. dat 
Hochzeitögäfte; ferner in:jcaels stirt der Schwanz 
hertens grönd Herzens des Kalbes. dit tous knote 
Grund. kommers wey des der Knoten des Taues, wo⸗ 
Kummers Weg. Im Firs|bei, wie im Englifchen, der 
menich, pag. 1 seq. findetimit dem flectirten Subſtan⸗ 
fi: mejrtens dei Martins: |tiv verbundene Artikel un: 
: me di jung warrelsigebeugt bleibt: ’t moarn- 

| 





Hd mit den Leuten der jun-ljeachts glanze der Glanz 
gen Welt. des niler war-ded Morgenlichtee. mijn 
rels küfiren biefer neuernigoads namme der Name 
Welt Manieren, unb folmeines Gottes. Zumeilen 
öfter. erhält auch das Pronomen 
dies s, 3. B.: mijns on- 
- ‚schilds’ plachte die Sache 
meiner Unfchuld. fijn tjien- 
ners u. fijns tjienners free 

u. f. w. 





ſiſchen Dialecten vorkommen, find: 4. die Verbindung zweier Subftantive durch 
n denen dieſe Umfchreibung eben fo gebildet wird: den mon fin hüz; min 
ske u. f. w. 2, kann der Genitiv durch die Präpofition fon umfchrieben 
iäde fon dö böme; dö lide fon den mäcsnske u, f. w. 

urch den Nominativ erfest, d. h. man gebraucht die Form des Nominativs 
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Altfrichf. | Wangetotiſch. | Saterländifd, 
auch zur Bezeichnung jener beiden Fäue; z. B. ſaterſch: Ik häbbe det bin 
häbbe den mä.nske biöked; wi wöllene det hd töhöpri.e; wölth den mä.sı 

In der Bildung des Nominitivs im Plural zeigt ſich im den veriie 
einzelnen Mundarten duch, und fehen wir, in weicher Weife bie Pluralbilden 
zeigen: 





| Im Wangerog. fin] Im Saterländ. ii 
den ſich acht verſchiedene die Piuralbilbung [hen in 
Arten, den Plur. zu bilden:|facher geworden. Diem 

1. Am bäufigfin wird|ften Subftantiva hängen 
an ben Sing. ein s ge⸗Plur. ein e an die &n 
Ihängt, 3. B.: aiven, dälgularform, wenn ein m 
'alvens. dan acker, dälfacher Gonfonant ben dit 
äckers. djü bränning, dAllaut bilder; gebt biefem 0 
brannings. dalt bÄdlicktn,einfilbigen Wörtern an tr 
dä bädlickins. zer Vocal vorher, fo m 

2. Man wirft ein aus⸗der auslautende Confen 
lautendes t des Sing. ab, verdoppelt, 3. B.: Kap 
und ſetzt an deſſen Stelleſkoͤppe; dom, pl. dm 
ein ⸗, 3. B.: dia mögetlu. ſ. w. Schließt das Fr 
die Magd, dA möges. dalt mit mehreren Gonfonanitt 
märket, dA märkes. oder geht dem einfahhen 

3. Man hängt ein erlauslautenden Gonfonaif 
an den Sing., 3. B.: daitlein langer Vocal vor 
1ö.f, dA lö.ver. dj6 faunifo hängt man ein Diehl! 
dA fauner. dan fent, dälan die Eingularform, 38 
fenter. Zuweilen verändertikromp, krömpe. di kon 
fi) dabei auch der vorher|dd kömpe. di koöp, u 
gehende Vocal, z. B.: daitiknöpe. di brönd,dö brönlt 
gat, dä gö.ter. djü kü,Cbenfo ift es mit ben Dir 
dä kfer. dait klet, dältern, die einen Vol M 
klö.der. Auslaute haben, 3.8. 

4. An die Singularformlpl, hr&se. rös, Pi 
wird en gehängt, 3. B.: ſund mit den mehefilbig 
dan kéd bie Kette, dä kd-Idie im Auslaute einen en 
den. djü fnig, da faigen.|fönanten haben: de) edel 
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Helgelandifch. | Vordſtieſiſch. | Weſtfrieſiſch. 
od ra. wöltü det wucht nit telle?; dü most dö bäfte födder räke; ik 
s 10? u. f. w. 
men neufriefifchen Dialecten eine größere Mannigfaltigkeit. Gehen wir die 
oe fi geht, und mo fich etwa Bergleichungspuncte mit dem Altfriefifchen 


Bei meinem Aufenthaltel Weber das Nordfries| Im Weftfriefifchen 
ufHelgoland hatte ihlfifche fehlen mir die Hülfsslfinden ſich zwei Arten der 
ı meinem Bedauern nichtiquellen, die mir hinreichendel Pluralbildung , die gleich 
it genug, mich genauer Winke Über die Pluralbil⸗oft vorzulommen fheinen: 
m die Flexion des Subsjdung der Subftantiva anl 1. Man hängt ein s an 
lantivs zu bekümmern; ichldie Hand geben könnten. die Singularform, 3. B.: 
ann deshalb hier Feine Ges Dugen führt nur an, daß baccir, plur. baccirs. brou- 
ee aufitellen, in die fichiviele Wörter den Pluralivir, pl. brouvirs. kupir, 
ie Pluralbildung fügenlauf er oder ar bilden, ſo pl. kupirs. fiskir, pl. fis- 
ieße, fondern kann nurſdaß ich aus feinem Gloſſar irs. hammir, pl. ham- 
mige Arten der SPiuralsiweiter keine Notizen ent:|mirs, libben, pl. libbens 
dung, bie fich in mei⸗lehnen kann. Im Gamererlu. f. w. 
im Heften finden, ansifinde ich 1. c. als Plurat:| 2. Man hängt an ben 
yeben. briälpe Hochzeiten; ſagge Sing. ein n oder en, 5. B.: 

1. Am häufigften ift die Sachen; fiärsche Verſe; heane, pl. beanen. balcke 
Pluralbildung durch ein anluhrde Worte; ihre Sahreipl. balcken. beck (Rüden), 
Ye Singularform gehängslund im Firmenich 1. c. pl. becken. wetter (Wafs 
tes —n oder —en; 3. B.:|foongen Geſänge; daagenifer), pl. weiteren. mounle 
bled, pl. blèͤden. baalk, Tage; allen die Alten; jan-I( Mühle), pl. mounlen. 
l. baälken. faäcke, pl.igenKinder; lappen Slöhesitzierke (Kirche), pl. tzier- 
«cken. wüf, pl. wüffen.|bleeden Blätter; kreekeniken u. f. w. 
kam, pi. bsämmen u. f. w. Krähen; faamnen Mädchen; Beide Pluralbildungen, 

2. Viele Wörter hänsihoomer Bäume; fkoräteridie durch en und durch s, 
Im im Plur. ein er an, Schlirzen; docker Tücher; kommen gleich häufig bei 
.B.: bögel, pl. begier füriboshundti Ueberhemde; bil-Imehreren Wörtern vor, z. B.: 
#geler. 1öpel, pl. löpler.Iner Knochen; drengerjungelamir (Eimer), pl. amirs u, 
ämel, pl. fämler. knif, pl.Seeleute. ameren, dochtir pl. doch- 
caiver. buk, pl. bükker.) Diefe Beifpiele beweisitirs u. dochteren u. f. w. 
iNop, pl. knöpper u. f. w.|fen die große Aehnlichkeit Unregelmäßige Pluralbil⸗ 

3. Schon weit feltenerider nordfriefifchen und derldungen find: goez (Gans), 





Altfeichfd. 
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Wengrrogifg. Seterländiig, 
dan fos, dä fosfen. daitidö bödene. di fgrier, ü 
jer, dA jeren. fgrisere. — Die aufani 


3. Der Plur. lautet wielaustautenden Subllanin 
ber Eingular, 3. B.: danſwelche meiſtens Jemmin 
kaum, da kaum. djü Kant, ſſind, behalten im Plur.di 
dä kant. dait külle, dälSingularform, z. 2.: 4 
külle. r&ae, dd röse; djü fa 

6b. Man hängt an bieldd fauene. | 
Singularform ein ü, wos] Außerdem gieht & in 
bei der Vocal ber Stamm⸗ Saterſchen noch drei m 
fübe in ü verwandelt wird, ſchiedene Arten, den Pu 
nur einige Wörter, die inſzu bilden; diefe find a 
der Stammfilbe ü haben, nur Ausnahmen von N 
behalten dies, 3. B.: daitlallgemeinen Regel der Tin 
häüs, dä hüzd; dait krus, ralbildung durch ein Hof 
da kröza. Sonſt: daitlangehängtes e. 
fat, dä füttü; dait bräd| A. Es wird die Endum 
dä bräddü; dait gläs, däl—ne oder —ene an Ni 
gläzd u. f. w. Diefe Wör⸗Sing.⸗Form gehängt; id: 
ter find alle Neutra, mitidet ög, dö ögene. i 
Ausnahme von djä tünftäf,ima.nske, dö mä.nskei. 
dA tünftüvä, dies wird aberldi Ölde, di öldene u. |." 
früher auch nentr. gemein] 2. Man fegt ein —tt 
fein, da dait bankltäf, däloder —ere an dm El 
baukftüvü vorkommt. buchſtaben des Cingult‘ 

7. kommt eine Plural⸗det jeld, dö jäldere. & 
endung auf ng vor, 3. DB. :|klöd, dö klödere. detwudt 
dan bröer, dä bröring, danjdö wüchtere. di mon, & 
men, dä möning. djü fön-Imönre. Zurveilen wird de 
nelk, da fonneing, bei auch der vorhergehml 

8. Einige auf ider en⸗ Vocal verändert: des bläl 
digende Wörter befommenldd blädere, det glidd, d 
im Pfur. die Endung ifter,|glidere. det krüd, dö kn 
z. B.: dan moönnider, däldere u, ſ. w. 
‚mönnilter. dan fpilider, dal 3. Der Eurze Vocal De 


Felgolandiſch. 


| Wefſtfrieſiſch. 


t, bei Wörtern mit der helgolandiſchen Pluralbil:|pl. giez. faantzin, pl. faant- 


nbfilbe er, die Pluralbil⸗ dung. 


ung durch ein an den 
Sing. gehängtes s, 3. B.: 
äder, pl. bäders. ripper, 
l. rippers. helgelünner, 
l. helgelünners. härder, 
\, häarders u. f. w. 
Unregelmäßige Pluralbil⸗ 
ungen find; hül (Haube), 
I.hülkener. kl&t, pl. klör. 
üs (Haus), pl. hüzder. 


us (Gans), güze. ınüs| 


Maus), müze u. mize. 
ku (Schub), pl. fkolj. os 
Ochſe), pl. öxen. brıaf 
Brief), pl. brev. Maör- 
ng Morgen),pl.maörmen. 
inlong (Abend),pl. innemen. 
da, (Xag), pl. dägen. Ei⸗ 
nige Wörter behalten im 
Pur, die Singularform, 
z. B.: ſkap (Schaf), pl. 
ſkiap u. ſ. w. 

Zur Vergleichung mit 
dem Altfrieſ. bietet ſich nur 
NS 2 dar, die ſich der 
altfrieſ, Schon mehrfach er: 
wähnten Flexion auf — ar, 
in klath, pl. klathar, fisk, 


pl. fiskar, zur Seite ftelkt.| . 


Frieſiſches Archiv. 1. 


ziz (ein Viertel). botzin 
(Batzen), pl. botziz. oortzin 
IiDerthen, eine Scheide: 
münze), pl. oortziz. faem 
(Mädchen), famnen im pl. 
— fchiep (Schaf), pl. 
fchiep. bern (Kind), pl. 
bern. djier (Xhier), pi. 
djier. ku (Kuh), pl. ky. 
wey (Weg), pl. weagen u. 
waegen. dey (Xag), pl. 
deagen u. daegen. klaed 
(Kleid), pl.klean.id(Glied), 
pl. ljea u. ljean. 

Diefe Beifpiele zeigen, 
daß die altfriefifche Plural⸗ 


. (bildung im Weſtfrieſiſchen 


ganz verloren gegangen ft. 
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Altfeiehfe. Wengerotiſch. 
fpliifter u. ſ. w. Roc iſt Sing. wird im einen in 
zu erwähnen, daß di Taglgen verwandelt und ma 
im pl. digge bat. hängt an ben auslautern 

Zu N 3 ift die altfr.|Sonfonanten des Ein. x 
Pluralendung auf ar ine, 3. B.: det bradi, 4 
fisk, pl. fiskar, klath, pi.lbräde. det rädd, d6 ra 
klathar zu vergleichen; AG Gldet fät, ad fäte. di In 
fheint fi im Altfrieſ. inidd fmide. — Hier y 
der Declination fkip, pl |hören auch: det greft i 
fkipu, gers, pl. gersu zulgröbe; di dej, dö üy 
finden. — Freilich zeigen|di wal, ad wäge u.|1 
fi) dieſe Pluralendungen Nur AG 2 ſcheint m 
im Wanger. nicht immer/Analogie mit ber alfm 
bei denfelben Wörtern, wie Declination in fisk, MW 
im Altfr.; es ift aber leichtifiskar darzubieten. 
zu erflären, wie im Laufe 
ber Zeit ein Wort eine 
andre Pluralendung bekom⸗ 
men und wie eine beſtimmte 
Art der Pluralbildung ſich 
nach und nach auf Woͤrter 
ausdehnen konnte, die ur⸗ 
ſprünglich zu einer andern 
Claſſe gehörten. 






Ueber das Geflecht derimigen neufriefifchen Subflantiva, bie mi 
Mann, Stier, Kater, Dengft, Frau, Kub, Kage, Stute u. f. w., laſſen it 
Dialecten auf die ſeltſamſte Weiſe divergirt; ja in manchen Mundarten, w 
zugleich, wenn nicht gar alle drei Geſchlechter bei demſelben Worte vorkommt. 
rafchen Sprechen fehr abgefchliffen wird; fo ift es ganz gewöhnlich, ſtatt 4 
durch natürlich das Gefühl für den Gefchlechtöunterfchied verloren gehen un 
befördert werden muß. Ganz diefelbe Erfcheinung zeigt fih im Helgeli 
lichen oder weiblichen Gefchlechts if. Im Saterländif chen ſchwankt de 
Subſtantiv männlich gebraucht, während es in einem andern weiblich M 
ausgeprägt erhalten, als in den andern Dialecten. Im Weftfriefildr 
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Felgolandiſch. VUordfrieſiſch. Weſtfſrieſiſch. 


— —— — —— — — —— 


hon durch ſich ſelbſt als Mascul. oder Femin. bezeichnet ſind, wie z. B.: 
urchaus keine feſte Geſetze aufſtellen, da das Geſchlecht in den verſchiedenen 
3. im Wangerogiſchen, iſt manchmal daſſelbe Wort Mascul. und Femin. 
Rieſe Erſcheinung findet wohl darin feine Erklärung, daß ber Artikel beim 
nd dit vor einem Subftantiv bloß d& oder wohl gar de zu gebrauchen, wos 
as Schwanken im Gebrauche des Artikels bei den einzelnen Subſtantiven 
iſchen, wo es faft nicht möglich ift, zu erkennen, ob ein Subflantiv männs 
Seftimmung des Gefhlechtes auch, fo daß man in dem einen: Dorfe ein 
ächlich iſt; indeſſen has der Gefchlechtöunterfchied ſich hier doch nach fehärfer 
inden ſich alle drei Gefchlechter, aber die Abweichung der Geſchlechtsbeſtimmung 
416 * 
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aus. | Wem |  Satrinin 


vom Altfrief. ift fo bedeutend und fo inconſequent, daß an eine Vetgleichm 
fchlechtsbeftimmung im Nordfriefifchen fehlm mir alle Notizen. 


C. Bu fl 
Die Dec 
Die beflimmte Beu:l Hier bleibt das Adjectiv“ Im Saterfchen giekt * 
gung. in ber beftimmten und un⸗wie im Altfr. verſchina 
beftimmten Beugung, in Formen des Abjetin, I 
Sing. alten drei Gefchlechtern, im nachdem es Pradicat eh 
N. thi goda, ihju gode, Sing. und Plur., ſowie inlattributiver Beiſatz it; ! 
thet gode. allen Gafus unverändert.iunterfcheibet man: üm 
@. thes goda, there goda,|Die abjectivifch gebrauchtenlizz göd und: di göde ma 
thes goda. Participia werden wie die det wucht izz littik un 
D. tha goda, there goda,'Adjectiva behandelt; diedet litje wucht. Deim 
tha goda. Comparativs und Super⸗ſdem beftimmten Artikel 
A. thene goda, tha goda,tativforme werden ebenfolbundene Adjectiv zeigt md 
thet gode. wie die des Poſitiv gesleinige Spuren von Di 
braucht. nation: 
Plur. N. di göde, djü göde & 
N. tha goda. goͤde. 
@. there goda (ona). G. fon den göden, fu 
D. tha goda (on). göde, fon det goie 
A. tha goda, D. den göden, djt 9% 
| det öde. 
—— A. den göden, djü 9% 
det göde. 
Die unbeſtimmte Beu: Phur. 
gung. ad göde 
Sing. bleibt: in alten Gafus m 
verändert. 
N. god, god, god. Wird das Adj. mit MM 
@. godes, godere, godes. unbeftimmten Artikel W 
D. goda (um), sgodere, bunden, fo hängt man, w 
goda (um). den Nom.⸗ und Art 


dene, gode, god. j ' zu bilden, an das Ar 
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heigelaniſg. Mir. | Monica 
ider Sprachen in dieſer Beziehung gar nicht zu denken iſt. Ueber bie Ge- 


ctivum. 


on deffelben. 


Hier bleibt das Adjectiv/ So viel ich aus den mir Das Adjectiv erleidet 
tchaus unverändert.  |zu Gebote ftehenden Quelsihier folgende Veränderun⸗ 
M len erfehe, geht bier mitlgen: Wird es mit dem be: 
dem Adjectiv Eeinerlei Ver⸗ ſtimmten Artikel verbunden, 
änderung vor. fo wird ein e an bie ur⸗ 
fprüngliche Form gehängt, 
z. B.: goed gut. de goede 
man. Dies e finale bleibt 
in allen Cafus und in allen 
Sefchlechtern. Ferner wird 
im Pur. ein e an bad Adi. 
gehängt, fomohl wenn «es 
mit, als auch wenn e8 ohne 
den beftimmten Artikel fteht, 
z. B.: goede huwfen unb: 
de goede huwfen. Nur 
der Comparativ nimmt im 
Plural kein e an, fondern 
bleibt unverändert. 


Altfriehfh. 


Plur, 


N. gode. 

@. godera. 

D. goda (um). 
4A. gode. 

Die Gomparativ⸗ ımb 
@uperlativformen des Abs 
jectivs werben wie ber Po⸗ 
ſitiv declinirt, wenn er be⸗ 
ſtimmt ſteht. 


234 


Wengerogiſch 


veterumug 

wie es ſich als Pritin 
zeigt — j. B. flasg - 
im Masc. ein —a, .8 
un fluggen fent; imgm 
eine, 3. B.: ni 
ſcnene; im Meute. til 
urfpränglicye Form mid 
ein, z. B.: un flugg bie 
Der Piur. der unbeimm 
ten Beugung erhält inalı 
Geſchlechtern ein—e,;? 
flügge fente u. ſ. m. - 
Wenn man hier neh ı 
nige Anklänge an bie alf 
Flexion des Adi. finde, | 
iſt doch Leicht zu fehen, m 
ſehr ſich das Saterfche ul 
in dieſem Puncte ſchon Mm 
Plattd. genähert hat. - 
Die abjectivifd) geben 
ten Participia, foni di 
(Comparativ. und Sum 
lativformen, werden go 
Imie der Pofitiv behandel 


Die Steigetun 


Die Steigerung der Ads} Um den Comparativ zul Der Gomparativ wirt! 
jectiva gefchieht dadurch, bilden, hängt man in alsiden meiften Adjectivm bu 
daB man an den Pofitiviien drei Gefchlechtern einlein an den Pofitio gehit 
die Endung era (m.), ere—er, und im Superlatiyſtes er und der Superl, bl 
(£.) und ere (n.) im Com⸗ ein —st oder — est an benleste oder ste gebildet. Au 


parativ, und die Endung Poſitiv. 


Ausnahmen, dielnahmen find: 


ost oder est im Supersitheild den Vocal in deritjüfter, tjäfterder, täter* 
lativ hängt. Unregelmä⸗Stammſilbe ändern, theilsldänker, dünkerder, dU 
Bigkeiten in der Steiges|die Steigerungen von ans| kerfie. 
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Seigelandiit. | Bordfriehfh. Wehſriekſa. 


es Adjectivs. 


Hier wird ebenfalls der| Weber die Steigerung der| Auch hier werben Compa⸗ 
Somparativ durch ein anlAdjectiva finden fid) imirativ und Superlativ durch 
m Pofitiv gehaͤngtes er Outzen nur einige dürftigelbie angehängten Emdfilben 
md der Superlativ durch Bemerkungen. Comparativler und stegebilbet, An Aus- 
ie Anhängeſilbe Ne oder ſund Superlativ werden auch nahmen kommen nur vor: 
:lte gebildet. Sehr wenigelhier durch die an den Posibrie und breed, breeder, 
Mjetiva werden unregel-ifitiv gehängten Silben er] breedite. 
näßig gebildet, ich findelund est gebildet. Einigeſgoe, better, bèſte. 

Wr folgende: Ausnahmen find: folle, meer, maeste. 


| 
Altfriehfc. Wengrrsgif. Seterläwii, 


ung finden ſich bei denidern Wortflämmen entieh-/bräd, bradder, bradfk. | 


Wörtern: nen, find: djöp, djapper, djöpfe. 
god, bettre, best, breid, bredder, bretst.  |grö.t, grätter, gröcite. 
evel, werte, djö.p, djäpper, djapst. fir, ferre, firfte. 
fel, grö.t, grätter, gratst.  |hät, hätter, hätte. 
era, | marre, maste. Irr, fäder, färft hög, hägger, högfke. 
littikeft. |heit, hetter, hetst. long, länger, longfie. 


uttik — minnust.|keim, k&mmer, kemst. did, äller, ölfte. 
’ (iesfa, )leist, |läng, langer, langst. göd, bäter, befte. 
lerest.iö.l, äller, alst. full, mör, mäflte. 

erra, ‚ erost. Igöd, better, best. littik, litjer, litfte u.litjele 


firor, fe}, mö, melst. 
fir, {firra, „ first. Iliä.f, liäver, liafst. 
ferra, faum, fömmer, fomst u. f.w. 
ald, elder, eldest. 
long, lingera, langesta; 
u. f. w. 


. D. Bas Jill 


Die Zahlwöter find in den neufriefifchen Dialecten dem Altfrieſiſchen sm 
der neufriefifhen Mundarten mehr oder weniger Veränderungen eingetreten fm 
denen Dialecten neben einander ftelle. ine Declination der Zahlmwörter, M 
in den neufrief. Mundarten; wohl aber zeigt ſich noch in einigen von am 


Die Can 


en, m., f. u. neutr. | 1. än, ain, aln. 1. an, än. An. 
2, twene, twa, twa, 2. twein, twö, twö. 2. tween, twö, twö. 





ie 
+ 


3. thre, thria, thriu. 3. thr&, thriü, thrid. 3. tr&, trid, ind. 

4, fiuwer, 5. fif. 4. fiaur. 5. fiv. 4. haut. 9. [ie 

6. fex. 7. Agun und) 6, fex. 7. Sjügen. | 6. lex. 7. fügen 
fiugun. 

8. achta. 9, nigun und! 8, acht. , 9. niägen u.| 8, ägte. 9. möge. 
niugun. njägen. 


10. tian. 14. andlova. |10. tié n. 44. änelf. 110. tjön. 44. alıel 





gelgolamiſq. 
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Uordſtieſiſch. Weſtfrieſiſch. 
id, boͤter, bäfte. fier, firri, ferrest. 
‚ Maar, myälte. jan 
ler, ‚arte. ul, uld, er | aalst. 


mor, )miist. - 
fuul, \ mur, —* 


rort. 


muar, maest. 


ch treu geblieben, obgleich auch in dieſem Redetheil in der einen oder andern 
iefe werden fih am beften ergeben, wenn ich die Zahlwörter in den verfchie- 
ie fi) im Attfriefifchen bei dem erften berfelben zeigt, findet fich nicht mehr 
ine Verſchiedenheit im- Gefchlechte bei den drei erften Zahlwörtern. 


talzahlen. 

1. jan. 4, 
2. tau. 2. 
3. trè. 3; 
4, für. 5. fiv. 4. 


6, fs. 7. föben. 6. 
8. acht. 9. nägen. | 8, 


(0, tein. 14. elm. 10, 


aan, iin, iin. 1. yen. 

twanne, tau, tau. 2. twa u. twae oder tua. 

tweer. | 

trei, tre. 3. trye. 

fjouwer. 5. fief. 4. fjouwer. 5. fijf. 

feegs. 7. fowen. | 6. fex. 7. faun und 

fün. 

ächt. 9. njüggen.| 8, acht. 9. njueggen 

u.njoeggen. 


ten. 11. alleven. |10. tzien. 11. alve. 


12. 
13. 


Altfeichfd. 
twillf. 
(thredtine). 


44. fluwertine. 


. fiftine. 

. fextine. 

. Singuntine. 

. achtatine. 

. (aiuguntine). 
. twintich. 

. en and twintich. 
. thritich. 

. fiawertich. 
. fiftich. 

. fextich. 

. Ouguntich. 
. achtantich. 
. (niguntich). 
. hnndred. 

. thufend. — 


Wargerogiſch. Seterlandiſh 

12. twällef. 12. twel.. 

43. threttie. 13. treitin. 

44, firtte, 14. fıslartin. 

45. tüftte. 45. fiftin. 

16. fextin. 16. fextin. 

47. Dügentin. 47. fögentin. 

48. ächtin. 48. ägttin. 

49. ulägentin 49. nögentin. 

20. twintig. 2. twintg. 

24. an un twintig. 21. An un twinkg. 

30. därtig. 30. trit. g. 

40, fertig. 40. faurt.g. 

50. töfttg. 50. file. 

60. festig. 60. fextıg. 

70. föventig. 70. fögentg. 

80. tächentich. 80. tächent.g. 

90. nägentich. 90. mögent.g. 

400. hünnert. 400. hünnert. 
1000. dizent. — Diet000. düzend. — 


Zahlwörter von 20 an has 
ben ſchon ganz die plattb. 
Form angenommen. Beim 
Zählen, wenn es dabei au 
das Geſchlecht nicht ans 
fommt, wird bei den drei 
erften Zahlen immer das 


Neutr. genommen. Cbenfo ift es im Saterih. 
Man zähle alfo: an, twöd, thrih, fiaur u, ſ. w. n 


twb, ind u. ſ. w. 


Helgolandiſch 


100. 
1000. 


Man ſieht, wie viele der 
Zahlwörter ſchon die platt⸗ 
deutſche Form angenommen 


haben, 


‚ twällef. 


. djörtein. 

. fjärtein. 

. föftein. 

. [estein. 

. föbbenteln. 
. achtein. 

. nägentein. 


twintig. 


. jan en twintig. 
. dörtig. 

. fiörtig. 

. feftig. 

. [estig. 

. föbbentig. 

. tachntig. 

. nägentig. 


hönnerd. 
däzend, 
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Verdfſrieſiſch. 
twaler. 
" Ttweler. 
13. tröttein. 
14. Tjouwertein. 
15. fieftein. 
Meiter giebt Dugen die 
GSardinalzahlen nicht an. 


Veſtfricſiſch 


. toolf. 


. trettien. 
. fiertien. 
. fijftien. 

. fextien. 


fantien. 


. achtien. 

. njoegentien. 

. tweijatig. 

. yen en tweiintig. 
. trijtig. 

. fiertig. 

. fijflig. 

. fextig. 

. fanüg. 

. tachtig. 

. Djuegentig. 

. hondertu.houndert. 
. tuwzen. 
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Altfrieſiſch. Wengerogife. Saterlandiſh 
Die Otdi 
1. thi forma u. erosta. 4. d& Erst. 4. di örfte. 
2. - other. 2. - tweinft (masc.), de 2. - örde, twäde. 
twöst (f. u. n.). 
3. - thredda. 8. - thrädu. thröst (m.),| 3. - tredde. 
- thräd u, thrfäst (f. 
u. n.). 
4. - flarda. 4. - fiäd u. fishrst. 4, - fröde. 
5. - fifta. 5. - fifst. 5. - fifte. 
6. - fexta. 6. - fext. 6. - fexte. 
7. - Dugunda. 7. - Dügenst. 7. - fögende. 
8. - achtunda. 8. - achst. 8. - ägtende. 
d. - niugunda. 
. 1 9. - njügenst. 9. - nägende. 
10. - tianda. 10. - tjd.nst. 10. - tjände. 
44. - andlofia. 41. - änelfst. - 114. - älkte. 
42. - twilifta. 412. - twüllefst. 12. - twölte. 
43. - thredtinda. 43. - threttinst. 43. - trettinfte. 
Rüstr. Ms. Ems. u. Huns. M. 
44. thi finwer- fiuwertin- |14, - firtinst. 44. - fıaartinfte. 
tinda. dofia. 
15. - fiftinda. fiftendefta./15. - füftinst. 15. - fiftinfte. 
16. - fextinda. fextende- |16. - [extinst. 46. - fextinfte, 
fta. 
47. - fugun- fogenten- 117. - Gügentinst. 17. - fögentinfte. 
tinda. defta. 
18. - achta- achten- |18. - achtinst. 18. - ägttinfte. 


tinda. defta. 


Helgolandifch. 


ilzahlen. 


1. dü rarst. 
2. - ür. 


3. - dör. 


4. - ſjar. 
I. - fiſs. 
6. - föst, 

?. - föbbens. 
8. - achtst. 

9. - nägentst, 


10, - teint. 

11, - elmt. 

12, - twalleft. 
13, - djörteint.. 


14 . fjarteint u. ſ. m. 


241: 
Aordfrieſiſch. 


Bei ODutzen fehlen bie 
Ordinalzahlen; nah Fir: 
menid), pag. 3 lauten bie 
erften auf Spit: 


1. di jen. 
2. - twildi. 2. 
3. - tret..: 0... 3. 
4. - fjaard. | 4. 
5. fift. i 5. 
6. - fogst. 6 
7. 20.00 7 
8. - aagst. 8 
9, - niigenst. - 9 
410. 
11. 
AR. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 


‘ 18. 


Wehfriehft. 


4. de eerfte, auch: aerſte. 


- oorde ⸗ 


tredde. 


fierdäe.. 
füfste. 

fexte. 

faanste, 
achtste. 
njoegende u. njoe- 
genfte. - . 
tziende u. tzienfte. 
alffie. 

toolfde u. toolfste. 
trettiende nnd iref- 
tienfte. Ä 


fiertiende und fier- 
tienfte. 


fiiftiende und fijf- 
tienfte. 
fextiende und ſex- 
tienfte. 
fantiende und fan- 
tienfte. 
achtiende und ach- 


. tienfte. “ 
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Altfrieſſch. Wangerciſch Saterlänsifd. 
49, thl niogun- niugen- | 19. de njägentiast. 19. di n.ügentinfte. 

tinda. tendeſta. 
20. - twintigofia. 20. - twintiest. 20. - twintgfie. 
30. - thritegofta. 30. - därtigst. 30. - trit.gſte. 
40. - finwertegosta. 40. - färtigst. 40. - falartsgfie. 
50. - (fiftegosta). MI-| 50. - föfligst. 50. - fiftsgfie. 

tichsta kommt im 

wefterlaumerfchen 

£. R. vor. 
60. - (fextegosta). 60. - felligst. 60. - fextugfie. 
70. - (fugantegosia). | 70. - föventigst. 70. - fögentgfie. 
80. - (achtantegosta). | 80, - tächentigst. 80. - tächentgfie. 
90. - (niuguntegosta). | 90. - nägentigst. 90. - nägentsgfie. 
400. - (hundredst) hon-|100. - hännertst. 100. - hännertfte. 

derst. 

E. das Ju 


nd 


a > 2 


nz 


. ik; ihu; hi, hju hit. 

. min; thin; fin, hiri, fin, 
. mi; thi; him, hir, him. 
. mi; thi; hini, hia, hit. 


Die verfchiebenn Pronomen werden in ben neufrief. Dialecten fall ga 


wichtigften Pronomina neben einander zu ftellen, um fo zu zeigen, mo m 
4. Das Par 





N. ik; dd; hi; jü, et. IN. ik; dä; hl; dj, et 

G. fon mt; fon di; fon!G. fon mi; fon di; Mi 
him, hiri, et. him, hir, et. 

D.u. A. mi; di; him, hirl, et. D. u. A. mi; di; him, bir.® 


Pur. Plur. Plur. 


wi; i; ha. - N. wi; jum; ja. N. wi; ji; jo. 
ufe; juwe; biara (hira).|D. u. A. 05; jo; jam. ID u. 4A. üz; jau; Din 
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Helgelandiſch Nordfcieſiſch Weſſſtieſiſch. 


49. de njoegentiende und 
njoegentienfte. 
tweijntigfte. 

30. - trijtigfte. 

40. - flertigſte. 
fijftigfte. 


uw 
> 
I 


ou 
= 
J 


60. - ſextigſte. 

- faantigfte. 
tachtigfie. 

- njgegentigfie. 
- houndertfte.. - 


8883 


ssmen, 


o wie im Attfriefifchen angewandt; ich habe alfo bier für meinen Zweck nur 
die fie in ben einzelnen Dinlecten der Form nach vom Altfeiefifchen abweichen. 


talpronomen. | J 
Sing. Sing. Sing. 
N. ik; dü (de); hü (he), N. ick; dü u. dö; hi, jö jae, 
, fü (je), et. u. jü, hat u hit. N. ick; du; hy, foe, it. 
ei (mi); du (di); hem, her, et.| ‚nom "her, et; ty, 
u pmiesdin.dir han, !hör,\ham, fe, 
kän, (Rp) ‘her, 
*) ham beb. ihn und fi. D har, 
a yuy;dy; him, \ jerm, it. 
jer, 
fe. 
Plur. Plur. Plur. 
V. wü (we); jim; ja (m. N wie; .. uf — m‘, N anme: jae, ſij. fe. 
u.n.), je (f.). | wi; *— 


Altfriehfe. Wengerugife. Seterländift. 
D. us; jo; hiam (bim). Von dem altfrief. Accu 
A. us; jö; hia. Masc. hini ſcheint ſich hin 
noch eine Spur bei da je 
clination bed Accuſ. de 
Pron. pers. masc. ju ſu 
den; man fagt nämlıd: 
wämmene für: wa 
him. hi rä.tene für: hi 
ra.te him. djü fündke 
dene für: djü fündkek 
him u. f. w. | 
An einigen ber friefiihen Dialecte wird ber Accufatio der Perſonalzu 
braucht, wo im Neuhochdeutſchen durch alle Gefchlechter „ſich“ angewandt win 
. god hini refte, ...| him u. hir und iml Hier kommt nur ik 
Gott ſich ausruhte u. ſ. w. Plur. jam (jä pört jamidiefem refleriven Sinne. 
fie paaren fih); aber das 
für auch neuerdings: ik. 
Im Norcdfrief. gebrauht man ham u. höm (m.), hör u. her (f) 
jam vefleiv; im Weftfrief. him (m.), her (f.), him (u.) und im Pur. bin 
Das unbeftimmte Perfonalpronomen: „mane lautet im Altfrid 
im Saterl, mi u. man; im Helgol. man; im Nordfrieſ. hom u. ei; 
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Bereich. Wefifrieſiſch 


D. J»Jo her, jer, 
A Puma in, —— ſe. 


Helgelandiſch. 
üüs; juu; jam. 

Auf der Inſel Sylt zeigt 
fih nad Firmenich, 1. c. 
pag. 1., bie eigenthümliche 


Erfheinung eines Duals 


beim Pron. personale: 


wat wir beide jat ihr beide, jat fie beide. 
' jet (Wietingb.) 


unk und beide, junk euch beide. jam fle 
beide. 


Dieſer Dual findet ſich 
mens auch reflexiv ge⸗ſin keinem andern der neu⸗ 
jo kommt vor: frieſiſchen Dialecte, auch 
Das Reflexivum wird ſnicht im Altfrieſiſchen; daß 
er durch hem u. her, neutr. er aber im Nordfrieſiſchen 
em und im Plur. durch vorkommt, iſt wieder ein 
m ausgedrückt. Beweis der großen Aehn⸗ 
am u. hem (n.), im Plur.ſlichkeit der frieſ. Sprache 
mit dem Angelfächfifchen 
a; im Manger. man; und Altnordifchen, wo wir 
m Weſtfrieſ. me, diefen Dualis ebenfalls fin- 

dden, fo heißt er im Angels 
ſächſiſchen: 


vit wir beide. git ihr a Das 


| üs; jim; jam. 


. . neutr. 
une un® beide. ine euch beide. | gentr, 


Gerade dies Vorhanden⸗ 
fein des Duals im Nord: 
friefifchen, während er in 
den andern friefifchen Dia⸗ 
lecten fehlt, zeigt, wie durch 
die geographifche Lage man⸗ 
he Elemente in die frie⸗ 
fifhe Sprache hineinfom- 
Imen tonnten, die ihr ur: 
fprünglich fremb waren und 
Frieſiſches Archiv. 1. 17 
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Altfrieſſch. VWeagerogiſq. Setertändi, 


2. Das Poll 


min; thin; fin, hiri, fin. min; din; fa, hiri, fin. min (m.), mia (f.u.n).ä 
ufe; juwe; hiara, hira. üz; j6; jar. (m.), din (f.u.n), li 

Die legten Formen find] ine Declination findet| (m.), [in (f.u.n.), W 
eigentlich Genit.⸗Plur. des hier nicht Statt. u. bir, (ia (m.), nl 


Perfonalpronomens, die zus] Steht das Pofleffiopro:| u. n.). 
gleich den Pur. des Pof-Inomen nah dem Subſtan⸗ Wo ein Subftantiv dun 
feffiopronomens vertreten. tiv oder allein, fo bleibt es|den Artikel als Net 
Die Decination des Poſ⸗ entweder unverändert, ober|bezeichnet, doch aber M 
feffivpronomens zeigt fichlman hängt ein s an, nur Geſchlechte nad) ein gem 
bei in im Altfrief. voll-lüz bleibt unverändert: ninum iſt, wie: det vi 
ftändig. dait is min oder mins. |det wucht, wird vom do 
din oder dins, ſeſſivpronomen, weldesm 


Sing. er 
- - fin oder fins. mit diefem Subſtantiv | 
N. fin, fin, fin. - - hirins. bindet, das Feminum } 
G. üines, ſinere, lines. - - nommen; z. B.: det Wi 
D. fina, finere, ſina. - = jöns. hädd hire kerrel ferlediel 
A. finne, fine, fin. - - järens. det wucht hädd hire biü 
blöked ; aber: det hüz hal 

Flur. fin döre nit mör. 
N. fina. Der Plural dieſes Pr 


G. finera. nomens: meine, beine, IM 


gelgelandiſq. 


vpronomen. 


in; din; fia, her, fin. 
te u, üz’; jerm; jerm. 


a _ 


Korsfriehfg. 
die fich vielleicht noch weis 
ter in ihr hätten ausdehnen 
önnen, wenn das Friefifche 
feinen Platz als Schrift: 
fprache hätte behaupten kön⸗ 
nen. Eine andre Annähe: 
rung des Altfrief. an dat 
Angelf. und Altnord. zeigt 
fih in der Bildung der 
Endſilbe mancher Wörter 
auf um, wie: littum Bein, 
oftum oft u. f. w. 








(den,dän; (fen, fAn. 


minn; {dinn; jan 
in; (din; fin. 
fen, ſan. 
her;/finn. 
(fin. 


üüs; juu; jerm. 

Sch finde im Camerer 
l.c. pag. 185 ale Acc. sing. 
oncken euren, welches mir 
das Pron. possess. im Dual 
zu fein Scheint: guad ſogne 
ioncken ſtand, d. h. ben 
Stand Eurer Beiden, von 
Euch beiden; denn Euch 
Beide (Dual des Pron. 
pers.) heißt im Wieding⸗ 
barder Dialect: jonk. 









Wehfriehfi. 


; din; fin, her, fin. 


uwz; jon u. jiemme; herre. 


N. Ta, fijne, fijn. 
@. ſijns, fijner, fijns. 


ni ftjn, fijne, fijn. 


Plur. 


Mi fijne. 
Auf biefelbe Weife wer- 


n min und-dijn gebeugt, 


47% 


Altfeihf. 


D. fina. 
A. fina. 

Der Accas. sing. masc. 
in finne fein und: thinne 
dein fcheint, wenn man den 
Unterfchied des faterfchen 
fin und fin, din und din 
in’d Auge faßt, dafür zu 
fprechen, daß auch im Alt⸗ 
friefifhen der Nomin. des 
Mascul. ein kurzes und 
das Femin. und Neutr. ein 
langes 3 gehabt habe. 

Steht das Poſſeſſivpro⸗ 
nomen allein oder nach dem 
Subſtantiv, fo kommt im 
Dativ: Pur. die Form finon 
(te liodon fiaon; mith hon- 
don finon) und finem (mitl 
finem) vor; wozu das Sa⸗ 


terfche zu vergleichen ift. 


Das demonftrative Pros 
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— — — — —— — 


Wenstrogifh. 


ju. din u. f. w. 


Der beftimmte Artikel: 





Seterländifk. 

u. ſ. mw. lautet wie M 
Singular: min u. min, & 

Steht das Poffefiem 
nomen abfolut, fo hing 
man ein en, n oder m 
an das relative Poſſeſn 
ptonomen, z. B.: di 
izz minnen;; djü faiene, &d 
béden izz minen. Chef 
dinnen, finnen (m.) u.& 
nen, finen (f.); hirens ı 
finnen, ſowie finen. — ® 
ziehen ſich bie abfolms 
Poſſeſſivpronomina auf # 
nen Plur., fo beißen # 
in Bezug auf alle & 
fchlechter: minen; din; 
finen, hirens, finen. De 
Pur. ift in dieſem zul: 
üzen ; jauen; hirens, 1.0: 
ba,bbe Üüzen Water une. 





3. Das Dem 
Im Saterfchen wende 


nomen: der, die, das de⸗ſdan, djü, daſt, Plur. au, man den befrimmten % 
clinirt ſich im Altfrieſ. ganz dient auch als demonſtrat. tikel auch als demonſtun 
wie ber Artikel thi, thiu, Pronomen. 


thet. Rask (pag. 64 ſei⸗ 
ner frieſ. Grammatik, überſ. 
von Buss) hält es für ver⸗ 
fhieden vom Artikel und 
giebt ihm im Dativ eine 
andre Beugung ale dem 
Artikel, aber die Form des 


Pronom. an, jedoch M 
das Femin. in diefem Fil 
nur djü, während im dm 
des Artikels do und Ü 
ohne Unterfchieb neben m 
ander gebraucht werda 
Das Pron. demonstr. 1% 
tet hier alfo: 
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Helgolaudiſch Uordſcicſſch. Weſtſrieſiſch. 


rativpronomen. 
Der beſtimmte Artikel wird auch hier als Des] Hier lautet das Pron. 
onſtrativpronomen gebraucht, er lautet alfo: demonstr.: der, die, das. 
ü (de), m. u. f. döt (n.). di, jö, dat. dy, dy, dat. 

Pl. dü (de). PL. dä. PI. de. 


Der Artikel wird bier 
auch häufig für das deutſche 
dieſer, altfr. this, gebraucht, 
das eigentliche Wort dafür 
finde ich nicht. 
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Altfeichfd. 
Dativs: tham wird auch 
vom beftimmten Artikel ges 
braucht, wie im Rüstr. L. R. 
4127, 15 der v. Richthofens 
ſchen Ausgabe: tham wrald- 
lika riuchte and tha iest- 
Hka riuchte u. f. w. 


Sing. Sing. 


N. this, thius, thit u. f. w. din, dis, dit. 
Plur. Phur. 
N. thesfe, thisfe, thisfe dize. 


u. ſ. w. 


Setrriä ” | 
Sing. 

N. di, djü, det. 

Hi den, djä, det. 

A 


Flur. 


N. 
D.\w 
A. 
Dies Pronomen wirdis 
Saterſchen noch weit 
durch ein vorgefegted ku? 
in: kedi, kjü (für kei) 
kedet. Acc. keden, ii 
kedet. Pur. kedd. DW 
entfpricht dem deutſca 
‘iener da’ und weiſt M 
auf einen entfernten % 
genftand. So giebt « u 
ähnlich zufarnımengefetlb 
verbia, 3. B.: kedär M 
und: da, und k,änner: 4? 
in ber Ferne. Zu m 
ift das plttd. didär kp N 
weg! [idär geit be I 
und das plattd. günk, fir 
nert, in d. Ferne. 
dizz oder düzz in ılM 
drei Geſchlechtern; für ko 
Neutrum kommt ud: d 
vor. Im Pur. beit! 
allen Gefchlechtem: dt 
weiches aber meiftend ? 
dizz’ abgekürzt wird. 








Helgelandiſch. 


Dieſer, dieſe, dieſes wird 


Helgol. durch: dieſer hier] 


hir (m. u. f.), dethir und 
djar odex didar Diefex da 
sehen. 
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Uordſwieſiſch. 


Weſtritaſch. 


diz u. dizze (m.), dizze 
:(f.), dit (n.). 
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Altfeichf@. Wangerogife. Seterländife. 


4. Dat teh 


ther, welcher, welche, der, auch de, der, mel:| di, djü, det wird u 
welches, bleibt in gen.,‚cher, bleibt unverändert: derlald relatives Pronomen 
num. u. casu unverändert. in de hil wul, der mut deribraucht : di in dö helle wel 

düvel 1d frün höl. dä fa-\dimöt den dävel tö'n fri 
ner, der ik bialıket häb.Ihölde. dö fauene, djü (ıb 
dait wüf, der ik dait fon|dö) ik blöked häbte. 4 
(von der ich) krigin häb.|wie fon 'djü ik det kry 
häbbe, ober: dar k4 
fon krigen häbbe. Vi 
das Relativ mit Prix 
fitionen,, wie fon und I 
verbunden, fo wird ai 
där gebraucht: där ik m 
där ik tö von melde 
zu welcher ich... ul. 


5. Das Inte 


Nom. 
N. hwa, hwet, wer, welsiwö wer, wut was) Mike wel wer, wet was “ 
cher, was. wölker welcher inten. |Wwecker welcher 1 ii 
&. hwammes. Statt des Pronomens: welcher, gebraudt m 
D. hwam. was für ein, 5. B.: 
A. hwene, hwet. wut häb jam far'n klachtjwet häbbe ji für'n Nid 
jen him? welche Klage] jAn him? 
u. f. w. 


wut hä bi far baiker?\wet hädd hi für bökt! 
welhe Bücher bat er? 


Die Wörter: wölker, wecker, hock, welck und hocker, bie fo" 
aus dem altfriefifchen hwelik oder hok entflanden, welches aber in den un 
tivam, fondern als Relativpronomen vorfommt; indeſſen läßt fid aus der du 
im Altfriefifhen auch als fnterrogativpronomina gebraucht wurben. 


Bon den Übrigen Pronominibus führe ich noch zur Wergleichung MM 
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Helgolandiſch. | Kordfrichfd. Weſrieſiuch. 


ve Pronomen. 


Hier heiße das Nelativs) dirr und derr, welcher, der und dear, welcher, 
conomen dar ober djar: welche, welches, bleibt in welche, welches, bleibt uns 
i, djar fö fel ferlängenigenere, numero und casul|verändert. 
3, de went ip’t lest guäriunverändert. Auch der be 

ix. de, djar de kienerjflimmte Artikel: di, jö, dat 

illev aptrekt, djar es maar|wird ald Relntivpronomen 

chtang för, es för deè, gebraucht. 

jar de kinner de üren 

verhät. det wüf, djar 

im fon fnäcket. 





gativpronomen. 
welk wer, wat mas Hat hock welch? wat was ®|N. wae wer, het (für hwet) 
hecker welcher äntert.|Dlur, hocken. was, 


auch oft die Umfchreibung:| Dafür kommt auch welk|@.: waems, waems. 


vor. weder, welcher von D. 
wat för'n föfter esdü ölfte?\beiden. A. | Waem, hei. 
welche von den Schwer welck, weloke, welck. 
ſtern ift die älteſte. wat Pur. welcke. 
för'n middel fkell ik ün- hocker. 


wenne? welches Mittel 

foh ic) anwenden ? 
den betreffenden Dialecten als Interrogativpronomina angeführt wurden, find 
aufbehaltenen Heften der altfeiefifchen Sprache nicht als Pronomen interroga- 
logie der noch lebenden feiefifchen Mundarten vermuthen, daß hweiik und hok 
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Atfeihfe. Wengrregiih. Setreiämäifg, 


enick irgend ein. Plur.|önig irgend ein, einige. länig irgend ein. 







enga. änige. 
Di.) ecke 
menich mancher. mönnich u. mönnicher mans manche. Plur.m- 
er. ne. 
ek u. ellik jeder. elk u, &iker jeder, jede. jeder. 
nen feiner, .. [nein keiner, Beine. nen (m.), na (f. u. 1) 
kein. 
en einer. ein einer. a.n (m.), an (f. un) 
einer. 
al coll. Pur. alle. all all u. alle. all all u. alle. 
fel u. fal viel. Plur. felelföl viel, viele. fall u. füll, erfteres wid 
u. faule. meift gebraucht, men 


ed mit einem Subſtanto 

verbunden ift, z. © 

fall Iäde, abe: de 

wime fül 6m 
other andere, Plus, othera. or der andre, bie anbre. |ör andre. 


F. 96 
Ein charasteriftifches Unterfcheibungszeichen ber altfriefifgen Sprade I 
des Sriefifchen mit dem Nordifchen betviefen wird —, der auf einen Bil 
allen neufriefifchen Dialacten erhalten, wodurch ſchon von vorn herein beim 
und auch die mangerogifhen Verba, die im Infinitie auf einen, Confonauit 
zum Endbuchſtaben gehabt zu haben. Wenn im Helgolandiſchen oder Nr 
das e finale verloren gegangen; denn bei manchen Wörtern hört man zumeilm 
dieſem auf einen Vocal auslautenden relativen Infinitiy, der gebraucht wit 
Inter Infinitiv vor, der auf m oder en endigt (im Altfrief. auf ne oder ade; 
bunden wird, oder wenn er fubftantivifch fteht, alfo in allen Zällen, wo daz 
nennt in feiner Abhandlung über das Wangerogifche jenen Infinitiv den em 
läuterung dienen: 





höcken einige, Bag einige. yenig irgend ein. 


annigjan mand) einer. mennig mancher. 


k, ark u. änksan jeder. |erk, ark, arken, arkenaanlelck u. elcke jeder. 
jeder. 
en keiner, Leine. naan, neen, nien keiner. Inin feiner. 
naan ſcheint nach Outzen 
pag. 219 u. pag. 7 das 
masc. und nien das fem. 


zu fein. 
m oder ‚an einer. aan, An einer. in eine,len, in, yen einer. 
eines. 
Mal u. alle, all, äl, ol all, alle. al all, alle. ' 
äl u. fel viel, viele, foll viel. Pur. fee. fell u. ‚fall viel, viete, 


ir der andre. Pur. üren.|oer, öer, oder, üdder d. oar d. andre. 
andre. 

Perbum, 

m Übrigen germanifchen Sprachen — wodurch auch wieder die Verwandiſchaft 
slautende Infinitiv, hat fich, nur mit Ausnahme des Wangerogiſchen, in 
iſt, daß die hier behandelten Dialecte dem frieſiſchen Sprachſtamme angehören; 
auslauten, ſcheinen früher einen Vocal — in den meiſten Fälen weh i — 
frieſiſchen Infinitiva auf einen Conſonanten auslauten, fo iſt bier erſichtlich 
dies e noch, während es zu andern Zeiten wieder verſchluckt wird. Neben 
wenn das Verbum mit einem Hülfszeitwort verbunden wird, kommt sin abſo⸗ 
diefen Infinitiv wendet man an, wenn der Infinitiv mit der Partikel to vers 
Verbum nicht mit dem Hülfözeitiwort in Verbindung gefegt if. Ehrentraut 
und den abfoluten den zweiten Infinitiv. Einige Beiſpiele mögen zur Et⸗ 
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Altfrieſiſch. Wangerotiſch. Seterhiedif. 
tham fkaltu thiania. thelilhi dür nich kümme. hilhi dar mit kümene hia 
greva ıni coma. — fil itte. lat mi lö.p. —| ſcaſtũ tjönje; Mm 
alrek redieva -fin [zerek-Ihi is weg, üm td fisken.| lö.pe. — 
fpil to boriuchtande, er hi fit der id itten.ihi izz weg, tö fiske. 
hi .... Frethe to thal dan fent wul grö.t wär.| di fent woll gröt wär. 
warue to farande, andi hi hä nix t6 ärbeiden.) hi hädd nix tö arbeiia. 
wither to hus to ku-| dait färin, dait füllen det fä.ren, det fie 
mane u. f. m. u. f. w. uf. w. 


Die altfriefifche Infinitivendung a ober ia iſt im Wangerog. entwede 
im Eaterfchen ift e oder je daraus gemorden, im Helgol. ift fie ganz mar 
fie iſt abgefallen; das Weſtfrieſ. hat entweder e oder je dafür angenommen. 

Ein eigenes Paſſiv, welches in allen germanifchen Sprachen fehlt, fin 
entfprechenden Hülfszeitrörter gebildet werden. — Der Conjunctiv, de fü 
Meftfrief. zeigt fih nach Epkema, Woordenb. p. LXIM nur ein feinba 
geführt hat. 5 

Die Verba theilen fih im Altfeiefifhen in drei Gruppen, in bie fir 
Perf. auf en und bilden das Imperf. durch bloße Ablautung des Vocals M 
oder t, und das Part. Perf. auf d. oder t endigen lafſen; die Uebergangsverha 
laute, 3. ®.: werka, wrochte, ewrocht; branga, brochte, ebrocht; [ei 
frieſiſchen Dialecten; was die Webergangsverba betrifft, die im Wangerogiſchen 
chen Conjugation auf die mannigfaltigfte Art darſtellen, fo babe: ich nicht I 
friefifchen finden. 


Das Part, Praf. wird) Vom Part. Präf. zeige fih hier nur be 
im Altfrieſ. durch ein ansleinigen Verben eine Spur; beide Mundarten bilden 
gehängtes —nde gebildet, daſſelbe durch ein an den relativen Infinitiv gehäng 
z. B.: makla machen; tes n ober en. 
makiande machend. Beifpiele find: 
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Helgolandiſqh. Aordfrieſiſch Weſtſrieſi. 
a wel et nich nA. hilik wil’ jam nog biklagi.der op Hand fiju kost kan 
müs et ferbätere kat.—| nö kjen emdt hardi. nöl :wonne, winfehet nat op 
6b (köffelen, tö gungen, to} kjen i gung’ en [jang’.; fee tu ronnen. — Giisb. 


fkriven. tö (köwlin. en moodter, Japiex Woordenb. pag. 
let hingen, - det köpen) fet tö Lungen. töpünd-| LXIH: De Infinit. be- 
u. f. w. tin en tö fliien. — komt achter zieh eene 
‚dat gangen, dat fiien, dati' N, wamneer: er vooraf 

fingen u. f. w. gant 10, en wahleer 


dezelve als een Raamı- 
woord gebruiki wordt, 
b. v. to libhen. it B- 
bea u. ſ. w. Nur ei⸗ 
nige Verba, wie gean, 
ſtean, dwaen behalten 
immer das n am Ende. 
ganz weggefallen, fo daß bloß noch dee Stamm bleibt, oder in 1 verwandelt, 
fallen oder in e verwandelt, im Nordfrief. ift i oder e daraus gemorden,. oder 


fih auch nicht in den friefifhen Mundarten, fondern es muß hier durch die 
im Altfeief. findet, iſt in den neufrieſiſchen Dialecten verloren gegangen; im 
Unterfchieb zwifchen Indicativ und Comjunctiv, den wohl G. Japicx erft eins 


een, die ſchwachen und die Webergangsverba, jene enbigen das Part. 
der Stammfilbe, während die ſchwachen Verba das Imperf. auf de, d, te 
verbinden im Smperf. die ftarfe Form der Ablautung mit dem ſchwachen Aus⸗ 
fochte, focht u. f. w. Diefelben drei Gruppen zeigen ſich auch in den nem 
Saterländifchen und Weftfriefifchen den Uebergang von der ſtarken zur ſchwa⸗ 
Erfahrung bringen können, ob fie ſich auch im Helgolandifchen und Nord: 





Ueber das Part. Präſ. Das Part. Präf. en 
wenn es vorkommt, was im Mordfrief. fehlen mirſdigt ſich auf —de u. nde, 
aber äußerſt felten geſchieht, die Notizen. z. B: fjeande, geande, 
da es meiſt umfchrieben Das Part. Perf. hatlachtjende. 

wird, durch ein am den bei den ſtarken Berben die] Das Part. Porf. Hat 





Altfeichf. Wangeregiſch lerlaani 
Das Part. Perf. berifj.n fehend. lo.pen laufend. Cd.a ſchend. Iö.pen tern, 
Karben Verba entſteht durch/ Nö.rmen fiedend. giim-| Löten fie. Ania 
Anbängung ber Endfilbe eni men glimmend u. f. w. fließend. glimmen sin 


oder ia an den Stamm, mend u. f. w. Om 
dem dann in manchen Bäls einzeln kommt tk 
len noch ein e oder ge vor: audy die Paeticipiae 
geſettt wird, ein Anklang bung —nd vor. 


an bie Reduplication, weiche, Im Wangeregiſchen, Saterländifchen und Sy 
andre deutſche Diundartenir al diefes Participe durch ein amgehängtes e 4 
im Part. Perf. des ſtarken Das Part. Perf. biiben| Bei den ſtarken Ieia 
Berbums zeigen. Dieſe Re⸗die ſtarken Verba auf — mijzeige fi im Part. Pırl 
Yuplication ift in den weusioder —en, bie ſchwachen der Yuslaut —n oder—&, 
friefiſchen Dialecten ganslauf —ert, —nt, —t undibei den ſchwachen —,—H 
vorloren gegangen. —t. oder —t. 








Dee Imperativ iſt mit wenigen Ausnahmen im Altfrieſiſchen und a 
Saterſchen tritt hierbei eine mehrfache Veränderung, Aukſtoßung des j m de 
langen Vocals in der Stammfilbe bei den ſtarken Verben, ein); den Pin 
im Saterſchen bei den ſtarken Verben der urfprlingliche inlautende Vocal m 
Imperat. der Piuralform des Präfens gleich, und im Weſtfrieſ. haben Ein 

Die Futura, das Perfectum und Plusquamperf. werden in 
gebildet. 

Die Perfonalbildung des Präfens und Imperf. ift im Singulz 
mit dem relativen Infinitiv diefelbe Form bat (nur das Altfrief. vermandl 
Dräf. und Imperf. im der zweiten Perfon ein st und in der beitten Peſſen 
ten und dritten Perfon Singularis. Der Plural des Präf. und Smpaf — 
ändert bleibt — wird in den verfchiebenen Dialecten verfchieden gebildet. Di 
unb Imperf. folgende: 


Praes. Praes. Praes. 
Sing. —e, —st, —th u. t |Sing. entw. Conf. oder , Sinq. —e u. je, —esh- 
Plur. —th. —8t, —t. Plur. —e. 

Imperf. Plur.—et, —t,oder —tert Imperf, 
Sing. —de, oder bei den Imperf. Sing. —de und -—e M 


ſtarken Verben ein aus-|Siing. auslautender Gom.| den ſchwachen, aut 
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Felgolaniſ Aordſcieſiſh WeRfihfh. 
Aativen Infinitiv gehäng⸗Endfilbe en oder ein blosibei den flarden Werben ein 
es end eder nd gebildet; ßes n und endigt bei denſauslautendes n ober em, bei 
B.: fulg folgen, ful-Ifchwadhen Berben auf d,iden ſchwachen Verben ein 
end folgend. t und dt. auslautendes t oder d. 


andiſchen wird der Plu⸗ 
ildet. 

Im Part. Perf. zeigt 
ich bei den ſtarken Verben 
—n und —en, bei ben 
chwachen —d und —t im 
luslaute. 


den neufrieſiſchen Mundarten im Singul. dem Infinitiv gleichgebildet (nur im 
Endſilbe bei den ſchwachen, Wegwerfung bes e finale und Verkürzung bes 
bildet man durch ein an die Singularform gehängtes —t oder —et, mobei 
ften® wieder in feine alten Rechte tritt; im Wangerog. ift der Plural des 
ınd Plural des Imperativ diefelbe Form wie der Infinitiv. 

{ftfrief. und in den neufrief. Dialecten durch die entfprechenden Hülfsverba 


n allen neufrief. Dialecten gleich; an bie erſte Perſon, welche im Präfens 
‚as a finale des Infinitivs im Prüfens in ein e), hänge man im Sing, des 
in t; das Altfriel. hat st und th (für letzteres auch 1) als Endungen der zwei⸗ 
velcher in allen neufrief. Dialecten, wie im Altftief, in allen Perfonen unver 
Sndungen ber verfchiedenen Perfonen find in den einzelnen Dialecten im Präf. 


Ueber das Helgolandifche und Nordfrieſiſche fehlen Praes. 
mir bie weiteren Rottzen; ich muß daher im Fol⸗ 
genden diefe beiden Dialecte Übergehen und kann nur Fe I te, —t. 
zanz einzelne Bemerkungen geben, die ich cheils au on 
meinen Heften über das SHelgolandifche, theils au Imperf. 
Samerer und Firmenich entlehne. So finde ih inSiag. —e, —elie, —e 
Bezug auf die Perfonenbilbung: bei den ſtarken Varben, 








Altfeiehfl. 
lautender Gonf.: —dest 
oder st. —de oder bei 
den ſtarken Verben ein 
Conſ. im Auslaute. 


—— 


Wangerogift. 
mit vorhergehenden Abs 
laute bei den ſtarken Ver: 
ben, bei den ſchwachen: 
—t. —st bei den ſtar⸗ 


Seterländifee. 
tender Gonfonmt mi 
vorhergebenbem Ablaut: 
bei den ſtarken Verben 
—test und —test be 


ten, —erst bei den den ſchwachen, —st be 
fhwahen Berben. den ftarfen Verben. Di: 
Plur. auslautender Gonf.:| 3te Perf. wie die erſie. 
en mit vorhergehendem Pur. bei ben ſchwachen ar‘ 
Abfaute, ober bei denn —dene und —tene, u 
fdwahen®erben:—ten.| ben ſtarken Werben ar 
—ene. Zuweilen fäl: 
auch wohl das letzte e 
mes, fo daß bie Plural 
formen —den u. —ten 

ſowie —en lauten. 


Plur. — don, oder bei den 
ftarten Verben — on. 


Um eine beſſere Ueberſicht Über bie Lautverhältniſſe des ſtarken Ber 
Zeitwörter nach dem charakteriftifchen Vocal des Imperfects geordnet, wohn 
feiner Abhandlung Über das Wangerogifche diefelbe Anordnung und Eintheilung 
laffen fi) in den uns aufbewahrten Sprachdenkmälern nicht nachweifen, fi 
neufriefifchen Dialecten eingeflammerten Verba vertreten bie Stelle des Wortes, 
treffenden Dialecte nicht mehr findet. 


Altfrieſiſch. 


I. Imperf. a. 


Wangerogiſch. 
V. Imperf. u und ü. 


finda finden. Pr. (finde), finst, fint;/hilp helfen. Pr. hilp, hilpest, hilpet; 
findath. Imp. fand, (fandst), fand;|; hilpet. Imp. hulp, hulpst, hulp; 
funden. Part. efunden, hülpen. Part. hülpen. 


Da fehen. fag. fien. - |000 bat im Part. u. Perf. blaüuket.) 
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Werdftichfe. WeRkichih. 









Praes. Praes. Bar —deste, —de 

Sing. auslautender&on:| Sing. auslautenderGon: — ſchwachen 
ſonant od.—e,—est| ſonant od. —e u.-; 

Phur. —ene bei ben 

u. st, —t. ed ſtarken, —dene bei 

Phar. auslautender@on-|Plur. auslautender Con⸗ ben fchwn hen Kerr 
fonant oder —en. fonantod, —eu.—1. ben | 


Imperf. Imperf. 

Sing, — e bi darlSing. —tu.—d; —tst 
ſchwachen, auslau⸗⸗ 1.—dst; —du—t. 
tender Conſ. mit vore| bei dan ſchwachen; 

auslautender Conſ. 

mit vorhergehendem 

Ablaute, —st, die 

dritte Perſon wie die 

erſte, bei den ſtarken 

Berben. 

Plur. bai den [wachen 

Varhen — d oder —t. 


ben. Die Zte Perſon 


bums geben zu können, habe ich die altfrieſiſchen und neufrieſiſchen 
ich dem Beiſpiele Epkema's gefolgt bin, ſowie auch Ehrentraut in 
der Verba getroffen hat. Die eingeklammerten altfrieſiſchen Formen 
ſind aber nach der Analogie ähnlicher Verha gebildet. Die bei den 
welches im Altfrieſiſchen angeführt iſt, wenn es ſich in dem be⸗ 


Salerlandiſch. Weſtrießſch. 
VIH, Imperf. o. V. Imperf. .. 


heipe helfen. ‚Pr. hehe, helpest, | hlinnke Kisten. hlonx. bloncken. 
hölget; heipe. amp. 'kolp, | drinake trinken, :drenk. droneken. 

. heipat, beip; -holgene.. Par£. | wölle wollen. wol. wöllen. 
Aipen. .. Fu twiggje zwingon. twont. TWangen. 
Frieſiſches Archis. 1. 18 


—— 


Altfeichfd. 


Näszia liegen. lay. idzen. 
winna gewinnen. wan. WUNBER. 
renna rennen. Tan. runnen. 
binda binden. band. ebunden. 
jelda gelten. gald. gulden. 
delva graben. (dalf). dulven. 


Wangerotiſch. 
win gewinnen. wun. winken. 
bin binden. bün. bünen. 
gel gelten. gül. gülen. 
dülv geaben. dülv. dälven. 


: ftärv ſterben. ſtarv. ftörven. 
| wänni gewöhnen. wun. wünne. 


fterva fterben. (flarf), fterf u. | wax wachſen. wux. wüxen. 


ftorf kommen in fpäterm Me: 

nufcripten vor, fiurven. 
wela fein. was. ewefen. 
werpa werfen. warp. wurpen. 


I, Imperf. A. 


wask waſchen. wusk. wüfken. 
(hresk drefchen. thrusk. thräfken. 
trek ziehen. trak. trücken. 
arink trinten. drunk. drünken. 
fal fallen. ful. füllen. 

fang fangen. fung. füngen. 
hang hängen. hung. hüngen. 
fpring fpringen. fprung. fprüngen. 
thwing zwingen. thwung. thwün- 


gen. 
fin finden. fün. fänen. 
ftaun fichm. flän. ftänen. 
(wize, wer, wizin fein, iſt unter 
den Hütfsverben aufgeführt.) 


II. Amperf. Ö. 


fHata fließen. Pr.(fliate), (fliotst), | fit fließen. Pr. riid.t, fiatst, 


fiiot; (fliataih). Imp. (fiät), 
(fiätst), fiät; (fiäton). Part. 
fieten. 

driapa triefen. dräp, drepen.- 


fiint; fitätert. Imp. fibt, rich, 

flöt; fißten, Part. fiitlin. 
(drüpük ttöpfeln, ſchwache Eon.) 
fchlö.t ſchießen. fchöt. fehitln. 
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Saterländifch. 


winne gewinnen. won. wonnen. 
lö.pe laufen. ron. rönnen. 
berfte berften. borst. börften. 
terske drefhen. torsk. törfken. 
klinge Elingen. klong. klöhgen. 
Springe fpringen. [prong‘ fprön- 
gen. 
tringe dringen. trong. tröngen. 
drinke trinten, dronk. drönken. 
finke fingen. fonk. fönken. 
twinge zwingen. twong. twöngen. 
fünge fingen. ſong. föngen. 
ftjünke ftinten. -ftonk. ftönken. 
glimme glimmen. glom. glöm- 
nen, 
fpinne fpinnen. fpon. fpönnen. 
fmilte ſchmelzen. fmolt, fmölten. 


L Imperf. a. 
ſid ſehen. fagg. blöked; in 
Compofitis kommt ald Part. 
vor: ferfaien u. förfe.n. 
qu&de fprehen, fagen. quadd. 
quöden, 


W. Imperf. ö. 


Nöte fließen. (fhütst), fhüt; 
(fhöte). Imp. (Ndt), (flötst); 
fidt; (flötene). Part. (fläten). 

(äripje teöpfeln, ſchwache Conj.) 

fgıöte ſchießen. ſgot. fehten. 


Weich. 
fehinkje ſchenken. fchonk. fchon- 
ken. 


finkje finten. fonk. fonken. 
hingje hängen. hong. hongen. 
fjongje fingen. fong. fongen. 


ftjoncke jtinten. ftonck. ftoncken. 
fmeltje fchmelzen. fmolt. fmolten. 
helpje helfen. holp. -. holpen. 
werpje werfen. worp. worpen. 
(dolle graben, dold, dolde ift zur 
ſchwachen Conj. übergegangen.) 


VI. Imperf. uw oder 6. 


biinne binden. buwn. buwn. 
ſfijnne finden. fuwn. fuwn, 
komme tommen. koam. kommen. 
nimme nehmen. noam. nömn. 
kinne tönnen. koe. kinnen. 
winne getoinnen, wuwn. wuwn. 
drippe tröpfeln. druwp. druwppen. 
falle fallen. foel. faln. 
[werte ſchwõren. fwoer. [werren. 
waegsje wachſen. woegs, woeg- 
fen, 
flaen ſchlagen. floeg. fleijn. 
ftean ſtehen. ftoe. ſtinſen. 
dreagje tragen. droeg. üreijn. 
ferre fahren. foer. -Tferren. 


I. Imperf. ea, 


biede bieten. bea. bean. 

jiette gießen. geat. getten, 

miette mefjen. meat. metten. 

fjiette ſchießen. fcheat. [chetten. 

flean fliegen. fieag. fleyn. 
18 * 
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Altfriehfe. 


fkiata fchießen. Lkät. ſxeten. 
kiafa erkieſen. käs. ekeren. 
biada bisten. bAd. ebeden. 


fliaga fliegen. (fläch). (flegen). 


I. Imperf. &. 


gunga gehen. (geng). cangen. 


fa faugen. fäng. efangen. 
hua bangen. höng. huen. 
bidda bitten. bed. beden. 
fitta figen. (föt). efetten. 
breka brechen. brek. ebreken. 
[preka ſprechen. fpräk. efpreken. 
ftela ſtehlen. (ft). efteen. 
hawa ‚hauen. (höw). hawen. 








Wengregift. 
kid.z eriefen, kiö,zd. kizia geht 
zur fchwachen Conj. über. 

biö.d bieten. böd. bidin. 
fllüg fliegen. flög. fie. 
(wär fhwörem. (wor. (wine. 
färl fahren. für. farie. 
lirne laden. iöru. lituin. 
bifille befchlen. difoͤl. bifillin. 
ftile ftehlen. ſtol. ftilin. 
friüz frieren. fröz. frizin. 
füp faufen. föp. Appin. 
Hög lügen. 1ög. ligin. 

riäk riechen. rök. rickia. 
tj6 ziehen. tög. tinen. 
fchüv ſchieben. Ichöv. fehirlı. 
ftav ſtäuben. fiöv. ſiivin. 
fatv ſchnauben. fabv. fairin 


II. Smperf. ei. 


(bid bitten, beid, biddert gehört 
zu den Uebergangsverben.) 
fit figen. feit. fittin. 
brik brechen. breik. brickin. 
fprik fprechen. Ipreik. ſpricin 
driv treiben. dreiv. 
grip greifen. greip. gripu. 
faira ſchneiden. Oaciru. ſorin 
bit beißen. beit. .bitin. 


Aterlamiſch 
b,öde bieten. böd. bäden. 
fköge filegm. Tiög. fielen. 
köme fTommen: köm. 
läde taben. iöd. läden. 


füpe ſaufen. Ap. Läpen. - 


fterne ſterben. ftörse u. föcrf. 


Part. flürsen. 
pinde binden. bünd. bünden. 
finde finden. fönd. fünden. 
nime nehmen. nödm. 
jölde gelten. gold. gölden. 
fnöze frieren. fräz. ferzen, 
hoͤge lügen. lög. Igien. 
rüke riechen. rök, ‚räken. 
tjd ziehen. tög. tejen. 
fgüne fchieben. Igoa. Igisn.. 
ftüse ftäuben. fid«. tion. 
Mmäüse ſchnauben. nö.  fnzen. 
fördör,e verderben, ferdö.rf. fer- 

där,en. 
gen,öte genießen. 

möten 


genöt. ge- 


U. Smperf. . 
hatte bauen, his. hiön u. hauen. 


IT. Smperf. &. 


bfite beißen. bät. biten. 

te eſſen. ät. iten. 

rinne regnen. rän. rinnen. 
fginne ſcheinen. Igän. fginen. 
fnidde ſchneiden. Inäd. Miden. 
Nitte ſchleißen. ‚it. Liiten. 


& 
kämen. 


mümen, 
ſchuve fchieben. 





Veſtfticiſch 
liege lügen. heag. jeagen. 
befellje befehlen. befeal. befeln, 
kiezje afiefen. keaz. Koarn. 
fjean fehen.. feag. . fjoen. 
fean fangen. (fea, fean). 
gean gehen. (Bea). :geen. 


| bedriegje beträgen. bedreag. be- 


dragen. 


IM. Impe ef. oau, 


fchoauw. 
fchoauwn. 

ftuwe ftieben. fioauw. [ioauwn. 

fouwe fchnauben. fmoauw. 
fnoauwn. 


IV. Imperf. oa. 


| fordearre verderben. fordoar. for- 


doarn. 
ftearre fterben. ſtoar. 
genietje genießen. genoat. 
noaten, 
frieze frieren. froaz. 
rinne rennen, roan. 


(toarn. 
ge- 


ferzen. 
roan, 


II. Smperf. eau. 


blieuwe bleiben, bleauw. bleauwn. 

drieuwe treiben. dreauw. 
dreauwn, 

klieuwe klimmen. kleauw. 
kleauwn: . 


fchrieuwe fchreiben. fchteauw. 
[chreauwn. 

wrieuwe treiben. wreauw. 
wreauwn, 


Ari Wengeregifh. 
bifella befehlen. bifel. bifellen. | ftig fleigen. ſteig. ftigtn. 
bera gebären. (b2r). beren. | fchrir ſchreiben. fchreiv. fchrivia. 
driva treiben. (dr&f). driven. | bilv bleiben.- bleiv. blivin. 
gripa greifen. (grep). gripie. | wriv reiben. wreiv. wrivin. 
fnitba ſchneiden. (Im&th). efnithin. | lirn leiden. leirm. lirun. 
bita beifen. (b&t). ebitin. (mit werfen. £meit. Smitle. 
ftiga fieigen. (fiech). ftigie. | glid gleiten. gleid. sgiidin. 
hniga neigen. (hndch). hnigia. | fit ſchleißen. fieit file. 
fkriva fchreiben. fkröf. efkrivin. | krig ®riegen. kreig. krigie. 
bilva bleiben. bilef. (bilivin). | itte effen. eit. itin. 

give geben. geiv. givim, 
lidz liegen. eich. din. 
quider fagen. queid. quitkin. 
lize leſen. leiz. lizin. 


IV. Imperf. i. I. Smperf. 1. 
leta laffen. lit. leten. (lait laffen. Mit, lat't iſt im Ueber 
fiepa fchlafen. (flip). flepon. gange zur ſchwachen Conj.) 
heta heißen. hit. . eheten. fleip ſchlafen. Llip. fiipin. 


halda halten. hild. halden. heit heißen. hit. hitin. 
hlapa laufen. (hip) dafür fommt | hö.l halten. Bil. hilen. 
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flike ſchleichen. Näk. £iiken. 
fplitte fpalten. Splät. ſpliten. 


V. Imperf. & | 


bie bleiben. bild. biinen. - 
wrise reiben. wr&. wrien. 
drine treiben. dre.. drisen. - 
fgrize fchreiben. fgr&. ſgriaen. 
glidde gleiten. glèd. gliden. 
gripe greifen. grep. gripen. 
krige kriegen. krög. krigen. 
lidde teiden. led. liden. 
(mitte werfen. Imet, 
ftige fteigen. fies. ſtigen. 
(klise immen. kl&.. kistierd ge 
hört zu den Uebergangsverben.) 


Vl. Imperf. i. 


fiöpe ſchlafen. füp. fiäpen. 
hölde halten. hilt. hölden. 
fpräke fprechen. fprik. fpräken. 
fitte figen. fit. fäten. 
günge gehen. Hing. gen, 
lezze liegen. lig. leien. 
(iöte laffen. Mit. lat und häte 
beißen. hit. hat find zu den 
Mebergangsverben gerechnet.) 
bräke brechen. brik. bräken. 


(miten. 


Wehfriehfh. 

WM. Imperf. ie 
glijde gleiten. glied. glijden. 
bijtte beißen. biet. bijtten. 
yette effen. yet. yitten. 
fititte fchleißen. Miet. flijtten. 
grijpje greifen. griep. grijppe. 
ktippe tneifen. knlep. knijppe. 


ftelle ſtehlen. ſtiel. ftellen. 
litte laffen. let. litten. 
fitte figen. fiel. Titten. 


fcheppe erfchaffen. fchiep. fchep- 

pen. 
lezze leſen. lies. lezzen. 
fiepe ſchlafen. Liiep. fliepen. 
breeke brechen. briek. britfen. 
fprecke ſprechen. priek. ſpritfen. 
ſphijtte ſpalten. ſpliet. ſplitſen. 
h&de halten. hiel. häden. 
habde haben. hie. han: 

f 


Alifriehfe. 
in fpäteren Manuſcripten: ip 
vor. Part. ehlepen. 


V. Imperf. 0. 


ſpriaga ſpringen. Mrong. (ipren- 
gen). 

thwinga zwingen. thwong. thwen- 
gen. 


V. Imperf. d. 


hropa rufac. rop. hrepen. 
fkeppa ſchaffen. fköp. efkipin. 
fla ſchlagen. LSibeh. eflain, 
ftonda ſtehen. ſtod. eſtenden. 
kunma kommen. köm. ekimin. 
fwera fchwesen. fwör. efweren. 
drega tragen. dröch. dregen. 
waxa wachſen. wöX. WAXEN. 
wada mwaten. wöd, waden. 
nima nehmen. nöm (im Rüstr. 
L. R. tommt aber auch nam 
vor). Part. nimin. 


falla fallen. föl u. foel. fallen. 


Wengersgifh. 
Id.p laufen. Npts. 
raup rufen. ripte. 
gung gingen. 


N. 
rip. 
sehen. King. 


W. Imperf. au. 


(fchlippen seichaffen, ſchwache 
Conj.) 

nnd fehlagen. Haug. fiain. 

kümme tenımem. kaum. kimia, 
drige ttagen, drang. drin. 
nimme nehmen. naum. nimin. 


Zu den Uebergangsverben find diejenigen Zeitwörter ge 
bilden, welche 3. B. nach den Befegen der ſchwachen Conjugation 
Weiſe der ftarken Verba im Imperf. oder Particip ablauten. In 
diefer Uebergang in viel mannigfaltigerer Weife, wie die nachfolgende 


branga bringen. brogte. ebrocht. 
werka arbeiten. wrochte. ewrocht. 
feka ſuchen. fogte. focht. 
barna brennen, welches Rast ale 
berna unter biefe Categorie ftellt, 
gehört nicht hierher, da fi im 
Rüstr. Ms. 541, 30. 35 (ed. 


Die Hülfsverba find von Eh⸗ 
rentraut für fich behandelt wor: 
den; fie find zum Theil unter die 
Uebergangsverba zu rechnen: 
wize fein. wer. wizin. 
wer werden. würd. wärden. 
wul wollen. well. weil. 
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Halerlandiſch 


X. Imperf. uͤ. 


röpe «rufen. rüp. röpen. 
fgäpe ſchaffen. Imp. fehlt. fgäpen. 
n1ö fhlagen. flüg. Fiaien. 
dräge tragen. drüg. draien. 
läze leſen. lüz. läzen. 
wä.xe wachſen. wüx. wä.xen. 
fä.se fahren. für. fadden. 
wäske mwafchen. wüsk. wäsken. 
ftäle ftehlen. Aal. fühlen. 
bifäte: befeblen. bifhl. bifällen. 
foäre ſchwören. fwür. fMedden. 
ftönde ftehen. Ltäde.  ften. 


Weſſrießſch 


rechnet, welche den Uebergang vom ſtarken zum ſchwachen Verbum 
die Endung des Imperfects und Particips bilden und nach ber 
dem einen oder andern der neufrieſiſchen Dialecte zeigt ſich aber 


Ueberſicht zeigen wird. 

Im Satkerſchen ſind die Hüuͤlſo⸗ 
verba von mir unter die Claſſen 
der Uebergangs- oder ſchwachen 
Verben geſtellt, unter welche ſie 
zu rechnen find: 


Im Weftfriefifchen finden ſich 
folgende Arten von Uebergangs- 
verben: ' 


1, Imperf. ae. 


ftiette ftoßen. ſtaet. ſtaet. 
fehiede ſcheidon. fchaet: ſehaet. 





270 


Altfriekf@. 

Richth.) der Infin. barna fins 
bet; es gehört vielmehr zur 
zweiten Claſſe der ſchwach 
Verba. 

reka reihen. rachte. racht. 

feka fagen. ſeide. Leid. 

leda leitm. latte. lat. 

fteta flogen. (State). Nat. 

fenda fenden. fante. ſant. 

fella fallen, welches Rast bier 
‚anführt, gehört nicht hieher, 
da ber Infin. falla im R. Ms. 
vorfommt und aud) das Im⸗ 
perfectum fol und das Partic. 
fallen #8 unter die ftarken Verba 
ſtellt. 

bithekka bedecken. (bitachte). bi- 
tacht. 

feka fuhen. ſogte. focht. 

(muga) mögen. machte, (macht). 





dua thun. dede. eden. 

fkia gefcheben. ke (für fkede?), 
efken. 

willa wollen. welde. (weld). 

wertha werden. (wurth). wurthen. 





hede. heved. 
haga haben. achte. (acht). 
wita miffen. (wifte). wist. 
thara bedürfen. thorfte. (thorst). 
Rask (pag. 79 der Ueberſ. von 
Bus) unterfcheidet wohl mit 
Recht das Verbum thura: bes 
bürfen von dura: bürfen; denn 


hebba haben, 


Wengerogifch. 

Mi follen. faul. fal. 
mi mögen. mucht. mmucht. 
kan tönnen. kün. kün. 
mut müflen. must. must. 
där dürfen. durst. durst. 
thür bedürfen. thurst. thurst. 
hab haben. heid. heivi. 
leit laffen. Ut. laf't. 

dd thun. deid. dein. 
witte wiffen. wust. wast. 

Die verſchiedenen Clafien ber 
Uebergangsverba find: 


1. Imperf. a 


kaft, kaft. 
dacht, dacht. 


kd.p kaufen. 

dög taugen. 
U. Smperf. Ö. 

reik geben. roch Töed. 

breng bringen. bröst. bröcd. 
IL Imperf. 0. 


thank denken. thocht. thocht. 
feik ſuchen. focht. Locht. 


IV. Imperf. u. 
think dünken. thucht. thucht. 
mönnt mahnen. münnet. münnef. 
brorut dampfen. brürzet. brürzel. 


V. Im Präter. geht das 1 de 
Diphthongen im Infin. verloren. 


mein meinen. mend. mend. 
wain wenden. want. want. 
fain fenden. fant. Sant. 
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Heaterlindifch. 
I. Imperf. mit Ablaut. 
Partie. —en. 
brä.nge bringen. brogde. bra.n- 
gen. 
dwd thun. dide. den. 
wede werden. wüde. wäüden. 
wäze fein. wazz. wäzen, 


1. Imperf. auf —de. 
Dartic. auf —en. 


bidde bitten. biddede. bäden. 
fange fangen. fä.ngde. fä.ngen. 
läze löfen. läzede. ° läzen. 


II. Smperf. auf —de. 
Partic. auf —d. 


bäbbe haben. hide. hind und 
‚höved. 

könne können. köde. küd. 

möte müffen. mösde. mosd. 


‘wite mwiffen. wisde. wisd. 


IV. Smperf. auf —te, 
Partic. auf —en. 
läde leiten. lätte. läden. 
ſa.lte falzen. ſa.lte. fä.lten. 


V. Imperf. mit Ablaut. 
Partic. auf —t mit Ablaut. 


knippe Mneifen. knäp. kaipt. 
fgelle ſollen. fgüll. ſgult. 
wölle wollen. will. wilt. 
jete laffen. It. let. 


deye tbten. daete. daet. 

edje leiten. inete. laet. 

(peiedje fpreizen. Ipraede. £praet. 
N. Smperf. 0. 


bringe bringen. brockt. brocht. 
finckje denken. tocht. tocht. 


| fikje fuchen. focht. focht. 


keapje faufen. kocht. kocht. 


I. Smperf. e 


Iiede läuten. lette. let. 
briede braten. breite. bret. 
bliede bluten. blette. Dblet. 
fiede füttern. fette. fet. 


VW. Sm Imperf. d, h ũ, 1. 


mogge mögen. möcht. moggen. 

motte müffen. möst. motten. 

wesfe fen. wier. wesfen und 
west. . 

wirde werben. wirdde. wirden. 

fehille follen. fchoe. fehild. 

witte wiſſen. wist. witten. 
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Allfrifie. 

auch im Wangerog. findet ſich 
ganz derſelbe Unterſchied vor 
ttr bebürfen und dtır bicfen. 
Wahrſcheinlich kannte man audy 
im Altfrieſ. diefen Unterfchieb, 
wenn auch beim Schreiben bie 
einzelnen Formen beider Werba 
promiscue gebraucht wurben, 
wie das v. Nichthofen in feis 
nem altfr. Wörterb. pag. 1081 
nachweift. In ben übrigen 
Dialecten bat fih das Wort 
nur in der Bedeutung ‘dürfen’ 
erhalten: faterl. düre; helgol. 
där; nordfrief. törre; weſtftieſ. 
doarre. 

fkila ſollen. fkolde. (fkelt). 

(mota) müffen. moste. (most). 


Wengrregife. 


leid läuten. Icidert. let. 
bleid bluten. blet. biet. 
breid braten. breidert. bret. 
fteit fioßen. fiat. fat. 


v1. Sm Imperf und Partic. wird 
ber lange Bocal des Infin. kurz. 


h&t hüten. hüt. hät. 

wiänt wohnen. wünnet. wünnet. 
bfvt beben. birvet. bivet. 

ſpin fpielen. fpfllet. fpilet. 


VI. Das 1 finale bed Infin. wird 
im Imperf. n. Partic. e. 
mäcki machen. mäcket. mäcket. 
wäckl wadıen. wäcket. wäcket. 

hali boten. hället. hallet. 
äri emten. äret. äret. 
klägi Magen. kläget. iläget. 


Dos ſchwache Verbum hat im Altfeisfifchen, wie in ben 


auch —te u. —t. 
Hier ergeben ſich zwei Claſſen; 


Nach den verſchiedenen Enbungen im Imyerf. 


I. Imperf. u. Partic. auf —ert. 


bie erfle endigt das Imperf. auf | ärbeid arbeiten. Pr. ärbeid, är- 


ade und d. Partic. auf —ad, 
während die zweite im Imperf. 
—de und im Partie —ed an 
den Stamm hängt. 


I. Imperf. — ade. Part. —ad. 


makia machen. Pr. makie, ma- 
kast, makath; makiath. Imp. 
makade, (makadest), makade; 
makadon. Part. Perf. emakad. 
So flectiren: 


beiderst, arbeidert; arbeidert. 
Imp. &rbeidert, ärbeiderst, är- 
beidert; ärbeiderten. Parts. är- 
beider. So auch: 
berst berften. biät taufchen. 
Mächt leuchten. plont pflanzen. 
riucht richten. fet fegen. 
wad roaten. 


I. Imperf, —et. Part. — et. 
aiv üben. Pr. alv, aivest, alvet; 
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Ntelinbife. 


VI. Smperf. —te mit Ablaut. 
Partic. —t mit Ablaut, 


bete heizen. bötte. bet. 
blöde bluten. biötte, biet. 
bröde brasen. breite bret. 
jede lauten. lette. Het. 
düre dürfen.. dörlte. dorst. 
möge mögen. mä.te. mat, 
räke geben. räde. rad. 
föke ſuchen. fügte. ſogt. 
Sgöde fiheiten. Igätte. ga. 
ſtẽte ſtoßen. ſtutio. tat. 
tä.nke denken. toͤgte. togt. 
Spröde ſpreizen. ſpratte. ſprat. 


neufrieſiſchen Dialecten, im Präteritum bie Endung —d ober de, 
find die ſchwachen Berba in verfchiebene Claſſen getheilt: 


I. Imperf. —te. Partic. —t. 


brüke gebrauchen. Pr. hrüke, 
brükst, brükt; brüke. mp. 
brükte, brüktest, brükte; trük- 
tene. Part,. krüht. 

bücke bücken. düpe taufen. 

Arkınke erteinken. | 

fase faffen. glike gleichen, 

hüchte leuchten. nächte richten. 

felie fegen. Sgärnke fchenfen. . 


icke «ein Dad, beiten. - 


träfte tröften. 


I. Smperf. —de. Partie, —d. 

nijdje beneiden. nijdde. benijd. 

fwijmje ohnmächtig werben. 
fwijmde. f[wijmd. 

wijzje zeigen. wijsde. wijsd. 


| daerne brennen. baernde, baernd. 


baeye baden. baeyde. baeyd. 


| bloeye blühen. bloeyde. bloeyd. 


koaye fauen. koayde. koayd. 

troaye trauen. troayde, troayd. 

fchoaye fchauen. fchoayde. 
fchoayd. 
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Altfeiehfe. 
minnia lieben. 
thiania dienen. 
irna lernen. 
ftedgia beftätigen, feftfegen. 
fkathia ſchaden. 
folgim folgen.‘ 


nl. Imperf. —de. Partic. —t. 


lera lemen. Pr. lere, lerst, lerth+ 
lerath. Imp. lerde, (lerdest), 
erde; lerdon. Part. lered. 
So aud: 

lefa löfen. 

dela theilen. 

wia weichen. 

hera hören. 

lewa binterlaffen. 

buwa bauen. 


Wengrrogift. 
aivet, Imp. «vet, aivest, 
aivet; alveten. Part. divet- 
ärv erben. bifteldich mit dem 
Gefinde einen Miethcontract ab- 
ſchließen. brük brauchen. 
fisk fifchen. folg folgen. 
fraig fragen. plaug pflügen. 
thäk ein Daus decken. 


DI. Smperf. u. Partie. —d. 


ban brennen. Pr. bau, bamst, 
bant; bant. Imp. band, bandst, 
band; bänden. Part. band. 

didiz hetäuben. feil fühlen, 

'bi6.z blofen. dreim "träumen. 

feil fühlen. Nöt fließen. 

her hören. thid.n dienen. 

leiz löfen. ler lernen, lehren. 

fi nähen. 


IV. Imperf. —t oder —d. 
Part, —t. 

rücken rechnen. Präs. rücken, 
rückenst, rückent; rückent. 

- Imp. rückent, rückenst, ri- 
ckent; rückenten. Part. ri- 
okent. 

fchäppen erfchaffen. 

wellen quellen. biri heben. 

bimtüx bebüngen. gis vermuthen. 

hönnel handeln. nirf ernähren. 

ſmiri ſchmieren. fmirzi ſchmieden. 

£pridt ſpreizen. twini zwirnen. 

tjuͤder das Vieh auf der Weide 
anbinden. 
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Zaterlaͤndiſch. 


I. Imperf. —ede u. —de. 
Partic. —ed u. —(. 


bälle fprechen. Pr. bälle, balst, 
balt; bälle. Imp. bälde, bäl- 
dest, bälde; bäldene. Part. 
bälled. | 
hä.re die Senfe dengeln. 
kinne keimen. näme nennen, 
ftädle ftellen. télle fagen. 
trälle drehen. welle quellen. 


IM. Infin. —je. Imperf. —ede 
und —de. Dart, —ed u. —d. 


äddenje ärnten. Pr. äddenje, äd- 
denst, äddent; äddenje. Imp. 


_ äddende, äddendest, äddende; 


‘“ äddendene. Part. äddend. 
äskje fordern. bä.tje nügen. 
bisje beben. bätje taufchen. 
Ejdje eggen. fiskje fifchen. 
hä.je holen. höngje hängen. . 
mäckje machen. müxje düngen. 
rökje rauchen. fedje fäen. 
fpödje fputen. wädje waten. 
twinnje ztwirnen. wrögje unter: 
ſuchen, anklagen, rügen. 


Weſtftieſiſch. 

ftoaye ſtauen. ſtoayde. ftoayd. 
fellje fällen. felde. feld. 
kleauwe Mauben. kleauwde. 

kleauwd. " 
rjuechtje richten. rjueehtte für 

rjuechtede. rjuechted. - 
II. Imperf. —te. Partie. —t. 
bruwckje brauchen. bruwckte, 

bruwckt. . 
ljeapje laufen. heapte. Ijeapt. 
ftäppe fchreiten. Ltäpte. ſtapt. 
fiuwppe fchlüpfen. ftawpte. (luwpt. 
knoatje Enoten. knoatte. knoatte. 
fplitte fpalten. fplitte. ſplit. 
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Diefe kurze Skizze mag genügen, um zu zeigen, baf die Nach⸗ 
kommen ber alten riefen ba, wo fie die Sprache ihrer Väter nicht 
ganz verloren, dieſelbe doch nach Kräften gepflegt und aufrecht 
zu erhalten gefucht haben. Die ſechs oder fieben Jahrhunderte, 
welche feit ber Zeit verfloſſen find, wo bie altfriefifche Sprache in 
ihrer Blüthe ftand, haben freilich bei bem einem der friefifchen 
Stämme mehr, bei dem andern weniger die Korm der Medeweile 
und der Redetheile verändert; aber der Kern ift bis jetzt doch ge 
blieben, man ſieht durch alle neufriefifchen Dialecte den rothen Gaben 
durchlaufen, der fie alle ale Töchter ihrer altfriefifchen Mutter be 
zeichnet. Die Ausdauer, man kann wohl fagen, die Zähigkeit, 
welche den alten riefen in allen Stüden eigenthümlidy war, bat 
fid) auch auf die Sprache ihrer Nachkommen erſtreckt. Jetzt aber 
tritt diefe da, wo fie lange Zeit auf einſamen Inſeln und binter 
undurdbringlihen Moräften ficher gewohnt hat, heraus auf den 
Kampfplag, um ben Kampf auf Leben und Tod mit ihren mäch— 
tigern Schweſtern, mit dem Niederfächfifhen und dann mit dem 
Hochdeutſchen, zu beftehen; und nicht lange mehr wird das Neufries 
fifhe Kraft haben, feinen Gegnern den Sieg ftreitig zu machen, 
fondern immer mehr wird ed von feinem Grund und Boden ver: 
lieren, bis endlich bie legte Spur feines Dafeins verlöfht if. Die 
jenigen aber, denen die Gelegenheit geboten ift, vor der gänzlichen 
Vernichtung friefifher Sprache und Sitte, die legten Ueberrefte 
derfelben zu fammeln, follten, fo viel an ihnen tft, bazu beitragen, 
diefe der Vergeffenheit und dem baldigen Untergange zu entreißen; viel 
leicht gelingt es noch, bisher unentdeckte Schätze zu Tage zu fördern. 
Könnte die vorliegende Arbeit in etwas bazu beitragen, das Intereſſe 
für bie Erforfchung der neufriefifchen Mundarten noch mehr zu wecken, 
fo würde ich mich für meine Arbeit hinreichend belohnt fühlen. — 

Toffens im Butjadingerlande, Juli 7. 1847. 


Nachichrift Des Herausgebers. 

Einige Sprachproben, welche ber Herr Verfaſſer feiner Ab- 
handlung angehängt hat, find hier weggelaffen worden, weil fie den 
Raum in diefem Hefte zu fehr beengt haben würden. Sie werben, 
foweit es wünſchenswerth erfcheint, fpäter mitgetheilt werben. 

Meber die Ausfprache des Weflfriefifchen fehe man Hälbertsma’s 
Vorrebe zum Lapekoer. Dimter. 1834. 
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VI. 


Bemerkungen 
zu einigen Beurtheilungen des erſten Heftes diefer Zeitſchriſt. 


Vom Beraudgeber. 





Es ſind, ſo viel mir bekannt geworden, bisher drei Beur⸗ 
theilungen des erſten Heftes dieſer Zeitſchrift erſchienen, welche mir 
zu einigen Bemerkungen Veranlaſſung geben, nämlich vom Herrn 
Dr. Clement in Kiel in Mſ 58, 59 der Heidelberger Jahrbücher 
1847, vom Deren Profeffor Pott zu Halle in der Hallifchen all- 
gemeinen Literaturzeitung 1847 NP 277, 278, 279 und vom 
Herrn Dr. Lübben zu Dldenburg eine kurze Anzeige in VZ 59 
der zu Oldenburg erfcheinenden neuen Blätter für Stadt und Land. 
Here Dr. Element hat (wie auch die Deren Dr. J. H. Häldertsma 
in Deventer und Hettema in Leeuwarden durch Briefe) dieſe Zeit: 
fchrift freudig bewilllommt und meine Mittheilungen auf eine 
würdige Weife befprochen. Ich fage ihm meinen beften Dank für 
die mir gegebenen Winke, ich theile feine Anfichten in manchen 
Stüden, weiche aber in andern fehr weit davon ab. Herr Clement 
beginnt feine Recenſion mit einer hübfchen Schilderung friefifcher 
Zuftände, er iſt überall voll Begeifterung für fein Volk und beffen 
Geſchichte, und hat dafür emm guten Grund. Die hoben An: 
lagen in ber Nazion bemerken am beiten die Lehrer, welche aus 
andern Gegenden Deutfchlands an unfre Schulen verfeßt werden. 
„Es ift ein edler Stamm,“ ſchrieb mir einft ein hochverehrter 
Landsmann, „es find trefflihe Herzen, nur die Richtung fehlt.“ 

Frieſiſches Archiv. I. 19 
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Wer Lönnte dem Jahrhunderte hindurch geführten Kampf gegen 
die Herrſchaft der benachbarten Grafen und Bifchöfe feine Be 
wunderung verfagen, wer ohne Rührung von dem Heldentod ber 
Stedinger lefen, deren Anführer Tammo von Huntorp und Bolcko 
von Bardenfleth, wie unfer Landsmann Schloffer fagt, neben Ar- 
nold von Winkelried genannt zu werben verdienen! Welcher Friefe 
lieſſt nicht mit einer gewiſſen Genugthuung die Volksbeſchlüſſe fei- 
ner Vorfahren, wie fie mit Achter Manneswürde anheben: „thet 
welaath bröcmen (dad wollen die Brokmänner) — „köremen heb- 
bath thit bikeren, and älle iädem was ’t liaf.“ Ober man nehme 
auch nur den Beſchluß der Dorfſchaft Hohenkirchen: (Frieſ. Arch. 
&. 112) „cum igitur hujusmodi preceptum contra juris tramitem 
et veritatis rallonem procedit, nos advocati ejusdem ecelesiae ex 
toelus parrochie consensu sialulmus: si quicungue plebanos advo- 
catos sen alios quoscumque ejusdem parrochie ex parte episcopi 
pro eadem causa allcujus gravaminis articulo molestaverint, ut 
communi subsidio una cum decano eosdem tueri debeamus.“ Aber 
wie war es möglich, frage ich, daß die verblindeten fieben Seelanbe 
ruhig zufehen konnten, als ihre Nachbarn und Brüder die Ste 
dinger gefchlachtet wurden *)E Hatte die Beiftlichkeit ungeachtet 
bes friefifchen Freiheitsſinnes dennoch eine große Macht erlangt, 
ober fehlte es im Innern der fieben Seelande fchon damals an 
einer Macht, welche das Ganze zuſammenhielt? Es traf wohl 
beides zufammen. Die friefifyen Gemeinden hatten wohl zu Up- 
ſtollsboom ein Bündniß zu gegenfeitigem Schutze gefchloffen, fie 
mögen bort auch. Befchläffe gefaßt haben, die für das ganze Land 
verbindlich waren, auch mögen dieſe Berfammlungen in eine ſehr 
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») Eine heilige Alltanz, wie fie die Tarquine von Porſema zu Gunften 
des Koönigthums begehrten, hätte damals im entgegengefebten Sinne 
zu Gunften der Freipeit Rattfinden müſſen. (S. Livius II. 9: „Nunc 
monebant etiam, ne orientem morem pellendi reges inukum 
sineret. Satis libertatem ipsam habere dulcedinis. Nisi, 
quanta vi civitates eam expetant, tanta regna reges defen- 
dant, ‘aequari summa infimis, nihil excelsum, nihil, quod 
supra cetera emineat, in civitatibus fore. Adesse finem regnis, 
rei inter Deos hominesque pulcherrimae.) 
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frühe Zeit hinaufreichen, aber das Band, welches die Seelande 
zufammenhielt, muß fehr ſchwach geweſen fein, fo daß man ihrer 
Vereinigung mohl kaum den Namen eined Bundesſtaats beilegen 
kann. Es waren fo viel Staaten ald Gemeinden, und eine nod) 
nicht gedruckte jeverfche Chronik giebt eine Schilderung der im 
42. Jahrhundert flattgefundenen langjährigen Fehden der Deftringer, 
Rüſtringer, Wangerkänder und Harlinger, die uns das Land in 
dem traurigften Zuflande der Zerrüttung zeigt und nichts enthält, 
mas auf bie Eriftenz eines Bundesſtaats fchließen läßt. Die Vers 
foffung der friefifchen Volksgemeinden war wohl in den Grund: 
zügen diefelbe, doch zeigen ſich, wie auch in der Sprache, manche 
Unterfchiebe. Der -tälemon ded Brokmerlandes kommt in den an⸗ 
dern Rechtsbüchern nicht vor, das Verbot, Burgen zu bauen, 
finden wir. ebenfalld nur in Brokmerland, und es entfland vielleicht 
zu eimer Zeit, wo man die der Freiheit im Imnern drohenden 
Gefahren ſchon erblidte. Auch erwähnt die jeverfhe Chronik, dag 
der erſte rüftringifche Häuptling Edo Wiemken lange vorher, ehe 
er zum Häuptlinge gewählt wurde, auf feiner Burg zu Dangaft 
wohnte. Seiner Häuptlingfchaft fcheint eine Anführung in einer 
Fehde gegen ben Grafen von Oldenburg vorhergegangen zu- fein. 
Man. könnte annehmen, daß verheerende Seuchen und Waflerfluthen 
durch ben Tod vieler Menſchen bewirkten, daß ber Srunbbefig ſich 
in manchen Händen .anhäufte, die dadurch, verbunden mit dem 
Richteramt, zu großer Macht gelangten. War nun auch in Oft 
friedland, wie dieſes weftlich von der Ems der Ball war, das 
Richteramt ein Neihedienft, welcher auf dem Grundbefige haftete, 
und jährlich nach ber Reihefolge der Grundſtücke wechfelte, fo 
erklärt fich daraus fehr Leicht die Entftehung der Däuptlinge, wenn 
man annimmt, daß in manchen Gemeinden der größte Theil der 
Grundftüde in eine Hand gekommen fein konnte. Dan fehe darliber 
Suur Gefchichte der Häuptlinge Oftfriesiandse. Allen von einem 
folchen Reihedienfte findet fih in den auf unfte Beit gekommenen 
Nachrichten in dem Lande zwifchen Ems und Weſer keine Spur, 
die oftfriefifhen Häuptlinge hatten auch Feinen fehr ausgedehnten 
Srundbefig, der fih in ihren Händen erfl vermehrte, nachdem fie 
Hänptlinge geworden waren. Es war nämlich nun das Richter 
amt in ihren Händen, die Brüche für Miffethaten, die früher in 
19 * 
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die Volkskaſſe floß, fiel ihnen allein zu, und gab zu vielen Ge 
maltthätigkeiten und Bereicherungen Veranlaſſung. Es müflen 
zreifhen Ems und Weſer mohl andere Umftände dahin gewirkt 
haben, daß die friefifhe Freiheit ſich felber tödtete, und die Macht 
nad und nad in die Hände der Häuptlinge Fam, eines fcheußlichen 
Geſchlechts, den Merowingern zu vergleihen, bei denen die viel- 
gepriefene beutfehe Treue und Redlichkeit felten zu finden war, die 
fi aber vorzugsmerfe die edlen freien riefen nannten. Die frie 
fifhen Volksgemeinden waren in der carolingifchen Zeit fänımtlidh 
unter Grafen vertbeilt, und, als fpäter dieſe Graffchaften erblich 
wurden, durch Erbgang, oder durch Geffion oder Eaiferlihe Schen- 
kungen (die noch im 11. Jahrhunderte gefchahen) von einer Hand 
in die andere kamen, wollten die Kriefen biefen Grafen, wenn fie 
diefelben auch in ihrer urfprünglihen Eigenſchaſt nody anerkannten, 
doch Feine größere Anſprüche, als fie anfangs hatten, zugeftchen, 
fondern Reichs freie Leute Heiden. Daher entftanden wohl bie 
langen Kämpfe, bald rüdte ein Prätendent mit bewaffneter Hand 
in feine Graffchaft ein, erreichte auf einige Zeit feine Abficht, wurde 
aber, fobald er fich zuviel herausnahm, wieder verjagt, daher bie 
Mafteder Chronik die Friefen expulsatores comitum nennt. Das 
altgermanifche Leben, wohl durch die fränkiſche Herrſchaft weniger 
alteriet, als durch dag Chriftenthbum, hatte fih in hohem Maße 
erhalten, und ſchien eine neue Blüthe zu treiben, nachdem bie 
Kronprätendenten allenthalben vertrieben und die Volksgemeinden 
ſich ſelbſt Überlaffen waren. An das Grafenamt Über das Sater- 
land machten im Mittelalter die Grafen von Tecklenburg Anſpruch, 
die Grafſchaft Didenburg entftand wohl aus friefifhen und ſäch⸗ 
fiſchen Graffchaften. Früher, als noch kein Oldenburg eriflirte, 
gab ed Grafen von Rüftringen und Ammerland, fie wohnten zu 
Jadele (mohl das jegige Jahde oder Sahderberg) in Rüftringen, 
woraus ein Graf vertrieben wurde, nach NRaftede im Ammerlande 
entfloh und dort eine Kirche gründete. Wielleiht war er nur 
Statthalter dere Grafen von Stade (oder dern Nachfolger), an 
deren Familie die Prätendentfhaft an die Graffchaft oder das 
Srafenamt über Rüftringen und Ammerland gekommen fein wird, 
deren Sraffchaften nah Adam von Bremen in der ganzen Bre 
mifchen Diöcefe zerftreut waren. Die Prätendentfchaft an das 
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Grafenamt über Deftringen wird früher bei dem Billungifchen 
Stamm geweſen, und nachher, gleich den Anfprüchen an Rüſtrin⸗ 
gen, an die Grafen von Oldenburg gelommen fein, und es wird 
mir hoffentlich fpäter noch vergönnt fein, zu zeigen, wie bie Deft- 
tinger, obgleich fie zum Friefenbunde gehörten, gerabe im der Zeit, 
aus der wir bie ficherften Nachrichten über die VBerfammlungen zu 
Upftallsboom haben, noch gewiſſe Grafenrechte ber Grafen von 
Dldenburg anerkannten. 

Ueber das Verhältniß der Edeln, Gemeinfreien und Hörigen 
find die Unterfuchungen fo wenig gefchloffen, als über irgend einen 
andern Xheil des. friefifchen Alterthums. Ob es urfprünglich einen 
Sefchtechtöabel in Friesland gab, ift ungewiß, ich neige mich zu 
der Anficht, daß diefes nicht ber Fall war, und daß diefer Adel 
erſt durch die fränkifchen Einrichtungen gemacht wurde. Jetzt ift 
er faſt verſchwunden, die vierte Claſſe, die servi der lex Frisionum, 
fehlt fchon in den fpätern Rechtsbüchern, worin nur Edele, Freie 
und Lethen erfcheinen. Die legte, Claſſe, die der Lehen, ift eben⸗ 
falls, wie die erfle, verfchwunden, kommt aber noch in dem im 
ſechszehnten Jahrhunderte zulegt redigirten jeverländifchen Landrechte 
vor, wornach jedoch, verbunden mit dem Ablauf einer beflimmten 
Zeit, die Luft frei macht. Das Verſchwinden biefer legten 
Claſſe, der Lethen, läßt .fich ganz einfach dadurch erkläten, daß fie 
ausfterben mußten, nachdem bie Gründe ihrer Entflehung wegge⸗ 
fallen waren, da nad) ärztlichen Unterfuchungen die Bevölkerung in 
unfrer Marſch in bem Zeitraum von 100 Jahren völlig auöfterben 
muß, wenn fie nicht aus dem benachbarten Geeftlanbe ergänzt wirb. 
Noch jet aber entdeckt ein aufmerkſamer Beobachter unter unfern 
Zandleuten einen Schatten dieſer drei Stände, es giebt in jeder 
Gemeinde einige durch Grundbefis und Geiſtesgaben hervorragende 
Derfonen, bie eine gewiſſe Ariitofratie bilden, und deren Stimme 
in Gemeindeangelegenheiten maßgebend iſt, wenn fie mit Befchei- 
benheit hervortritt, und etwas ambered waren aud wohl die frie- 
fifchen Edelinge urfprünglicy nicht. Das demokratiſche Element ift 
aber.fo fehr ein weſentlicher Beſtandtheil im friefifchen Blute, daß 
es fich niemals ausrotten läßt, und, wenn bei einem Landmann bie 
geiftige Ueberlegenheit ungewöhnlich groß iſt, fo pflegen ihn bie 
jenigen, bie früher feiner Sahne ſich anfchloffen, wohl zu verlaſſen, 
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der demokratiſche Neid, der nichts Hervorragendes leiden kann, er⸗ 
hebt ſich. Nun ſollte man denken, nachdem Ritter und Knechte 
verſchwunden find, müßte doch auf dem Boden ber ächten germas 
nifchen Freiheit das Volk zu einer repräfentativen conſtitutionellen 
Verfaffung befonders geeignet fein. Das altgermanifche Frieſenleben 
war, mie das heilenifche Leben, dem Untergange beſtimmt, doch 
aus feiner nach England und dann nad Nordamerika verpflanzten 
Wurzel erhob fi ein flärkerer Baum, der jeht anfängt einen 
ganzen Welttheil zu befchattn, ein Entwickelungsproceß, welchet 
fi wohl in allen englifchen Golonien wiederholen wird. 

Die bisherige Vernachläffigung der friefifchen Geſchichte bes 
wog mic hauptſächlich, dieſe Zeitfchrift zu unternehmen. Sch 
wollte den Verfuch machen, ob «6 meinen geringen Kräften gelin 
gen wolle, dem künftigen Geſchichtſchreiber einen kleinen Beitrag 
zu liefern zu einem Material für eine Gefchichte des Friefifchen 
Volksſtammes, welche noch zur Beit nicht geſchrieben werden kann, 
umb ich dachte, daß vielleicht noch einige Andere angeregt werben 
koͤnnten zu biefem Zwecke mitzuwirken unb fpäter meine Arbeit 
fortzufegen. Das, was ich mittbeile, zu fammeln, war mie Be 
bürfniß, deſſen Befriedigung mir manche einfame Stunde erheiterte. 

Ich muß dabei noch einer Klippe Erwähnung thun, an ber 
bisher die frieſiſche Gefchichtfchreibung wohl gefcheitert ift, ich meine 
den. Enthufinsmus für das Frieſenthum, der einer anbefangenen 
Forſchung vielfach gefchadet hat. Hätte der Oſtfrieſe Ubbo Em- 
mius, anftatt ein fchönes Werk, wie Livias zu fchreiben, alle bie 
Quellen abbruden laffen, die er in fo zroßem Reichthum vor Aus 
sen Hatte, und von denen jest wohl der größte Theil verloren ift, 
bann wären wir jest ganz andere ausgerüſtet. Den glühenden 
Republikaner hinderte aber oft fein friefifher Enthuſiasmus an 
einer unbefangenen Auffaffung, und vielleicht ift dieſes ber Grund, 
weshalb ihn der Profeflor Leo in feinen Büchern nieberlänbifcher 
Geſchichte gar nicht einmal anführt. Der gelehrte Oflfriefe Her: 
mann Gonring madıte zuerft auf bie friefifchen Mechtöblicher 
aufmerffam, unb fagte, fie verdienten herausgegeben zu werben, 
that ‘aber felber nichts dafür. Von Wieht und fpäter Wiarda haben 
zuerft das deutſche Publicum mit einigen bekannt gemacht, aber 
‚ leider fiel es ihnen gar nicht ein, bie Urkunden bed Auricher Ar⸗ 





283 


chives abbeuden zu laſſen. Wenn man nun barliber klagt, daß 
die deutfchen Gelehrten ſich um Friesland wenig bekümmert haben, 
fo fällt der Vorwurf auf die Frieſen zurüd, indem biefe ihre koſt⸗ 
barften Urkunden auf eine fchimpflihe Weiſe der Vergeſſenheit 
übergaben und verberben ließen. Daß bin und wieder Urkunden 
abſichtlich vernichtet wurden, ift wohl möglich, doc fehlen mir 
daräber fihere Nachrichten. Eichhorn Eonnte die friefifche Ge⸗ 
fhichte nur kurz berühren, und Sacob Grimm mar wegen 
Mangels einer vollftändigen ritifchen Ausgabe der Quellen nicht 
im Stande, Wis Sriefenfprache vollftändig zu erforfchen. 

Echt man an diefe Unterfuchungen mit unbefangenem Sinn 
und ungeträbten Blick, wie an bie Betrachtung eines Naturges 
genſtandes, fo erhält man gewiß bie ficherften Nefultate, und ich 
möchte faſt den Wunſch ausfprechen, daß dabei alle Vorliebe für 
das Frieſenthum, alle friefifchen Sympathien bei Seite gelegt wer 
den Tönnten. Sch habe, fo glaube ih, mich an die Unterfuchung 
des wangerogifchen Dinlects, zu ber ich früher den Paftor Frerichs 
vielfach angersgt hatte, ohne vorgefaßte Meinungen gemacht, meine 
Aufgabe befiand darin, das Vorhandene genau aufzufaflen und 
getreu wieberzugeben. Um aber das Gefammelte dem Publicum 
vorzutragen, bedurfte id) beim Zeitworte einer Claſſificazion nach 
einem fireng durchgeführten Grundſatze, ba es nicht möglich war, 
das Zeitwort in feiner jetzigen VBefchaffenheit in den Glafien der 
Hiftorifchen Grammatik unterzubringm. Es laſſen fich zu dem 
Enbe vielleicht verfchiebene Methoden anwenden, wie 3. B. die Mis 
neralogen für bie Claſſificazion der Mineralien verfchiebens Syſteme 
haben, von denen noch Feines eine allgemeine Gültigkeit erlangt 
hat. Wenn num Ders Dr. Clement und Herr Dr. Lübben meine 
Staffificazion nicht gelten laſſen wollen, fo babe ich nichts dagegen, 
fobald fie eine beſſere Methode angeben. ch lege auf die meinige 
durchaus Bein Gewicht, und bie Hauptfache war mir, das gefams 
melte Materigl einigermaßen Überfichtlic geordnet in die Hände 
derjenigen zu liefern, bie einen Gebrauch davon machen können 
und wollen. Wenn Herr Dr. Clement bie Eintheilung in ſtarke 
und ſchwache Verba Überhaupt verwirft, fo Tann ic ihm barin 
nicht beiftimmm. Noch weniger möchte ich das Uetheil unterfchreis 
ben, welches ev S. 934 über Jacob Grimme bemunbernswürdige 
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entgegen. 

Indem id) nun auf die Recenſionen in einigen Stüden fpe- 
cieller eingebe, erlaube idy mir, zugleih manche Stellen aus der 
felben hier abdruden zu laſſen, weil fie vielen Lefern, welche Nie 
Literaturzeitungen nicht zur Band haben, intereffant fein werden. 
Diefes gilt beſonders von meiner Deimath, wo bie Heidelbecger 
Sahrbücher gar nicht gelefn werben und die Hallifche Literstur- 
zeitung nur in wenig Dände kommt. 

Menn Herr Dr. Element ©. 928 bemerkt, daß die Grenzen 
bes friefifchen Volksſtamms beffer durch Flandern und Jütland als 
duch bie Städte Antwerpen und Schleswig zu beſtimmen fein, 
fo iſt dieſes ganz richtig, und ich hatte nur im Borbericht die 
beiden Stäbte zu einer ungefähren rohen Bezeichnung der Ausdeh⸗ 
nung des Stammes genannt. 

Herr Dr. Clement bemertt S. 930, 9341: „Es unterfcheibet 
fein einziges friefifches Völkchen zwiſchen einem f und einem v. 
Der Frieſe kennt nur f ober w ober u.“ Gere Prof. Pott da⸗ 
gegen bemerkt S. 1069 in der Note: „Das v flieht in der Mitte 
und am Ende faft überall da, wo man im Meuhochdeutfchen b 
bat, und an deu gleihen Stellen p, wo fid bier f finde.» Ich 
kann ber Bemerkung des Herrn Dr. Clement nichtd weiter ent 
Hedenfegen, als daß im mwangerogifhen Dialecte die Laute L, v unb 
w allerdings unterfchieden werden. Ob biefer Unterfchied urfprüng- 
lich, ober fpäter eingedrungen ift, muß ich unentfhieden laſſen. 
Dat u, welches im faterländifchen Dialecte als Halbvocal auftritt, 
findet fi) im wangerogifchen in diefer Eigenſchaft nicht. 

Ueber die Endfilbe des Wortes „Wangeröch“ hat Herr Dr. 
Element ©. 931 folgende Bemerkung: 

„Bei dem Namen Wangeroogh, fagt ber Here Verf., darf 
man nicht an das Auge denken. Mef. denkt dabei-aber doch an 
das Auge. Die Endung oogh (Auge) ift die germamificte, bie 
plattdeutfche, die frififche ft uugh, mir fagen immer Northeruugh, 
Sötheruugh, d. i. Norderaug, Süberaug (zwei nordfrififche Ei⸗ 
ländehen), ferner Spikeruugh, Langeruugh, Wrangeraugh u. f. w. 
Das find die Augen, die kleinen Flecke, die aus der: See hinaus: 
bliden, und Wangeruugh oder, tie die Mordftifen fagen, Wran- 
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geruugh ift das Auge, welches am alten Wanger⸗ oder Wranger: 
lande aus der Tiefe blidt. Die Endung og oder ogh in. Wan: 
gerog hat nichts mit der Silbe a zu fchaffen, und diefes a heißt 
im Althochdeutfhen auch nicht Waller. Diefes A ober’ Aa oder 
Aha ift mit dem E, Ehe, Ae, Ja (i und a beide für fich gefprochen, 
doch 3 mehr gehört) andrer Mundarten ein und daffelbe Wort und 
bedeutet urſprünglich Flüßchen, welches durch. Darfchland, niedriges 
Wieſenland fließt. Es ift urfprünglih em frififches Wort, und 
alle Flüſſe zwifchen Belgien und Jütland hießen einft Auen, noch 
jegt viele. Bon Frisland ging der Name mit den Völkerwande⸗ 
rungen nad) Sübddeutfchland und verpflanzte ſich auch nordwärts 
über die oſtgermaniſchen Ebnen, ich meine Über Sütland und bie 
bänifchen Inſeln. Auf der flandinavifchen Halbinfel aber blieb die 
Benennung Eif, welche auch ber Elbe von den ojtgermanifchen 
Hermunduren gegeben ward, vorherrſchend. Nicht allein das fpa- 
nifche agua, fondern auch das franzöfiihe eau entftand aus dem 
römiſchen aqua, und dieſes Wort iſt von A oder Au grundver- 
fchteden. Das römifche at Sing im franzöfifchen Munde gewöhnlich 
in e über (aus prat-um warb pre, aus mat-er mere u. f. w.), 
das vömifche ig, ec und andre Silben in ol.(aus niger ward noir, 
aus tect-um toit), das römifche a in aqu, wenn ein i folgte, ver- 
tonndelte fi in al (Aix ward aus Aquis, aigle aus aquila), folgte 
aber ein a, wie in aqua, fo war dies nicht der Kal, aus dem 
eömifchen ad, at, ac (acq), al, el ward im Franzöſiſchen gar zu 
oft au und eau. Eben fo wenig. als das römifche aqua ſteht das 
Ei in Eiland, bas ift das dänifche Oe, das isländifche Ey, und die 
Endung a in den Infelnamen der Orkneys und Hebryden, melche 
flandinavifch ift und Eiland bedeutet, in irgend einer Verwandt: 
fhaft mit unferm A oder Au. Was endlich die für deutfch gehaltene 
Endung ach betrifft, fo hat der Etymolog fi damit fehr in Acht 
zu nehmen, denn es ift oft nichtd weiter ald das römifche aqua, 
woraus es eben fo entflanden ift wie Wachen aus Aquis. Der Herr 
Derf. wird fi) aus dem Gefagten Überzeugen, daß feine Forſchung 
über Au und Og auf 6 Seiten nicht die richtige iſt, auch nicht 
über das frififche Wort für Dachtraufe. Mir fagen dafür Oeksen 
(lang 6) und die Engländer eaves, welches bafjelbe Wort und mit 
Au eben fo wenig ald mit aqua verwandt iſt.“ 
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Mid, hat diefe Deduction keineswegs überzeugt und ich ver 
ftelle disfen Punct zur Entſcheidung ber Kritiker. Sie werben zu 
beftimmen haben, ob daraus, daß im norbfriefiihen Dialecte wagh 
bad Auge bebeutet, gefolgert werden Bann, ba bie Enbfilbe im 
Northeruugh, Sötheruugh davon abzuleiten iſt? Wie bie in biefem 
Hefte obgedrudte Abhandlung des Herrn Dr. Minffen ergiebt, ha⸗ 
ben viele Wörter, welche im Altfrief. A, im Wangerog. und Gas 
terländifchen d haben, im Nordfrief. a, im Helgoland. „a ober &, 
im MWoftfrief. & (bräd lautet im Weſtfrieſ. brd, ober brea, und 
der Umlaut des A in & fcheint vorzugsweife bem weſtfriefiſchen 
Dialecte anzugehören). 

Herr Dr. Element fagt &. 932: 

„Die Entftellung der Formen bat bie Sprache Wangeroghs 
mit ber weftfeififchen gemein, doch iſt fie der norbfrififchen nach 
ähnlicher, als diefe. Bei aller Umficht und dem außerorbeutlichen 
Fleiß des Verfaſſers der Mittheilungen aus biefer Wangerfeifen 
Sprache ift boch hie unb ba zu erkennen, daß berfelbe nicht immer 
die richtige Schreibart getroffen hat. Ref. will einige KWBeifpiele 
anführen. Die Srifen haben einen Laut, der dem franzöfifchen gu 
G. B. in agmeau) gleich iſt. Derfeibe findet ſich auch im dem 
feififhen Wort für Wagen, nemlich in Wanj (a lang). Der Ber 
Def. bat Wain geichrieben, welche Schreibart ganz unzuläfig if.“ 

Unzuläſſig möchte dieſe Schreibart wohl wicht fein, weit fie 
genau den Laut wiedergibt. Der mwangerogifche Dialect ſtimmt 
bier mit dem nordfriefifchen nicht überein. 

Eine fernere Bemerkung Über dja und Ne ift folgende: 

„Die Form djü für das deutſche weibliche Geſchlechtswort bie 
iſt nicht friſiſch, die Nordfriſen fagen jü, die ältere Form hat ein 
h voran, auch noch in MWeftfrisiand, das h tritt am deutlichflen in 
hör (ihr, weibl. Geſchl. in der Eimheit, engl. her) hervor. Das 
d in dem wangerfchen djunk aber gehört zur Wurzel, auch in 
Weſtfrisland heißt dunkel djonk. Daß das wangerſche Sjel richtig 
Hefchrieben, bezweifle id, es ift das beutfche Kerl, die Waſtfriſen 
fagen Tjirl, es ift ein Beifpiel arger Sprachverderbniß. Die Nord 
frieſen fagen Klarl, doch haben fie auch in manchen Fällen für dieſes 
deutiche k ein ſcharfes s, 3. B. in Sara: (Butterfaß), Ses (KAM), 
Sark (Kirche), Seddel (KefeD.“ 
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Man wird nicht fagen Eönnen, djü fei nicht frieſiſch, da doch 
das altfriefifche thiu, dio dafür fpricht. Iſt es nicht nordfrieſiſch, 
fo iſt 68 doch mangerogifh. Auch in KEl (weſtfrieſiſch tsjir ift 
ebenfalls der Laut genau wiedergegeben. Da die Schrift nur den 
Laut vertritt, fo bin ich bemüht gemwefen, diefen dem Lefer, fo weit 
es mir möglich war, erfennbar zu machen, und habe auf Etymo⸗ 
logie niemals Rädficht genommen, fobald die Lautbezeichnung dar⸗ 
unter hätte leiden müſſen. 

Folgende Stellen der Necenfion mögen noch hier Plas finden: 

„Seite 43 iſt das wangringſche (fol heißen mangerogifche) 
Mort nit angeführt, und dabei bemerkt: läßt ſich nicht überſetzen. 
Auf NMordfeiefifch heißt das Wort nütjan, Imperf. naad, Particip 
nöden. Diefes Wort gibt der Deutfche duch floßen, dem ber 
Ochs oder die Kuh fößt nur mit den Hörnern. Den Saz, den 
der Verf. der Mittheilungen aus der Wangerfprache fo fchreibt 
„dan bul nit da läd, hat'n niteln bul“ würde man auf Rordfriefifch 
fo fagen: Di hoMi (Bull ift plattdeutfch), thiar at Lidj not, het an 
nödlagen (a tur) Holli, und „djü kü wul mi n#“ jü Kü (ü kurz) 
wul mi nät, Das mwangrifche Wort digive kommt beſonders bei 
Dielen und Schiffen vor. Es heißt auf nordfriſiſch bijtw-an, Imperf. 
Dijeaw, und wird vom Nachgeben unzähliger andrer Dinge gebraucht, 
3. 3. jü Spear bejaft hör, die Sparte gibt nach, jü Naat bijaft 
hör, bie Fuge gibt nad. Thiar küd ham uk ans wat bijiw es 
Lönnte fi) auch einmal etwas begeben, etwas ereignen, nemlich 
etwas Gefährliches oder Unangenehmes ereigum, z. B. an gewiſſen 
Gegenſtaͤnden, als Schiffen, Häufern, Geftellen, Wagen, Dächern 
und dergleichen, wenn etwas daran aus feinem gewohnten Zuſam⸗ 
menhang käme. Aber nicht fo leicht zu überfegen ift Wat hi ham 
thiarauer bijaft, was ungefehe fo viel bedeutet als Wie fehr ex 
feine Theilnahme daran, fein Befremden barliber, fein Ergriffenfein 
an den Tag legt. Das angeführte timi ift das nordfrififche tem-in 
über fi) gewinnen, Übers Herz bringen. Ik kaan’t egh temmi, 
’ar wat fau tu nemman ich kann mich nicht Überwinden, etwas 
davon zu nehmen. Hü könst dü’t temmi, din Biarn 56 ta slauan? 
Wie Eannft du's über's Herz bringen, dein Kind fo zu fehlagen? 
Das nordfriefifche bitem-en heißt etwas ganz Andres, z. B. Leat 
hör bitem Laßt fie ungeftört, laßt fie ihren eigenen Weg gehen, bei 
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ihrer Arbeit fein. Seite 57 iſt das Wort föt, fußen, angeführt 
und der Saz: „up dan minsk der kan'n ja gan’ nich up föt, dan 
dä nicks as liügen, der kan’n nich up an“, das heißt: auf den 
Menfchen kann man (einer) ja gar nicht bauen, ber thut nichts 
als lügen, auf den kann man ſich nicht verlafien. Das gam’ nich 
{ft fchwerlich richtig, richtiger wäre ga’ nich, das r iſt gewohnter: 
maaßen ausgefallen. Der Nordfrife würde dieſen Saz fo bilden: 
üb det minsk thlar kan 'm ham jö gar egh üb ferliat, hi (ja, 
hat) dä niks üs leghan, ihlar kan 'm egh üb uf. Der Nordfrife 
braucht fein fat-in (fußen) nicht in Beziehung auf Menfchen, fon: 
bern auf Sahen, Thatfahen, Worte u. f. w. Ein merkwürbiges 
Wort ift das frififche tirin, d. h. fi) geberdben. Wat hi ham tirat 
wie er ſich anſtellt; ſich geberdet. Die wangrifche Form gibt der 
Here Verf. duch tir, ein andres aber, welches zehren und theeren 
in der wangrifhen Sprache heiße, durch tiri. Kür zehren fagt der 
Nordfriſe terin, und für theeren tjarin (ber erſte Vocal in beiden 
Wörtern lang). Auch in dieſem Beifpiel erfcheint die Verunſtal⸗ 
tung der Wangerfprahe. Was die nordfriefifche betrifft, fo kann 
Ref. die germanifhen Sprachforſcher nicht genug warnen, nicht 
nach der von Dugen aufgeftellten Mundart, welche eine ber ent: 
ſtellteſten ift, die nordfriſiſche Sprache zu beurtbeilen, und jene 
Mundart nicht, wie man bisher gethan hat, als eine Norm bes 
nordfriefifchen hinzuftellen. Outzens Dialect iſt einer der feſtlands⸗ 
feififhen, welche ſchon alle recht verdorben. Noch ein mangrifches 
Wort, nemlich tuntel, welcher der Herr Verf. anführt und zögern 
überfegt, will Ref. etwas näher beleuchten. Schon das nebenftehende 
Beifpiel hi bituntelt him der om verräth, daß das tuntel urſprüng⸗ 
lich einen andern Begriff gehabt. Auf Nordfrifiih heißt tontlin 
nicht zögern, fondern zuſammenflechten, nicht Haar, denn das heißt 
taapin (Zopf, Zöpfe machen), fondern mehrere Wollengamftränge, 
an welchen unten am Ende eines jeden ein Loth befeftige iſt, mit 
einander verflechten. So macht man gewöhnlid bie Strumpfbänber. 
Diefer Begriff liegt unitreitig dem wangrifchen tuntel zum Grunde. 
Da nun eine folche Arbeit langfam geht und verwidelt ausficht, 
fo konnte allerdings die angeführte wangerfrifffche Bebeutung von 
tuntel und bituntel daraus hervorgegangen fein. Bei dem Ausdrud 
geriv ſteht der Zufag: „If nicht zu Überfegn. Es bedeutet: 
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jemand etwas zu Gefallen thun, mit etwas aushelfen, mo es ihm 
paffend, bequem ift, befonders durch Leihen einer Sache,” Auch 
auf Nordfrififch heißt geriwin gefällig fein, ohne einen Vortheil 
dabei im Auge zu haben, und faft ausfchließlih darin, dag man 
einem etwas leiht, mit etwas dient, um welches er bittet, was er 
nothwendig braucht u. f. mw. yü gerivet nain minsk heißt in un- 
frer Amringer Mundart jü geriwat nian minsk. Zu dem manger- 
frififchen quider, fagen, muß Ref. bemerken, daß ein nordfrififches 
„queden“ unfern nordfrififchen Inſel-Mundarten unbelannt iſt. Das 
Wort iſt einft allerdings im allen germanifchen Dialecten gemwefen, 
allein es bat ſich nach und nach in den meiften faft ganz verloren, 
was eigenthüimlich genug ift, und der eine Dialect hat vorzugsmeife 
diefes dafür gewählt, und der andre jenes. Der Engländer hat 
fogar das deutfche reden zu feinem Iefen (read) gemacht. In ber 
englifchen Sprache ift von dem obigen altgermanifchen Ausdrud 
kaum das quoth (fpricht, ſprach) übrig geblieben, im Deutfchen ift 
es in ber höchſt entftellten Form koſen ungefehr unkenntlich ges 
worden, auf den nordftififhen Eilanden braucht man quathin (th 
mit-dem Urlaut) nur noch von einem langweiligen Geſpräch, das 
jemand führt. Das Wort verſchwand in den Zeiten unfter polis 
tifchen Knechtſchaft, als die Freiheit der Mebe unterging. — Was 
das fo oft ausgefallene r betrifft, fo wäre es nützlich geweſen, wenn 
der Herr Verf. das bei einem jeden folhen Wort angemerkt. 
Beifpiele find folgende: henig für hernig (edig, Ben für Bern 
(Kind), Men für Mern (Morgen), Sjen für Sjern (Butterfaß), ban 
für barn (brennen), Sjel für Sjeri (Kal) u. f. w. Mit Rückſicht 
auf dad mwangrifche quärk (erftiden), möchte hier hinzuzufügen fein, 
daß die älteften hordfrififchen Mundarten nicht, wie Outzens Wörter: 
buch, querke oder quirke fagen, fondern kwarken. Das wiüp, 
welches fpringen Überfegt wird, heißt eigentlich nit fpringen, ſon⸗ 
dern mit Leichtigkeit fich bewegen, wenn von Menfchen die Rede 
if. Gewöhnlich wird es von Brettern und'- folcherlei -Dingen ge 
braucht, wenn fie fehnell ſeitwärts fallen, ober wenn die Enden 
derfelben raſch auf oder hinunter gehen. So heißt auch ein Kna⸗ 
benfpiel bei uns wüppin. Dies gefchieht auf einem anf und nieder 
gehenden Brett, auf beffen beiden Enden einer fist. Das Wort leu 
(faul) follte wohl licher lol gefchrioben werden. Auf Nordfeififch 
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fügt man ini. Miss’elk Heißt auf Nordfriſiſch nie traurig, wie bas 
wangerfrififche uͤberſetzt if, fondern, wenn von einer Lage, einem 
Zuftand die Mode iſt, beißt es bedenklich, der gewöhnliche Sinn 
aber iſt übel (ſich übel befindend), ſchwindlich. Das wangrifche 
brü ifi plagen, und farbrü verderben überſezt. Die Norbdfrifen 
fagen brülen unb ferbrülen (brulen ift ganz was andre). Brülien 
beißt bei uns nedien, auch bat «6 eine andre Bedeutung. So fagt 
man 3. B. ik brüi mi thiar egh am, idy kehre mich nicht daran, 
ih made mir Beine Sorge bamit, das quält mich nick. Das 
Wort ferbrülen heißt verfcherzen, fi) um etwas bringen. Mitunter 
läßt es ſich verderben Überfegen, aber dennoch muß man ſich hüten, 
unbedingt zu fagen, ferbrüen heiße verderben.“ 

Die Bemerkung ©. 936 Zeile 3: „Das gan’ nich ift ſchwer⸗ 
lich richtig,“ beruht auf einem Irrthum. In gan’ nich iſt aller 
dinge der Laut genau wiedergegeben, die Dhrafe lautet auch im 
Plattdeutſchen fo, heißt eigentlich „ganz nieh“ (gar nicht) und ifl 
aus dem Plattdeutfchen wohl in das Wangerogifche eingebrungen. 
Im fehnellen Sprechen wird das z im Auslaute ausgeſtoßen. mif- 
felk bedeutet im Wangerogifchen: „traurig,“ Sarbrü mverberben,- 
es kann aber fein, daß biefe Wörter noch andere Bedeutungen 
haben, die fich nur, aber auch nicht leicht, befchreiben laſſen. Das 
Wort „verbesbene drüdt allerdings den Sinn bes farbrä nicht volls 
fländig aus. brü ift „plagen,“ plattbeutfch: brüden, und kommt unter 
andern in einer fpridwörtlihen Redensart vor: dü brüft mi mö 
as all min jil, du plagft (beläſtigſt) mich mehr als all mein Gelb, 

Endlich will ich noch folgende intereffante Stelle ber Recenfion 
Über den friefifchen Infinitiv hierher fegen: 

»Die Anfiche Über den frififchen Infinitiv iſt nicht ganz dis 
richtige. Allerdings ift diefer Infinitiv ein doppelter, ober Lieber 
feine Sorm eine veränderliche, je nachdem feine Stellung iſt. Steht 
ee nemlich entweder für ſich oder als Supinum, fo enbigt ex ſich 
auf a, geht ihm aber ein Hülfszeitwort vorher, fo verliert er bie 
Endung mn. Wichtiger ift eine ganz andre Eigenthümlichkeit des 
frififchen Infinitivs, melche noch ein Sprachforfcher gefehen hat. 
Der Frife hat einen dreifachen Infinitiv, auf in, en und an. Den 
erfteren haben 3.3. folgende Wörter: firka (machlaffen, nachgeben), 
prüggin (trodinen), stoppin (hemmen, ſtillhalten), spütjin (fpuden), 
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tukin (fehen), preglin (ſtricken), lewwin (leben), njoxin (Miſt aus dem 
Stall fchaffen), kupia (kaufen), hissin (hiffen, in die Höhe ziehen), 
reghnin (rechnen), twinnin (zwei Fäden zufammenfpinnen, zwirnen, 
bie englifche Form twine), gledin (glätten), roffin (fcheuern), skrob- 
bin (fragen), diwin (tunken), dik-in (deichen), swarwin Töxschfeln), 
gruplin (grübeln), tikin (ligeln), bürin (Landwitthſchaft treiben), 
temrin (jimmern), thiwin (Dieberei treiben), kualwin (£alben), grötin 
(grüßen), druabin (Müch feihen), wealtrin (mälzen), telkin (leiſe 
herſchleichen), farbin (färben), plantin (pflanzen), köghin (kochen), 
bidobbin: (bedecken), lofMin Lauf vieren kriechen), stirmin (riechen), 
djonkin (dunkel werden), wegrnin (meigem), dalin (finfen, z. B. 
von Wunden, wenn fie dünner werden u. f. w.), sak-in (nach und 
nach finken, 3. B. von Mauen, von Laften, von Webelbefinben, 
u. f. w.), porhlin (ſprudeln), skürin (ſcheuern, z. B. die Stube), 
bledin (blättern), thülin (Eläglidy weinen — th hat in allen infel 
frifiſchen Wörtern den Urlaut), loadin (das Loth oder Senkblei 
werfen), soathin (einen Brunnen machen), tirin (geberden), raghin 
(teeffen, nemlich das Ziel, das, worauf man zielt), thrönnin (dröh⸗ 
new), höllin (das ſhakespearſche to mop and mow), fül-Mm (faul, 
unrein werden, von Wunden), stakin (Stüde zuſammenſetzen), 
brag-in (pflaftern), spel-in (fpielen), fiud-in (fluthen), eabin (ebben), 
laasin (löſchen), halin (holen, ziehen, z. B. am Tau), daghin 
£thauen, vom fallenden Thau gebraucht, iſt von Thauwetter die 
Rede, fo heißt es thoalen), swol-in (auf dem Grund der See 
fortrollen), jol-in (laut rufen), wol-in (mideln), stipin (dad englifche 
to stoop), hop-in (hüpfen, im Gallop reiten), streilin (ſtreuen), 
rewin (die Segel Eeinee machen bei wachſendem Winde), riakia 
(räuchern), stiwrin (gerinnen, von flüffigem Fett, auch von Blut), 
und unzählige andere mehr. Den Infinitiv auf en haben folgende: 
rinen (tegnen), seien (nähen), lingen (reichen), leien (legen), höchten 
(mit Haide oder Stroh, nach infelfeififcher Weife, welche ſchon 
Adam von Beemen im 11. Jahrhundert bekannt war, das Koch: 
geſchirr heizen, oder unter bemfelben das Feuer unterhalten), rik-em 
(tauchen), lochten (leuchten), buien (fchmüden), tealen (zählen), 
lem-en (lammen), hauen (mähen), mingen (mengen), reren (rüb: 
ten), skrialen (fchreien), laren (lehren und lernen), lianen (leihen), 
tjiimmen (lämmen), hüren (heusen, miethen), grem-en (Kopf und 
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Gingeweid von den Fifchen nehmen), gen-en (gömen), hiaren (bö- 
ven), brulen (brühen, gähren, aud von einem auffteigenden Ge 
mwitter), dreien (drehen), drem-en (träumen), kliamen (etwas mit 
Butter, feuchtem Lehm oder andern klebrigen Dingen beſchmieren), 
sweamen (fdyvimmen), staunen (vom der fleigenden Fluth gebraucht, 
auch vom Zurechtpaden ber Schiffslabung und andrer Sachen), 
stjüren (fleuern), wealen (wählen, 3. B. bei Uebelleit), men-en 
(meinm), welen (mehen), tewen (warten), keren (fahren, nemlich 
su Wagen), grulen (keimen, wachen), hen-en (auffangen, 3. B. 
das, was einem zugemworfen wird), feren (führen), ferkelen (erfäl- 
ten), klap-en (fcheeren), klaw-en (einen fragen), baw-en (auffchreien, 
einen Schrei ausſtoßen), krealen (fih krümmen, wie ein Wurm, 
Aal — das englifche to crawi), speanen (fpannen), neamen (nen- 
nen), reanen (rennen), stralen (große Schritte machen), aber stralin 
heißt durch Schritte abmeffen, heamen (fäummn, z. B. ein Zud), 
dialen (theilen), drapen (treffen), beanen (bannen), ringen (läuten), 
skelen (einen Unterfchied ausmachen, aud- in Jahren verfchieben 
fein), stapen (ſchreiten, Tritte machen, ift das englifche step und 
das außer Bode gekommene deutſche flapfen, und der Stapf ill 
das engliſche the step, das ift der Kußtritt, woraus zu fehen, daß 
die Schreibart Fußtapfen für Fußſtapfen grundfalfh if), rok-en 
(floßweife beiwegen, der Form nady da6 beutfche rüden), nek-en 
cnicken), en-en (Fortfchritt Haben, auch ein weftfrififches Wert), 
wen-en (Heu wenden mit bes Harke, die beiden leuten haben eand 
und weand im Imperfect), rauen (ruhen), u. ſ. w. Den SInftnitiv 
auf an haben die unregelmäßigen Zeitwörter. Beiſpiele davon find 
folgende: riwan (reifen, Imperf. reaw), driwan (treiben, Imperf. 
dreaw), sterwan (iterben, Imperf. staarw), grewan (graben, Imperf. 
gruf), drankan (trinken, Imperf. draank), lupan (laufen, Imperf. 
lep), leian Cliegen, Imperf. lai), rulan (rudern, Imperf. ruth, u 
£urz und th wie im Englifchen), skriwan (fchreiben, Imperf. skreaw), 
steghan (ftehen, floßen, Imperf. steat), leghan (lügen, Imperf. 
laagh), gung-an (gehen, Imperf. ging), stan-an (fichen, Imperf. 
sted), springan (fpringen, Imperf. sprang), lithan (i lang und th 
mit dem Urlaut, leiden, Imperf. leathı), lethan (laden, Imperf. 
Iuth, u kurz mit dem Urlaut), sliapan (fhlafen, Imperf. slep), 
slauan (ſchlagen, Imperf. sinch), wewan (weben, Imperf. wuf, u 
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tur), krep-an (friechen, S$mperf. kreab), sithan (fieden, Imperf. 
saath), span-an (fpinnen, Imperf. spaan), smitjan (fchmeißen, 
Imperf. smead), lesan (lefen, Imperf. lus, u kurz), skeran (fchnei- 
den, Imperf. skear), thwingan (zwingen, Imperf. thwaang), kem-an 
(kommen, Imperf. kam, a lang), wadan (mwaten, Imperf. waad), 
süp-an (faufen, Imperf. saab), winjan (minden, Imperf. waan), 
idjan (effen, Smperf. ead), wan-an (gewinnen, Smperf. waan), 
hriadan (Mift ausftreuen auf dem Adler, Imperf. breat), wreghan 
(rächen, Imperf. wreagh), tredan (treten, Imperf. tread), writhan 
reiben, Imperf. wreath), wed-an (miffen, Imperf. wost), stüwan 
ftäuben, Smperf: staaw), stjonkan (ſtinken, Imperf. staank), stirk-an 
(ftreihen, Imperf. steragh), werwan (merben, Imperf. waarw), 
biiwan (bleiben, Smperf. bleaw), spreghan (fprechen, Imperf. 
spreagh), stridjan (flreiten, Imperf. stread), bled-an (biuten, Imperf. 
bleat), bred-an (brüten, Imperf. breat), faran (hingehen, fahren, 
nemlih zu Schiff, Imperf. faar), hoalan (halten, Imperf. hel), 
äreghan (tragen, Imperf. druh, u kurz), splitian (das engl. to 
spift, Imperf. splead), ran-an (flieren, von ber Kuh, Imperf. raan), 
halpan- (heifen, Imperf. holp), schit-an (fchießen, Smperf. skaad), 
thenken (das erfte e lang, denken, Imperf. thaagt), thankan (dün⸗ 
ten, Imperf. thocht), dugan (taugen, Imperf. daag), skridjan 
(fchreiten, Imperf. skread), sküban (ſchieben, Imperf. skaaw), meian 
(mögen, Imperf. mad, a lang), dearan (dürfen, Imperf. dorst), 
ha’n (haben, Imperf. hed), wesan (fein, Imperf. wiar), skel-an 
(dad e in skel kurz, follen, werben, Imperf. skul), wel-an (e kurz, 
wollen, Smperf. wul), du’n (thun, Imperf. ded), mut-an (müjfen, 
Imperf. maast), wegan (tiegen, wägen, Imperf. wuch, u kurz), 
slanken ffthluden, Imperf. slaank), ferjid-an (vergeſſen, Imperf.. 
ferjaad), fredan (freffen, Imperf. fread), knedan (kneten, Imperf. 
knead), nem-an (nehmen, Imperf. nam, a fang), wachsan (da$ 
erfte a lang, Imperf. wochs, o kurz), tharskan (das erfte a lang, 
drefchen, Imperf. thorsk, o kurz), sjongan (fingen, Smperf. saang), 
büghan (ä kurz, biegen, beugen, Imperf. baagh), baghan (das erfte 
a lang, baden, Imperf. buch, u furz), grinjan (mahlen, Imperf. 
graan), binjan (binden, Imperf. baan), thauan (fh natürlich mit 
dem Urlaut, mafchen, Imperf. thwuch, u kurz), riadan (rathen, 
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Imperf. reat), fan (riegen, d. h. befommen, empfangen, Imperf. 
füng), jiwan (I kurz, geben, Imperf. jeaw), wikan (i kurz, wei: 
chen, Imperf. weagh), risan (1 lang, in die Höhe kommen, das 
engl. to rise, Imperf. reas), süghan (1 kurz, fäugen, Imperf. 
saagh), snüwan (Ü lang, ſchnauben, Imperf. soaaw), frisam (i lang, 
frieren, Imperf. fraas), tji'n (I kurz, ziehen, Imperf. taagh), jiian 
(i kurz, gießen, Imperf. gaad), sein (e kurz, fehen, Imperf. sigh, 
I lang), und viele andre mehr. Das Endungs⸗a aller diefer In⸗ 
finitiven wirb in den meiften berfelben ſchwach gehört. Mef. ficht 
diefe dreifache Infinitioform der älteften nordfrififhen Mundart für 
eine Sprachvollkommenheit an, welche bie andern germanifchen 
Mundarten verloren haben, und was auch dem Verf. ber großen 
beutfchen Grammatik unbekannt geblieben iſt.“ 

„Bon den drei Klaſſen frififcher Zeitwörter hat bie von bem 
Infinitiv auf in die Endung ad im Imperfectum, die mit bem 
Infinitiv auf en die Endung d, unb bie mit dem Infinitiv auf 
an erhält ftatt einer Verlängerung durch eine Endung ben Umlaut. 
Die auf in endigen im Particip auf t, bie auf em 'enbigen auf d 
und bie unregelmäßigen endigen auf n umd ſehr oft mit veränber 
tem Umlauf.« 

Ach muß es dahin geftellt fein laſſen, ob das von bem Deren 
Clement aufgeftellte Princip für die Claſſificazioñ der nordfries 
fifchen Zeitwörter befjer paßt, als ein anderes, da ich den nordfrie⸗ 
fifchen Dialect nit kenne, für den wangerogifhen aber weiß ich 
keinen Gebrauch davon zu machen. Here Clement wirb aber 
darnach das Spfltematifiren, wogegen er fo fehr eifert, doch wohl 
felbft nicht vermeiden können. 

Die oben angeführten Stellen ber Mecenfion beweifen aber 
binlänglih, daß wir von dem Deren Verfaſſer derfelben erhebliche 
Leiftungen zu erwarten haben. Möge er uns fehr bald durch die 
Bekanntmachung feiner Forſchungen in ben neufrieſiſchen Dialecten 
erfreuen, und nicht unterlafien, eine genaue Rautbezeichnung damit 
zu verbinden ! 

Zu der mir ebenfalls höchſt intereffanten Mecenfion bes Herrn 
Profeſſors Pott babe ich nur wenig zu bemerken: 

Zu ©. 1065: Das djü bei tünftäf S. 19 des friefifchen 
Archive ift kein Drudfehler. Da aber, wie ih ©. 18 bemerft 
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habe, das Geſchlecht der Subflantiva äußerſt ſchwankend iſt, fo 
iſt es möglich, daß dieſes Wort auch als neutrum vorkommt. 

zu ©. 1078 Note *: warentig iſt Adverbium, und wohl 
durch: „wahrlich“ zu überfegen. 

3u ©. 1080: Here Prof. Pott fagt: „Den Schluß in den 
Namen Wangerog, Spikerrog, Langog deutet der Verf. S. 12 als 
Snfel, eigtl. Wafferland, Aue (vergl. Diefenbad) goth. Wörterb. 
Bd. 1. S. 86. I. 124). Das mag richtig fein, troß der fo fehr 
abweichenden Form & (Fluß) Norderney u. f. w. ©. 10. We 
niger einleuchten will mir die Zurüdführung des alten Völker⸗ 
namens Chauken (ald Wafferleute) auf eben jenen Namen ©. 13. 
Schwerlich können die Namen des Dachrandes de auken und djk 
özing (nur fcheinbar zu Engl. ooze, tröpfeln) dies rechtfertigen. 
Vergl. Diefenbach goth. Wörterb. I. 105, 139,“ 

a iſt Waſſer, Fluß, Strom, und lautet im Frieſiſchen vielfach 
in d und & um, z. B. Öö.aun für äland, älond. Sm Saterlande 
haben wir die drei Laute beifammen, die märkd, die d und bie &, 
die. fih in .ämfe wieder in a vereinigen. In dem Ortsnamen 
Emden (altfr. ömetha), tritt wieder der Umlaut in & hervor, wie 
in nördernd (Norderney), ackemô, wichtere, Weiter öftlich aber 
verfehwindet der Umlaut des & in & und auf Wangeröch tritt wieder 
der Umlaut ded à in ô hervor. awa Aue, ift ebenfalls Waſſer, 
Fluß, diefes finde ich wieder in Aukens, de auken, Haukenwarf, 
was mich veranlaßte, es auch in Chauken zu finden. Das d in 
özing, de öze fchien mir ebenfalls der Umlaut des A zu fein, beide 
auken und özing bezeichnen die innere und bie äußere Ede bed 
Daches, woran dad Regenwaſſer herunterftrömt. Ob meine Con⸗ 
jectue ſtichhaltig iſt, muß ich dem Urtheil der Kritiker anheim⸗ 
ftellen; es ift mir nicht entgangen, daß Jacob Grimm bie Lefeart 
Kauchen vorzieht, er hat aber, fo viel mir erinnerlich ift, feine 
Gründe nicht angegeben. Ob nicht das engl. ooze tröpfeln, hierher 
zu ziehen iſt, möchte noch zu erwägen fein, wie auch bas- engl. 
eaves, Für Dachtraufe hat man im Plattdeutfchen auch: pagäzen, 
im Nordfriefiſchen Öeksen. (S. die obige Bemerfung ©. 286: 
Altfrief. &, Wanger. und Saterl. 6, Holgol. „a oder d, Nordfrieſ. u, 
Weſtfrieſ. ea, &, wobei das dänifhe o als muthmaßlicher Umlaut 


des & vielleicht auch in Betracht zu ziehen iſt.) 
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Zu S. 1080 3. 37: Em alphabetiſches Verzeichniß der Sub⸗ 
ftantiva wird nachfolgen. 

Aus der Recenſion des Herrn Prof. Pott ſetze ich noch fol⸗ 
gende Stellen hierher: 

S. 1072: „Vergleicht man die Anordnung der ſtarken 
Berba bei dem Verf. nach 5 Klaſſen mit den 12 bi Grimm, 
fo ergiebt fih, daß freilich die Sprache ſelbſt Vieles nicht mehr 
rein gehalten hat, Anderes aber nur unbequem und wider die na- 
türlihe Wahrheit eingereiht ſcheint. So enthält Ehrentrauts 
4. Klaſſe 6 Verba aus Grimme vier erften Klafien, nämlich 
böl (halten), fchon im Attfrief. und gung (geben) Ahd. I., vergl. 
Grimm I. 853; halt (heißen), V.; 16.p (laufen), raup (rufen), 
HI.; flaip (fchlafen) und das unter die Anom. gebrachte lait (laf- 
fen); das legte jeboch Goth. VI. In der 2. entfpehen M 10 
bi6 35, darunter 3. B. das anderwärts ſchwache Näk (fchluden), 
und tk (ziehen), ©. 41, 85. vergl. Graff II. 137 seqq. Grimms 
IX, wogegen die Übrigen, bierunter auch farficke (verleugnen) — 
Abd. varsahha, der VII zufallm, während tö-ricke (favillam col- 
igere) mit @oth. rika (congero) und wige (mägen) mit Ahd. 
wiku in X, ſtille (flehlen) aber mit Goth. stila XI. unb bifille 
Cbefehlen) mit Soth. anafllha XH flimmen. Bon dem balben Hun⸗ 
dert der 3. Kaffe gehören bie erſten 35 fo ziemlich zu VIE, die 
Übrigen zu X. mit Ausnahme von fprik (fprechen), ftick (fiechen, 
fleden) = Ahd. XI. Unter legtern will ich tride (treten), Goth. 
trada; fit (figen), aber ſchwach fet (fegen) und Hdz (liegen ımb 
lm) Grimm I. 911; quider (fagen) = Goth. quitha; wrik 
(rächen) == Goth. vrika (persequl) auszeichnen. Bon den erfteren 
bemerfe man wriv (reiben), Mittelniederl. wrive, Holländ. wryven; 
geriv, Doll, gerieven (bedienen, helfen); riv (rechen), Niederl. rif 
(rastro colligo); üprig (aufreihen, 3. B. Eierfchalen) etwa zu 
niederl. rig (ligo) a. a. O., oder Mittelhochb. rihen (nicht rigen) 
nähen (reihen, mittelft loſer Stiche), Beneke Wigalois s. v., vgl. 
Grimm I. 937, ber es jedoch mit Lat. trado ũberſetzt; kik, Hol. 
kyken, fehen; thin (malen, wogen) bat in thinings S. 82, Hol. 
deining (das ſtete Schlagen ber Wellm im Meere) einen Sprößling 
abgefegt. Rin (regnen) hat ſich wohl irrthümlich zum flarken Ver: 
bum umgeftaltet (Zufag von nm in lein, leihen; fen, ſäen u. m. a. 
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S. 79; hiv (heben) fteht in Ahd. VEL vgl. Grimm I. 984, und 
mit nit (ſtoßen wollen, vom Rindvieh) weiß ich nichts zu vers 
gleichen. Nitel, ftößig, ift gebildet, wie bitel, biffig; ſtikel, dornicht, 
von ftik, flechen, vgl. Doll. steekelig, ſtachelicht, dornicht; wänkel, 
wankend; kättel, Biglih, vgl. Hol. ketellg. In der nicht fehr 
ſchicklich aufgeftellten 4. Klaffe befinden fich flö- (fchlagen) und drige 
(teagen) bei Grimm in VII, aber nimme (nehmen) und kümme 
(kommen) in XI. — Klaſſe 5 endlih umfaßt 51 Verba, deren bei 
weitem die Mehrzahl (35) fich zu XII; einige zu XL, nämlich 
threfk (dreſchen), berft (berſten, flecht (flechten), farfchrek (ſchrecken, 
erfchreden), trek (ziehen); wax (wachſen) und walk (wafchen) zu 
Vo; fang fangen), hang (hangen), fal (fallen), nebſt geval (ge- 
fallen) zul Mit flaun (fiehen), vgl. das mwahrfcheinlich vom Prä> 
fentialparticipe ausgehende Goth, standan Grimm I. 844. Darf 
man quin (abnehmen, kränkeln), Hol. qvynen, quienen Heyfe Wör⸗ 
terbuch mit Angelf. dvine (tabesco) VII. Grimm I. 896. ver 
binden? Außerdem fchäl oder farfchäl (differiren) = Hol. ver- 
schillen, fchenk (jchenten), was in den andern Mundarten wohl 
nicht anders als ſchwach vorkommt, endlich das nur theilweife noch 
ſtarke wänni (gewöhnen, Prät..wun. Dülv (graben), meift nur 
im Sinne von: Würmer. ausgraben (Ahd. tilfu) giebt eine fchöne 
Erklärung für das Latein, talpa. — Bon den 462 ſtarken Verben 
germanifcher Mundarten bi Grimm ©. 1022 ff. hat demnach 
das Idiom der Wangeroger, falls das Verzeichniß nur leidlich voll 
zählig ift, nur wenig mehr ald anderthalbhundert gerettet, Wie 
anbetwärts, find viele, namentlich unter ben Webergangsverben, 3. B. 
bid (bitten), berft Cberften), bloß theilweife, viele gänzlich zu ſchwa⸗ 
chen herabgefunten. So 3. B. ban (brennen) S. 66, Grimm 
N? 371; fwom (fhrwimmen) S.75, Grimm NZ 360; blö.z 
(blafen) S. 68, Stimm „Y2 62, vgl. breiden (braten) M 61; 
kin (keimen) S. 74, Grimm „N? 141; dröd.p (treffen) S. 60 
Abd, trifu, Srimm I. 861.” — 

&, 1068: „Das Berbum hat viele Einbußen erlitten. Der 
Conjunctiv wird nicht mehr vom Indicativ unterfchieben. Der Plu⸗ 
ral bat nur Eme, im Präſens mit t (Altfrief. th, Grimm I. 
910), 3. B. wi häbbet (habemus), auslautende Form, welche 
offenbar eig. von Perf. 2. und, nach Ausfall des n, 3. ausging, 


in deren Etrubel (vgl. auch z. B. Neuhochd. „find,“ umb vollends 
das Engl., was z. B. in have alle Flexionsendungen aufgab) all: 
mälig dann auch bie 1. mit hineingerifien warb, während bie pri 
teritafe auf n zunächſt der 3. und (n fl. m) 1. angehört. — Dat 
ben Germanen Überall abgehende Futurum entfteht bier durd Pe: 
einigung von fillen und wällen (wie im Engl. von shall und will) 
mit dem (apokopirten) Infinitiv. Zwiſchen dem vollftänbdigen, 
d. h. des Schlußsn noch nicht ermangelnden und dem, um den 
Naſal gekürzten Infinitiv dagegen hat ſich fontaktifcher Seits in 
den Sriefifhen Mundarten ein vom Berf. meitläuftig erörterter, 
jedoch, fo fcheint es, etwas ſchwankender Unterfchieb feftgefest, wel 
hen meines Wiſſens die übrigen Germanifchen Sprachen nicht kennen. 
Oder follte hier noch ein Gerundium (Sanfkeit: antya, Bopp 
Gramm. cr. p. 244) außgefchieben werden müffen, wie es Grimm 
IV. 4105 thut? Bgl. 3. B. hägon to helpande (haben zu helfen) 
I. 111. aus dem Altfrief. mit Wang. Ai hä nicks id ärbelden 
Ehrentr. & 28. — Die Claffification der Verba hat Hr. € 
nicht nach dem hiftorifchen, fondern zum Zwecke Teichterer Ueber 
fihtlichkeit, bei den ſtarken nad dem jegigen Vokale bes Prät. 
ausgeführt, jedoch fo, daß, wie er ſelbſt bemerkt, eine andere An 
ordnung nicht fchmer falle. Es find aber von den Verben raid 
Verzeichniffe je nach den aufgeftellten Klaffen S. 36—87 gegehm, 
und daran reiht fich zulegt ein Verz. von Adj., Adv. und Eleinerm 
Redetheilen. 

Die ſchwachen Verben find in 4 Klaſſen gebracht, nach dem 
Schluſſe des Prät., welcher in 1. ert, in 2. et, in 3. d und in 
4. t, jedoch mit häufigem Webergange der Ausfprache in d, lautet. 
Die Unterfcheidung ber drei legten unter diefen Klaſſen beruht au 
augenfcheinlih auf bloß Tautlihen Scattirungen. Die 2. Klaſſe 
umfaßt Verba, die mit v*, b,p, f; g, k, sk, ch; s, (auch % 
in widz, wiegen) fchliegen, während vocalifche und liquide Ausgänge, 


*) Diefer fieht in ber Mitte und am Ende far überäll da, wo man IM 
Neuhochd. b hat, und an den gleichen Stellen p, wo ſich hier f finbel 
B und f erfeinen an den angezeigten Plägen ne ſparſam. (in Labial 
weggefallen if in gel gelb, moͤr mürbe, pocknartg podennarbig, bi- 
nart benarben, ſülſt ſelbſt. 
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nebft dem weichen z und ng (vgl. ©. 5.; dagegen nk in 2.), ber 
3. vorbehalten blieben. Die 4, umfaßt einige härtere Ausgänge, 
wie s nebit ps, ts, x, und ein paar Wörter auf g, ch, t, (st, nt, 
f. ©. 35), mit deren meiften fich t fehr gut verträgt; außerbem 
aber, gleich 3., viele vocalifche und liquide Ausgänge, bei denen 
man, ihrer Weichheit wegen, eher d, als t erwarten ſollte. Das 
er in 4. rührt offenbar von der Analogie der Verba auf —er her, 
deren im Wangerogiſchen fih eine ziemliche Anzahl vorfindet, als 
klimmer, Elettern (klimmen), fnücker, f&hluchzen (fehnuden), ftüm- 
mer, flammeln, in 3., und bikläcker, befledfen, bifchäder, befchat: 
ten, farfchiüchter, verfchüchtern (aus fheuchen), inſſuber, einfchlürfen, 
klö.der, eine Leiche ankleiden (vgl. Engl. to clothe), ldger lagern, 
kfter horchen, auch flüftern (fiäfter), plümper ind Waſſer plum: 
pen laſſen, röfter röſten, Fliunger fchlingern, auch fchlingen, fmäcker 
fhmaden, ſchmatzen, wälter wälzen, nebft anderen minder deutlichen 
Ableitungen in 4. Iſt gleich diefe Art von Verbal⸗Derivation im 
Germaniſchen nicht fehr üblich (f. Grimm IL 438), indem bie 
meiften derartigen Verba das r aus dem Primitiv mit herüberge⸗ 
nommen haben, fo würde doch dies weniger Verwunderung erregen, 
als dad Eindringen deffelben in eine Menge von Präteriten, und 
zwar, was auffallender Weife dem Hrn. Verf. entgangen fcheint, 
aus lauter mit d oder t fchließenden Berben, wie es im Wange⸗ 
eogifchen ber Fall ift, z. B. ärbeid, ärbeiderft, ärbeidert; ünibidert 
(ohne gebetet zu haben); önfettert (eingemacht), . ünnerfettert vers 
pfändet (verfegt, eigtl. untergefegt); Tarrüttert verfault, morſch (ver 
sottet); farhärdert verhärtet; Targültert vergoldet. Selbſt, nad 
diefee Analogie, dulhaudert tollköpfig, blötfötert barfuß (eig. bloßf.), 
und für naſeweis wisfuütert, fülfnätert, räpfnätert von wis (meife), 
fül, faul, träge, aber fonderbarer Weife auch f. v. a. klug, und räpfnät, 
worin mut = Schnauze; dagegen aber, mit anderen Participials 
formen, widbeind tweitbeinig, tweinbeind zweibeinig, trö.nöget triefs 
Ceigtl, thräns) äugig. Man bat demnady die Härte von d, t—t 
durch das Einfchieben von er mildern wollen, welche Abficht aller 
dings hiedurch in gewiſſer Weife - erreicht iſt. Täckerch' zadig, 
fmeikerch rhucherig (ogl. fmihk rauchen, und Engl. smoke) könnte 
man vieleicht anf einen. ähnlichen Grund zurüdzuführen fid) ver: 
ſucht fühlen; doch fNlaiperch begeanet durchaus dem Deutfchen: 
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ſchläfrig. Vgl. auch farülmich ober farülmerch verfaulm (vom 
Holze), und jüderfk jüdiſch. Daß aber für jene verba von uns 
der richtige Grund ber Einſchaltung gefunden werben, hilft int 
befondere auch die von Hm. E. ſogen. Uebergangsclaffe be 
zeugen, in welcher bie meiften der mit d, t, fchließenden Verba 
jenes er wenigſtens neben Formen ohne daſſelbe zu haben pflegew 
freitih meift, wie felbft die ſtarken Verba gleicher Endung im 
Plural des Präfene z. B. wi, yam, y& mütiert (wir, ihr, fie 
müffen) &. 16, 28, 36., was aber, da rückſichtlich der Lautfolge 
ber Fall fich nicht ändert, nur um fo fehlagender die Sache bewail't. 
S. auch quider (fagen) &. 45., ja fogar S. 104, 107 töfrider 
zufrieden, und S. 69 dan diflader (der Eierkuchen, eigtl. Fladen). 
Th, was nach Englifcher Weife gelifpelt wird, nimmt felten an 
der Erfcheinung Theil. Wörter, denen hinter Liquiden, wie oft 
ber Fall iſt, ber Zungenbudftabe abhanden gefommen, find auch 
ausgefchloffen, woraus vielleicht folgt, daß die Einfchaltung des er 
jünger fei als jener Wegfall. Vgl. fact: wer werden, höl halten, 
gel gelten, bin binden, fin finden, farfwin verſchwinden, win win 
den, grin mablen (Engl. to grind), fiaun ftehen (Engl. to stand; 
wie gung geben). Herner in der Uebergangsclaſſe moͤlll broden 
(vgl. Engl. to moulder), wain wenden, fain fenden, fchain fchänden. 
Schwach: ber geberden, farköl erfälten, fardi veralten, farfchll 
verfcehulden, farwän verwunden, laun landen, paun pfänden, firaun 
ftranden, Ätgrün ergründen. Diefe Wörter, nebft haun Hand, fai- 
nig fandig, ein (Ende) S. 105, aber Enti (Tau⸗Ende) S. 106 
und entelk endlich, Fännich (fündigen), (winnelig ſchwindlich S. 67, 
ünfarftenntg unverftändig S. 68, an Enten S. 29, blin blind, 
bol bald, gölen golden, wil wild, nörelk nördlich, oͤris letzlich, wohl 
ft. dr (ander), —dis (vgl. midis Mittags) in Webereinftimmung 
mit dem plattd. änner dägs, win Wind S. 96, rün rund, hön 
Hund S. 28, lin gefund, pün Pfund, un und, frün Freund 
S. 22, tnwöten unwiffend (vgl. d. Particip im Präf. ©. 32) 
haben, wie 3. B. hönnel handeln, flenner oder fienter fehlenden, 
de lucht farännert, die Luft verändert fich, dait wünnert mi, das 
mundert mich, minner mindern, bännig (auch mit dem, bier häu⸗ 
figen Wegfall von r) brandig, Anner unter, hünnert hundert, föllen 
felten, zeigen, ihre Lingualbuchſtaben zuerft der vorausgehenden ki⸗ 
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quida affimilirt und fodann ganz eingebüßt, jedoch mit gewiſſem 


Erſatz am verlängerten Vocale. Vgl. jedoch Gesenius de lingua 


Chauceri p. 17. — Ob die von Grimm I. 911 angenommene 
Eintheilung in zwei ſchwache Conjugationen im Sriefifchen auch bei 
den Wangerogern ihren Wieberfchein finde, fteht dahin. Mindeſtens 
fehr vermwifcht müßte der Unterfchiedb fein, und träfe wohl kaum 
immer auf diefelhen Wörter als dort. Man vgl, 3. B. I. Fries. 
rema (evacuare) mit rüm räumen ©. 73, fetta (collocare) mit 
fet legen S. 58, aber it (fisen) S. 44, sedza (dicere) mit 
föggen 86, resza (perrigere) mit reik (geben) 50, und H. Fries. 
cäpja (emere) mit kö.p 50, makja (facere) mit mäcki 55, nemja 
(nominare) mit nam 72, 'folgja (sequi) mit folg 61, halja (ar- 
cessere) mit: hali (holen) 55, woraus hervorzugehen ſcheint, daß 
die der Zahl nach nicht wenigen Zweifilbier auf — im Wangero- 
giſchen der jotirten ſchwachen Sonjugation entfprechend gedacht wer⸗ 
den müflen. Die anomalen Fries. vgl. mit ©. 36, aber fä 
(capere) mit W. fang 48 (Grimm I. 840), Fries. brensza 
(afferre), thensza (cogitare), Prät, brochte, thochte lauten ©. 8. 
51 Wang. breng, thank, Prät. bröct, thocht. — Unter den ſchwa⸗ 
hen Verben beachte man noch namentlich mehrere, die ungewöhn- 
licher Weife mit —ich fchliefen: brüftich. brüften; farlöv und 
farlövich &. 60. 79 erlauben; farrüftich verroften; mördich mor- 
den, fchönich ſchonen; wittich wahrfagen, vgl. wizag Graff I. 
4423; bifchännich befhuldigen (von Schande? vgl. fchain ſchän⸗ 
den S. 52 und bifchilich befchuldigen); , tämftig zähmen (etwa 
aus dem Superl., doch vgl. dümfüg dumpfig); drüpäk tröpfeln; 
tätik (küffen) von tüt Mund ©. 83, vgl, biötich beeidigen; far- 
ainich: vereinigen; Steinig fteinigen; prirmik predigen u. f. mw. 
Bol. auch ütholk aushöhlen, Önkennelk einkerben (frz. creneler). 
Bwik ©. 25. 67, Doll. bonk (obf. ft. been) ift Knochen, Engl. 
bone. Plätik Scheitel (Platte) ©. 95; än bitik (ein Bißchen) 
oden än kon (d. i. ein Kom ©, 6), ein wenig ©. 88. Priſtig 
und drift dreift. Heilig durſtig S. 44, vgl. Doll. hellen, bangen, 
lenken, neigen, zu etwas geneigt fein. Ljükig ficch.“ 

&. 1080: „Hippel, Lebensl. I. 253 fagt,; wie von feiner 
Mutter die rechte Dand gerne die Ausermwählte genannt worden. 
Del. Zählmerh. S. 258 ff., mo zu S. 260 noch tenkiu hant 
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(die linke Hand) aus H. Müller, Lex Sallca ©. 246, nachgetragen 
werben mag, als fidy viel. mit Wallach. ftenga einnd. ©. auch 
Diefenbach Goth. Wörterb. I. 74. Im Wanger. bei Ehrentr. 
&. 100. 101 da läft haun in Webereinfimmung mit bem Engl. 
jeft hand, aber de faum haun die rechte (dem Wortfinne nach: bie 
fhöne) Hand.“ 

Zu ©. 1068 habe ich noch zu bemerken, baß ber Unterfchieb 
zwiſchen dem Infinitiv X und H. (dem mit dem Schluß⸗n ver: 
fehenen und dem um ben Nafal verlürzten, apofopirten) keineswegs 
ſchwankend iſt, fondern daß allenthalben beflimmt angegeben werden 
Tann, welcher von beiden zur Anwendung kommt. 

Zu &. 1069: Das er in den mit d und t fchließenden Verben 
tft, wie &. 1070 bemerkt wird, eine euphoniſche Einfchiebung. me 
ſolche ift auch ber Partikel der (engl. there), welche des Wohllauts 
wegen an vielen Stellen eingefhoben wird, 3. ®.: won de fwm 
fehint an °t rint, den is der ’t heigedf in de hil, wenn die Sonne 
fheint und es regnet zugleich, dann ift es Feiertag in der Hölle. 

3u ©. 1070: entt, Tauende ift eins von ben wenigen Di- 
minutiven, welche vorkommen, in der Sprache aber nicht urfprüng- 
ich, fondern aus dem Plattdeutfchen eingedrungen zu fein fcheinen. 
Man Hört fie faft nur in der Unterredung mit Kindern. 

Here Dr. Lübben in feiner kurzen Anzeige bält die ange 
wandte Lautbezeichnung für Gberflüffig. Alfo das ſ und z, das th und 
m, das g und g, das f und v, das ö, 6 und d u. f. mw. hätten 
nicht unterfchieden werden follen. Und warum denn nit? Kann 
auch eine Lautbezeichnung nie volllommen fein, fo denke ich doch, 
man müffe möglichft dahin fireben, dem Lefer den Laut ducch Die 
Schrift, die ihn vertritt, erfennbar zu machen. Ich Eönnte eine 
alte fehr vollendete Sprache anführen, in der die Lauthezeichnung 
ohne Rückſicht auf Etymologie firenge durchgeführt ifl. Herr Dr. 
Lübben fagt: „Es verdankt manches, was zum MWefen der Sprache 
nicht gehört, nur der breiten und fchleppenden Zunge ber Inſulaner 
fein Entftehen und verdient Feine fchriftliche Bezeichnung. Auch an 
der Küfte wird fo gedehnt gefprochen, und ein langer Vocal durch 
alle Abftufungen des Tones hindurdhgeführt, ohne daß wir darum, 
wenn wir Plattdeutfch fchreiben, alle dieſe Abftufungen mitfchreiben.“ 
Was Hr. Dr. 2. mit Abftufungen des Tones eigentlich hat fagen 
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wollen, iſt mir nicht deutlich geworden, wenn der Ausdruck nicht 
etwa die Veränderung des Lautes bezeichnen ſoll, denn die Ton⸗ 
leiter wird hier nicht gemeint ſein und das, was man ſonſt wohl 
einen ſingenden Ton zu nennen pflegt, läßt fich ſchwerlich durch 
Lautbezeichnung erkennbar machen. Davon abgeſehen aber, mag 
dieſe Bemerkung, ſo viel das Plattdeutſche im Allgemeinen angeht, 
richtig ſein, ſie kann aber nicht zur Anwendung kommen, wenn 
man einzelne Dialecte des Plattdeutſchen darſtellen will. Herr Dr. 
Lübben würde ſich aber bei einem längeren Aufenthalte auf Wan- 
geröch, wenn er die Infulaner oft in ihrer Sprache reden hörte, 
davon Überzeugen, daß in ihrer Sprache nicht das‘ Schleppende 
ft, wie in der Sprache der Küftenberöohner. Zum Weſen der 
wangerogifchen Sprache gehören alle die Laute, die ich zu bezeichnen 
verfucht habe. | 

Was den gerügten Mangel einer Lautlehre betrifft, fo muß 
ich deshalb auf meine Bemerkung &, 17 verweifen, wornach ich 
Gründe hatte, die Bekanntmachung meiner Sammlung nicht länger 
aufzufchieben, was doch bet Ausarbeitung einer Lautlehre, die mir 
ohnehin zu meiner Aufgabe- nicht nothwendig zu gehören ſchien, 
hätte gefchehen mäffen. Es ift deshalb auch eine Vergleihung mit 
dem Altfriefifchen, die früher in meiner Abficht lag, unterblieben. 

uebrigens würde eine Lautlehte ohne Lautbezeichnung (die Hr. 
Dr. 2. verwirft) wohl fehmer zu liefern fein. 

Herr Dr. 2, fagt, daß die laffificazion der Verba ımch feiner 
Meinung mißglüdt fei: „Namentlich haben die Uebergangswoͤrter 
etwas Mißliches, die fonft nicht gekannt find. Wenn fih der Hr. 
Hofe. E. für feine Unterfcheidung auf die neuhochdeutfchen Wörter: 
wenden, kennen, brennen, fenden ıc. beruft, die durch ihr Präteris 
tum: Eannte, brammte ꝛc. halb der ſtarken Conjugation anzugehören 
ſcheinen, mährend fie fonft nach der fchmachen gehen, fo muß id) 
darauf ermwidern, daß die oben angeführten Wörter zu den rück⸗ 
umlautenden der erften Glaffe ſchwacher Verba gehören, während 
die Übrigen Verba, welche Hr. Hofer. E. noch anführt, um feine 
Eteffification zu ftügen, mie: ich weiß, ich kann, ich mag, reine 
Anomale find.» 

Ohne hier tiefer auf den Gegenſtand einzugen, was Hr. Dr. 
Lüͤbben auch nicht thut, erlaube ich mir nur zu bemerken, daß ich 
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die fraglihen Wörter keinestwegs angeführt habe, um meine Claſſi⸗ 
ficazion zu ftügen, und daß dieſes auch nichts genäht haben würde, 
wenn bie Claſſificazion nicht ihre Stüse in ſich felber hätte. Gibt 
man nämlid zu, daß die Ushergangszeitwörter fich von den ſchwa⸗ 
hen Verben, bie bloß ein d oder t im Auslaut anfegen, unter: 
fheiden, fo wird man auch bie Berechtigung zugeftehen, aus den- 
felben eine befondere Abtheilung zu bilden, und es wird bann 
gleichgültig fein, ob man fie eine Abtheilung der ſchwachen Verba 
nennt ober niht. Man hätte auch, ähnlich einer Cafuseintheilung 
in ber Sanftritafprache, die Verba in ſtarke, mittlere und 
ſchwächſte eintheilen, oder auch andere Methoden der Glaffificazion 
mit Rückſicht auf die Endbungen zur Anwendung bririgen Tönnen. 

Bei meiner Glaffificagion, bie bloß zum Zwecke der leichteren 
Weberfiht angewandt wurde, und beshalb fih an die biftorifche 
Grammatik nicht binden Eonnte, dürften folche Erinnerungen vollends 
ohne Exheblichkeit fein. Kann und will die biftorifche Grammatik 
von meiner Sammlung einen Gebrauch machen, fo fällt es ihr 
gewiß nicht ſchwer, die Ordnung anders zu flellen, unb ich habe 
ihr dann auf Feine Weiſe vorgegriffen. Dat die Sammlung aber 
nicht fo viel Werth, daß die Sprachgelehrten davon einen Gebraud) 
machen Tönnen, dann ift doch der mangerogifche Dialect wenigftens 
eine vaterländifche Merkwürbigkeit, bie aufbewahrt zu werden verdient. 

Iſt es auch in einer fo jungen Wiffenfchaft, wie die deutfche 
Philologie, nicht zu tadeln, wenn man, vorläufig wenigflens, in 
verba magistri ſchwort, fo mag ed doch erlaube fein, auch einen 
andern Sprachgelehrtn zu hören. Nah Kranz Bopp verdankt 
der Ablaut, weicher im Lauf der Zeit die Bedeutung ber Ver: 
gangenheit erlangt bat, feinen Urfprung fo gut wie bee Umlaut, 
durchgängig.einer Einwirkung der Endungen, der Wurzelvocal er- 
fcheine nicht allenthalben im Präfens, und die Fähigkeit, die Ver⸗ 
gangenheit anzuzeigen, lag urfprünglich nur in der Reduplikazion. 
Nicht weniger als der Ablaut, hat aber der Umlaut eine Be 
deutung erlangt, im Zeitwort den Conjunctiv (waren, wären, gaben, 
gäben), in der Deflinazion den Plural (Gott, Götter, Loch, Löcher), 
beim Adjectiv die Steigerung (hoch, höher, alt, älter) anzuzeigen. 
Ohne der hiftorifehen Grammatit zu nahe treten zu wollen, fehe 
ic doch in der That nicht ein, weshalb es nicht erlaubt fein follte, 
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bei ber erſten Darfielung eines unbekannten, entitellten und ver- 
flümmelten Dialects ſich über die für bie Älteren Dialecte gemachten 
Claſſen hinauszufegen. Ich vermag einen Grund aufzufinden, ber 
ed unzuläffig erfcheinen Tieße, in der Darftellung lebender Dialecte 
jeglichen Vocalwechſel, mag man im Ablaut, Umlaut ober 
NRüdumlaut nennen, zur Erleichterung ber Veberficht zu benugen, 
und einer Glaffificazion zum Grunde zu legen, und bedaure um fo 
mehr, daß Hr. Dr. L. feine Anficht über die anzumendende Methode 
nicht mitgetheilt hat, da ber Hr. Dr. Minffen (welcher das Sa⸗ 
terländifche bearbeitet hat), wenn dieſes gefchehen wäre, die Winke 
des Hrn. Dr. Lübben bei feiner Arbeit hätte benugen können. 


Leipzig, im Februar 1848. 


ud 


VII. 


UuUrkunder. 
Mitgetheilt vom Heraudgeber. 





XVII. SGühne zwiſchen Ben Hauptlingen 
Zubbe Ouken zu Kutpens, Hajo Harles 
und Tauuo Diuren zu Jeber 
und 
dem Landesviertel von Rüftringen (weſtlich von der Jade) 
1438 
am Tage der Enthauptung Johannis abgefchloffen. 

(Rah dem Driginale im Oldenburgiſchen Archive: B. 7.) 

In nomine domini amen In deme iare vnzes 
Heren moccccoxxxviij jo 18 bar vor ramet en ewich 
fiede vnd vaft endradht in deme verdendele to Ruftringen 
Alzo dat dar al vnwille und twydracht de ze vnder⸗ 
langes gehat hebben fcholen ganfiyfen quyt und bot 
wezen vnd willen bat lant endrachtiyfen bolden wor 
bed not 18 und na befier tyt nene partye und vnwille 
to hebbende in deme Tande vppe befjet endrachtlyke fun⸗ 
bament z0 beft bat vorbenande lant zit mit und hayen 
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harlda Iubben onnefelda vorzonet vnd voreneget vnd 
heit ond vnd vnze ernen endrachtinfen vnd mit vor 
bebachten mode vor vorftendere vnd vormunders eres 
landes geforen ſtede vnd vaft to ewygen tyden Alzo 
Dat wy vorfereuen haye vnd lubbe vnde vnze rechten 
eruen ſcholen bruken alle erue gut vnbekummert, to 
ewygen tyden zo juncher ſybit in zaleger dechtniſſe in 
vor tyden heft gedan vnd mochten wy iemende ankla— 
gen vmme erue gude de ſcholden vns antwerden na 
lude des lantrechtes vnd guder luden OF alle rente 
rechtichheit vnd broke ſcholen wy vorgent. vnde vnze 
eruen boren vry als de zalege juncher dede zunder 
wedder ſprake wy en willen ok nemende betinſen of 
betegeden in deme lande men enen giſlyken biyuen to 
latende by der vryheit de vns de hoge vorſte koning 
karolus heft gegeuen vnd enen iewelyken in zyner be— 
zate zitten to latende it ne ſe dat dat wor an vor— 
broken wurde vortmer en villen wy nemende mit vn— 
rechte ouer vallen in den vorſereuen lande, men enen 
giſſyken rechte rechten na lude des lant rechtes vnd 
azegebokes he zy preſter leye arm edder ryke Alle 
zake de in vortyden gezonet zint ſcholen vorzonet bly⸗ 
ven ond alle vnwille ond partye be in vortyden ge— 
wezen heft twiſten vns vnd dat vorbenande lant zint 
dot geſchulden mit al deſſen vorſereuen puten vnd 
artieulen zo willen wy er gerorden vnd vnze eruen 
hebben enen vrunt vnd enen vyent mit den zuluen 
lande buten und binnen vnd willen ze vorbidden vnd 
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vor dedinghen trumelyfen lyk vnzen jngezetenen wor 
em bed not vnd behof 18 dat lant to flarfende in by- 
fen vnd dammen, wor men vnſer dar to begeret na 
al onzer macht To orfunde der warheit bat al befie 
porfereuen puncten vnd articulen flede vaſt und vnvor⸗ 
brofen fcholen wezen vnd biyuen to ewygen tyden bat 
laue ik Tubbe onnefeld vorgerort und Tanne biuren 
ben vorbenanden verbendele van Ruſtringen in deſſe 
openbaren breue to holdende zo gube criftene zunder 
al argelifte, hulperede ofte nye vunde vt ge zecht Des 
to ener merer betuchniffe ber warheit fo hebben wy 
Iubbe vnd tanne vorbenant vnze jngezegele openbar 
banghen heiten benebben to befien breue Datum ipfo 
bie iohannis becollacionis 





An ber auf Pergammt gefchriebenen Urkunde hängen zwei 
Pergamentftreifen, die Siegel find aber nicht mehr vorhanden. 


— — — —— — 


XVII Die Fräulein Ausa und Marie 
zu Reber 
verfaufen 172 Jück Landes in Stadtland und But- 
jadingerland an Geerd vam Schaer 
1534 


am ten Juli. 
(Rah dem Originale im Oldenburgiſchen Archive B. 53.) 


— nn 


I, Anna und Marie Dochtere vnd vroefen to 
euer doen Fund vnd befennen jn onde vormitdz buffen 
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onfen apen vorfegelden breue, vor vns vnfen Eruen 
und allefsweme, bat wy mit vorgeholden raede vnd 
rypen voerfiaende hebben vorfoeft vnd vorfoepen, to 
enen Ewigen, fleedygen, vaften, vnwedderropeliken Erve: 
kope, jegenmworbigen vnſen leuen bifunderen Geerden 
vam Schaer vnd ſynen Eruen, ader hebberen dufſſes 
breues mitd ſynen weten vnde willen, vnſes landes 
toem deele in Statdtlande ond buetiaderlande belegen 
noemptliken, hunderid vnd tweentſeuentich jucke landes, 
vor eene genochſaem ſummen gulden, ſo vns van oene, 
toe goeder noege wol betaletd, welcker getalle van gul⸗ 
ben, voertd jn vnſes landes nütd vnd beeſte ſynt an- 
gelacht: Wy willen “od vpgenanten Geerden vam 
Schaer, ſoedane koepe vullentkamen waren weſen, woe 
vaeken dat he, vnd ſyne medebeſcreuen, bat van vns 
eyſſchen ſyn Wy voertigen, vnde voerlaten, od alle 
fryheidt, egendoeme, vnd gerechticheitd, ſo wy vnd vnſe 
voerolderen jn den vorbenoemden lande gehaetd hebben, 
vnd ſtellen oene, vnd ſyne mebebefereuen, van ſtunden 
aen dat lantd to eene hebbende gebruekende gewere, 
Hyr entkeegen, ſchoelen vnd willen my woelgedachte 
vroeken ader nummendt van vnſerentd wegen, geene 
nigefunde edder arge lyſte, ſo van minſchen erdacht, 
ader erdacht moegen werben keegen gebrueken edder ge= 
brueken laten, Ofte ock duſſe breff, ergens warmede 
gekrencket woerde, bat wer daen jn parckelment, jn 
prefiel, in fegelle, und jn ferifte, daer mede ſchal dufie 
breff nicht gefrendet werben, vnd Euen mol jn ſyner 
Frieſiſches Archiv. 1. 21 
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vorbenoemde vulmacht bliuen, Dyt wo baeuen geſcreuen, 
reeben vnd laeuen my wolgebachte vroefen by vnien 
vnuoer brafen gelouen ſtede vnd vafte to Holden, Dei 
jn orfunde ber warheibt, bebben wy vorſs. vroeken 
vnſers eynes jngefegelle beneffend vnſe hantteiken t⸗ 
duſſen breff witte Life doen bangen, vnd hebben to 
merer nawiſunge vnd beueſtinge den Geſtrengen vnd 
Erentueſten boynck to olderſum vnd Goedenſen & vn 
Cortd Voſs gebeden vm ore rechten ingefegelen tur 
witſchaff an duſſen breff te hangen Vnd my boynd 
to olderſum vnd Goedenſe & vab Cortd Vos bekennen 
vnd betugen dat wy vmb bede beider partigen hebben 
eene jderen vnſe recht ingeſegelle hyr ane wittelike laten 
haugen, Welcker gegeuen ys na ber gebortd Chriſ 
duſent vyffhundert veerendartych den drudde dach July 
vnd font duſſer breue twe alle end ludende, gemakl 
und heft gert ben einen vnd wy anna vnd maria den 
anderen entfangen ond Heft gert ons belauet wannere 
be dat lant wil wedder vorfopen fo fchollen wy de negeſ 
bare to fon vnd is aldus na der hanttebent gefereuen, 

Anna ghebarenn dochter vnd frouchen tho “euer 

Mary froghen tho yeuer 
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XIX. Bolfshefchleh Des Laudes Währden 
von 1528. 


(Nah einer Handſchrift bes 16ten Jahrhunderts in der Herzoglichen 
Bibliothek zu Gotha,) 


An iar vnſes Herrnn rvC vnd xxviij fondaghe 
vor laurentii martiris hebben de jnwoners des landes 
tho woerden eyndrachtigen beleueth vnd vornyget buth. 
nabeſereuen recht ſteet liken toholdende myt willen des 
Eddellen vnd wolgeboren heren Johanne to Oldenborg 
vnd Delmenhorft Greuen Worde eyn man boethgefla- 
gen dar eyn haddinghe tho ys vnd ys gudt vor de 
ſake to geldende den ſulfften ſchalmen holden Ock wolde 
men dar bouen eynen andern mede beſchuldighen offt 
meer De mogen to ſchyne gaen yfft ße dat begeren 
vnd bidden men vngedwunghen blyuen ſchullen van des 
doden frunden offt myth vij handen vnd munden fick 
dar van ſwerenn Duſſer rechte eyn tho donde van 
beydenn. 

Sn lande to worden js bit vorgeſereuen recht an⸗ 
genomen eyn ſlach mit ener apenen hant edder flaken 
hant ſo iß eyn jtlik vinger v verdinge men mit ber 
fuſt beſtoten iß alleyne v verdinge. 


21 * 
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XX.Bsttsbefchluh des Butjabingerlaudes 
von 1479. 


(Nah einer Handſchrift des 16tem Jahrhunderts in der Herzoglichen 
Bibliothek zu Gotha.) 





In nomine domini amen. 

An dem iare vnſes heren duſend verhunderth an 
dem negen vnd ſeuentigeſten iar vpp den hilligen ſon⸗ 
dach vor ſunte laurentii na giffte deſſes breues ys 
geicheen eyn vorſammelinghe der erſamen kerckheren 
ratgeuers Richters vnd ganzen meynen lande to buth- 
yaden tho dem ſillenſer clampe vmme byfall vnde be- 
kretfinge *) des rechten vnd gemeynen beſten vnd vmme 
tho vndertodenckende vnd to vorſtorende vnrechtes by 
louet vnd befworen ys myth vprichtigen vingeren an 
godt den heren van raethgeueren vnd richterenn vnd 
gantzen meynheit vnſer gantzen lande ſulker wiſe alß 
bir naſcreuen ſteit vnde alſe wy ſamptliken myt bera⸗ 
den mode vth dem Aſigheboke hebben eyndrachliken 
beleueth etlike nutte ſake alß bynamen hofffrede Huf- 
frede dyckfrede ploechfrede lantfrede vnd dat eyn ytlick 
man dem ſake mach van machtale anfallen ſo dath 
alle deſſe ſake ſynth beleueth ſulker wyſe alß hir na- 
gheſereuen ſteyt dat eyn yder man an ſynem karſpel 
to der kercken vnd van ſchall vryg vnde velich weſen 


”) Anm.: Wird »bekreftinge⸗ heißen müſſen. 
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funder angheſt Were dath yemant ſchade ſcheg an lyue 
offte an gude tweuelt bote vnd dem lande hundert marck 
to broeke Huffrede dat alle man yn ſynem huſe vnd 
houe ſchall hebben dages vnd nachtes ſzodanen frede 
yffte he weer vpp dem hilligen kerckhoue by deſſer 
ſuluen pene Dickfrede dat eyn juwelick man ſchall we- 
ſen fredeſam vrig vnd velich bynnen vnd buten kar— 
ſpellen vth vnd to huß an wegen und an ſtegen alſo 
verne alß he hefft dat wapen van der ſolten zee by 
deſſen hundert marcken plochfrede vnd lantfrede ſchullen 
ftaen ſtede vnd vaſt unuorbroken nha vnſen freffen 
rechten Machtal ſchal eyn juwelick man de nicht mede 
yn kyue vnd yn orlighe gheweſen hefft beteren ſulker 
wiſe alß hir nafereuen ſteyt fo bat de erſte dat ylk 
broder ſchal loſen vnd vrygen ſyn guth myt xx witte marck 
vnd dat myt wiſſen borgen wen de ſchade geſcheen is 
ſchal ouer badich ſtanſchup dar yennich ſchade bouen 
by daghe offt by nachte den ſchaden dubbelt tobetalende 
vnd dem lande hundert marck to broke Weret ock ſake 
Dat yemant eynen man ſloge an beerbencken offt an 
kroge dem lande x mark tobroke vnd dem hantdadinge 
ſchall neyne ßone offt frede betellenn ſo lange dat de halß 
geghulden ys noch alle den he an houe offt an huſe 
warth gefunden de ſchal na gelden broder kinth xv 
witte marck de rechte derde v witte marck de veerde loß 
ock ſchullen alle koeplude de vnſe lande ſoken de 
veerden myt oren guderen vnd vp vnſe hauen to vor⸗ 
kerende an vnſem lande vrig vnd velich weſen an vnſen 
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depen vnd groenfwarden by hunderth mard jo veerne 
dat nicht enſynt emtjechte vyande offt witlife ſchulde⸗ 
noten DE fchall yemant tonenn offt rouen laten an 
onjem lande an erue offt an weruenn an venne offt 
an velde meer yemanth Bo homodich und vnſer alle 
witlifer vnd ydt dachte to brefende dath roeff wedder 
ond x witte mark tho brofe Were od yemant dede 
anderen peerbe rouede ofit enth reede de peerde tweuolt 
twebder vnd xx witte mard tho brofe ſunder de kleger 
ſchal ſick entholden an bejettinghe des kropes fo langhe 
dath de richters des karſpels dar by komen vnd ome 
eynen fruntliken dach und ſtede wiſen dar ſe inn dem 
rechte vorſcheden werden Item vor denn anderen myt 
vnrechte beſettet be bridt x marck Item we den an⸗ 
deren myt vnrechte van krope ſleyt de breckt v marck 
Item were dar yemant ſzo homodich vnd fo driftich vnd 
alle deſſe vorſereuen ſtucke vnd bote yennigen anfanck 
offt ynbroeck dede in alle vnſen lande am welkoren 
karſpel dat ydt ſchude ſchal de raethgeuer des uerdedelß 
am karſpell richten vnd vnde myt nayachten vnd klocken 
ſlage denn ſchadenn vorfolgenn myth anrypynghe vnſer 
lanthwyſe were dem fo nicht ſcheghe vnde de raet- 
geuerd nicht richten wolden jo bredt be an dath lanth 
x marf vnde des ebes loff roff vnd brofe ſchal dath 
lanth manen vnde Fleger rechtes behelpenn by Ioefften 
vnde by eben alß my jamptlifen und wy bejunbergen 
eynn jumelid geloueth vnd gheſworen hebben an goth 
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benn herenn be und alle mothe helpen tho dem ewi- 
ghenn leuende amen. 
ffinis huius Epiftole 
anno domini fupra xvC(xxvo 
- Die vero quarta ferie poſt Inuocat. 
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VIII. 
Eine frieſiſche Chrouik. 


(Rach einer Handſchrift des 16tm Jahrhunderts in ter Herzoglichen 
Bibliothek zu Gotha.) 


Witgetheilt vom Derandgeber. 


Anno 1218 den 17. Novembris ungeferlih do gind de 
Slick Syll in Ruftring vth. 

Anno 1345 wardt Greue Otto van Oldenborch Decanus to 
Bremen, in ſynem older tho den 30 Ersbiſchup gekarenn was 
viff Iare Biſchup vnd flarff dama He erwelde vnd abopterbe 
fonen Neuen Mauritium van Oldenborch Decanum, mit Confent 
des Gapittels, dat he na ohme Bifchup ſcholde werden, 

Auerſt na Biſchup Otten dode, alfe Mauritius vmme de 
Confirmation na den pawſte ſende leten, do weren etlike Capittels 
Heren de reitzigeden den Biſchup van Oſenbrugge an, dat he by 
den Paweſte forderde vmme dat Ertzbiſchuppom, dat leth be dom 
vnd ſyne legaden quemen erſt by den Paweſt vnd erlangeden de 
Confirmation, alſo dat Godtfridus van Oſenbrugge to Bremen 
Biſchup wardt, Mauritius auerſt hefft dat Stichte lange tidt mit 
gewalt inne gehat, darna mit fruntſchup vnd willen Gotfridi eyn 
Adminiſtrator des Stichtes geweßen, vnd vpt leſte is he fruntlich 
affgededinget, vnd ohme is dat ampt Hagen inn gedaen, darna is 
be int Buithiader landt tho Folckers by Blexen erſlagen, alfe Crantz 
ſchrifft. To duſſer tidt is ein Greue tho Delmenhorſt geweſen 
Chriſtianus geheten edder Carſten vp Dudeſck. 
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Borchardus Grelle was eines borgerd ſoene van Bremen, vnd 
tod in ſynen jungen Jaren na Paris, dar be fo wol ftuderde, dat 
be Magiſter warth in. dem frien Kunften, der haluen krech be eine 
proeuen tho Bremen, vnb flech im. grade mand den Canoniken fo 
hoch, dat be Archibiacon im Ruſtring wart. Dama fettede em 
Biſcup Sohannes oder Jonas tho Bremen, tho einem vicario ſynes 
Stichtes geiftlihen fatenn. Darna anno 1327. als Jonas Ertz⸗ 
biſcups to Bremen ſterf wert deſſe Borchardus biſcup to Bremen 
gekaren. Na velen Geſcheften, toch be. to left jegen de Freſen de 
ſick wedder de kercken tho Bremen vpleenden da rouede vnde brande 
he, vnd ſloch ſe, dartho brack dat water to en in, dat dat lant 
alßo vornichtet wart, vnde de krich gelegert. 

Anno 1355 is Carolus tho Rome gekronet van dem Car⸗ 
dinal Hoſtienſi. Inn dem ſuluen Ihare is Edo Wimkenn van 
den Richteren der Ruſtring Oiſtring vnd Wangers, nomptlik van 
Hillert van Laurens, Tanno Iben tho Sandell, Meſter Olrick tho 
Kniphuſen, Junge Hedde tho Welens ꝛc. erwelet vnd angenhamen 
mit finen Nakamelinge tho ein Capitein vnd Houet be lande und 
luide vorthoſtaen vnd tho regeren, Wente de Richter, weren des 
amptes moede vnd auerdratich, vmme der gemeinte vngehorſamheit 
willen dat nemant gehoir geuen wolde noch in krich noch im frede. 

Otto was ein gebaren Greue van Oldenborch de wart na 
Borchardo to einem biſcuppe tho Bremen gekarenn Anno 1345. 

Anno 1322 do toegen Greue Hank vnd Greue Gert tho 
Holften in Dethmerfchen, dar bleuen doet 2000 man, vnd de 
Dethmerfhen lvij man, 

Anno 1368 im auende S. Praredis, ber ere dach is vp 
©. Marien Magbalenen auent, dorch vele vordretes willen, dat be 
Ruſtringer Freſenn deme gemenen toepmanne dedenn, Togen bar 
in dat Lant to Blexenn tho fchepe, her Mauritius van Oldenborch 
und Sunder Gert ſynes broders ſoene vnde Sunder Karften fon 
vebder greuen tho Oldenborch, vnd Sunder Eort, gref Hynricks 
ſoene van Brockhußenn mit 700 ruitern vnd knechtenn vnd bor⸗ 
geren tho Bremen, ſunder perde de bleuen dar alle doeth, ſo dat 
dar nemant leuendich af en quam, behaluenn Beuert van Elmelo 
und» dat geſchach van auermoth, mente de Freſen beeden ſyck hoge 
to rechte, des en wolde men nicht van en nemen, De houetluide 
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weren im tiven hupen ſunder perde, fo bat eim flosch twiſchen en 
was, dat be eine hoep to dem anderen nicht kamen en tenbe, vnde 
de Freſen flogen den minften hoep erſtenn, darna ben grotſten, 
vnd de vorſchreuen under Karſtenn wolde nicht wachten, bat dar 
mer luide quemen, be rede vp dem wege weren, vnde fprad, bat 
idt 500 Freſen fniede, be wolde en allene weit ben ſynen gutb 
genoch weienn. 

DE landeden fe in quader ſtede, vnd dar weren vele Seide 
mede, de vele goldes by ſyck genamen babben, dar fe mede wolden 
to ſyck gekoft heben der Freſenn vnde kercken guedt vnde geidt und 
was wol eine doerlyke daeth, dat fe fo in dat lant laten dorſtenn 
funder perde und funder partie vnde frunde in deme lande, vnd be 
Frefen wolden nenen Duitfchen vth dem lande latenn efte geuenn, 
Sunder fe worpenn fe to famende in eine Eulen vp ber Walſtede 
behaluenn einen Jungen, de quam vp den kerckhof Dir en baum 
both en Ike Bolinges de Houetling tho Blexen, be wolde en 
Blexen vp dregen, vnde wolde en mit dem ganten kerſpel to hulpe 
weſen wo fe fon kerſpel nicht beſchedigeden vnde eme ſyne kercken 
wedder deden wen ſe dat lant gewunnen, des wolde de Raet 
nicht doen. 

Anno 1381 do vordroch ſyck de Raet van Bremen mit Ede 
Wimmelen, Houetling auer Ruftring Deftring vnde Wangerlant 
und Sibet Hinricks vmb roef vnde drefliden fchaben, de den bor⸗ 
geren van Bremen vnd dem gemenen koepmanne vp der Weſſer to 
mannigen tiden vaken was geſcheen, van Haio Huſſeken van Eſens 
vnde ſyner partie im oſteren ſtade, vnd vth den 4 burenn, als 
Blexen, Langwerden, Burhaue und Waddenßen, vnd vmb groten 
hoen den deſulue Haio Eden Wimken ſuſter dede, do he ſe van 
ſyck ſchof vnde eine ander echte fruwen nam, vmb dyſſer groten 
vndaeth willen So verdroch ſyck de Raet mit den twen vorge 
fchreum in dyſſer wife, dat de Raet fcholde vpbringen 100 geru⸗ 
fteder to perbe vnde vote darto, bliden, buffen wende, beer und 
befoldinge deme gantzen here to pflegende, darjegenn fcholbe Ede vnd 
Sibet dem Hansen here plegen koie vnd ſwine, fihape vnd botte 
ven ıc. ock fo fcholden dyſſe twe mit erer partie erſten dat lant 
befreftigen vnd dar in theen, Ehr de Hast landen wolde, Darıp 
fe dem Rade ere kinder to gifel fetten. Do fe nu im lande 
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wer, do lanbdede ſyck de Raet mit ekenn beibe to perbe vnde 
vote mol geruft, vnde legerden ſyck vort vor Eeſenſenn, welckes im 
ofteren ftade lach, vnde de faftelte kercke was in gantzem Oſtfteeſ⸗ 
lande, de twe bouetlinge mit ben ehren leden ſyck by be einem 
fpdenn vunde de vÄn Bremen by do andern, hoeuenn an to feheten, 
mit bliden to werpen, lepenn alfo ben florm an, vnd munnen de 
Eerden bynnen 14 dagem, Da wart baum 5 laft pile vor vor- 
fehatenn, tm drutteinden dage, wurt de Eerde mit florme gewunnen 
welcker florın warde van den morgen wente to der vefper tit. Sir 
bief voer doeth Juncker Dermen van Werſbe vnde itliche borger, 
vele wurden vp beiden ſyden gewunnen. Do Haio Huſſeken de 
kercken gegeuen hadde, vnd Ede vnd de Bremer der mechtich weren, 
do leten ſe den torne houwen, vnderſtutteden ene, vnd fuirden de ſtutten 
dat de torne bernen wart vnd nedderfell dar van vele im here gewundet 
wurden. Do bat Ede Wimken den Raet van Bremen bat be 
Haien doeden mochte na ſynem begeere dat vorloeuede ame de Raet, 
do wart Haio wenenn vnd hedde euer in des rades gemalt ge: 
bleuen, Darna toegen fe mit dem sangen heere, vor de andern 
kercken vnd borge, auerft de fetteden ſyck nicht thor were, under 
dat gange lant im oftern flade, und de A buren *) moften de borge 
dael breken, droegen de kercken der ſtadt vp vnd wurden ber ftadt 
vnderdanen Do blef Ede vnde Sibeth im lande ſo lange beth dat 
de Raet ere raſchup vnde luide tho ſchepe brachtenn, do frageden 
de Hoeuetlinge oft en de Raet jenige ſchult geue ohrer voerworde 
haluen, dar ſe en ere kinder tho Bremen vor geſent hadden tho 
giſelers, Do danckede eme de Raet, vnd ſpreken fe wolden en ere 
kinder mit danckſage wedder ſendenn. | 

Do Ede mit Haio Huſſeken to bus quam, do floeth he ene 
in denn ſtock, und pinigede en ſwarlich, Tom leſten want be ene 
midden entwey, mit einem baren repe darumb dat he ſone ſuſter 
de Haio to echte hadde, vorſchoef. 

Anno 1376 do rouede Ede Wimmeken thor zee vp de Hol⸗ 
lenders, derhaluen he van en vam bedde fencklich is wechgefoert, 
dar alle ſyne nakomlinge, Juncker Sibeth, Haio Harles, Tanno 
Duiren, Juncker Ede ꝛc. vmb tor fe vp de Hollanders roueden. 





*) Goltzzſwuirder kaſpel was genant de veer buiren. 
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Anno 1400 wart be Raet vnd ganke fladt van Bremen, 
fiende Iubbe Sibets, Nanneke Duiren Dide Inbbe Onncken foene, 
Honetlingen, unde dem gangen Ruftringerlande, van der Deeth an, 
wente vp de Jade, vmb ben Roef vnde brandt, ben de Rufiringer 
vorgenompt, ane jenige orfate der flabt gedaen hadden, alfo ver: 
beoch ſyck de Maet, mit under Mauris greuen tho Oldenborch, 
unbe des flichtes Ridderſchup in dyſſer wife, dat de Greue van 
Dibenbordy fcholde bringen 50 gerufleber guber ruiter und, wat be 
bar to vp bringen konde tho vote daruor ſcholde be hebben ben 
brubden beel ber buite vnd fange, vnd fcholde ſyck fuluen vor ſcha⸗ 
den ſtaen. De Stichtgenoten ſcholden vpbringen 60 gerufleder perbe, 
barto wat fe vpbringen konde to vote, birmor fcholden fe od hebben 
ben drudden beei der buite und fange, vnd ſyck fuluen vor ſchaden 
flaen, De Raet fcholde vpbringen 100 gerufteber perde, vnd foth- 
folck ſo fe meiſt konden, dar vor fcholden fe hebben den drudden 
dei ber buite unde fangen, darto borge, kercken, bilgen, golt mente 
de Stabt was der Reiſe ein hoeuet, fo ſtunden fe alle fpife, drencke 
unbe voberinge auer dat gantze beer, Dar quemen mer men 6000 
rigefluide to famende, de be Raet alle bage fpifede, mente mat an 
beiden ſyden ber weſſer waende, dat vor mebe od ein deels vngeeſchet, 
Alfo Iandeben fe und toegen vorth wente vp de Best, dar foeren 
fe aues, beide to peerde unbe vote Do wurden de Freſen fluchtich, 
wat nicht int reit entlep mofte heer latenn, Onneken foene Dide, 
unde ſyne Freſen beden den Raet, dat je Langmwerben nicht wolden 
befchebigen, de Houetlinge fcholden dem Rabe huldinge kauen und 
fweren Item de kercken fcholden en ‚tho eren nuiden und noden 
apen fon, ohren fienden dar van tho wedderſtande. Dit gefchadh, 
dat alßo de langwerders vunbefchebiget bieuen. 

Micht ferne van langwerben, was ein groth felt, als men 
auer feen Eonde, dar hadden de Ruftringer van der Beet an, dat 
Hanke lant doch und dorch al ohre guth alfe offen koie perbe, 
fhape ſwine ıc. alle to ſamende dreuen und menden idt ſcholde bar 
feter und frig fon, hadden od nicht gehapet, dat de Bremer fo 
ferne int lant feholden gekamen hebbenn als fe deben. 

As nu dat beer der buyte anfpchtich wart, toegen fe van 
langmwerden als ſyck de gegeum hadde, vnde toegen na der buite, 
Des roues dat dar genamen wart van groten offen koien perben 
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froinen ſchapen, vnd defgeliten, dat is nicht: mehr in beffem orde 
gefehn, vnd dyſſe Hrote rof makede dat de Iſeworder, und Nan⸗ 
neke Duiren mit ſyner borch, allene unbeſchediget bleuen den de 
Raet alder fiendeſt was vnd leueſt beſchediget hadde So nwoedich 
was idermanne to dem groten roue, vnd moſten de Nacht auer 
midden im lande bliuen to einem groten dorpe vnd was wunder, 
dat dat ſulue dorp nicht vp brende ſouele fuire als dat folck dar 
makede, vnd de nacht auer was idt van dem brande ſo lecht, gelick 
oft de mane ſchinede, wente alle luide hadden ere houw vnd korne 


inne, dat alle deger vorbrant wart. 


Des morgens hadde de Raet van Bremen gerne na Iſeworden 
geweſt, auerſt de hernn und Edelluide wolden nicht mede, wente ſe 
hadden ſo vele genamen, als ſe wech driuen konden unde ſeden, 
toegen ſe dar hen, ſo moſten ſe noch eine nacht im lande bliuen, 
dat wolden ſe nicht doen, alſo blef dat dorp beſtaende, vnd arbei⸗ 
deden ſee, dat ſe den rof auer de Heet dreuenn, wowol dat dar 
eine brugge auer gemaket was, wol van Wekenn, de eine breth 
flakes by der andern gelecht, dar was mit delen vnd flaken auer 
hen gebrugget vnd vp der vterſten by der fiende lande, was midden 
ein klein berchfrede vp gemaket dat ſe jo ſeker werenn. 

Anno 1401 weren de Bremers mit Juncker Otten van Del⸗ 
menhorſt, vnd mit Juncker Johanne van Depholte im ſuluen lande, 
vnd als ſe auer de Heet gekamen weren auer de Eken bruggen, 
dar voreſchede de Raet, dat dat gantze lant mad to Langwerden, 
alſo wurden ſe des eins, dat ſe by dyke lank toegen wente vor 
langwerden, fingen alſo vnde ſloegen den Freſen af 14 manne, vnd 
wan de Freſen den erſten doden nemen ſo werden ſe vortzaget, dat 
halp der Stadt, wente de Stadt was ſehr ſwack vthe, vnd hadden 
ſe half ſo vele folckes gehat als thom erſtenn Jare, ſo hedden ſe 
twie ſo vele gewunnenn, dewile dat dat heer dar was, begundenn 
de Freſen den dyck entwey to grauende jegen Waddenßen, vnd wol⸗ 
den dat heer dar belecht hebben, auerſt ſe dreuen ſe dar van vnde 
ileden wedder na Blexenn, dat hadde de Raet do inne, vnd do ſe 
alle auer be Heet weren, do hadde ſyck de vornſte eke by der fiende 
lande geſettet vp pale, de konden ſe dar nicht afbringen, ſunder 
moſtenn der floth beiden, hedde do de berchfrede vp der Eken nicht 
geweſt, de freſen hadden en de eken mit den luiden afgewunnen. 
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Anno 41407 buweden de van Bremen in dem ofteren flabe, 
ein flott, de fredeborch genomet midden im fommer. 

Hirna lede de Raet van Bremm eme reife allene mit ern 
folde to perbe vnd vote in Freſlant ats fe ſterckeſt konden, went 
de heren de ere hulpers weren jegen den grauen vann Oldenborch, 
als greue Otte van der Hoien, und gref Otten van Deimenhorft, 
wolden nidyt mit em theen, des fe dem Rabe to entboeben, melde 
de Raet den Houstlingen ben fe bulpe wolden Dom jegen ben greuen 
to Oldenborch, to ſchreuenn, de weren bat oeuel to freden, auerſt 
de Maeth fettede en einen andern dach im de ftede, do leth de 
Freſche Douetling den Raet byddenn by einen freſchen papenn, dat 
fe de reife nicht vorlengerden, vnd de Raet vorftunt den papen 
dat fe de Reife vorlengen ſcholden vp einen andern dad), be Raet 
de entboth do Diden dem Douetlinge, fe wolden des beflen ramenn 
Do de pape to bus quam, do hebde idt alle unrecht gewuruen, 
derhaluen fande Dyde to dem Rade Memmen ſynen vorftendigeften 
Raetgeuer, de fprad mit dem Rade van einem andern dage, vad 
vordrod ſyck alfo mit dem Rabe, do begunde idt feer tho welende, 
dat fe de tidt des dages vorkortedenn, twe bage ehr, vp dat ibt 
nieht to fere welede, dat men gelite wei riden mochte Alſo toch 
dyſſe Donetling Memme reth mith den Bremern vth, do fe quemen 
in Diden Iant do was dar Juncker Kerften inne mit fpnem folde, 
und hadde vele gerouet vnd fangen genamen, De van bremen 
heelden under Golfwerben, vp bat men fe nicht en fege vnde dewile 
reden en de fiende noeger Do beftelben de fiende ere doenth darun- 
ber auerſt de flichtgenoten ere hulpers, ſprekenn ſyck daruth, vnde 
feden fe mechtent mit eren nicht doen, bo weren de Bremer noch 
dubbelt ſterck genoch. Do idt den Bremen buchte tidt wefenn, 
fetteben fe to den fienden inn do de fiende den groten hupen fegen 
wurden fe alle fluchtig, und wurden meiſt afitelen under Earften 
van Oldenborch wart gefangen ben fangen fetteben fe einen dach, 
Sunder Juncker Carſten voerden fe na ber Fredeborh. Des an- 
dern morgens, reifeden fe to perbe vnde vote mit Diben Freſen, 
dat gantze landt vmme, to houwen und vorbranden alle fchepe fo 
fe funden vnd moften wedder vth dem lande als idt rede duiſter 
was, der ruiter reden fo vele by einander im hupen, dat bat is 
brad, dar by 20 vordrenckeden vnd 30 perden, Des anderenn dages 
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togen fe to. bus, vnd brachten SSunder Carſten mede na Bremen, 
dar be in einer groten Eiften lange gefangen ſatt. Dama reifeden 
be van Bremen allene in bat lant to MWordenn, kregen dar «eine 
grote buite vnde vele fangenn, und brandenn dat ganbe lant, Darna 
wart de Erich gefoenet. 

Darna als Dive Iubben dem de Raet groten willen bewiſet 
hadde, ne int lant gefettet na Haio Huſſeken, bewifede he der Stadt 
ale den vnwillen fo be beft Eonde, derhaluen ruſtede ſyck de ſtadt 
mit aller macht jegen en de Bikup van Munfter fande en 40 ge: 
ruſter perbe ane ander fold, dat en de greue dan dee Hoie vnde 
ander herenn fanden darte nemen fe an vmb befoldinge, Mauris 
vnd Carſten, Greuen td Dldenborh, mit 30 perden Darto vele 
Edelluide, als de van Werpe Weyge, monnidhufen, mandelſlo, 
Eluuer ıc. mit 60 perben, brachten alfo to famende 300 gerufteder 
perde, mit dyſſem folcke legen fe im lande 4 weken land, Binnen 
den erften 44 nachten wunnen fe Gotſwerden, und bynnen den an⸗ 
dern 44 nachten wunnen fe Eefenfen, dar fe vor hadden, buffenn, 
büden und aller bande briuende werd, dar mas od mede voer 
Edo Wimmelen, auerft nicht ſterck, he hedde wel flerder gekamen, 
bebde men des hebben wolt, be hadde dar ock mede voer ſyne aro⸗ 
ten fieenbuffen, alle dye fol fpifede de Raeth erlyken vnd woll, 
Do mofte dat gantze lant vpt nie dem Rade hulbigen vnde ſchwe⸗ 
rem, bat fe te ewigen tiben bauenn den Raet nicht meer jenigen 
Douetting keſenn feholden van der Fredeborch. 

Anno 1448 im negeften auende Coſme und Damiani bo flegen 
hemelich in de Fredeborch, Didde und Bereit, Diden Lubbe Omme- 
Een ſoens, mit even hulperen ſulf 44, der 24 weren Frefen, und 
20 Dutſche ſchutten, Se arbeideden fer, tho gewinnende bat groß 
bus, eimen beechfrede edder «in dhor, auerſt idt mas to wol bes 
waret, wente de dar vppe meren, werben ſyck manlich mit ſcheten, 
mit fienen vnd Holt to werpende to der Fredeborh in, bat fe en 
nenen fchaden deden, Se Eonden of vp bes borch nene fellinge 
wynnen, wowol ‚dat fe dar vppe werenn, mente fe wurden fer ges 
wundet vnd moften to left krepen in de groten buffen hoele de im 
bolwercke weren, vnd de nacht darinme lisgen, Do idt nu an den 
morgen sing, Do ſprack Gerelt de jungeſte Heuetling, Gy heran 
wat duncket juw mı geraden ſynn, bir hebbe wy gewefen dyſſe 
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nacht, vnd nicht fo vele vorth gebracht, bat wy men berchfrede 
germunnen hebben min raet were dat ron wechruimende, wente vp 
eine ander tibt, dat won idt beteren kondenn, begeit hir uns be badh, 
fo kamen der Bremer fo vele, ick fruchte wy werben auer geweldigt 
Do repen de andern de bar hoegeft legen, als Dibe und Rode Ede, 
vnd fedenn, D Didde und Gerlt vorkage wy, wille wy den de 
erften weſen in der flucht, gy ſcholden jo de Ieften und erflenn fomn, 
Gy hebben vns hir her gefoert, vnde wolden und nu vp de fleſch⸗ 
band Ieuerenn bat wy alle op de rabe quemen, Dat ſchal got 
nummer willm, ſyth vnuorkaget und getroftet, dit flott ſchall vnſe 
fon in dyſſer nacht. Do fprad Bereit, gy hebben minen raem woll 
Hehoeret, dit duchte my noch dat befte weſenn, Doch, mat gy alle 
doen willen dat will ick mede bom, Do flormeben fe, auerſt be 
Duitfchen fhutten gingen thom leſten debinge an, mit den be vp 
der Fredeborch werenn, bat fe alle ere ruftinge vnd were van fod 
bedenn vnde geuen ſyck den be vp dem Hufe vnd berchfrebe werenn 
Hefangenn vp gnade des Mabes van Bremen, Do de Freſenn bat 
fegenn, vnde de Woerdere de der Bremer bulper wern den Bre 
mern to hulpe quemen vor bat flott do hedden de Frefenn mit 
erm houetiimgen gerne van deme flate geweft, auerft fe enn konden 
nicht wech kamenn, Duire ere bulper ſtunt vp der bruggen bes 
ſlates, de gaf den Freſenn ein teten mit der hant, dat fe fcholden 
aflopenn, Auerit dat fach ein fraem man gebeten Eimer Lunteldes, 
de merdede idt vnde reep mit luder flemme vp de Woerdere wol 
ber framen luide altomale, dat fchall got nummer willen, dat uns 
dyſſe vorreders entlopen fcholdenn, Do Iepenn fo vp be bruggenn 
en entegen, vnd grepen fe alle beide, Frefenn und Dutfchen, De 
worden alle na Bremen gefangen gefoert, dar wart Dibden vnd 
Gerelde de kop afgehoumen, vnder der galgen, vnd ere Lichame 
wurden vp Rabe gelecht, vnde ehre koppe vp ſtakenn genegelt, vnd 
ehr dat Didde vnde Bereit wurden afgeheumen, bo 1eth fe de Raet 
by dem galgen fragenn, worumb fe fo fo brade der Ede fo fe dem 
Made gedaen, vorgetenn hadden, do feben fe, Iubbe Sibets, de de 
was Ede Wimken bochter man, vnd Haio Harles vader, item 
Memme fon broder und Nanneke Duiren foene, de hadden ide ene 
geraden, vnd gelauet fe wolden ene mit gantzer macht to hulpe 
kamen, weldes fe od heeiden, wente do Dibde vnd Gerelt bp nacht 











325 


“- — tn — — 


in de Fredeborch ſtegen, des morgens weren diſſe vorſchreuen Houet⸗ 
linge mit 15 perden vp der Heet alfo wurden erer 20 geradebraßet, 
den anderen Dutſchen ſchutten wart gnade gedaen, auerſt ſe wurden 
geſchattet, vnd moſten oruede doen vnd erer ein deel ſturuen in 
dem ſtaken, Diſſe gnade geſchach ene darumb, ˖ dat fe nicht hadden 
gelauet vnd ſwaren, als de Freſen gedaenn hadden, Ock was en 
gnade to geſecht vor der Fredeborch de wart en geholdenn, do ſchoet 
Mode hern Arnde Boller doth, de wart tho Bremen in dat grawe 
monnike cloſter begrauenn. 

Anno 4418, nicht lange na paſchen, do vordroch fe under 
Sibeth van der Sibetsborch mit den Houetlingen der vif kerſpelen 
twifchen der Heet und Jade, auer einer groten fehattinge to kundi⸗ 
gende, auer der gemenheit der vif kaſpel dem de feholden vthgeuenn 
De fhattinge was fo groth, bat ſyck de gemenheit dar antiegen fet- 
"tede vnd molden de fehattinge „nicht vthgeuenn alſo wurden fe 
fiende dar auer, do Sibeth bat vornam, dat ſyck de gemenheit hir 
wedder fettebe, und ſyck to hope ſwoeren, do makede ſyck Sibeth 
tho des keiſers ſendebaden, ‚als hernn Siuerde van Wendingen 
vnd Nicolaus van Batzbouw de de keiſer dar hadde geſant, vmb 
den vnwillen twiſchen den Weſtfreſen und Groningers tho ſoenende, 
vnd ock vmb ſyn egen gerechticheit to ſprekende, mit dyſſen herenn 
vordroch ſyck Sibeth van des keiſers wegen, Alßo dat he der herenn 
willen und gunſt krech mit einem ſummen geldes, vnde Sibeth 
clagede den herenn, dat ſyck de vorgeſchreuen meenheit to hart lede 
wedder ſyne frunde De houetlinge de, vp den kerckenn waenden vnd 
raethfrageden mit en, wo der ſake to raden ſtunde, Do makeden 
ſe dage twiſchen Sibete vnde den Houetlingen vp der ene, vnd der 
gemenheit der 5 kaſpel op de anderenn ſyth By. de handeling 
beden ſe den Raet van Bremen tho erſchinende, dar wart ein 
frede gemaket vnd fruntlich beſtandt, mente to ©. Jacobs dage 
negeſt folgendes Jars. Diſſen frede vorſegelde Sibeth ſulf ſeuende 
ſyner negeſten frunde. 

Auerſt bynnen dyſſen frede, mer wen 4 weken vor ©, Jacobs 
dage, vorſammelde Sibeth al ſyne macht mit hulpe Juncker "Cars 
ſtens van Oldenborch vnd nemen den Bremern ere eken, ein deel 
in guder handelinge vnd -fruntfchup, und voerenn darmede to perde 
und vote auer de Jade, des wart de gemenheit en war, und wedder⸗ 

Frieſiſches Arhiv. 1. ' 22 


826 
ſtunden eme mit gewalt, wente be wolde den armen luiden mit 
vorrafhen lif vnd guth afgemunnen hebbenn. Vnd in der ſuluen 
tidt, landeden to ſchepe in bat kerſpel to Blexem wol by 100 Olden⸗ 
borgers de begunden dar to rouen vnde bernen, vnd menden de 
gemenheit ſcholde darup geiaget hebbenn vnd dewile wolden ſe 
hebbenn gelandet, 

Auerſt de gemenheit week van der Jade nicht, noch halp en 
godt dat de Oldenborgers alle geflagen wordenn vnd gefangenn, 
Do Sibete und den ſynen bat ruchte quam vp de Jade, do toegen 
fe bedroeuet wedder wech auer de Jade, Dama fande de gemeenheit 
ohre frunde by den Rasth van Bremen, vnde <lageden auer den 
ungelouen vnd Jamer gans fere, dat od der Stadt eken darmede 
geweſt werenn, vnd bedenn den Raet dat fe fpd des vunrechtes ent 
fermen leten, vnd en heipen wolben, bat fe de terden wedder to 
gades hufenn maken mochten vp ern egen often fe wolben dem 
Made dat gantze lant mit dem rechte vpdragen, wo fe na lude exe 
lantrechte® mochten by rechte bliuen, und manner fe de Raet eins 
des Jars bidden wurde, fo ſcholde ein jder plocch geuenn ene tum 
wen Harftenn vnd alle de broeke, de dar gebraten wurden van red: 
tes wegen, denn fcholde de Raet de twe dele hebben, vnd dat lant 
den derben deel, hirup ruftede ſyck de Raeth und quam en the 
hulpe mit bliden, buflen, werden, ſchermenn vnd maannigerlen 
Raſchuppe, darto wol mit bufent mannen, dar brukede de Raet od 
tho erer Frefen vth dem fladtlande, vnd vth den lande tho Woer⸗ 
denn, vnde erer borger wol de des dele der ſtadt, Se leden fpd 
erfien vor de kerckenn to Blexen, bar Egge Deringes de Douetling 
vppe was, und arbeideden fo lange bat fe quemen mit fchermen by 
den torne, dar fe under jlunden und den begunden to houwende do 
gaf en Egge den torne, vnde wunnen de kercken bynnen 4 dagen, 
Daena toegen fe tom anderen ende bed Landes vor langwerden de 
vele ein vafterer kerckke was wen Blexenn, auerfi de wunnen fe in 
dren dagenn in der fuluen wife ald Blexen, Darna toegen fe vor 
de kercken Burhaue, dar lubbe Sibets de Houetling vppe was bit 
was de faftefte Berde, in gangem Oſtfreslande, fe was mit grotem 
bolwercke wol vorforget, Dar legen fe vor 4 melen vnde tho fchoten 
be erden fer mit buſſen, doch deden fe em groeteren ſchadenn mit 
den blidenn in der nadt ben fe ſulueſt wuſtenn, den Same den 
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fe dar vppe hadden mit erem vehe, dat was bermelid to hoerende, 
de fland des vorfchmachteden vehes, dat fe in den grauen mwuts 
penn, was tho fwith ynd ald fe der ein deel van noth wegen afflaen 
moften, wor bat fulue to grafe ofte water quam fo vel idt bael 
vnd bief doth Tom leflen wurden fe dar fo fer vppe vormoedet 
mit werpende ber bliden, ‚und fchetende, dat fe dedynge begeerben, 
vnd dar wart fo lange gefprafenn, bat men fe mit erer baue af 
leeth, vnd lubbe Sibets fcholde fon erue und guth beholden, vnd 
dat lant dede dem Rade einen eedt, mit ſampt den Houetlyngen, 
des landes beſte tho doende, Hirup leuerde Lubbe dem Rade de 
kerckenn, dar wurden vorth by geſchicket 20 mit bicken, de vnder⸗ 
houmeden den torne by der einen ſyden, dar weren de tymmerlude 
by vnd onderflutteben en, do he dorch gehoumen was, do fuirden 
fe de fluttenn, do de half weren vorbrant, do ſtortede de torne byna 
half dael und dat gemene fold leep tho, vnd euende bat bolmerd 
vorth in den geauenn, Dyſſe kercke wart gewunnen in S. Marga- 
reten auende anno A449 | Do nu bat fafteite hol in freflande was 
gewunnen do gind Memme Houetling tho Waddenifen lubben 
broder, de fuluigen dedinge an, und gaff Wabdenfen, Darna vor: 
droch fol Nanneke mit dem Rade vnde lande, vmb fon fteenhus 
vnd fwor en ald de andern, de vp Nanneken broder huſe waende, 
dat was ock ein fleenhus gelid Nanneken borch, vnd dyſſe vorge- 
fchreuen 4 Eerdienn mit den 2 borgen, moflen myt alle eren hul⸗ 
perenn bes des landes befte to boende, ſweren, und vornemlich, dat 
fe den bref holden wolden ben bat Iant dem Rabe vorfegelde, Alle 
dpffe dedinge, handelde her Otto Groepeling praueſt tho Ruſtringen. 
Anno 1423 To vnſes heren Hemmelfarts dage do wurden 
Ocke Kenen van dem brocke, vnde Focke Vken van leerhaue vnd 
darumme lanck Houetling, van gantzes Freſlandes wegen, fiende, 
der Stadt van Bremen darumb dat ſe ore Freſen vp de Reder 
hadden gelecht, dar tho voeren van gehoert van Didde vnd Gerelt, 
Auerſt ſe ſchreuen nicht, dat ſe de Fredeborch hedden vorraden. Do 
dem Rade de entſeggelbreue quemen, do hadden ſe alrede dat Stat⸗ 
lant 2 dage belecht, vnd hadden ere beſte folck gelecht in der harder 
brake, in meninge de van Bremen ſcholden ſyck dar erſten vorſocht 
hebben als of geſcheen were, hedden fe jenigen troſt vam ſtichte 
gehatt, auerſt de Biſcup Nicolaus konde en nene hulpe doen, 
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wente he ginck ſulueſt mit ener ruſtinge vmme, De Freſen beleden 
erſten Golſwerden, dat ein mechtig torne was, dar hadde de Raeth 
van Bremen einen Houetmann vppe genomet Hertke Slamſtorp, 
den drouwede Focke den torne af mit ſlichten worden, do dedin⸗ 
geden ſe mit en mit beholdinge liues vnde gudes vnd geuen alſo 
den torne, dat dar nicht ein pil vor vorfchatenn wurt, des andern 
dages toch Focke vor de, Fredeborch, vnd ſchoth dar mit buſſenn in 
Als do her Johan Freſe, anders Meilan geheten (de dar van der 
Stadt vppe was, vnd Rathmann tho Bremen) vornam, dat 
Golſwerden gewunnen was, vnd nenen troſt en ſach, dat he de 
borch holden konde, do begunbe- Fode mit en to dagende So bat 
her Zohan Freſe to rade warth, dat he alle dat genne na leth, bat 
daruppe was, vnd toch mit den fpnen mit ber were af, in dem 
futuen Jare wart de Erich gefonet in dyſſer wife de van Bremen 
tolden nicht foenen mit eme be twe feſten wurden dan dael ge 
brakenn darumb dat fe fafte by der Weſſer legenn, Dit bearbei- 
deden de heren van Hamborch und lubeke truweliken mede, fo lange 
dat fe de fone funden alfo, dat alle fhelinge vnd vnwille wart dael 
geflagenn, twifchen der Stadt van Bremen vnde Freſlande, auerfi 
men fcholde de Fredeborch vorth fliten, unbe den torne to Golſwer⸗ 
ein florten dar fcholde alle feide mede gefoenet weſen, vnd dyſſe 
foene bref befegelden de van Lubeke und Hamborch mede, mit den 
Houetlingen, de Freſen vorheeldent noch wol 1 Jar darna, ehr fe 
de Fredeborch dael leben, und den torne ftorteden alfo idt gebedinget 
was, -dar mofte de Raet noch fer vmme fihriuen, Do fe do vor: 
nemen dat fe vorth moften, do gunden de Houetlinge Sibete, unde 
feden, Eonde he der Stadt van Bremen willenn rigen, dat he be 
fiaete behelde, idt ſcholde ehre wälle wol wefenn, Do leth Sibeth 
den Raeth hoge bekoerenn, dat ſe eme de Fredeborch haddenn ge: 
gunt, de woldet alſo beſtellen, dat dem Rade vnde kopmanne, dar 
neen ſchade van ſcheen ſcholde dat en halp allent nicht, ſunder ſe 
moſte dael, vnd de torn wart half geſtortet. 

Anno 1426 toch Biſcup Johan van Munſter, Biſcup Diricks 
broder van Collen mit 700 vtherleſen perde in Freſlant, vnd hadde 
by ſyck, den Hertogen van Brunſwick, den Hertogen van Saſſen, 
den Biſcup van Oſenbrugge, den Biſcup van Hildenßen, vnd brachten 
to ſamende 1000 geruſteder perde, de togen alle in Freſlant, de 


f 








328 


Freſen weren tho voeren gewarnet, vnde leten de heren wol in bt 
lant kamen Darna do en duchte, ſteken fe ere dyke doch, v 
vordrendeden wol dat halue fold, bar bleuen 7 landeſheerenn, 
anderen weken wedder vth dem lande. 

Im ſuluen Jare, des mitwekens vor S. Michels de do vp 
einen ſondach was, reiſeden in Freſlant Biſcup Nicolaus van Bre⸗ 
men, ein greue vn Delmenhorſt, mit 6 landeſheren, vnd wol mit 
600 Ruiteren vnde knechten, ane ſchutten vnd vothluiden diſſe vor⸗ 
vorgeſchreuen heren quemen mit machte in to dem lande, dar Focke 
Vken jegenwardich was mit ſyner macht, vnd konde do dat nicht 
weren ſunder wart fluchtich, vnd dyſſe heren mit alle den guden 
luiden toegen ene na, vnd legerden ſyck vor Deterden, Hedden ſe 
ſyck dar nicht voer gelegert, vnde hedden den Freſen vorth gefolgt 
mit mode in tho dem lande, wente to Aurick vnd Ockenborch, ſo 
hedde mit gots hulpe dat lant ere geweſen, auerſt do ſe vor 
Deterden bleuen vnd legen dar wente to dem Fridage S. Coſme 
vnd Damiani, do wart en ein angſt gemaket ſo dat ſe fluchtig 
wurden, wo fe de boden nicht hadden gebrant, fo hedden fe alto⸗ 
. male wol wech kamen font, bo fe jo fleen mwolden, auerſt do de 
Freſen den brandt fegenn, do dachten fe wol, dat fe fluchtig weren, 
vnd randen do. to, der Frefen was vor dat erfte nicht 50, dar alle 
dyſſe heren und luide fo voer floen wo 20. enen Freſen hadden 
holden droft, ßo hadde des altomale neen noth gedaenn de Freſen 
ſloegen wol by 100 ane ‚jungen, im more dar wart gefangen be 
Biſcup Nicolaus, vnd wart dwars auer dat dee, gehoumen, item 
dar wart gefangen, Sunder Zohan van der Hoyen Greue Eride 
foene, her Heineke von Alten Ridder, vnd vele ander Eddelluide, 
dar bleuen both Greue Corth van Depholt und ‚gref Johan -van 
Ritbergen, vnd ander vele Eddelluide, dar quemen weh Sunder 
Dirid van Oldenborch vnd de Greue van Tekeneberch, Dirid 
Clenkock mit alle den eren, der was meer wen 100, de by den 
erften auer dat moer quemen de quemen to guder tidt wech, od 
(hal men weten, dat de guden luide, woeden in to dem lande, 
weren nat vnd Eolt, vnd leden ſyck do vor bat flott Deterdenn, 
und moften do flaen de langen nacht by ben peerden, vnd vors 
feoeren do fo fere, od wart ene nicht tho etende vnde de fpife 
wart vorſpadet vnd vorſuimet de groth gelt hadde gekoſtet, vnd 
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moften eynn deel ruimen, wente fe hadden ein deel in bem brubben 
dage nicht gegeten ofte drundenn DE wetet dyſſe reife mas vpge 
lecht, dat men Juncker Ocken vnd fonen foene, wolde hulpe gedan 
bebben, jegen Focke Ben, de fones vaders knecht hadde geweſenn, 
ond under Ockenn froume was Gr um Mauris dochter van 
Oldenborch, vnde ere moder, was Hertoch Berndes Hinricks, Fre: 
deride und Otten fufter vann Brunfwig und Lunembord). 

Anno 1427 vor pinsten, do makede de Raet van Bremen, 
dage twifhen under Ddenn van dem Broke, vnd Focke Vken, 
dar weren de van Groningen do mebe, dar wart mit wifheit vund 
broumeden fo vele gehandelt, dat de twe fetteben alle ſchelinge by 
denn Raet van Bremen, bp de Raetgeuerd van Ruſtring vunde by 
de Ratgeuers van den Wurfters de feholden bar an beiden foden 
mechtich anne wefenn, bir wart ein ander dach vp begrepen kort 
na pinrten, bo quam de Raet dar woll mit 500 mannen, unbe de 
andern alle quemen od, vnd leten alder erfien ſpreken, mit ber 
Houetlinge onderfaten, hemeliten, wo lange ohre lif vnde guth 
wolden to bringen, vmb der Houetlinge homoth willen, des leeth 
ſyck erer eyn deel vorluben, bat fe einer mogeliten fruntfchup vor: 
rameden, we bar vthginge, dar wolden fe alle vpfallenn, hir drun⸗ 
gen fe de Houetlinge mede mit der hulpe gades, do idt de Houet: 
linge moften malen, mo fe idt hebben wolden, Dit vorhandelde 
ber Zohan Vaſmer Borgermefter, vnd ber Johan Freſe Raetman 
mit den andern framenn borgern de van der Stade wegen bar 
weren bat de Bifeup Nicolaus, Juncker Zohan van der Hoien los 
wurden , funder jenigerley fehattinge, dar Tode in vortiden 20000 
gulden vor nemen molde, vnde wolde darto orueide hebben gehatt 
van dem gangen flichte, bat auerſt na bief, od wurdenn alle fans 
gen quith, de vungefchattet bleuen und alle kercken de to borgen ge: 
maket weren, de wurden to gades huifen wedder gemaket. 

Anno 1430, des fridbages vor. onfer leuenn froumen dage to 
der lateren, do quam dem Nabe tho Bremen tidinge, wo ode 
Veen, Sibet van der Sibepborch, vnd alle Houetlinge inn Sreflande 
legen vp ber weſſer mit 444 fchepen vnde hadden darto wol 180%) 
wagen to lande und darto 400 gerufteber perbe, und wolden darmede 
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dat Statlant innemen und befrefftigen, alfe bs wagen vad ruiter 
vor de fpeden quemen bar fe auer fcholden m dat landt be fras 
geden de guiden luide, welkeren ende fe wedder vth dem lande 
theen fcholden, do wart en gefecht, fe moͤſten wedder auer de fulmen 
fpeden, dar fe her quemenn, alfe de luide dat vornemen, Do wolden 
fe tho perde nicht inn dat landt, dar auer wurden fe twidraditig vnd 
wurden ſick flaende, dat dar vele doet bleuenn, Focken ene Sume 
weeck vp Varel vnd dem Vagede tho Marien haue wart de arm 
affgehouwen, Als nu Fock Bke mit den ſchepen vppe de Weſſer 
kamen was, do lach dar ein kogge benedden Deeſtorp, de fcholbe 
na Bargen grfegelt hebben, den wolde Focke winnen vnd Jede ſick 
bar ahn wit 9 ſchepen, de kogge hadde men rroj itlike ſchriuen 
xxxviij man inne de bruckeden orer hende vnd wereden ſick alfe 
beide, fe ſchoten vth den koggen mit Hagelſchate vnd wurpen mit 
ſteenen to den vianden inn och der merſen ßo geſwinde, bat der 
viande bleuen vnd gewundet wurden wer wen 460 man algo moſte 
Tode mit groten ſchaden van ber weſſer wiben, do he nu che huis 
quam wurpen fi thofamende de gemenen buisluide vmme den 
vorderffliken fahaden, den fe 'wan focken wegen gehat hadden, der⸗ 
haluen mofte he en entwiken vth dem lande vnde ftanff tho Munſter, 

Anno 1430 des Sonnauendes vor Dioniſii ſtarff de Eddele 
Frouwe Richarda ein moder Nicolai des Ertzbiſchups tho Baemen, 
vnd ein dochter des Edlen Greuen van Tebelenborch. 

Hir na Rouede Juncker Sibeth tor Bee, derhalnen quemen 
de Bremers und Hamborgers vnd wurpen be Sibesborch nedder, 

Arno 1434 vngeferlich des Somauendes na Jacobi Apeſtoli 
is Juncker Sybe thor Sibetsborch Honetlinck inn Ruſtring vnd 
Oiſtringen by Luteſborch gefangen vnd fyner wapenn broeut vnde 
ſyner kledor entblotet, vnnd dar nha alſe ein gefangen man bauen 
rede vnd recht vnder guden ‚yelowen vrſteben des godt mach 
geelaget fyn 


Anno domini 1345 pinisones 
Wilhelmum Comitem in Staveren ’ 
Anno 1454 Domicellus et -capitalis Ulrlcus cum mobii 'vir- 
gine Theda mätrimontum :eontraxit, quae era Na Ufonis 
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Anno 1427 prostravit Focke Dem 
groningenses in Ötterbam, 
Anno 1452 prostrauit domicellus Sibo 
Hamburgenses in Öfterhufen 
Anno 1492 oblit Geela fiila Ulrich Comitis 
Anno 1494 obilt nobilis domina Theda 
Anno 1494 ipso die Benedicti obilt nobilis 
Domicellus Dido manninga in manningaborch et bergen capitalis 
Anno 1498 celebranit nobilis Comes Edzardus nuptias cum Elizabei 
Slia comitis de Retbergen 
Anno 1500 die Eufanie obiit Alberius Dux Saxonie ‘ in Embda 
cujus viscera sunt ibidem sepulta, Corpus vero inde trans latum in 
Saxoniam, 
Anno 1507 ipso die philippi et Jacobi Comes Rdzardus CORCOT- 
diter electus est a Groningensibus in Dominum Civitatis 

Anno 1514 ipso die Willebrordi profectus est Edzardus de 
Groningen ad proprium territorium, tum Groningenses frivole re- 
Hquerunt eum et elegerunt Ducem Gelrie 

Anno 1514 . . - -. 1515 habult Comes Edzardus 
inimicos qui Indixerant ei bellum Imperialis majestatis duces, 

Georgius Saxonie, Hans, Hinrici de Branswick cam filio Erico 
fr Henrici Brunswicensis, Hinricus de Luneborch, Heol- 
satie, Mekelenborch, Pommern, Philippus de Grubenhagen Frede- 
ricus episcopus Trajectensis, Bremensis, Verdensis, Mindensis, 
Osnabrugensis , Comites de Brandenborch Hugo de Isanack , de 
Stalberch, Bentem Clawes van Tekelenborch Joannes de Oldenborch, 
Hollant, Brabant, Selant, Floris de Egmunt Domicellus Hero Onneke 
et Christoferus van Jeuer, 

Eodem anno venit Dax Saxonie circa festum agnetis virginis 
cum magno exercitu ad comitatum orientalis phrisie 
post festum annunciationis veniebat Henricus Dux Brunswicensis 
. cam magno exercitu ad comitatum orientalis phrisie per comi- 
tatum Oldenburgensem et circumvallavit Fredeborch ac miit quasi 
dormiens per malam custodiam Satrape Reprobuisch feria 5 post 
Letare Postea circumvallavit Stichhusen et vicit per resignationem 
Altera die Urbani vicit Uplengen simili modo 
Anno 1515 4 calend: martli h. e. tertia die post Mathie festum 
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Comes Edzardus vieit Dephsyll, 

Eodem anno, -die Ambrosii vieit Dammone 

Do men fheff 7 . 2 20.0. difftein, 
Do murden de Freſen vorduruen allgemein, 
Mit rouen vnde mit brant,. 

Von der Weſſer tho Stautren in Woſtkreſlandt, 
Anno 1515 ipso die Abdon obiit nobilis .Hicko in Dornum et 
Witmunde capitalis prepositus Embdensis Decretorum Doctor ‚EB 
vicesimo die-post obilt nobilis domina Ymela uxor ejus quorum 
corpora sepulta sunt in civitate Embdensi 

Anno 1516 circa festum Epiphanie J circumvallavit 
Edzardus castrum Stickhuſen et. duravit usque ad festum Georgii 
martiris tunc dux Ericus cum aliis subvenit Castro Stidhufen et 
facta est strages nfagna sed Comes nihil potuit proficere, 

Anno 1517 in profesto Cosme et Damiani vicit Comes Edzar- 
dus castrum fredeborh . 

‘ Anno 1517 infra, Epiphanie . Comes Edzardus _ 
cum filio suo majori Virico ad Comitia in Brussel ad Maximilianum 
Imperatorem, tunc Viricus mansit apud Carolum cum quo in His- 
paniam profectus est ad triennium ibidem manens, Edzardus vero 
in vigilia Joannis Baptiste Embdam navigio redilt, 

Anno 1517 ipso die Crispi et Crispiani Edzardus casirum 
Jeuer sibi subjugavit, 

Eodem a0 . - - » . ..... stum Andree Comes Ed- 
zardus . .» » 0... cum dueibus Brunswicenn et 
Luneborch, Restituft ins tres partes majores bombardarum cum 
summa gquadam pecuniarum et altera die post recepit castrum 
Stickhuſen 

Anno 1527 obiit nobilis Vniko in fermsum utrinsque juris 
doctor praepositus Embdensis eivitatis in dam 

Anno 1528 ipso die Juliane obiit Comes Edzardus 

Anno 1530 in profesto perpetue virginis Enna secundus Comes 
duxit in uxorem Annam filiam Comitis Joannis Oldenb: 

Anno 1527 die Martis post pentecoste moriebatur Fredericus 
capitalis in Hinte 

Anno 1530. in die Servatii et . .- . . devicit Enno 
castrum Witmunde 
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M. CCCCLXVI. 
Recht vort als Carl prince was geſlagen Sin men wa Hertoch 
Aleff van Selten fragm Crudelis Carolas cedidit vigllia regma 
Anno 1527 circa festam Michaelis ven - - . 2 2... 
portum Gretſyl, Ibidem devictus et captus ab Hamburgensibes, 
Anno 1533 flarff Dodo manningea am Midtweken na Juda 
Lutet Maninga tetedbe mit Adda Olricks van Gretſyls Suſter 


Doppen 

Dido 

Edzart 

Geele (H) | 
Dido maminga telde Doden dar van Haie manninga 


. ,..\2nifo fratres. 
Dode duxit Nam sororem Vnike ripe JNido 


perdba cum qua genuit in fra scrip- Addex 
tos (t ?) Anna ) sorares 
os . Dobe 


x Abde nupsit Henrico van Laer van ®aerwoldt Bdzart meanninga 
daxkt mam in Peweſſen nomine Hoike cum qua gemwit For manninga 
vnd Hoike manninga jam vivens 
Geele nupsit Ridder Onnen to Eweſſen 
Der manninga wapen is ein wyt louwe im Fronen vnd blawen 
felde, mit vj vanen vp dem helmit Alſe auerſt ſe mit Juncker 
Olricks Suſter hebben behilket, do regen fe dat wapen Bar the, 
dat fe noch thofamen voren alfe den vagel vnd den Louwen. 

Duffe vyff wapen ſthan vp Dode manninga Indiften to 
Morden im der erde. *) 

Hayka Ripperda und Eggerick Mipperda sunt fratres Hayka 
fait pater Bolo Ripperda Omko to Hinta et Unico Doctor 

Omko Ripperda Houetling t0 Sermfum und Dam Ette Rip 
perda from to Dttum und Dam hefft dree geele Titim im blaven 
velde 

Bolo Ripperda proft to Fermſum vnd Dam Hiſe Ripperda 





°) Die Zeichen, welche in der Handſchrift nicht ganz deutlich find, Fonnten 
bier nicht ausgebrüdt werben. Die Namen, welche über den Wappen: 
zeichen ſtehen, find folgende: Fiſckweert, Greifpl, (De Bagel.) Man 
—F (De witte louwe mit vj vanen bauen den heim.) Borſum, 
anſlach. 
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proueftinne und rom tho Fermſum hefft Dotumer wapen De 
Ripperda voren einen gewapeden Müter vp em geel perdt im 
ſwarten felde Eggetick Ripperda to holwirde und vthwerde Houet⸗ 
ling is Vnicon vader 





In den Jare. .. rt meccexvj worde flagen 
Ridder Ocko tho brofe vppe den dad magni Martirig, 
Do men fchreff mecexcix vppe den dad) marie magdalene worde 
flagen under Wydzel to Deteren 

Item in dem Share meceexxxiij des bderden dages na Sunte 
Jacob under Spbet und Vdo focken Vkens fon tho Norden 

Item mecccondxiij vppe den dach xj duſent megede do wan 
Sunder (D tene Emeden van Hiſken 

Item MCCC vnd xıx do worde auer geuen dat flot to Older⸗ 

ſum des anderen dages nu alle goden Hilge vte der hant Vkens 
vnd Hebens | 

Anno 1449 ipso die Sebastiani .obilt honorabilis domina Hebe 
uxor Ukonis capitalis in Olderssum _ 

tem meccexıxj des anderen dages na funte Joannis bap- 
tifte do worde fode vkens bracht vth frefland van Emeben, 

Item 1431 vppe denn dach na Aſſumptionis worde auer⸗ 
geuen Leer in de hant der Freſen 

Item M . . . xıvii vppe Symon vnde Jude apoſtoli 
auendt ſcheede de ſlach vppe den wilden acker vnd wardt Ocke vth 
brockmer landt gefangen 

Item 1425 vppe Sunte Jacobs dach begunde dat orlych 
tuſten Focke Vkens und Juncker Ocken 

Item 1432 ſchede be ſlach tho ſchore vnde dede Juncker 
Sybeth.. 

Item 1431 de Sode Vkens den ſlach to falrygh in profesto 
ascens. 

Item 1466 vppe den dach Coſme et Damiani wordt begrauen 
de erwerdige graue Olrick vnd Ridder to Norden to de broderen 

Item 1445 worde tymmert de luttike fol to olderſum 

Item 1438 vp ben dach octava Auguſti worde auergenen de 
munte in de hant der groninger 

Item anno... xivj do brachten de Bre⸗ 
med . .. vppe de Weſſer, 
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Frouwe — Juncher Sibo tho Efens 


De toech folcmer Iyuwerfna 


tho Ofterhufen de toech 
folemer de toech 


Alo be toch 


Spbbe de toech 


jungha ayld 


brobderen 
aynd de toch olde 


and. 


folcmer tod) 


broderen 


Frederick toech 


Adda 


Imelo 


Haro 
ſybbe 


Lyuwert aynnerdeſna. 


De toech jungha lyuwerth tho we⸗ 
ſterhuſen de toech 
lyuwart de toch 
Redart de toech — Jmertyn 
J hbiſſe —fuſtern 


broderen 

lyuwert broderen 
Aiyuwart de toech wyliff vnde 

ewe broderen 


ſuſteren broderen 


bawe de toech Whrd vnd b ...... 


fratres 
— Campo Sr . 


| 
Hero foelkelt Heeb 
Pr, — —— 
Ocke vnd Heeb 
Ewe 
e· — 1— 
Ewe Habbo Jelſt 
Ette Adde 





BB. 


Ix. 
Mittheilungen aus der Sprache der 


Wangeroger. 
Bom Serausgeber. 





VI. Eigennamen. 
a) Wamen von Orifchaften, ſandern und AMüſſen. 


— — 


aizens, Eſens. 

arigaſt, Arnegaſt. 

cuerk, Aurich. 

de berum, Berne im Stedingerlande. 

blex, Blexen. 

bürbö.v, Burhave im Butjadingerlande. 

brök, Brake. 

brümme, Bremen. 

dösdorp, Dedesborf. 

de eizder, die Eider. 

ekwären, Edwarden im Butjadingerlande, 

de elv, die Eibe. 

föcd, Varel. 

förrin, Sörrien im Amte Minfen in der Herrfchaft ever. 

fünäx, Carolinenfiel, ein während der Regierung Friedrich IT. an- 
gelegter Hafen an der Nordküfte von Oſtfriesland, nahe an ber 
oldenburgifchen Grenze. Die Sprache der Wangeroger ignorirt 
alles Land, welches feit dreyhundert Jahren durch Eindeichung 
der See entriffen ift, und nennt den jetzigen Hafen noch fo 

. als der Hafen zu ber Zeit genannt wurde, da noch bei Sunnir, 
welches weit landeinwärts liegt, der Landungsplatz war. Auch 
den Namen bed Hafens Nüfterfiel an der Grenze von Jever⸗ 
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land und Kniephaufen, Eennt disfe Sprache nicht, fondern nennt 
ihn knipens. Bei der Burg Kniephaufen, welche in der Mähe 
des alten Deiches liegt, muß in früheren Jahrhunderten ein 
Landungeplag gewefen fein. wi wult nà fündx, ober wi wall 
nä knipens, fagen die Wangeroger, wenn fie nach Earolinienfiel 
oder nad Rüſterſiel fahren. 

greitfil, Greetſiel ein ofifriefiiches Hafen. 

grö.dfjirik, Hohenkirchen im Amte Tettens in der Herrfchaft ever. 

hambörg, Hamburg. 

’n hauk, Hooffiel, ein Hafen im Amte Minfen, in ber Berefchaft 
Fever, der gemöhnlid mit dem Artikel genannt wird: „up ’n 
Hook, na 'n Hook. 

hömenfil, Horumerfigl, sin Hafen in der -Derrfchaft Jever. 

’n hön, Horum, ein Ort im Amte Minfen in ber Herrfchaft Jever, 
welcher gewöhnlich mit dem Artikel genannt wird: „up ’n 
Hörum, nk 'n Hörum. 

hünsdjö.perfil, Hohenstieferfiel, ein Hafen in der Herrfchaft Jever. 

inhüzderfil, SSnhauferfiel, ein Hafen in der Derrfchaft Kniephauſen. 

de jö.rn, die Jade. 

jütlaun, Sütland. 

klaiverns, Kleverns, ein Dorf in der Nähe von ever. 

knipens, Rüfterfiel, ©. oben: fünux, 

lükftäd, Glückſtadt. 

längweren, Langwarden in Butjadingerland. 

meiderns, Mederns in der Herrſchaft ever. 

minz, Minfen in ber. Herrfchaft Jever. 

de möllem oder müllem, Mellum. 

nifil, Neugarmsfiel in der Herrſchaft Jever. 

nörden, Norden in Oſtfriesland. pld.: Naͤrden. 

de ocht, Ochten. 

ö.etens, Atend in Butjabingerland. 

6.elfil, Altgarmefiel in dee Herrſchaft Jever. 

dait o.l laun, das alte Land, 

öleneft, Alteneſch im Stedingerlande. 

ollenbörg, Dldenburg. 

rökark, Robenlirchen. 

’t ros, Eurhaven. 
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fan, Sande in der Derrfchaft ever. 
‚fchilich, Schillig in der Herrſchaft Jever. 


fchilichöd, Schilligerhörn daſelbſt. 


ftäglaun, Stedingerland. 
ftö.TH, Stabe. 
thiätfklaun, Deutfchland. 


weiern, auch wid, Wiarden in ber Derrfchaft ever. 


de wizder, die Weſer. 
wezak, Vegeſack. 
wangeröch, Wangerooge. 


b) Perfonennamen:, 
an) MAanusnamen. 


(Die plattdeutfhe Form ift bei einigen angegeben.) 


ad, (Adde.) 

An, (Onne.) 
börgert, (Bordhert.) 
dirk. 

ed, (Edo.) 

fauk, (Foke.) 
frärk. 

gentert. ' 

gümmel. 

hannk. 

höi, (Hajo.) 
hinerk, (Hinnerk.) 
ik, (Ito.) 

innk, EGIhnke.) 
johän. . 
kärfen, (Karſten, Kaffen.) 
kläs. 


"tt. 

tütert. 

mäniel, 
meinert. 

ok, (Ocko.) 
ö.lerk, (Alerk.) 
ot, (Ötto.) 
reiner. 

reink, (Rente.) 
tan, (Zanno.) 
thiärk, (Tjark.) 
thid.rk, (Tjark.) 
tjärt. " 
ülerk. 
übäk. 
wiltert. 
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bh) Stauennamen. 


annk. 

ännemet, (Anna Metta.) 
anmargröt, (Anna Margaretha.) 
anregin, (Unna Regina.) 
ärmgord. 

bek margröt. 

beik. 

&bel margrät. 

engel. 

et, (Etta.) 

etfäfei, (Etta Sophia.) 
fia, (Sophia.) 

frauk. 

fulk, 

falk margröt. 

gärken. 

gördert, (Gertrud,) 

gèſx margrät. 

greit, (Grete.) 

hilk. 

hilk margröt. 

himk. 

himk margret. 


— — 





| 


‚ trinnk margret, (Katharine Mar: 
weim. 


ikmargrät. 

id. 

iddel margrät. 

imk. 

kerftinä, (Chrifine.) 
märi, oder marl, (Marie.) 
meikmargrät. 

met. 

nina. 

minik. 

nön, 

ottina. 

per. . 

rinstmargröt. 

rinelt. 

rixt. 

rünü. 

tämmarl, (Tomma Maria) 
tämmargret, (Tomma Margrete.) 
teit, 
tjammegret. 


[grete.] 


Sest, aber exit feit kurzer Zeit, hört man auf der Inſel auch 
eine Theodora, Bernhardina, Eliſabeth, Friederike, Luiſe, Emilie, 


Amalia, Ulrike, Wilhelmine. | 


— — 


c) Eigennamen aus fremden Sprachen. 


nee 


jüzüs kriftus, Jeſus Chriſtus. 


- — — — — 


Frieſiſches Archiv. I., 
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VII Stlauzen, Wögel Fifche. *) 


Bei den Vögeln und Fiſchen konnte oft ber deutſche ober 
lateinifhe Name nicht angegeben werben, weil die Thiere auf ber 
Inſel nicht zur Hand waren, aud eine Naturgefchichte fehlte. 


a) Pflanzen. 


dait Annel, poa maritima 

dan augürk, da—en, die Gurke, 

aurin un aurät, Zaufendgütdenkraut, 
eryihraea centaureum. 

djü bäterblaum, ranunculus acris. 

djü hänblaum, statice armerla. 

djü hazeblaum, lotus corniculatus. 

dait hellem, das lange Gras, welches auf ben Dünen wächſt, 
elymus arenarius, arundo arenaria. 
djü püzük; da—s, bie Aehre, 
dait rötwettel ift die Wurzel befiben,) 

da meil, pld.: mellen. 

mörwettel, Paftinat. 

djü püdblaum, leontodon taraxicum, 

dait queller nennen die Inſulaner die Pflanzen, welche außerhalb 
ber Dünen und am felten Lande außerhalb des Deichs am 
Ufer wachfen, pld.: quennel, kaklile maritima. 


*) Der Plural if angedeutet durch da— wenn er mit bem Singular 
gleichlautend iR, fonft find die Pluralendungen durch da—s, da—en, 
und da—er bezeichnet worden. 





dait rülkers, achillaea millefolium. 

Es wird ausgewafchen, dann gehadk, dann in einem feinen 
Lappen ausgepreßt, dann Baumöl und Zucker darunter gemengt; 
— ſo gebraucht man es als Scharpie. 

dait fizikappel, die Malve die Frucht davon beißt: 
— djü fizikappel, pid.: koᷣskes. | 

Die Blätter: da Sizikappelblö.der, werden ats Heilmittel für Ges 
ſchwulſte gebraucht. Sie werben eine halbe Stunde lang wie 
Kohl gekocht und mit. einem DVerbande auf bie Geſchwulſt gelegt 

djü fpinblaum, geranium cicutarium. 

djü fwälükblaum, viola tricolor, 

dan oder djü thitfel, die Diſtel. | 

djü wivelsiö.f, plantago major. Es wird gebaut, um ein Ger 
ſchwür durchziehen zu laffen. Die Blätter werben weich ge 
Elopft, dann auf das Geſchwür gelegt, alle drei oder vier Stun⸗ 
den friſch. 

dait würmhiö.d, Seewermuth. 

dait wil würmbid.d, artemisia vulgaris. 


— — — —r —— 


b) Afſche, und andere Seethiere. 





dan ail, da—. der Aal. | 

dan allquop, da—. Eine Art Yale, wie mir verfichert wurde, aber 
kürzer und dider, al& der gewöhnliche Aal. 

dh flüt, da —. ein großer Roche. 

dan gaichnibd, da—. iſt ein langer ſchmaler Fiſch, welcher aufges 
trodinet an einem Faden im Zimmer aufgehängt wird, und fi 
dann immer nach bem Winde drehen foll. 

djü genö.t, da—. die Garnele. 

dan glag, da—. Qualle. 

dan hering, da—. u. —s. ber Hering. 

dan hänfifk, da—. der Hayfiſch. 

djü kabük, da—, u, —s. die Kalkmuſchel. 

dan knürhän, da—. Wird von den Blankeneſern: „petermännken“ 
genannt, hat Ähnliche Farben, wie der Goldfiſch. 
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dan koblaı, da—. der Kabliau. 

dan las, da—, der Lachs. 

dan leng. Es iſt ein langer Fiſch. Etwas Näheres babe ich 
über ihn nicht erfahren. 

djü mackerall, da—, bie Makrele. 

djü .mingfched ift die Rüdenfcheibe des Dintenfifches, welche häufig 
am Strande gefunden wird. 

dja muüxel, da—s. die Muſchel. 

Einige Arten von Gonchilien haben befondere Namen, als: fliäters, 
näners, kfer, külkalver. 

djü öfter, da—s. die Aufter. 
djü Öfterfchiik, da—er. die Auſterſchaale. 

dan rab, da—. der Eleinere Seekrebs. 

dja roch, da—. der Rode. 

dan fainfpir, da—. auch fönägreif, ein ſchmaler Fiſch, weicher am 
Strande aus dem Sande gegraben wird, und ben fie gebrauchen, 
um Schelfifche zu fangen. Er wird auch gebraten, wie ber Aal, 

djü fchul, da—. ‘die Scholle. 

djüä fönnelk, plur.: da fönnelng, pld.: ſchaͤden. 

dan filich, da—, u. —s. der Seehund. 
„defien Sell: dait Mlichtäl, 
der Körper deffelben, nachdem das Fell abgezogen: dan [llichkreng, 
die Floßfeder deffelben: djü An, da—. 

dan ftint, da—. der Stint. 

dan ftör, da. der Stör. 

dan (winegel, der Seeigel. 

dan täfk, da—. eine Art größerer Seekrebſe, bier Gewöhnlich 
Taſchenkrebſe genannt. 

dan trinbat, da—. 

dan tung, da—. 

dan trämeler, da—s. pld.: tämlär, 
der Delphin. Die Zloßfeder deſſelben: djü fin, da—. fein Fell: 
dait (wörd. . 

dan wftelng, da—. u. s. der Schellfiſch. 





⁊ 








IR. DE 
9 Wood ud Iuferten. 


dan äbik, da—. u. —s. ein Eeevogel. 

djü an, da—. die Ente. 

dan bökfink, da—. der Buchfink. 

dan büntrauk, da—. u. —3. ber Rabe, Nebelkrähe. 

dan dröfel, da—s. der Krametsvogel. 

dan düker, da—. mergus merganfer, podiceps, cornatus. podiceps 
cristatus. colimbus stellatus. colimbus glacialis. 

dan flinerk, da—s, der Schmetterling. ' 

djü Afüg, da—. die liege. 
djü brümliüg, die größere Fliege. 

dan oder djü gärsmiger, da—. die Ameife. 

aja gahlüs, da—. ein Seevogel, grau, weiß und ſchwarzbunt, kann 
fo ſchnell ſchwimmen ald man fegeln kann. Er hat biefelben 
Eigenfchaften, wie der düker, er kann nämlich nicht auf dem 
Trocknen gehen, und, wenn er am- Strande ift, nicht fliegen. 
Er kann nur aus dem Waffer auffliegen, aud ſchmimmen und 
untertauchen. 

dan gelquit, da—. ift kein Seevogel. 

djü gos, da g6z, die Sans. 

dan greinken, da—s. der Citronzeifig. 

dan gütfügel, da—s. Der große Brachvogel oder Sichelfchnäbler. — 
Er ruft: güt! gut! das bedeutet Regen. Daher heißt er auch 
„regengülp.“ 

djüa han. da—. bie Henne. 

dan hünne, da—s. der Hahn. 

djü käb, da—. laras marinus, larus glaucos. 

dan kätfügel, dd—. u. —s. die Eule - 

djü kerftön, da—. ein Seevogel. 

dan klämpfügel, da—s. die Eule, auch der kleine Falk. 

dan jan fon gent, da—. colimbus septentrionalis. 

djü im, da—. bie Biene. 
dan imköning, der Bienenkönig. 

dan irits, da—. 

dan längbeinthiö.rk, ober längmethiö,rk, ober längbein lingme- 
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thid.rk, da—. der vothfüßige Wafferläufer, die Waſſerſchnepfe, 
totanus maculates. Seine Eier: längmethiö.rköier. 

djü Av, da—. der Aufternfifcher. 

dan löning, da—s. der Sperling. 

dja Iätfük, da—. die Lerche. 

djü m& oder mökäb, da—. ein Seevogel. 

dan mänük, da—s. eine Art Nachtfchmetterling. 

djü müg, da—. die Müde. 

oje müzık, da—s. der Ettandläufer. . 

dan ö.dier, da—s. der Adler. 

dan d.ftfink, da—. 

djü paulin, da—. der Pfau. 

djü periitik, da—s. ein Eeevogel. Sein Laut ift pelft! petit! — 

djü pänhan, da—. die Puterhenne. 

dan pänhunne, da—. u. —s. der Puterhahn. 

djü rötgds, da roͤtgoz, die weißwangige Gans, 

djü fchärfchot, da—. die Wafferjungfer. 

dan fpekfink, da—. 

dan fpre, da—. 

djü Nörk, da—. der Storch. 

dan sträunlocker, da —. 

djü fwäalük, da—s. bie Schwalbe. 

dan [wärtrauk, da—. bie Dohle. 

dan fwön, da—. der Schwan. 

dan thürting, ober thürtik, —da. ber Miftkäfer. 

dan türk, da—. ber Strandläufer. 

djü wil gös, da wil gdz, die wilde Gans. 

dan wörd, da—. der Entrich. 


IX. Vegeichuung einiger Thierlaute. 





djü an pärtert. 
dan bul bälket — hi brult won ht nitel is. — 
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ajü gos fchrit. 

dan göner ropt. 

djäü han fchreint und kökelt. — yü fchreint won yd lidz wul, 
yü kökelt won yü liu hä. 

dan hünne kröt. 

dan hün wöfet. 

djü kat miaht. 

djü kü bälket — yü drönt won yl Qucht, dat ’n hiri wis th 
itten racht, örs bälket yl. — 

djü müs wiket. 

djü pud kröt — da pud kröt, ya wult géren rin hab. — Gie 
:quärket, wenn man ea wirft. 

dait fwin gnurt. 

dia türteldüv hät. 


— nn nn 


X. SIuterjeczionen. Scheltworte. 





och, ach. 

och Gott. och Här. 

fe. — fi Schem- di wit. — 

fitan f. v. a. fui. — fätan, fütan, dü falt di wit (chem — rö- 
tän, wut bift dü ’n aifk faun. — 

hech! ein Ausruf der Vorwunderung. 

hark ! höre! 

nei! 

hilp, hilp ! 

hör! 

kik ! 

fizä, fo. pld.: file. 

ftil, fötis, Lötts! 

Bop !: alt! 

welkum! willkommen! 

win un wün! wän un bloi! 

Gotts wün un blöt! blöt un whn! (Ehriſti Blut und Wunden, 
wenn nicht in dem wün etwa noch ein alter Wodan verborgen ift.) 
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biöt un ment! blöt un fackerment! 

pak di fört! 

weg mit di an de kant! 

dd [wart hilhün, dü ünglukfir! 

da d.1 räbeltafk! pld.: fnakfüfter! 

da fwinläs! ein Schimpfwort, welches gebraucht wird, wenn ein 
Bleiner gegen einen größeren kämpfen will. 

da fwinnickel! 

dü iüzangel! dü läshün! dü Idzebus! 

dü flümpenriär! 

aa fiünterpädelk! 

hat ’n riuchten fluf, fagt man, wenn einer unsrbentlidy angezogen ifl. 

dä wättermops! 

dü 6.1 wederhex! 

nd fil di der düvel häli! 

dait hali de henker! 

ik weil dattü ainmöl in de nörtfd dreivft! 

ik weil dattü wörft der de hering fingen wert! 

ik weil dattü an de [pits fon der tün hingft! 

ik weil, dat dü gottsdönnerfchlag up blöksbarg ftinft, dü& fätan, 
wut mäckelt dü mi ’n farthreit! — , 

— dü fwärndtskint, ik weil dättü werft der dü wall werft! — 

— mi hall äwig der düvel! — 

— ik wul der des düvels up wer! — 

— ik wul der des düvels up ib wa ftärr! — 

— Gäd traf mi äwig an lif un felll föcken dd ik nich Amezäns! 

— hi ſtont der nett (gerade fo) hö.d as pipfndt, hat jà ’n ainfolt. 

— dü hilknecht! dä hildäver! 

— dü dövelskint, füp dat di ’t fwö.rd up ’t hand berftert. 

— der hält di der dävel t6, dafür hole dich ber Teufel! 

— ik weil dattü wärft der ’t püper wux! 

— ik weil datit dör grün un börnem gingfi! — 

— ik weil, dat dä gottsdönnerfchlag farröcket leichft un filaft 

ewig nich wider up! — 
— ik well, dat de peftelens di alnndl hald, d& üngeluksfügel, 
ik weil datth ünner’t Higelaan dreifft! — 
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— härdnscket hilhen! fprady wohl eine Mutter zum unartigen 
Kinde, ik [al di ’n ftein an ’e hals bin un ful di in f& mit! 
Bon folhen Scheltworten werben mir noch wohl manche ent 
gangen fein. Sie klingen oft fürchterlich, find aber manchmal eben 
fo wenig böfe gemeint, als ber Sachfenhäufer eine Grobheit zu 
fagen glaubt, wenn er einen: „Schinnand« nemnt. 


XI. WAlliterazgise und Net, 


Lieber haben die Inſulaner in ihrer Sprache nicht. Unbes 
deutende Verſe, wie die folgenden, die auch wohl aus dem Platts 
deutfchen Übertragen find, verbienen kaum erwähnt zu werben: 

der kumt ’n fchip fon höllant 
un hä ’n göden win. 

de fchipper wul nich ftrik, 
de ftjiürmon wul nich wik. 
fet de flag wail in de top, 
un dö wit in de rümmelspot. 

Die Säufer fingen: 

he drünken wi, 

hü klünken wi, 

man as’ wi bitali füllen 
hü krümpen wi! 

Außerdem kommen Reime hin und wieder vor, namentlich 
umter den Sprichmwörtern, 3. B.: 

is nain haun ful, 
man der is ’n gans lann ful. 


der bönerbrd.d it zu 
der mib fchännen fit. 


de än hä laun un faun, 
un dan ör hä de biderftok 
in ’e haun. 





de jil wul farmäl, 
de xo.p glüzt un lait yam fal. 
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Altiteration kommt in manchen NRebensarten vor, wovon ich 


bier einige gefammele habe: 


1. 
2. 


2 250 


21. 


man id, mi dag af brik. 
hi wart göd biböget un bipläget. 

än drö.m is 'n drof, der dichtert y& lögens auf. 

dan filich is dö.d, hi rert nich fin af füt md. 

fümmeln un feilen. 

hi hä ’t fon wöd 16 wöd ürbrö.t, hi hä mi 't all kort m 
klein fartäld. 


. der kaum hättt mit mättf herdät. 


der is nich ftuk af fikl fon dj& 6.1 hex td fj6en, y& is gans 
farbänd. (Bruchftüd aus einem Maͤhrchen.) 
ik häb f& ’n füzen un brüzen far de dr. 


. dü kumft noch in fiok un blok. 


dan is fon jürfen, dan wet fon teis af meis nich. (Fine 
Nedensart um die Unwiſſenheit zu bezeichnen. 

ht ging hirt mit raid un daid far. 

hi gungt hirf mit raid un daid td der hawn. 

hi ging der weg mit fak un pak. 

ht ging dör bufk un brök. 

dd bift ja brän un blau, häft d& fä kletft? 

dait djö.p (der Ganal) 1s wid un breid, der kan wi god 
fmdrei oder: der kan wigdd On fwöl, (das Schiff umdrehen.) 
dũ kanft ür weg un fieg. 


. h fwärt ftein und bein. 
. wut hä dan minfk fpid! hi brekt hald un weid td ’t If At. 


dan mon fliucht up as fiär un fiam. 


. dait bIdd fit turk fäl un Nafk. 
. dan minfk is half fifk un half flafk, hi wet nich wut hi 


weit af drüch is. . 


. ik fin fix un fertig. 


dü bift nü jawail frank un fri. 


. dait dö ik nü 'gans un gär nich. 


dait is gang un gäv. 


. wut hä dan bäder nd ’n jil un göder. 
. dä brengft di noch fon hüs un hof, lait dait Spilin doch biir. 


ik häb him h&mmel un hil färhilen. 





31. 
32. 
33. 
34. 


35. 
36. 
37. 
38. 
39. 
40. 
41. 
42, 
43. 
44. 
45. 
46. 
47. 


48. 


4. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
37. 


58. 


59. 
60. 
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jagt de han un hünne ’nüt. 

hi frei ’er 't mit hald un hör up. 

dan hä al hüs un hof fartirid. 

nü gungt hi up dan hingft fitten, nü wul dan hingft mit 
him ür hei un ür del, über Berg und Thal, Brudftüd 
aus einem Mährchen.) 

ik häb ür hals un ür haud ilin. 

de hiller is fä göd as de [täller. 

wi kriget farınön god rin un win. 

dait libet un wibet hir fon böner. 

wi häbbet twö frammit fun, dait flait wis tö rin un win. 
dan mon is fliucht un riucht. 

ik gung mit, ik fin kant un klö.r. 

dü wult düläng jawall 16.s un lürmüg gung. 

laun un lüd kan hi farfiri. 

ik fet min gans lif un lövent dörjen. 

hi gungt fr hals un ür haud. 

hi gungt Ar ftok un blok, oder Gr fiok un fein. 

ik weit nich wör hf fin af fin is, pld.: ik wet nich wär 
he fläven of flägen is. 

mit mon un müs fint ya farlirin un ik reik nich än boen 
far yar l&vent. 

minner af md. _ 

ht wart ’er mit fang und klang henünner hrö.t. 

hi is blivin mit gdd un biöd, mit mon un all. 

ht is Öl un Köl. 

ik häb naln rüh af rau. 

ht Nä nain rüft af raft. 

hi kan ür ftok un fiein, un ür hel un ür del. 

hi lat hirt Mt mit mit fchimp un fchan. 

fuit daft 1s ja fin um fchan, dattü dait ftuk göder töritft t6 
’n fchöreldauk, un kanft ’er ’n rok fon 'krig. 

och Gott! üz ärm liüden dä fint in f&, nü, wt kant ’er 
nicks tô dö, Gäd nim’ yam ünner [in fchuts un ünner [in fchirm. 
da liäd häbt hüll un füll. 

ik fin füngen (oder fingen) man ik fin noch nich hüngen 
(oder hingen.) 
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61. fmit dait hätt mit m&ttt ’akt. 


62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 


woöd far wöd. 
fon di % di. 


68. 


hi kan trots win un weder. 


ik mut nicks dö de gänfe diegen, as wälken un pläfken. 
der kröt nich hun’ af han ni. 

der is nich hüs af heim up dait d.laun, der IM yü aim läng 
un twö kort. (Bruhfiid aus einem Mähren.) 
Sinn des letzten Sapes ift: 
dait wätter krämelt un wämelt fon Ak. 


De 
emo Weils, einige Zeit. 


XU VBegeichuutg Der Trunkenheit. 


hi kan nich Ar fin b&d fpi. 

hi is bifipin. 

hi is dik un dün. 

hi is binäbelt. 

ht hA fin deil. 

hi is h&l ful. 

ht lauket üt fif Ögen. 

hi hä tö fir in 't gläs leuket. 

ht nimt An up ’t hart. 

hi hä ’n hib up ’t hart nfmin. 

hi hä wit in ’t hand. 

dan hA än an ’t her. 

hi hä ’n hörpüdelk. 

hi hä fin lö.ding in, 

hi lävört, dan wi is him fel td 
fmel. 


' dan hä 'n litken netien. 


ht hä nanch, hi thür ni’ md. 

hi hA ’n rüs. 

hi is half fjügen. 

hi is ärkd. 

hi is fö.dig. 

de tung is him td (wer. 

hi fnäcket mit dübbelt tung. 

dan is iu ’t trö.n. 

ht b& ümmittin, (wenn er fich 
erbrochen hat.) 

hat ’n £win, has 'n [wof. 

hat ’n Liäken (wof, 'n dünen 
ſwoſ. 

hat 'n füpfwin. 
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x. Maaße und Gewichte, 


— — — 


djü tun, da ⸗. die Tonne. 
— 'n halv tun — ’n ſfirtel tun. 
dait Nädiker, 2 Scheffel, "as Tonne. 
dait Nennel, ein Scheffel. 
— fialır Nädiker ſint acht flennel. 
dait Stop iſt am Maaß, wovon vier einen Scheffel ausmachen. 
dait krüs, (pid.: da Iroæ) die Kanne. 
dan ört, "a Kanne. 
— ’n hälven ört — ’n färndeil Orts, — 
dju ellen, da —s. die Elle. 
— ’n halv ellen — ’n färadeil ſchlechthin — fif färndeil. — 
dit fpon, da—. die Spanne, 
’n haunbreid oder heunibreid, eine Handbreit. 
’n khüm,. ein Zoll. 
— ’n thämbreid. 
dan fsiywen, das. der Baden, Klafter. 


— — — —— 


dait gewicht. - 


— 


deit pünftek, das Pfundftüd. 
djü fchö.lwacht, die Wange. 
dait pün, das Pfund, 
—’n halv pün — ’n farnden ſchlechthin — 'n halv färmdell. — 
dait lö.d, da—. das Loth. 
—n halv lö.d — ’n färndeil lö.d. — 
— 'n ächtel — 'n halv ächtel. — 


— ——— — — 
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XIV. Zeitterhältutffe. 


Von den Namen der Monate find zu bemerken: 
jännewärl, föberwärl und aktöber. 


Die Tage der Bode. 
fünnendi, Sonntag. hemmeitört, Dimmelfahet. 


mönendi, Montag. fün michel, Michaelis. 
tizdi, Dienftag. fün märten, Martini. 


midwäkd, Mittwoch. —— 
thuͤnsdi, Donnerſtag. 
friendt, Freitag. dait jer, das Jahr. 
fanaiven, Sonnabend, ’n färndeii jers, a Sabre. 
2 + farj6r, dieſes Jahr, heuer. 
farlöden jer, vergangene® Jahr. 


Feſttage. tökum jer, kanftiges Jahr. 
funnerklaus, St. Nicolas, förjer oder förler, Frühling. 
helkirs, Weihnachten. fümer, Sommer. 
ftäfens, St. Stephanstag. härft, Herbſt. 
utjer, Neujahr. winter, Winter. 


Der Spivefterabend heißt ibelfi- | dan mönt, der Monat. 
fteraiven, dann werden bul- | djü wükd, die Mode. 


boiskes gebaden. — far 'n wäkü af thrih, vor 
helterköning, Heil. drey Könige. | etwa drey Wochen. — 
llächtms, Lichtmeß. djü nacht, die Nacht. 
greinthänsdi, Gründonneflag. | dam men, ber Morgen. plar.: 
Ntilfriendi, Charfreitag. da—. und da mening. 
pafk, Oſtern. dan di, der Tag. plar.: da digge. 
pingfter, Pfingften. dan aiven, ber Abend, 


dait etmöl, Tag und Nacht, 24 Stunden. 
dan midi, der Mittag, plur.: da midiggen. 
djü midnächt, die Mitternacht. 

upftäns, anjeto, in dieſem Augenblid. 
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dältng, heute. 

farm&n oder din men, heute Morgen, biefen Morgen. 

din farmidi, diefen Vormittag. 

din midi oder up midi, diefen Mittag. 

farnamidi oder din nämidi, heute Nachmittag. 

faraiven oder din aiven heute Abend... 

farnacht oder dis nacht, diefe Nacht. 

tm midnächt oder tömid in ’er nacht, um Mitternacht. 

farlöden nacht oder de left nacht, de förkg nacht oder de färig 
naeht, die vergangene Nacht. 

jürfen, geſtern. — jürfen men, jürfen far midi, jürfen n& midi 
jürfen t’siven, (am geflrigen Abend.) 

örenjurfen, vorgeftern, Örenjurfen nacht. — 
— örenjurfen t’aiven — ’n di far Örenjurfen. — 

eddermens, frühmorgens. — drmöns dA fin ik eddermöns üpftinen, 
vor einigen Morgen: bin ich früh morgens aufgeftanden. 

ördis, vor einigen Tagen, pld.: annerbägs. 

Öraivens, vor einigen Abenden. 

Örnächs, vor einigen Nächten. 

des möns, des Morgent. — des midis, — des aivens — des 
nacks. — 

al mên, alle Morgen. 
— all midi, u. f. w. 

all digge, alle Tage. 

diggen oder diggelks, täglich. 

— Hi is de gänfe diegen in ’t wertshüs — hi is all nämi- 
diggen in tunn — hi is de gänfe nächten (alle Nädhte) 
bäter ’t hüs — ik fin der mö (oder twein) midiggen näören 
weg gingen — yü it all digge firuiu un bret. 

diegen iſt eigentlich: "bei Tage, am Tage,“ jedoch in dem Sinne 
daß es einen längeren Zeitraum bezeichnet, innerhalb deſſen etwas 

‚ alle Zage, täglich gefchieht: diggen flept hi un nächten wäcket 
hi. — 

töm&n, morgen. 

tömönedder, morgen früh. — tömen far midi — tömen midi oder 
t6m&n up midi — tömdn na midi — tömdn bi d’aiven — 
tömön djü nacht oder tökum nacht. — 
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töärtdeme&n, übermorgen. 

töthön Äridemen, den Tag nach Übermorgen. 
hr äge digge, Über acht Tage, 

Ar firtennäacht, Über 14 Tage. 





Der Morgen. 

dait menrd.d, die Morgenroͤthe. 

Der Morgen graut: dam bäme kröt al td de di — ’t wartgrau 
üppe finfter — de di graut — de dibank is in lacht — ’t is 
in digget — ’t is in de grekting — ’t wart al mönliacht — 
’t wart liächt üppe finfter — disliacht is ia luckt — de men 
fiir is all grö.t in d’Iucht — ’t is tid up t6 [tdunen. — 

— ik Din des mens al &dder in de wärd far de fun, ich bin bes 
Morgens ſchon früh befchäftige vor Sonnenaufgang. 


— — — —— 


Der Abend. 


de di is bol tö ’n ein, de fun leigert — de fan gusgtünner — 
de fun is id bäd — kik wat djü aüvenlucht der röd is mh 
de fan — de aivensliacht is noch in d’iucht, ’t is mo’ nich 
gans djunk — 't wart al djunk — ’t is noch henllacht, wenz 
es in den Eden bed Zimmers noch bei if. — wat wait dü 
nü al mit ’n liächt dö? ’t is noch man hödadjunk. — 

in twidjunken oder in fchümmern, in ber Dämmerung. 

in der djunk, im $inftern, den is ’t djenk alven. 

’t is pikdjunk, kan ’n nain haun far ögen (jö. — 

— de mö6n is ünner, de mön is tö biör. 





Im Winter wurde die Abendmahlzeit bei Licht genofin, bi 
Hächt — wenn aber der Frühling herannahte und im Sommer 
bei Tage oder mit dem Eintritt der Dämmerung: bi alvensliacht, 
im Abendlichte, wenn die Sonne untergegangen, ber Himmel aber 
noch erhellt ift. In twidjunken ift fpäter. — wult d& noch nich 
bt aivensliacht itte un drink? — „€, won de ni mön 16 kumt, 
den wul wi bi liächt mön itte un drink.“ — 


— — — 
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X. 


Mittheilungen aus der Sprache Der 
Wangeroger. 


Vom Herausgeber. 





XV. WVerzeichuiß von Subftantiven. 


Die Zeichen find: (m) masculinum, (f) femininum, (n) neu- 
trum. — da —. bedeutet, daß die Pluralendung der des Singus 
lars gleich ift, da—s: daß der Plural auf s endigt, da—en daß 
er auf en, und da—er: daß er auf er enbigt. 


abik (m.) da—s. ein Seevogel 
mit einer rotben Brufl. Er 
kömmt mehr im Winter als 
im Sommer. 

&b, (f. u. n.) die Ebbe. 

aikesbö.m, (m.) bie Eiche. 

ail (m.) dä—. der Aal. 

ainken, (n.) da— 3. Der Daus, 
das AB beim Kartenfpiel. 

aven, (m.) da—s. der Abend. 

jen d’aiven, gegen Abend, 

des alivens, des Ahends. 

jürfen t’aiven, geſtern Abend. 

tömen bi d’ziven, morgen Abend. 
dait aivenbrö.d, djü aiven- 

koft, das Abenbbrod. 
dait. alvemmall, die Abendmahl: 

zeit, aber dait Ö.venmö.l ift das 

Abendamahl in der Kirche. 
aivendau, (n.) der Abendthau. 
Frieſiſches Ardiv. 1. 


aivensHlacht, (n.) das Abendlicht. 

aivenlacht, (f.) die Abendluft. 

aivenrö.d (n.) das Abendroth,. 

sivenftir, (f.) der Abendſtern. 

eivenftün, (f.) die Abendflunde, 

allarm, (n.) Lärm. — dait al- 
larm dait halden yum ütier 
wize kün, ſ. v. .a.: das häts 
tet ihr laffen follen: datt haiden 

‘ yum lait (ul —. 

äller, (n.) oder ällerdüm, das 
Alter, da ällers, die Xeltern. 

abär, (m.) da—en. die Johan⸗ 
nisbeere. 

allözi, (f. u. n.) die Uhr. (Dem 
feanzöf. horloge nachgebildet.) 
— häftd din allözi üpwünen? 
— Auch dan klok, da—. wut 
is de klok? 

ambolt, (m.) da—. der Amboß. 
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an, (f.) da—. bie Ente. 

änriacht, (a.) da—. das Schäffel: 
brett, (auch dait ſpin, da—. 

äntid.t, (n.) das Antlig einer 
Puppe. 

antwört, (n.) ober satwört bie 
Antwort. 

&p, (m.) da—. u. —en. ber Affe. 

ärbeid, (n.) die Arbeit. 

äring. (f.) da—. die Erndte. 

arit, (f.) da—. die Erbſe. 

Ärmjil, (n.) das Armengeld. 

ärmbdd, (f. u. n.) die Armuth. 

Ärv, (m.) da—. der Erbe. 

dat Arv nennt man an einigen 
Begenitänden die obere Krufte, 
namentlih beim Leder. So 
auch im Plattdentſchen auf 
dem feften Lande: de ar, 
welches auch von ber oberen 
Krufte des Landes gebraucht 
wird, wem ed ale Weide 
oder Wiefenland beugt wird. 
&o murde bat Wort auch 
überhaupt für Land, Grund 
und Boden, gebraucht, und 
Grundbücher det 16. Jahr⸗ 
hundert unterfheiden: oͤgen 
Arve und huͤrarve, Land, 
an weichem der Inhaber ein 
Eigenthumsreht hat, und, 
Land, weiches er als Pächter, 
Erbpächter befigt. Die Grund⸗ 
bücher, Lagerblicher hießen 
Erbregifter, und ein Land⸗ 
gut, welches 40 Matten ent: 
hält, wird noch jege ein vol⸗ 


les Erbe (Vullarv) genannt. 
Ein Matt (eigenti. mät, meier- 
mät) ift eine Fläche von 1% 
D Ruthen, eine Ruthe ent- 
bält 400 Fuß Rheinl. eine 
Fläche, die jemand tm einem 
Tage abmähen kann. Erbe 
iſt altfrief. : erve, faterl.: erve, 
angelf.: aerf,erf,yrf, orf, isländ. 
arfr, althochd.: Arbi, erbi, goth.: 
arbi, vergl. d. kat. arvum. 

as, (f.) da—. die Are. 

Ark, (n.) die Afche. 

Ärkbüit, (m.) der Afchenhaufen. 

äfkfparder, (m.) die Afchfchaufel, 
(auch dait Äfkbräd.) 

dait finner ift auch Afche, wird 
aber wenig gebraucht. Be 
nannte man früher auch die 
Schade ber Steinkohlen beim 
Leuchttfurm. — dait bant 
keim 18 finner (bremmt zu Afche.) 

ätter, (m.) Eiter. 

aufbid, (f.) die Abbitte. 

ahfbifcheitn, ber Abſchied. 

aufgd.v, (f.) die Abgabe. 

aufguaft, (1.) Red, Misgunfl. 
—djü safgunft is grö.t, dan 
is mi dalit nich gönnen, — 

aufkd.p, (m.) der Ablauf. 

saflidzder, (m.) wirb wohl won 
einem alten Schiffe gebraucht, 
welches nachts mehr werkh ift: 
hat’a dien zafükänder , auch 
von alten Leuten. 

aufred, Cl.) Abrede. ik häb iafröd 
mit him nimin. — 


02 a. 3 m. -.n 


us 
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alfreiz, (1.) die Abreiſe. 
aufſet, (m.) da—. Abfag unter 
dem Schuhe. War früher 
nicht gebehuchlich, fondern: dan 
*bal ünner de fehö.r. — 
ufwit, (m, u. f.) Porwand, Aus⸗ 
flucht. — himäcket’a aafwit. — 
augürk, (f.) bie Gurke, 
zuldn, (a.) Allaun. 
aurin un aurät, Tauſendgülden⸗ 
kraut. 
saven, (m.) da—s. der Ofen. 
auver, (f. u. n.) das Ufer an 
bee Sübdfeite der Inſel. 
ax, (f.) da—. bie Art. 
bab, (m.) da—. ber Bater. — 
dan finhbab, — djü hiri mim. 
bükthärm, (m.) da-s. d. Maftdarm. 
bäd, (n.) da—. das Bette. 
»ädfterui, (n.) bie Bettficke. 
bädbain, (m.) (auch dam lichter) 
pld, : Bedlichter, ein oben in der 
Bertftelle befeftigtes Tau, wel⸗ 
ches herabhängt, und bazu dient, 
um fich daran empor zu richten. 


bädbihank (n.) der Bettvorhang. 


bidelire, (n.) das. Bettſtroh. 
bädlickin, (n.) das. Bettlaken. 
biär, (f. u. m.) ober bädsbihr, 
bad Innere des Bettes. Nleip,(k. u, 
n.)da-. u. — en, ift ber Ueberzug. 
bäder, (m.) da—s. der Babegaft. 
(au dan bädgäft.) — 
wädelröder, (n.) dad Badezeug. 
bädelpizel, (m.) da—. Babeftabe. 
Sadpkn, (£.) da—. Wärmpfanne. 
bain, (m. u. n.)an - er. das Banb. 


bal (m.) inner de fchöer, da—. 
Abſatz unterm Schub. 
bals, (m) da—. eine Stelle im 
- Watt, von weicher das Waffer 
zur Zeit der Ebbe nicht ganz 
abläuft. Solche Stellen hei⸗ 
Ben anch dä glattä, wenn fie 
befonders friht find. — kant 
dü ür de glatiâ küsame, kanft 
dü der wail wad? — 
ball, (f.) d— u. —s bie 
Waſchkufe. 
balk, (m.) da- er. der Balken. 
bännel, (m.) da—s, Neſſel. 
banheit (a.) Brennholz. . 
barg, (m.) da—. der Berg. 
kärgen, (f,) die Bergente. 


 bärgerli, (n.) Raum, Pag, um 


etwas zu bergen. 


| bärik, (m.) da—s. bie Ahie. 


hartm, (B.) ber Hefen, (der ſchlach⸗ 
tere Theil, Der beffere: dait 
gäft.) 

bäarnftein, (n.) Bernflem, 

bärüch, (f.) da—. die Bahre. 
dö.rnbaräch, Zodtenbahre, 

bäs, (m) der Meiſter. (da—.) 
— timmerbäs, helliagbäs, — 
Bezeihnet Überhaupt etwas 
Vorzügliched: wut is dait ’n 
bäs fon ’n ben! — 

bäthmöder, (f.) die Hebamme, 

bauk, (n.) da—er. das Bud. 

baiıkenbö.m (m.) bie Buche, 

beiskftäf, (t. u. a.) da—fäivd, 
ber Buchſtabe. 

baakweit, (n.) Buchweizen. 

24 * 


— — — — — 


haut, (a) Früchte, die ins Schiff | 


geladen werden: — wi kant 
noch nain fracht krig, de ber 
hä fia baut mech nich in, 
@ait ftont noch up laun, 

bed, (a.) da—. ber Bart. 

ded, (m.) die Bitte. 

bein, (m.) da—. das Bein. 

beizem, (m.) da—. u. da—s. 
der Beim. 

beizembiner, (m.) da—. 
Befenbinder. 

ben, (n.) da—er. das Kind, 

— dait ben is in de warit, dj& 
wäf is ia de wükh ober in 
de krö.m. 

bönergefjar, (n.) Kindergeſchrei. 

bönerf, (n.) Kinderei. 

bensben (n.) Enke. 

bönsbensben (n.) Urenkel. 

datt, (n.) das Bell. Ein Kalb 
im zweiten Jahre. 

bet, (m.) da—. der Biß. 

bötel, (m.) da—. u. —s, ber 
Meißel. 

bicht, (t.) die Beichte. 

bider, (m.) auch bödeler, da—. 
u. —. der Bettler. 

biderpüdeik, (m.) da—s. Vettel: 
fad. 

bidriäger, (m.) da—. berBeträiger. 

bidriägerf, (f.) die Betruͤgerei. 

bieft,. (n.) Beeſtmilch, die erfte 
Mid von einer Kuh, bie ein 
Kalb geboren hat. bieftkauk, 
(m.) Pfannkuchen mit Beeſt⸗ 
milch gebacken. 


der 


hieftftäbel, (m.) Pubbing, weit 
Beeſtmilch gebacken. 

big, (n.) an —. u. —en. das Ferkel. 

biker, (m.) da—. ber Becher. 

binzt, (m.) da—s. der Boden 
eines Hauſes, binni fen tik, 
ber Beben im Munde. 

biör, (n.) das Bier. 

biörfät, (a.) da—. füttü, das 
Bierfaß. 

biorju, (n.) das Biergelb. 

birdap, (m.) ber Ruf. — das 
ftost in ꝰn fliachten hirap. — 

bifcheirn, (m.) der Beſcheid. 

bilchöt, (n.) eine hößerne Wand 
zwiſchen zwei WBettftellen. 

bidik, (m.) da—. ber Beſuch. 

bifwämmen, (a.) der Schwindel, 

bit, (m.) dee Biffen. 


bitik,(n.) der Biſſen, das Bischen. 
btät, (a.) die Beute — wi 
häbbet biät kaivt —. 


blad, (n.) das Blatt. 
Blätter in einem Buche: da 
biäder, Blätter am Baum: 
da blö.der. 

bläder, (f.) da—s, bie Urinblafe, 
Blaſe Überhaupt. 

blak, (a.) bie Dinte. 

bläkgläs, (n.) da — släzd, oder 
dan bläkhön, da—. das Din: 
- tenfoß. 

bläkpud, (f.) da—. dee Dintm- 
ih. Ein Stück von Näden 
knochen deſſelben wird häufig 
am Straude gafunden, und 
mingichöd gemannt. 


— *—— —— wr we. 
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blaum, (f.) da—er, die Blume. 
bleik, (m.) u. f.) bie Bleiche. 
blets, (n.) Dred, Koth, Schmuß. 
biik, (n.) das Blech. 
blickenfider, (m.) der Klempner. 
blinheit, (f.) die Blindheit. . 
blifebheit, (f.) die Blödigkeit. 
blöd, (n.) das Blut. 
biödfpien, (n.) das Blutſpeien. 
plöaftörting, (f.) der Blutſturz. 
plöffen, (m. u. f.) da—.u. —8. 
die Blüthe. dan knub, da —. 
die Knoſpe. — da bloffems 
int all ufweid. — wut fint 
der ’n knuh. an, is noch nich 
&n kmab dörbrickin,' yA fint 
noch af thicht. — ⸗ 
biäber, (f.) da—s. bie Wafferblafe, 
— än biüber up’t wätter. — 
böd, (f. u. n.) da—. ein Repo⸗ 
fitorium, worauf man Bücher, 
Zeller u. f. ro. zu feßen pflegt, 
pid.: bört. An Bord: (im 
Schiffe) an: böd. — ik fin 
an bed wizie. — 
böt, (m.) da—. das Bäffchen. 
bök, (m.) da—. die Bake. 
bökenfticker, (m.) da—. der 
Baker, Bakenſtecker. Er mohnt 
zu Emben, und kommt in 
jedem Selihling, um auf bem 
Watt die Balken (dürren 
Sträucher, Die an den Rand 
bed Fahrwaſſers geſetzt wer⸗ 
den) die im Winter durch 
das Eis weggeriffen find, 
wieder einzuſtecken. 





bd.m, (m.) da—s. der Baum. 

bö.n, (f.) da—. bie Bohne. 

bö.nrik, (m.) da—. auch dan 
rik, die Bohnenftange. 

böllast, (n.) Ballaſt. 

bölfter, (m.) da—. das Polſter, 
der Pfuͤhl. 

bolt, (m.) da—. ber Bolzen. 
Wenn das Eifm am Schiffe 
nicht mehr taugt, dann fagt 
dee Schiffe: ik wul min 
fchip farboit lait. — ik häb 
min fehip farböltert, 

bop, (f.) da—. ber Mutter 
Schweſter, des Vaters Schwer 
ſter djü pei . da—. 

b6.r, (m.) der Bär. da—. 
börfk , börig, pibd.: bärig, 
bärenhaft.*) — danisbö.rig — 

börg, (m.) da—. der Bürge. 
börg‘ fpricken, ſich vesbürgen. 


:börk, (D.) die Baumrinde. 


börs, (n.) die Borſte. 

börfel, (m.) da—. bie Bürfte. 

bos, (m.) da—. ein verfchnit- 
tened Schwein. 

bö.t, (f. u. n.) da—s. das Boot. 
— auch jel (f.) da—. u. 
fitp (1. u. n.) da—. 

bötelng, (m.) da—s. der Hammel: 

bötfehüp,' tm. f.u.n.) die Botſchaft. 

börnem {m.) da—. u. —s. ber 
Boden (Grund) dan fötbernem, 

der Fußboden. 

bözem, (m.) da—s, der Buſen. 

bräden, (m.) der Braten. 

— hiitalldigge ffrainunbret, pld.: 


u Gi mag inbeffen ber Zuſammenhang des Wortes mit dem altfrief, Zeitw. baria vielleicht anzunehmen fein. 
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fäden un bräden, er ift täg- | breik, (m. u. 2.) der Dampf. 


lich Geſottenes und Gebratenes. 


brüdelgöder, (n.) das Strickzeug. 


bräd, (n.) da brädh, da6 Brett. | brädeinädel, (f.) da—. die Strick 


bräanning, (f.) die Brandung. 
breid, (f.) da—. die Braut. 
breiögumel, (m.) da-—s. Der 
Bräutigam. goth.: guma, ber 
Mann. altmord.: gumi. alt 
fähf.: gomo, egume. anglif.: 
guma. altbochd.: gomo. alt: 
frief.: goma im breidgoma. 
vergl. latein.: home. 
breidpän, (f.) da-. die Bratpfanne. 
breif, (m.) da breiver, der Brief. 
bresnewis, (n.) (dait fäzel,) 
Branntwein. 
bri, (u.) (auch dait wönfkp,) 
Buttermilchbrey. 
bricker, (m.) da—s. eine Welle, 
die ſich fhäumend bricht. — 
dülüng fint ’er main brickers, 
(heute iſt kein Wellenſchlag.) 
brin, (f. u. =.) das Gehirn. 
briopot, (m.) da—. der Schäbel. 
br.öer, (m.) der Brauer. 
br.deri, (n.) die Brauerey. 
hrö.r, (m.) da bröring, ber Bruder. 
brö.d,'(n.) das Brod. 
brö.dfchüvel, (m.) Brodſchaufel. 
brok, (m.) da—er. die Krume. 
Auch dait kön, dait mol. Das 
Letztere bezeichnet ganz ferne 
Krumen: firik dait mol fon 
der täfel, fmit dait nich weg, 
dait is fünn. — 
brök, (m.) der Bruch. — hi 
hä ’a brök, hi is brickfn. 


nadel. 

brüg, (t.) da—. die Brücke. 

braft, (m.) da—. die Bruft. 

büde, (m.) da—. u. —s. der Bote. 

büffel, (m.) da—s. wird zur Be 
zeichnung eines groben Di 
ſchen gebraucht. 

bäckelng, (m.) da—s. ber Bäd: 
ling. 

bädel, (m.) die Menge. Audı 
die Maſſe eines Vermögens 
obere Nachlafſes. 

— wat hä dan mon da whf 
in ’n bädel At It. ( Hier 
bedeutet es einen mit Schulden 
beſchwerten Nacdylaf.) 

bul, (m.) da—. ber Stier. 

bel, (m. u. f.) da—. die Beule. 
wat lapt dan büldiek up. — 

bült, (m.) da—. der Daufen. 

ben, (f. u. n) da—. das Bund. 
än ban Öierkabtks, ein Bund 
Eierſchalen. 

büngel, (m.) in de klak, ber 
Klöpfel in bee Glock. 

bünik, (m.) da—s. ein Kuchen. 
von Gerftenmuhl: jerfenbünik. 

dan fiäder iſt ein Kuchen von 
feinem andgefichtetem Mehl. 

das Ölflader, Eierkuchen, Yan 
nekuchen. 

dan bieftkauk, ein Pfannekuchen 
mit Beeſtmilch gemacht. 

bunk, (m.) da - er.Knochen, Graͤte. 





büntrauk, (m.) da—. der Nabe. 
Auch fwärtrauk. f. Ontzen 
frief. Glofſar. &. 238, 

bürel, (m.) da—. u. —s. bis 
Flaſche, Bouteille. 

börkkgat, (n.) Schlitz im Kleid. 

bufk, (m.) da— u em. der 
Strauß, Buſch. dan bufk 
blaumer, dan riäkelbufk, Blu⸗ 
menftrauß. wilichbufk, Weiden⸗ 

ſtrauch, Weidenbaum. 

biäter, (m.) die Butter. 

böterdürn, (f.) die äußere Thür. 
kfierdurn, Hinterthürs. 

bierebäd, (n.) das Oberbette. 

büvelip, (f.) da. bürvenft lip 
— die Dberlippe. 

bax, (f) da—. bie Hoſe. — 
yü hä de bux im: — 

bexknapfäk, (m.)- da—er. bie 
Hofentaſche. 

däkel, (m.) da—s. bie Kartoffel 
wird in ber Kinderrad fo 
genammt. 

däk, (f.) das Verdeck des Schiffs, 

dau, (a.) der Thau. 

dauk, (m) da—er. das Auch. 

deckel, (n.) da—s. auch di 
deekels, der Dedel. 

def, (m.) der Dieb. 

dé gol, (f.) da—.: der Tiegel. 

deidel, (m.) da—s. die Dotter. 

Geil, 0.) da. u, en. der Theil, 

döken, (f.3 da—a. die Dede 

del, (1.3 da. die Diele. 

dert, (n.) das Thier. Wird auch 
von manchen Sachen gebraucht 


in dem Sinne van: Ding. 

dieht, (m.) da—. der Docht. 

di, (Ef.) da—. das Aſchloch. 
Auch dait rickelsgat, pid.: 
räftot. — häft da dait Aür 
al törickin? — 

dik, m.) da—. dee Dead. 

dilön, (m.) der Taglohn. 

ding, (n.) da—er.. das Ding... 

difklickin, (a.) da—s. dns Tiſch⸗ 
tuch. 

disliacht, (n.) das Tageslicht. 

ia der djusk, im Dunkan. 

djäpt, (f.) die Tiefe. 

döchter , (f.) die Zochter. — 
min döehter, min faun — 

döi, (n.) der Teig. 

dok, (f. u. m.) da--er. 

- in dek ſiljen, ein Bund 
Bindfaden. 

deamming, fm.) da—. der Done, 

dens, (m.) da—. der Zanz. 

ap, (f.) die Taufe. 

döpftein, (m.) der Tauſſtein. 

döppel, (m.) da—s. der Pfropf. 

dorp, (n.) da—er. das Dorf. 

dbfk, (£.) da—. bie Defe. 

dö.th; (m.) der Tod. 

dö.ta, (in.) der Todte, die Leiche, 
djü — eine weibliche. 

— ku d. d —- 

do. rharũch, (f. Yda—.die Tobi 

: bahre. 

Aö.ruhol, (m) auch dait holt, 
der Sarg. 

dö.tmlickia, (n.) das Leichentach. 

dö.t, (f.) da—en, die That. 


BR. 
ärät, (m.) ber Trab. — da | dünnen, (m.) da—. bie Ziäme. 


hingfter Iö.pet in 'n dräft,. — 
äreimer, (m.) da—. u —s. ber 
Träumer. 
drempel, (m.) da—s. die Schnelle. 
driger, (m.) da—. ber Xräger. 
dait driven is, das Treibeis. 
drök, (m. u. f.) da—. der Drache. 
drosk, (m.) da—. bie Hochzeit. 
— wi wult droak dd — 
da drönksliüden, bie Hoch⸗ 
zeitgäfte. 
dan läruider, da—. iſt einer 
ber die Säfte einladet, pld.: 
läder. 
drücker, (m.) die Klinke an der 
Thür. 
drügt, (£.) die Dürre. 
dröl, (f.) da—. die Beule. (dait 
fwillens, die Geſchwulſt.) 
örunk. (m.) da—. oder driak, 
der Trunk. — reik mi äs 


drink wätter. — bi is au 
de drunk. — 

drüpäk, (m. u. f.) da—s. der 
Tropfen. 

dähär, (m.) da—. u. —en. der 
Zaglohn. 

dülft, (f. u, n.) das Würmer 
graben. 


dümigheit, (f.) die Dummheit. 

dünken, (m.) da—. u. —s. ein 
Lied, Melodie, Mufit zum 
Tanze. — hech! wut fjungft 
dü der ’n netten dünken, hat 
Mwsil fü An, der yA'up 
fedel fpiltt. — 


döneg, (f.) (auch dait finfter 
fon haud) die Schläfe. 

dern, (f.) da—s. die Thür. 
durnrämt (f.) d—. u. —s. 
ber Thürrahmen. (Auch das 
dürfel, da—s.) 

därt, (f.) die Dauer. up ’e dhrt, 
auf die Dauer. 

auts, (f.) das Dugend. 

dv, (f.) da—. die Taube. — 
da dür frittert all üz göder 
in tünn. — 

düvel, (m.) da—s. der Teufel. 

dwiglischt, (n.) da— u. — en. 
das Irrlicht. 

6cker, (m.) da eckern, die Eichel. 

eder, (f.) da—s. bie Aber. — 
eder lsitem, aderlaſſen. 

&delmon , (m.) da edelliüd, der 
Edelmann, 

&h, (f. u. n.) die Ehe. 
öhbrök, (m. u. f.) ber Chebruch. 
ähhricker, (dan oder dä) Ehe 
brecher. 
da ähliüden, die Eheleute. 

ein (m.) da—er, bad Ende. 

ökel, (n.) der Ekel. 

&kelnumme, (m.) der Ekelname, 
Spitzname. 

eilger, (m.) da—. u. —. bie 
Aalgabel, das Werkzeug, wo⸗ 
mit die Aale gefangen worbdien. 
Es iſt eine lange hölzerne 
Stange, oben mit einem er 
fornen krummen, binten über 
gebogenm Kamm verfehen, 
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weicher 10-20, auch wohl 
mehr, Spigen oder Nadeln 
hat. 
ellörnbö.m, (m.) der Flisderbaum. 
een, (f.) da—. die Eile. 


enk, (m.) da—. der Mutter | 


Bruder. 

ennelbude, (m.) das. ber Frei⸗ 
werber. 

ent, (m.) Ableger von einer Pflanze. 

er, (f.) die Ehre. 

örem, (m.) da—s. der Arm. 

ernft, (n.) Ernſt. 

efkenbö.m, (m.) die Efche. 

êt, (f. u. n.) da—. der Eid. 

etik, (n.) Eſſig. 

etmö.l, .(n.) da—s. Tag und 
Nacht, 24 Stunden. 

&zel, (m.) da—s. der Efel. 

feituem, (m.) da—s. der Faden, 
Klafter. 

fak, (n.) da—. das Fach. 

fäl, (n.) die Haut, das Fell. 

fangft, (n. u. f.) der Fang, 

da färallers, die Vorfahren. 

farbändnari , (f.) da—s. ein 
Brandmal, Narbe von einer 
Erandwunde. 

färbein, (m.) das Vorderbein. 

farböt, (n.) da—. dad Verbot. 
d&r dür wi nich hr gung tr 
dass farböt.. 

farbude, (m,) da—. u. — 5. der 
Vorbote, auch das Kinds⸗ 

waſſer bei Sehährnden: — 
da wätterbiäder is: al 
Sprüngen. — 


färel, (n.) der. Vortheil. 

färein, (m.) der Vordertheil. 

färinsmon , da färinslitd, ein 
Schiffer Überhaupt, er mag 
Gapitain, Koch oder Steuer: 
mann fen. Ste find alle 
gleih und haben alle gleich 
viel Anſehn. 

färndeil, (f. u. n.) das Viertel. 

färreid, £n.) der Berrath. 

farraider, (m.) da—. uU. —s. 
der Berräther. 

farraideri, (f. u. n.) die Verrä⸗ 
therey. 

farfchäl, (a.) der Unterſchied, die 
Differenz. 

fartälfels, (f.u. n.) das Mahrchen, 

die Erzählung. 

farthiö.ntt, (f. u.n.) der Verdienſt. 

farthöcht,. (n.) der Verdacht. 

farthreit, (f. u. n.) der Verdruß. 

farv, (n.) die Farbe. 

fäft, (m.) da—. die Fauſt. — 
dan fäft wulik di fmek lait. - 

fäft, (n.) das Feft, der Keiertag. 
(dan firdi, da firdiggen, aud) 
dan heigedi, da heigedigge.) 

fältelaiven, Saftelabend. 

fät, (n.) da fültt, das Faß, bie 
Schüffel. 

farnn, (f.) da—er. die Dirme, 

. das Mädchen, die Tochter. 

fe, (n.) das Dieb. 

födel, (f.) da —. u. —s. die 
Geige, Fiedel. 
födelftok, (m.) oder firikttolk, 

ber Fiedelbogen. 
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"tödelfpfiider, (m.) pber.: da födel- | fiafter fon hand, die Cidyläfe. 


fpilifter, Biolinfpieler. 

fell, (m.) da-—em. ein Wild» 
lappen — An fell, tm de 
thille up tö fellen. 

fen, (n.) dee ES himmel. 

font, (m.) da—er. ber Burfche, 
Knabe, Sohn, n ilvwaxen 
feat ober faun (halb erwachfen 
— ’a füllwaxen feat — 

fep, (m.) da—. des Vaters Beuber. 

fer, (f. u. n.) bie Fähre. 

törmon, (m.) ‘da ferküd, de 
Tährmann. 
förj, (n.) das Fährgeld. 
ferfchip, (n.) das Fährſchiff. 

fet, (m.) der Furz. 

fider, (f) da—s. die Feder. 
— fider un den — Schreibs 
feder: djü pan, da—. 

flennel, (n.) da—. u. —s. bee 
Sceffel. — Un hö.pt flennel, 
ein sehäufter Scheffel — firik 
fiennel, geſtrichener (fchlichter) 
Scheffel. 

mM, (f.) da—. die Feile. 

filit, (f.) da—. u. —en. die Nelke. 

filler, (m.) da—. der Abbecker. 

fiifter, (n.) ift das haͤutige Fleiſch 
an einem fehnenartigen Theil des 
Kuhfleifches, welches wällwax 
(n.)pld.: haͤrwas, genannt wirb. 

fin, (m.) da—. ber Feind. 

finfter, (n.) da—. u. —s, das 
Fenſter. 

finfterrümt, (f.) aa — der Fen⸗ 
ſterrahmen. 


finel, (n.) Flanell. 


fiik, (m.) da—. ber Fiſch. 


fifkhakt, (m.) da —. ber Fiſch⸗ 
haken. 
fifkhonlör, (m.) da—. 
Fiſchhändler. 

Er muß ehemals auch menger 

- genannt fein, wenigftens nannte 
man die DBlankenefer, melde 
mit Fiſchen handeln, ehemals 
mengers, (den Sciffsjungen 
mengermäti.) Sn der Weſter⸗ 
bucht war die mengerkül, eine 
tiefe Stelle, wo die Blanke⸗ 
neſer gewöhnlih vor Anker 
lagen. 

fitk, (m.) da—, ber Flügel. 

för, (n.) das Feuer. — wut 
glört dait für. — Wenn es 
nicht brennen will, dann fagt 
man wobl: wut licht dait 
fiär der td fmören, dait törf 
hat keim (irunt, der kumt 
nain brant ünm. 


flärhirt, (m.) der Feuerherd. 
fiörpüfter, (m.) der Blaſebalg. 


fiärenbö.m, (m) die Kiefer, 

fläder, (m.) da—. u, —s. Haben. 
So nennt mam einen Kuchen 
von Roggen⸗ ober Weizenmehl, 
Ehenmbl6 machte man ihn 
von Gerfieumebl, und nannte 
ihn dan jerfenbänik, das. 


der 
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Ar; (m) da—. die Flagge. 

flärder, (m.) auch djü — men 
es ein Srauenzimmer ift, dje 
färfafter — der Klatfcher. 

flafk, (n.) das Fleiſch. köflafk, 
fehatpflafk. 

flank, (m.) da—. der Fluch. 

faum, (n.) das Fett aus ber 
Gans. 

ax, in.) der Flachs. 

flek, (m.) da—er. der Fleck. 

iidermtis, (f.) da—. bie Fleder⸗ 
maus. 

füint, (f.) die Flinte. — dübbelt- 
Iö.pet Unt, (mit boppeltem 

Lauf.) 
dan fin, da—. der Stein, 
Kieſel. 

fit, (f.) dee Fleiß. 

Mtsbauch, (f.) da—. ein Bogen 
zum Schießen, Der Pfeil dazu 
heißt dan pipftült, da—. u. 
—s. (der Pfeifenſtiel) weil 
man Stiele von thönemen 
Pfeifen dazu gebraucht. 

lite, (f.) da—. die Stiege. 

fllöger, tm.) da— u. —s. eine 
ſchmale Flagge, die immer 
auf dem Maſtbaume fist, die 
Wetterfahne. 

ftiägerfcher, (f.) da—. eine Art 
Scheide auf einer Stange auf 
dem Maftbaum, worin bie 
Flagge geſteckt wird. 

Nöch, (ſ.) da—. ber Floh. 

dd, (m. die Fluth. 

dA Nög, die Wehen bei der Ent⸗ 


binbung. — da fiög ſtelt yam 
in. — 

Nettpip, (f.) da—. die Flöte. 

Rächt, (f.) ein Xheil des Spin- 
rades. 

funk, (m.) da—en. — Flocken. 
— hä ftjüvet da ſnéflunken. 

flütk, (m. u. f.) da —. Floßfeber 
bei Kifchen. — flätk dafklip- 
pen, die Ftoßfebern an den 
Fiſchen abſchneiden. Diefes 
geſchieht mit einer Scheere. 
Geſchähe es mit einem Meffer, 
fo würde e8 heißen: auffnituen. 

dan Nüt wirb auch ein großer 
Roche genannt. 

föder, (n.) da—.u.—s. das Fuder. 
Auch Futter unter dem Kleide. 

föderhammin, (n.) da—s. bie 
Fade. 

fö.derlaun, (n.) das Vaterland. 

fögels, (n.) der Kehricht. 

föget, (m.) der Vogt. 

fögeshäs, (n.) die Wohnüng des 
Vogts. | 

fögeswäf, (f.) die Voͤgtin. 

fül, (m.) da —. die Runzel, Falte. 

fönricker, (m.) da—. ber Rechen. 

für, (m) da—. u —s. der 
Bater. Auch dan bad, da—. 

förhaud, (n.) da—. die Stimm. 

fö.rlön, (n.) Fuhrlohn. 

förk, (f.) da—. Forke. 
höförk, Deugabel. 
-dälfärk, ‚Gum Bürmergraben.) 
käbükförk, (um Kalkmuſcheln 

zu graben.) 


miäxelfärk, (um Dünger auf 
den Wagen zu legen.) 

än thriätind förk, wenn fie mit 
drei Zinken verfehen ift (A Ireis 
fourchons.) 

törjer, (n.) ober förler, der Fruh⸗ 
fing. 

törmünner, (m.) der Vormund. 

fos, (m.) da-—en. der Fuchs. 

forft, (m.) da—en. der Fuͤrſt. 

fö.rt, (1) bie Fahrt. 

fdt, (m.) da—. der Fuß. 

fötbörnem, (m.) da—s. ber Fuß⸗ 
boden. 

fö.rwatter, (n.) das Fahrwaſſer. 

fraig, (m.) da—. u. —en. bie 
Frage. 

frand, (f.) da—. die Freude. 

frider, (m.) der Friede. 
friderttd, (f.) die Sriebenszeit. 

friendi, (m.) der Freitag. 

frier, (m.) da—. der Freier. — 
hi gungt up friers ſot. — 

friert, (f. u. n.) die Freierey. 

friheit, (f.) die Freiheit. 

frit, (f.) die Freite, die Heirath. 
— dan gungt up ’e frit oder 
up frien. — 

frit (m. u. f.) da—. ein kleiner 
Bohrer. Der nauier iſt größer. 

fritter, (m.) der Freſſer. 

frittelkäld, (f.) Freßfieber. 

friwärver, (m.) da—s. der Frei⸗ 
werber. 
(Auch dan mekler da—s. ober 
ennelbude. 

frö.mheit, (f.) die. Frömmigkeit. 


froft, (m.) der Froſt. (djü Kld.) 

froan, (n.) der Geifer. 

frün, (m.) da—. der Verwandte, 
Freund. — dik frün, bie 
Freundin. 

fränfchäp, (f. u. n. die Verwandt⸗ 
ſchaft. 

fügel, (m.) da—. u. —s. der 
Vogel. 

fälle, (m.) da—. u. —s. das 
Fuͤllen. 

gibern, (n.) auch gächern, em 
lautes unanftändiges Lachen — 
fal, wut gäberfi dd. — 

gdd, Bott. 

galg, (m.) da—. ber Galgen. 

gärs, (n.) das Gras. 
gärstti, (f.) da—en. ber Gras: 
halm. 

— höllemstil iſt ein Halm 
von dem langen Dünengrafe, 
dait hellem. — 
gärsmiger, (f.) da—s. bie 
Ameife. 

gat, (n.) da gö.ter, das Loch. 

geddel, (m.) da—s. ber Gürtel, 
büxgeddel, Hofengüetel. 

gefeil, (f. u. n.) bad Beühtl. 
gelük, (n.) das Glũck. 

gemein, (f.) da—. bie Gemeinde. 

gend.d, (f.) die Gnade. 

gerfucht, (n.) dad Bericht. 

gerö.z, (n.) eigentlich das Hafen. 
Wird gewöähntich von ſtarkem 
Geraͤuſch gebraucht: — wut 
h& djk fe ’n idwent, ober 
gerö.z ober fpektäkell — 
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wat häht dä Häden der ’n 
gerö.z oder alärm. — 

gefprök, (f. u. n.) das Geſpraͤch. 

geft, (n.) der Bierhefen. 

gerö.r, (f. u. n.) die Gefahr. 

gewiri,(n.) das Gewehr, die Flinte. 

gilden, (m.) da—s. der Gulden. 

glädis, (n.) das Glatteis. 

gläs, (n.) da glüzü, das Glas. 

glöefker, (m.) da—s. der Glaſer. 

sögel, (m. u. f.) das Zahnfleifch. 

80l, (n.) das Gold. 

gölfmiih, (m.) da—. ber Gold⸗ 
ſchmidt. 

gner, (m.) da—. u. —s. der 
Gänſerich. pld.: gant. 

gong, (m.) da—. der Gang. 

gören, (f. u. n.) das Netz. 

görner, (m.) da—. u. —s. ber 
Gärtner, 

gö.zing, (m. u. f.) ein Geſchenk. 
— yü hä ’n god göczing 
krigtn. 

gös, (f.) da göz, die Gans, 

göt, (m) da—. der Guß. Auch 
die Rinne untem Dad. — 
da N6d häbbet göt ünner 't 
has longs. — 

götelftein, (m.) der Goßſtein. 

gd.v, 1.) da—. die Babe. 

gräft, (n.) da grüvt, das Grab. 

grätti, (f.) die Größe. 

graum, (n.) die Eingeweiben eines 
Fiſches. 
sreimen, (part. perf.: greimd) 
die Eingeweiden aus ben Fiſchen 
herausnehmen. — da Afk wel 


ik greim. Bei andern Xhie- 
ven beißt es ütaimmen: — 
ik wul dan fügel ütnimme, 
ik wul dait geweid oder dait 
ingedöm der üt nimme oder 
der auf nimme. 

gred, (m.) da—. auch fiäder- 
gred, das Kuchenbrett, worauf 
die Näder, Kuchen, gebaden 
werben. 

sröd iſt auch der Kuchen felbit, 
der im Badofen auf dem Brett 
gar gemacht wird. 

greinthänsdt, Sründonnerftag. 

gröp, (m.) dee Griff. 

grözing, (f.) auch da grivels, 
bad Grauen, der Schauber. 
— de grezing lapt mi der 
fon tr. (dan grivel, da—s.—) 
bt h& än grivel ür dan dr, 
hi mut nA bäd gung. — '1 
griveit mi, fagt man wohl, 
wenn es kalt iſt — wut häb 
‘ik de griveis, de fehäders 
Iö.pet mi bi de rig up wm 
die. — 

gröppel, (m.) da—s. ber Graben. 
Auch dan Mit, da—. 

grot, (n.).die Grüße. 

grötquen, (f.) da—. bie Grüß- 
mähle. 

gröt, m.) da—. der Groten. 
(Eine Münge.) 

erötnis, (f.) der Gruß. — ik 
Tain di de grömis td — Ik 
1 di de grötnis dd. 

grö.TH, (f.) da—en. ber Groben, 
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das in den legten Jahrhun⸗ 
beten von ber Ger ange 
ſchwemmte Land. — wut fint 
da grö.ruen dräch. 
grö.v,(m.)da—.u.— en der Graf. 
— djü grävis, die Gräfin; | 
erba, (f. u. 0.) der Grund. de 
midgrän, eine Etelle an der 
Süpdfeite der Inſel. 
gübel, (n.) dee Dred. — der ; 
is (ä föl gübel far de dern 
ik kan der nich henin kämme. 
hald, (f. u. n.) die Haut. 
haki, (m.) da— s. der Haken. 
widerhakt, (m.) der Widerhas 
ten. hakiumöfk, pid.: häk um öfe. 
häkfter, (m.) da—. die Eifter. 
bammin, (B8.) dad Hemd. 
hamminlia, (f.) da—. «m Sal, 
worauf die Wäſche zum Trock⸗ 
nen gehängt wird. 
hamminlinnen, (in.) Hemdleinwand. 
han, (f.) da—. die Henne. 
hanhüs, (n.) das Hühnerhans. 
hanrik, (n.) die Sproffen, Latten, 
worauf die Hühner figen. 
hanup, (n.) der Danf. 
härbarg, (n.) die Herberge. 
härft, (m.) der Derbft. 
hart, (m.) das Herz. 
härtnil, (n.) Herzeleid. M hä 
mi [wer hartall an dain. — 
häfp, (f.) da—. Krampe. — 
djü häfp an de darn. — 
haud, (n.) das Haupt, ber Kopf. 
haıdingkäfing, (n.) da —s, das 
Kopftiſſen. 


huiadpln , (n.) Kopfſchenerz. — 


min haud is fer. 
hasdichäden , (n.) das Kepfe 
fhütteln. 
hakdtjäg, (n.) Kopfpeug. (djä käl, 
muts, da—.) \ 


förkand, (a.) die Stimm. 

äfterhand, (m.) ber Dinterkopf. 

hauk, (m.) da—. die Angel. 

haun, (f.) da—. die Danb. 

helanjil, (m.) ober hömdjil, das 
Handgeld. 

Ieianpenning, (m. u. f.) da—s. 
das Handgeld. 
haanflag, (m.) ober hömdiiag, 
Handſchlag. 

häverwelling, (a.) Hafermus. 

häze, (m.) da—s. der Haſe. 

häzewin, (m.) der Windſtoß. 
Ein etwas fchwächerer Wind: 
ftof dan bei, da—. 

hecht, (f.) bee Muth. — der 
bäb ik nain hecht id, dait 
dd ik nich, 

hek, (n.) da—. ber Schaafitall. 
— da [chalper fint all in ’t kek. 

höddel, (m. u. f.) die Harl, das 
Fahrwaſſer zwifchen Wangeroͤg 
und Spikeroͤg. 

heg, (f.)da—. der Zaun, dis Dede. 
djü heg km de tünn. 

heizel, (f.) da—s, nennt man 
eine ſchmale ſeichte Stelle auf 
ben Watte, nahe am Strande, 
woven zur Ebbezeit das Waller 
nicht gang abläuft. 

hei, (m.) da--.der-Hügsl, bie Düne. 


en si. vv vv v0 


— me en 
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beigedi, Im.) da—diege, ber 
Feiertag. 

doͤllem, (m.) das lange Gras, 
welches auf den Dünen wächſt. 

heilemstil, (£.) ein Halm davon. 


püzäk, (m. u. £.) die Aehren | 


davon. 
rötwetiel, (n.) bie Wurzel deffelben. 
— deit allem bidit — wut 
fint der ’n püzük an dait 
hellem, dait hä ’t Möln al dain 
Aöllemholi , (B.) iſt das Holz 
wodurch dad Steuerruder. (dait 
rör) angefaßt und gelenkt wird, 
heikirs, MWehnachten. 
heikirshäd,m, (m.) der Weihnachts⸗ 
baum, Gewöhnlich ftäfensbö.m. 
helling, (m. u. f.) die Schiffe- 
werfte, pid.: hoͤlgen. — dait 
ſedip lapt &t de héinng auf. 
hemmel, (m.) der Himmel. 
hemmelkeit, (f.) die Reinlichkeit. 
hen, (m. u. f.) da—. bie Ede, 
dee Winkel, pid.: been. 
henbräd, (n.) das Edbrett. 
henböd, (f. u. u.) die Eckborte. 
henftein,. (m.) der Eckſtein. 
könfpin, (f. un) da—. der 
Eckſchrank. 
— dan pizel hä fiehr hen. 
her, {n.) das Haar. — hi hä 
ach ia god til hör an him 
Jat’t, er bat Ein gutes Baar 
an Ihm gelnfien. 
hörd, (63 da—. die Heerde. — 
än herd’ fehaiper, — 
hex, (f.) da—en. bie Bere 


hexteri, Hexerey. — dait gungt mit 
hexteri td. — 

hil, (m.) da—. die. Ferſe. Auch: 
der Hagel. 

hil, (f.) die Hölle, 
billenongft, hillennöd, (£.) - - 
Döllsnangfi. — wut [ün ik 
än hillennöd üt. — 

hibka, (m.) Döllenbund, Ein 
Schimpfwort. Es wird aud 
wohl im Munde ber Mutter 
zu einem Liebkoſungswort: kum 
hördin dü hilhüa — hard- 

. necket. hühfin, wie bei- rohen 
Menſchen Schimpfwörter oft 
im gewöhnlichen Geſpräche 
vorkommen, ohne eine üble 
Bedeutung zu haben, z. B. 
bi den Sachſenhäuſern: 
„Schinks“ u. dergl. — dü 
kumft in de hil bi der dävel 
— ik weil datt& bi der dü- 
vel in de bi warf — dü 
bökbex, ik weil dattü up 
biöksbarg feilft — ik weil 
datta in de aörttE dreifit — 
ik weil daitü wörft wer de 
hering: fingen wört. — 

hiller, (8.) da—s. der Hehler. 


| Iiigemen, (m.) da hügeliäd, ber 


Kirchjurat. Im Latein des 
- Mittelalter advocatus (scil. 
ecclesiae.) 
hilper, (m.) da—. der Helfer. 
bisgfi, (m.) da—er. das Pferd, 
hingftfile, (a.) pid. pärfäl. 
.. bingftliöt, (M.) der Moßſchweif. 
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hingfifticker, (m.) da—s. bie Ge mußten Seeſand na 


Roßbremſe. 

hirt, (m.) da. dee Herd. 
fMärbirt, m.) der Feuerherd. 

nftfel, (m.) da—. Dechel. 

Diti, (f. u. n.) die Hige. — Ik 
kan better jen de küld an as 
jen d’hitti. 

d& hittileitn, das Wetterleuchten. 

Bd, (n.) das Heu. — dait hd 
wul wi fwill ober t6hd.p 
fwilt, zuſammen rechen. 

höcht, (f.) die Höhe. 

nöd, (m.) da—. ber Hut. 

hof, (n.) der Kirchhof. 

höfthid.nft, Frohndienſt. Wenn 
an der Kiche der Wohnung 
des Pfarrers oder Schullehrers 
Reparaturen erforderlich find, 
fo müſſen bie Infulaner dabei 
Dienfte leiften, welche von den 
Frauenzimmern nad einer 
Reihefolge verrichtet werben: 
ik mut tömen höfthid.enft Kid, 
fk mut iöm&n bi ’t plögen, 
j. 3. leim hali, kalk ſtait, 
fieiner drige u. f. w. So 
wird alle Gartenarbeit eben» 
falls durch die Frauenzimmer 
verrichtet. rüber hatten die 
Anfulaner auch Dienfte für 
die Derrfhaft zu verrichten, 
z. B. als auf dem Leucht⸗ 
thurm noch Kohlen gebrannt 
wurden, mußten ſie die Koh⸗ 
len aus dem Schiffe. hoͤlen 
und in ben Thurm bringen. 


Jever liefen, auch Schollen, 
wofür fie fpäter Schullgelb 
gaben. 

ig, (m.) da—. bie Dodyzeit. 
(ift veraltet.) 

högel, (m.) da—s. der Hagel. 

hoit, (n.) da6 Hol. Auch ber 
Sarg. Diefer heißt auch: dait 
aö.raholt. 

hön, (m.) da—. das Her. 

hönzel, (m.) da— u. —s. ber 
Handel. 

höndwärk, (a.) das Handwerk. 

hönfel, (f. u. n.) da—. die 
Handhabe, 3. B. an einem 
Topfe. An einer walk: dan 
hönnel, da—. 

henfäk, (n.) ift eine Verlängerung 
des Daches, weiche gewoͤhnlich 
eine Meine Scheune bildet, 

hoft, (m.) der. Huften. 

hö.t, Haß pid.: bat. — wut hä 
dan miafk ’n altun hö.t jen 
mi. — 

hö.ven, (m.) da—s. der Defen. 

häch, (m.) das Zäpflein im Datfe. 
— de hkich is mi fchittin, 
das Zäpflein ift angefchwollen 
und hat fi beramtergelaften. 

huft, (f.) da—. bie Düfte. 

hul, (f.) da—. eine altmobiſche 
Frauenmuͤtze. 

hum, (f.) da—. eine Art Re, 
welches auf dem Watte aus 
geftellt wird, um Fiſche zu 
fangen. Bu Dangaſt wird 
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ed gebraucht, um Garnelen zu 
fangen und küb genannt. (Nach 
Angabe einer Wangerogerin.) 
hümmer, (m.) da—s. der. Hammer. 
Ein fehe geoßer Hammer heißt: 
dan möker, as, 
hün, (m.) da—. der Hund. 
hönig, (n.) der Honig. 
Iimne, (m.) da—s. der Hahn. 
hünnedreter, (m.) ift ‘dee Zapfen 
im Bahn an einem Faſſe. 
Man ſagt auch wohl zu einem 
einfältigen Menfchen: dü bift 
ja ’n ainfoltichen hünnedreier. 
hür, (f.u.n.) die Pacht, Miethe. 
has, (n.) da hüzü, u. —s. das Haus. 
häshöling, (f.) aa —s. die Haus⸗ 


häsgeraid, (n.) das Hausgeräthe. 
hütken, (a.) bie kleine Hätte, 
hüze, (f.) da—. u. —s. be 
Stumpf. [band.] 
hüzebaln, da—. u. — er. Strumpf⸗ 
häver, (n.) des. Hafer. 
hüvergrot, (a.) SDafergrüge. - 
jäwöd, (n.) das Jawort. 
järk, (m.) dä—. ein Kinderkleid 
obne Aermel. — bönerjäfk — 
da böner yar jäfk. Ljaude.] 
iddel, (n.) in ’e granp, die Miſt⸗ 
jölder, (n.) da—s.. die Euter. 
Wenn die Kuh gefchlachtet 
und: bie Euter abgefchnitten 
ts, dann heißt dieſe jedderböd. 
Jen, (n.) das Sam. Neb. 
Kr, (@.).da—. u, — en. das Jahr. 
jerten, Garſte. — Jjerfenmilli, 
Frieſiſches Ardiv. 1. 


flengrüge. . 
jerfenbänik, (n.) da—s. ein Kuchen 
von Gerſtenmehl. 
jieht, (m. u. f.) die Sicht, — 
dan mon is fwöer mit jicht 
bifettert ober bihäftert. 


-[jill, m.) das Geld. — bör jil 


— klein ji — bi jil wizen 

— tõô jil mäckin — jil as 
.hö — hi fit tö de ör n 't 
il. 

jilpurs, (f.) da—. der Geldbeutel. 

il, (£.) die Eile, 

il, (n.) die Schwiele. 

Haum , (n.) da—er. ein weib⸗ 
liches Schaaf, welches noch 
keine Jungen gehabt hat. 

im, (f,) da —. u. —en. die Bime. 

imkarf, (m.) da—kurver, Bienen» 
korb. 

inköning, (m.) der Bienenkönig. 

ingoag, (m.) da—. der Eingang. 

inlaiting, (m.) die Kehle. Auch 
den (fük. 

ianäm, (f. u. n.) die Einnahme. 

inröd, (f.) die Einrede. 

infjden, (n.) das Einfehen. — 

ik mat än infjden der tö dd. — 
iawöner, (m.) der Einwohner. 
jö.ter, (m.) da—. der Gießer, 
ird, (f.) die Erde. 

irdappel, (m.) da—s. die Kar 
toffel -— ik wul da frdappels 
‚febill. — 

irdbivin, (m.) das Eedbebm. 

irzen, (n.) das Eifen. 
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frzentbreid, (m.) der Eifenbrath. | 

is, (n.) das Eis, 

sjakel, (m.) der Eiszapfen. 

istchävel, (m) da— u. —s. 
der Schlittſchuh. — ik wul 


| » Rp ünke, de-s 
| » . „ twenter. 
m ren 


ik) — die Kanne. 


up ſſchvel jagi, oder ap Is | känjd.ter, (m.) da—s. ber Kann⸗ 


Jagi. 
ſtten, (n.) das Eſſen. 


gießer. 
| köffikän, Kafferfanne. 


— fmürd oder Amörd  itten | kant, (f.) da—. ein fchaufer Row, 


"wird wohl von einigen Bemüfe: 
arten gebraucht, als Kartoffeln, 
Rüben Wide Koh) — wi 
köckK fmürd itten. — 
itter, (m.) da—. der Efie. 
ittelstid, (f.) die Eſſenszeit. 
ıttellets, (m. u. f.) a—. 
Eßlöffel. 
ittelwirt, (n.) Eßwaaren. 
juch, (n.) die Suppe. 
— böfttiafkiuch, käflafkjuch, 
hünnejuch, hänjuch, hävergrot- 
juch, würftjuch, pfkelliefkjuek. 
— Man fagt aber winfep, 
biörfop. dait füp iſt Brey. wön- 
füp, Buttermilchbrey. (weit- 
melkfüp mit klüter, Brey von 
füger Milch mit Klößen. 
jäder, (m.) das, ber Jude. 
jügel, (m.) da—s, der Giebel. 
juk, (f.) da—. u. —en, das Joch, 


ber 


womit bie Eimer getragen 


werben. 
iver, (f. u. n.) der Eifer. 
kb, Ci.) da—. «in Seevogel. 
kabük, (f.) da—s. u. —er, bie 
Kalkmuſchel. 
kalf, (n.) da — ver. das Kalb, 


Kante, fcharfe Seite 
Die Spige (la demseile) heilt 
dait Ipellerk. 
kärkenbauk, (n.) da—er. di 
Kirchenbuch. 
kärs, (m. u. 1.)da—. die Seit. 
käsbärnbön, (m.) das. ii 
Kirſchbaum. 
kÄAfing, (n.) da—s. das Kiſſen. 
käfpel, (nm, u. f.) das Kirchipel 
kat, (m.) da. bie Katze. 
— dan kat ksicht jung — 
dan kat [pillet mit fin fit. — 
kauk, (m.) da —. der Kuchen. 
püperkauk, ber Pfeffeckuchen. 
kaum, (m.) da—. der Aamm 
'n räden kaum, ein weht 
Kamm, 
’n tüfeiien kaum, ein enger 
| Kamm. 
— kein, kämmen. — fi 
wa] mia isör ‚üsören Ridı 
-(d. h. weit einem groben 
Kamm Bümmen.) 
ud, (m. u. f.) an —. bie Kettt. 
kegel, (m.) da—. di Mzel. 
keiz, 1m.) da—. der Backenzahn 
Yu thünningkeiz. — 
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kökler, (m) das. ber Keifer, 
keks, (f.). da—. Ein Werkzeug, 
womit man die Seehunde 
todtfchlägt, cin Stod, oben 
mit einem eiſernen Haken ver 
: ehem. 
ke, m.)da—. bie Kehle. Gurgel. 
ke, (0) dide Mich. — djä 
. mei is kei — 
keninken, (m.) da—s. dad Kar 
ninchen. 
könholi, {n.) Holz, aus welchem 
Harz; hervorquillt, wenn man 
sd verbrennt. Es gibt dann 
ene dunkle Famme, und 
man ſagt dann: dait.holt-lügel, 
ksönnel, (m.) da— 3. Kerbs. (Huch 
dankzdt, da-—. dan karv, da-— 
den köpng. — | 
Es bedeutet auch: Drüſe, auch: 
Kern. — äppeikensel — ik 
.wal der ’n kennel dafaitH 
— der is al ’n kret 6a. — 
Iörel, (m.) das. ber Kerl. 
klsebaäk, Gn.) da—er. die Kinn: 
Lade. 
kichelftein, .(m) dea—er, (ach 
Mk m.) der. Birke, — Wenn 
had Kind zu viel gegeffen hat, 
Damm ſagt wohl die Mutter 
: Serbtiehlich: dem weil ik, dat 
ie ’6 kicksifteta in Alta Iif 
wärd. 
hiker, m.) da--. daß Farnrohr. 
(mfPda—. bar Keil. 
68.) dar. dee Keim. 
kinbak, (m) da—. dos Kim. 


kMusdeil, (n.) da—. Kindestheil. 
— dait wüf krieht kiasdeil. 


| Ktöl,-(m.) da—. der Kiel. 


kiölfwil, (m) en Stück Hol; 
im Schiffe, worin der Maſt 
befeftigt iſt. 
kiri, (T.) die Kühr, Wahl. — 
nim dôr kirt fan, oder auf — 
nim weik dü wu, dü muft 
kiri nimme, — 
kit, (m. u. f.) da—. die Wade. 
— dan hä. ächt kit in de 
bein. — 
kiving, (t.) die Kinnlade des Fiſches ˖ 
klacht, (m.) da—. die ‚Ringe. 
kläcker, (m) da—. ber. Dialen⸗ 
fleck. 
klägider, (m.) da—s, oder Tar- 
kiägider, der Kläger. 
klaiver, (n.) der Klee. 
klamp, (m.) dar. eis Steg über 
einen Sraben. 
klau, (m.)da—. die Kralle, Klaue. 
— dan hisme. hä fin kiae 
am 't holt 46 (lain, un uk 
- fin janniks. (dan tännik, da—S, 
ift der Nagel an det Klaue.) 
ideinfmith, tm.).da--. der Schloſſer. 
Ki, .(a.) da. bas Kleid. 
da kiö.der bezeichnet den gan- 
zen Anzug. ik häb’ngöd pak 
klö.der krigin -— klö.derbörtel 
(m) da—s. bie Kleiderbuͤrſte. 
Wihufk,. (m.) da—. die Klette. 
klink, m.) da—...die Klinke an 
der Thür. 
klip, (m.) da—.. ober fielaklip, 
25% 
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ber Fels, die Ringe. — Mi- 
guänt Bcht in ’n fieinklip, : 


klok, (m.) da—. die Uhr. — 
wut is de kick? 

kiöt, (n.) der Kley (auch eim—n.) 
klöfbbrnem, (m.) der Riepboben, 
Marſchboden. 

. on, (n.) da—s. der Knaul. — 
Aun klLön jen — än ki.öa 
üllen jen — än klöa eris 
twin. 

klefp, (m) a—. ber Klotz. 

kiöderhunne , (m.) da—s. der 
Puterhahn. 

klamp, (m.) da—. der Klumpen. 

kiät, (m.) da—. ber Kloß. 

kräter, (m.) da—s. ein Meiner 
Mehlkloß. 

knäpfäk, (m.) die Taſche. 

büxknapfäk, Hoſentaſche. 

knecht, (m.) da—er. der Knecht. 
knöckel, (m.) da—s. der Knöchel 
am Finger. 

knötteldank, (m.) da—er. ein 
Theil der weiblihen Kopfbe 
bedung, eine Kopfbinde, pib.: 
binten. 

knep, (m.) da—. der Kuiff, 
Schlich, muthwillige Streich. 
— wut häft dü der wider 
far mal kn&p in din haud. — 

kneppel, (m.) da—s. ein holzer⸗ 
ner Hammer. — 


| 


ka6vets, (1.) die Silglans. 

kui, (m.) da—. das Knie. 

kaips, (m.) das Schnippchen. — 
M hä de kuips fisin. — 

knep, (m.) da—. der Knopf. 

knet, (m.) da—. der Austen. 

kuub, (m.) da—. die Rusfpr. 

ksur, (m.) da—. die Huſte. 

köbeltau, (n.) das Anfertau. 

kö, (m) da—. u. —. dk 
Schiüffel. Auch: der Kai. 
Auch die Schlafftelle im Schiffe. 

dannäzi fon de köl, der Schlũſſel⸗ 
bart. — hält de ndzi aıf- 
dreit fon de köl? 

kölgat, (m) das Schluͤfſeloch 

keierhakl, (im) da—. u. —s. 
pib.: pitiel, ein langer uns 
tm mit zwei Spitzen verfe 
hener Stock, ber in ber Marſch 
beſonders bei feuchter Witte⸗ 
mung ober auf dem Eife zur 
Stutze bient. 

köken, (m.) das. die Rüde. 

kökengöder, (n.) das Alch enge⸗ 
ſchirr. 

köl, (n.) bee Kehl. 
— dan krop kbi, der Kohfkopf. 

kolk, (£.) da—. eine ausgehoͤhlte 
Stelle, cin Loch in den Dü⸗ 
nn — wet is der ’a djo.p 
kolk (obere kl, cf.) de.) 
On weid. — - 

kön, (n.) da—er. a6 Born, der 
Kern. än kön, ein Benig: 
— dü bi noch ’n kn 
’a ben. — ur 
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könmait, f.) da. dns Korn⸗ 
maß. 

könmitter , 

Kornmeſſer. 

köning, (m.) da—s. ber König. 

köaingswäf, (f.) die Königin. 

köpken, (m.) da—s. em fleiner- 
nee Napf. [Raufbrief.] 

kö.pbreif, (m.) da breiver, ber 

kö.pmon, (m.) da kö.plid, ber 
Kaufmann. 

kb.r, (f.) da—. die Karre. 

körk, (n.) der Kork. 
dan körkendoppel, ber Pfropf 
einer Flaſche. 

kb.rt, (f.) da—. die Karte. 
— ik wel da kö.rt dörftik, 
sch will die Karten mifchen — 
— da kb.rt deil, den Haufen 
halb abnehmen — da kö.rt 
herdämreik, die Karten herum: 
geben. 

közeler, (m.) da—. der Kteifel. 

kresch, (f.) da—. das Wirths⸗ 
haus. 

krehger, (m.) da—. ber Samt 
wirth. 

kraigerpizel, (m.) die Soffinke 
im Wirthöhanfe. 

kräft, (n.) die Kraft. — wut 
hä dan ’n kräft! — 

krak, (m) da—. Stade — 
dan krak fen 'n hingfi, be: 
zeichnet ein fchlechtes Pferd. 

kräge, (m) da— u. —s. der 
Kragen. 

kramp, {f.) da—. Krampe. 


(m) da—s ber 


krats, (f.) die Kräge. 
kring, (m.) da—. ber Kreis. 
krittel, (m.) da—s. die Runzel. 
— wut häft dü der ’n krit- 
tels far din förhaud — wu 
is dait krittelig far din hand. — 
krog, (m.) da—er. ein Xopf 
worin gekocht wird, dan pot 
iſt jeder andere Zopf. 
krögbainer, (m.) da—. pib. böner, 
ein Werkzeug womit der Topf 
gereinigt wird. 
krögdeckel, (f. u. n.) oder — 
deckels, da —. ber Topfdeckel. 
xogld, (f.) da—. ber Topfdeckel. 
krögfail, (f.) da—. ift der Ha⸗ 
Een ober die gebogene eiferne 
Stange, mwoburd ber Xopf 
aufgehängt wird, pid.: häl. 
krö.mwäf, (n.) die Wöchnerin. 
krön, (m.) da—. der Kranz. 
kronk, (m.) der Kranke. 
krönkheit, (f.) die Krankheit. 


-krönkenbäd, (n.) das Kranken: 


bette. 

krüb,(f.) da—., die Krippe, Raufe. 

kräl, (m.) da—. ein von Lehm 
gemachter Topf, worin Feuer 
gelegt wirb, um ben Thee⸗ 
keſſel barauf zu fegen. 

krüs, (n.) plur.: da krüzt, bie 
Kanne, der Kung. 

krüs, (n.) da—. dad Kranz. 

kräzing, (f.): Falten in einem 
Kleidungsftäde, z. B. beim 
Handkragen, pld.: kruͤſen. Sonft 
heißt eine Falte dam föl, da—s. 
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kimne, (m.) da—a. ber Rabe, 
küper, (m.) da—. u. —s. kt 
Böser. 


kritik, (a.) bad Kraut. 
kt, (f.) pler.: dakier, die Kuh. 
kl, (f. u. m) Die Kälte, auch 


das Fieber. — U bh tm ’en 
ören di ’t khld oder hihä ’n 
ören dis küld, 'n täräden dis 
küd. — hi hä de küld im 
de ſot, oder im de hil (äerfe) 
oder im de 16.0 (dem chen.) 
haidft da man ’a gösfäl mit 
Mafband trd,n (aufgebranntem 
Thran) den wer ’t glik better. 
Die Gänſefüße werden im 
heißes Waller gelegt, dann 
die Haut davon abgezogen 
und dann ausgebrannter Ihren 
aus der Lampe darauf ge 
fhmiert, dann das Fell mit 
Zhran in einer Unterthectaſſe 
aufs Feuer gefeht, und dann 
das mit Thran beſchmierte 
Sell fo heiß ale man es leiden 
kann auf die Etelle gelegt, 
worin bie Kälte ift, und baum 
muß man einige Tage damit 


ruhig ſitzen. Diefe Operagion | - 


muß dreymal am Tage wieder 
bolt werden, umd jebesmal ein 
frifches Fell genommen werben. 
külle, (n.) da—. die Kohle. — 
Unfere Redensart: ich fige wie 
auf Kohlen, drücken die Inſu⸗ 
laner fo aus: ik At as won 
$k up nidel un Ipäl fit, oder 
as won ik uphltäel (Hecheln.) fit. 
kumme, (f.) da—. bie Schäffel. 
Auch ut fit — 


kurf, (m.) pler.: da Iisver, bet 
Krb. 
i ‚(m) ber Ah 
macher. 
iäder, (f.) da—s. die Leiter. 
lägen, (n.) das Eashen. 
Hagt, (f.) Die Länge. 
längflaiper, (m) da—a. bt 
Langfepläfer. 
iantören, (f.) da—s. bie Laterm. 
iap, (m.) da—er. ber Lappen. 
läptk, (f. u. 2) da—es. bi 
Süd. — reik mi ’n halwes 
fabrıı brö,A um ’akiphk twibek. 
laft, (f.) da—. die Laſt, Ladung. 
kat, (f.) da—. bie Latte. 
tärıßder, (m.) dee Lader. Sf 
in ber Herrſchaft Jeder ein 
Gemeindebeamter. Er ver 
kündigt bie Tobesfühle, beſoch 
die Einladung der Perſencn 
welche der Leiche folgen, und 
fucht die Ordnang beim Reihen 
begängniffe zu erhalten. 
lauch, (a.) da—. das Derf. 
- — dait dorp iſt neh nicht 
fange im Gebrauch. 
laum, (n.) da--er. das Lamm. 
lianm, ein welbliches Scheel, 
welches ned, kein Lamm ge 
habt hat. 
rom, (m.) dee Schaafbeck — 
än Ölen rom. — 
fchaip, .(a.) das Mucterſchaaf. 


u 
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laen, (n) da—. das Land. 
— dait fäft ma, dan fall 
wal, das feite Land. — hir 
id lamn, ‚bier zu Lande. — 
aa lau fetten, an Land fegen. 
1&, ££) da—. die Senfe. 
iöger, (n.) da. das Lager. 
lei, (n.) der: Schiefer, bie Rech⸗ 
nentafel. n 
leũthãcker, (m.) der Schieferdecker. 
ieällen, (n.) das Läuten. 


-Iekdfiag, (m) da—. der Blitz. 


leit, (B.) da—. das Lied, 

Mbauk, (n.) da—er. das Lieber: 
buch. 

keim, (n.) der Lehm, Kim. 

ek, 4f.). die Rramfe, 

lömmeing, {a.) dar. die Kluge. 

ken, (f.) da—. die Bande. 

er, (f.) da—. die Lehre. 

ieis, (£.) dar. der Löffel. 

jövent, (n.) das Leben. 

öw, (£.)- die Liebe. 


lexebreif, (n.) da—breiver, Pa: | 


gier, warauf Figuren gedruckt 

find. Man pflegt es den Kin- 

been zu geben, 

— 'a bägen Iexehreil. — 
lezebeeifbauk, (8.) Bilderbuch. 
liächt, (n.) da. das Licht, 
liächkbölt, (a.) der Leuchtthurw, 


worauf jetzt Lampen gebrannt 


werben. Ehemals hieß ex flür- 
bök, weil daſelbſt ein Kohlen: 
feuer umterhalten wmehe. 


Machtfchär, (£) da—. u. —en. 


libeihiör, (n.) die Verlobung vor 
dem Prediger. \ 

lichter, (m.) pld.: beblichter, auch 
dan bädbain, eis Baub, wel 
ches man anfaßt, um fi im 
Bette empor zıs richten. 

lider, (n.) dad Lader. 

lidzeldi, (m.) : da--digge, ber 

Liegetag. 

if, (n.) der Leib. 

likin, (£.u.n.) da--s. das Laken. 

likprirsiken, (n.) die Reichenpredigt. 

likthön, (m.) da—. Der Leichdorn. 

lim, (n.) Der Leim. 

lin, (£.) da—. ein Seil, worauf 
die Wäſche zum Trocknen ges 
hängt wird. 

lindonfer, (m) da-. u. —s. 
Seiltänzer. 

linkurf, (m.) da--ver. oder rig⸗ 
kurf, ein Korb, in welchem 
die lin zum Fiſchfang . liegt, 
and den man auf dem Nüden 
trägt.‘ 

Hof. (f. u. m) da+. bie Lehne. 


linüllen, (n.) ein Zeug halb Wolle 
und halb Leinwand. 

lith, (n.) da—en. das Glied. 
„— da: liithmö.ten, die Glied⸗ 
maßen. 

liuchter, (m.) da—. u. —s. der 
Leuchter. 

da liud ober Käden, die Leute. 

lv, (£) aa —. ein Seevogel. 
— djü Iv klipet ai — klip, 
klip! ift fein &aut — wen 't 


häftert hä, (wenn «6 geglatt: 
eifet hat) den kan 'n da liv 
ſid un uk fchid.t. 

iiver, (f. u. n.) die 2eber. 

l.d, (n.) das Bl. 

löding, (f.) da—s. die Labung. 

lö.f, (n.( da lö.ver, das Laub. 

ögen, (m.) da—s. die Lüge. 

lögner, (m.) da—s. der Lügner. 

löning, (m.) da—s. ber Sperling, 

.p, (m) da—. der Lauf. — 
dan Id.p fon dait gewiri — 
ik häb der ’n göden lö.p daim. 

lö.per, (m.) da—. u. —s. ber 
Läufer. 

tot, (f. u. n.) da—. das Loos. 

hucht, (f.) die Luft. 

lätfük, (f.) da—. u. —-3. die Lerche. 

mackideri, (n.) das Machwerk. 
— hat fliucht mackiderl, 
Dfufherey.) 

mäge, (m.) da—s. der Magen. 

mail, (n.) da—. u. —en. bas 
Mahl, 

maller, (m.) da—, der Maler. 

malleri, (n.) das Malen, bie 
Materey, 

mailtid, (f.u.n.) da —. u. —en. 
bie Mahlzeit. 

malt, (f.u.n.) da—. das Maaß. 

maitftok, (m.) da—er. der Maaß⸗ 
ſtock. 

mäm, (f.) da—. u. —s. jetzt 
auch wohl mäm, die Mutter. 

märket, (n.) plur.: da ımärkes, 
der Markt. 

mälk, (n.) Deffing. 


— — — — 


märstk, (1.) da—s. bie Dat. 
meining, (m.) da—. bie Ri 


nung. 

meizel, (f.) die Maſern. 

möekier, (m.) ber Freiwerber. 

mellen, (f.) da—s. bie Mühl. 

meller, (m.) da—s. der Müller. 

melk, (n.) die Milch. 
dait biöft, Beeſtmilch, Mild 
von einer Kuh, die küͤrzlich 
ein Kalb geboren bat, — daii 
melk fon än der iven ef 
melk wärden is, dal’ hal 
bieft, un der mäcki wi biell- 
kauk fon, un bieftftäbel ia 
n dauk, un bieftiköl in 'ı 
krüs, un dait krüs fet wi ia 
Göruen wätter. — 

— ſol dait melk noch wall 
biefig wize? (ob fie noch 
wohl zu neu ift, und beim 
Kochen leicht gerinnt?) Ge 
ronnene Milch heißt: dal 
flüpkk. 

men, (m.) ber Morgen. pl: 

da mening. 
— zmöning fint älitid köl. — 
— twein men ober mens. — 
— thr6 men oder mens ode 
möning. 

Aber: ik fin mb möning (mid 
men) näören up fchip wizin, 
ich bin mehrere Morgennad ein⸗ 
ander auf dem Schiffe gemefen. 
— günget fl mening (mist 

. men oder mEns) weg, dal ik 
gans nich ’ardät kämme. — 
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— din mön, biefen Morgen, 
jürfen men, geiteen am DRorgen. 
Es wird Tag: t is in dig- 


‚millljuch, (n.) Mehlſuppe. 


dait milliftippels ift dicker. Nach 
dicker ift dait rebbi. 


get — djü mönfüir, da—. der | mining, (f.) da—. die Miene. 

Morgenitern. minfk, (m.) da— en. ber Menfch. 

dait menbrö.d, das Frübftüd. | mirich, (n.) das Mark in den 
menger, (m.) der Fiſchhändler. Knochen. 
mer, (f.) da—en. die Mähre, dait pedik, ift Rückenmark, 
- Stute, auch das Mark im Baum: 
meutmackider, (m.) plar: dameut- zweige. 

mackifter, der Raufbold. — wut häbbet dä fei liäden 
midhäz, (n.) dad Vorhang, die in 't hüs, yA fritteri yam 

Dowsflur. datt mirich i6 de buünker 
midi, (m.) der Mittag. Der | herdii. — 

Laut des i in -der erflen Silbe | mit, 1m.) up ’e fiz, Maden im 

iſt ſehr ſchwach und Hehe faſt Käſe. 

‚in ein tonloſes e Über. mitter, (m.) da—s, der Meſſer. 


midis, mittags. miüx, (a) der Mift. 
— ’t is midi, 't is krek twil- miüxelförk, (f.) die Miftgabel. 
ef. — miäxing, (m.) da—. u. —S. 


1 iren na mid. — 


up midi oder din midi, Diefen 


Mittag. 

jürfen up. midi, geftern Mittag. 

tömen up midi, morgen Mittag. 

djämidiftun, die Mittagsſtunde. 
midwükt, Mittwoch. 

mil, (n.) das Mehl. — ün 
pün mil. — pünmili, Pfunds 
mebl hieß fruͤher das Weizen 
mehl .(waitenmilli), meil- «6 

- pfundroeife getauft wurde, im 
Gegenſatz zu jerfenmill, rägen- 
mil, baiıkwaitenmill. 
millipudeik, (m) da—s. ber 
Mehlbeutel. 

millibri, (u.) Mehlbrey. 


der Miſthaufen. 


— dait miüxdriggen, (das 
Mifkteagen:) wart mi id ftür, 
(fehwer.) 


mögerheit, (f.) die Magerkeit. 
möget, (f.) plur.: da möges, die 


Magd. 
— ik wul än möget win, 
ih will eine Magd miethen. 


mei, (f.) die Mühe. 
möl oder mö.l, {n.) das Mal. 


dait mölftitui, ein Biel, Zei: 


. hen bei Kıinderfpielen. 
mol oder mölli, (n.) nennt man 


ganz feine Krumen. — aln 
kön mol. — 


. — ftrik daitmolfon der täfelL— 


molt, (n.) das Datz. 

men, (m.) pler.: da wid oder 
liäden, der Mann. 
— da mönsliäd oder — Nides. 

mon, (m.) der Mond. — ’t ie 
Hächtmon, djenkmbn — ni- 
mön. fülmön. 

mönnfbreif, (m.) da ver, ber 
Mahnbrief. 

mönnider, (m.) plur: da mon- 
nifter, der Mahner. 

mbnt, (m.) pid.: mänt, ber Monat. 

müs, (f.) da— .u.— en, bie Macke. 

mümmel, (f.) latein.: cunnas. 

münnehfr, (n.) die Mähme. 

mänük, (m.) da—s, der Krug. 

mir, (f.) da—. bie Mauer. 

märmon, (m.) da — Mid, ber 
Maurer. 

mürewäf, (n.) da—er, die Elfe. 

mörd, (n.) das Fett im Schweine, 
pid.: vöfel. 

— häftt dait mÄrh al brocket 
oder Mmirnin? — Es wirb in 
eine Stüde zerfchnitten und 
dann ausgebraten. Das aus⸗ 
gebratene Fett heißt dal fmult, 
und die übrig gebliebenen Stücke 
nennt man da greiveing, pld.: 
gröven, (m.) — da greiveimg 
häft dü nich göod ahıfbrei, 
(ausgebraten.) — 

mürwettel, (m.) da—. Paſtinak. 

müs, (f.) da—. die Maus. 

mat, (f.) da —. das Mutterſchwein. 
muts, (f.) da—. die Müpe. 
müxd, (f.) da—. die Mufchel. 


mtzeihel, (m.) da--. die Nuſchel⸗ 


bank. 

nacht, (f.)da— u. —en, die Rad. 
midndcht, Micternacht. 
nächtrauper, (m.) da—s, der 
Nachmwwãchter. 

nädel, (f.) da—s, die Nabel. 
fleinädel, Nähnadel. 
ftöppeinädel, Stopfnabel. 
fell, (f.) Steckaadel. 
nädeldöfk, (f. u. m) a. 
vie Mabelblichfe. 
nädeldg, (f.) da—. Nabe⸗loht. 


nädelfiök, (m.) da—. u. |, 


ber Nadelſtich. 

dan nÄdeftik ift ein Snfrummt, 
momit bie Schnuͤrloͤcher ge⸗ 
macht werdm. Gm Gemüt: 
lech im Corſett Heißt dalt binl- 
gat, (da — go.ter.) Ein Kuepf 
loch Malt kuöpgat. — 

uigel, (m.) da—. u, —s. di 
Nabel. 
nägelftrang, (m.) bie Rabıl 
ſchnur. 

aük, (m.) da—. u. en, di 
Nacken. 

uip, (f.) da —. u. —ea, ber 
Napf (won Holz) Ein fi 
nerner: dan köpken, da—:. 

narl, (f.) da——. u. 8. bie Nacht. 
dje rave, da—. u. —s. ii 
die Krafie anf einer Wunde. 
djü fer, da—. bie Wunde. 

näriucht, [f.u.n.) da— u. —tl, 

die Nachricht. 

näzi, (m) da—. die Naſe. 
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neher, (m.) da», bet Bohn, 

ndring, (f.) die Nahrung. 

ners, (m.) latein.: podex. . 

iv, (1.) da. bet Schnabel, 

nit, (m.) da——. der Razel, Pflock. 
Auch dam fpiker, das, 
nit iſt eigentlich ein hölzerner 
Nagel welcher beim Schiffs⸗ 
bau gebraucht witd — ik 
vul min fchip fernfi lait — 
auch der Nagel am ben Füßen. 

nftwetiel, (m.) pid.: binägel. 
Un ben Nägeln der Hände 
pfegt ſich wohl in ber Ede 
en Theil abzulöſen, weicher 
fo bezeichnet: vroitb. ° 

mer, Reujahr. 

nirken, (f.) da—s. die. Niere. 

nis, Meues — wut racht ’er 
X nis? 

niſt, (a.) da—. u. —en. Va Ref. 

nitte, (f) da—. u. —s. De 
pid.: nät. 

ndd, (f.) die Roth. 

mötert, (n.) das Bögen, Zaubern. 

nOrderblästng, (n.) das Nordücht. 

nöfter, (m. u. f.) da—s, oder 
Wut wöttergat, das Maſenloch. 

nd.t, (m.) da— u. em, die Naht. 

nuk, (m. u. f.) pid.: Imitup, der 
Shladın. 

nümme, tm.) “a—s, der Nime. 

von, (f.) die Nonne. 

wätte, (f.) da—s, die Nuß. 

mättefehbit, (f.) da—. die Nuß⸗ 
ale: 


öd,.(m.) da—. der Ort: Auch 


. ör, (L. " u. n.) da —. 


die Spite eines Meſſers — 
ik häb de dd fon ’t fax auf- 
briekin, ſpits dadt iven &t. 

ö.del, (m.) der Abel. 

ö.äier, (m.) da—s. der Adler. 

ögen, (f.) da—. das Auge. 
ögher, (n.) Augenwimper. 
ögeniid, (f.) Angeniteb. 
— aut ben is min Örentuft, 
min Ögentröflt. — 

öi, (f. u. u.) da ler, bas Ey— 
diflader, (m.) da-. m. —s 
ber Eierkuchen. 
öikubtik, (n.) da öierkubäks, 
die Eierſchale, auch dait di- 
ſedlũ, da oerſchon. 

wit, (n.) das Giweiß. 

64, (f.) die Mulide. 

ödem, (n) da—. u. em. das 
Eiland, die Infel — da o. 
launen sitert alt auf. — im 
biflittin d.laen, ein umflofienes 
Eiland. 

olli, (in.) das Del. 

em, {m.) der Athen, Hau. — 
hi kaillet (wer om. — Auch 
wohl ömming. 


omel, Beogmutter (In Der Kinder⸗ | 


ſprache) Öpel un ömel, Groß⸗ 
vater und Großmutter. 
ömmer,.(m.) da—s. ber Eimer. 
ongit, (1.) bie Angſi. 
#akel, (m.) da—. ber Knoͤchel 
am Fuße, 
dnliruen, (n.) das Einladen. 
sutwert, (a.) die Antwort. 
das Ohr, 


Auch der Handgriff an einem * (m) 8. u. —. in 


Topfe. 
ôr, (m. u. f.) da—. u. en, bie 

Aehre. 

— ktiven, bren fümmels, 

ährentefen. 

nen) dieſe beraustöfen. 

— dan is up lann 10 kiven— 
d.rd oder dd (f.)da—. die Art. 
örfök, (f.) da—. die Urfache. 
ört, (m.u.n.) da—. bas Viertel. 

örtmait, (n.) da—. das Viertel⸗ 

maaß· 
6zing, (f.) der untere Rand ber 

Außenfeite des Dachs, wovon 

das Rogenmaffer auf bie Erbe 

tröpfelt. faterländ.: öze. datt 
wätter lecket fen de dalug 
herdille. — 

es, (m.) da—. der Öchfe. 

0.8, (n.) das Aus. 

öfk, (f.) da—. die Mafche beim 

Stricken. 
oft, (m.) da—. die Stelle im 

Hol, wo ein Aft geſeſſen bat. 
öfter, (1.) da—s. bie Anfter. 
ö.venmöJ, (n.) das Abendmahl 

in der Kirche. 
öxbaud, (n.) da— en. daB 

Orxhoft. 
palt, (n.) ein Stück (beſonders 

vom Kleide) — wut häft dä 

der ’n palt aufritin. — 

pan, (f.) da—. die Pfanne, der 
Dachziegel, (legterer auch häs- 
p&n.) 


An — Nader, ein kleines 
Stuck Eierkuchen. Der vierte 
Theil des Gieckuchens heißt: 
'n add part Aader. 

pänfex, (f. u. =.) da—. bas 
Federmeſſer. 

part, (n.) da—. u. em. ber Theil. 

partt oder .parti, (m.) Parther. 
Auch eine Menge, Anzahl, 
ah ſ. v. a.: Theil: twb 
parti — der is (ober Nat) 
’a perti (ober ’n bült) mainfisen. 

palk, Ofen. — dan pafk fi 
ik ’er wie. — 

pat, (m. u. f.) da—. der Gevatter. 

patb, (m.u.n.) da—. der Pfab. 
— deit ftrikpath, der Fußweg 
Über das Watt nach dem feften 
Lande. 

paun, (a.) da—. das Pfand. 
dait pelngöder, Pfandgut, 
gepfändete Sachen. 

petik, (n.) nennt man eigentlich 
dad Mar in den Baum: 
grosigen. Auch Rũckenmark. — 
och Gett, wat is delt minfk 
fwak, yü bä naia pedik mö 
in de rg. — 

dait holt, won der ’a Tarräitert 
fiirni &n is, den quidert yä: 
der is nala pelik 6. Dan 
kann dieſen Ausdruck auch von 
jeder andem Sache gebrauchen, 
wenn fie alt und nicht mehr 
gut if. 
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pei, (f.) da—. des Waters 
Schweiter. 
pfkel, (n.) ber Pokel. 
pin, (1). Schmerz, Bein. — 
fmart un pin. — tuglukspin 
IR der höchſte Schmerz. 
pingſter, Pfingſten. 
pip, (f.) da—. die Pfeife. 
pipftälla, (m.) da—. u. —s. 
der Pfeifenftid — Pfeil am 
Bogen. — 
pipdop ‚em) dam. u —en. 
ber Pfeifenkopf. 
dan däfk, ber. Deckel dazu. 
pizel, (m.) da--s. die Stube. 
pitb, (n.) das Mark der Binfen, 
weiches zum Dodt in der 
Lampe gebraucht wird. 
dait räfk, bie Binfe. 
pitier, €m.) da—s. der. Keifer. 
pitfk, (f.) da—-. die Peitſche. 
plätik, (m.) da—s. ber obere 
Theil des Schädels, dan plär 
tik fon ’t hud. — 
dan kältg -plätik, die Glatze. 
platik iſt auch bie Kappe, der 
obere Theil des Beodes, das 
- ale Stück, weiches. abge 
ſchuitten wird. Der obere 
abgerundete Theil ber. Brod⸗ 
kruſte heißt de ſanm rin, der 
untere de läft rin. — 
plauch, (m.) da—. ber. Pflug. 
bat min eg un plauch, 
fagte einer von. einem Gegen- 
ſtande, womit er ſich aid 
boſchäftigt. 


pleg, (f.) bie Pflege — Hi hä 

- fin üppaffen oder fin göd pleg 
haivt. 

piög, (ſ.) da—. die Plage. 

plonk, (m.) da-er. die Planke, Diele. 

plont, (m. u. f.) die Pflanze, 

pöknart, {f.) da—s. die Blatter: 
narbe. 

pö.l, (m.) da—. der Dh 

pol, (f. u. n.) der Pfahl. — 
’n gröt pol wätter. 

pd.r, (n.) das Paar. 

pdert, (f.) die Pforte. 

pötbacker, in.) da—s. ber Töpfer, 

pötftz, (n.) Topfkäaſe. 

pre, (m.) Porree. 

pl, (m.) da—. eine fchmale 
feichte Stelle auf dem Matt, 

von welcher zur Zeit der Ebbe 
das Waſſer nicht ganz abläuft. 

prirsiken; (n.) bie Predigt. 

prireikbauk, (n.) Predigtbuch. 

puch, - (m.) da--en, ein kleiner 
Erbbanfen, Hügel, - 

pad, (f.) da—. die Kroͤte. 

püdftöi, tm.) da—. ber Pilz. 

pödelk, (m.) da—. u. —s. der 
Beutel. 

pummel, (m.) latein.: penis. 

pün, (n.) da—.u. en. das Pfund. 


pÄper, (n.) Pfeffer. 


pürre, (m.)da—. u.—s.bieBirme. 
pörrebd.m, (m.) der Birnbaum. 

purs ,.-{f.). da—. auch ;jilpurs 
Geldbeutel, 

pÄlter, (m.) eine Rödre, womit das 
Feuer angeblafer wird. - 


— nd 


quin, (f.) da—. eine bomiährlge 
Sub, die noch kein Kalb ge⸗ 
habt bat. vergl. d. goth. quens, 
quino, altnord. kosa, qvan, 
qren, auglſ. even, altfädıl. 
quena, althochd. cheona, qvems, 
engl.: queen, grieh.: Yura. 

queller, (n.) nennen die Infulaner 
die Kräuter, welche aufechaib 
der Dünn am Strande bes 
Meers wachſen, pid.: quamel. 

quen, (f.) da—. bie Handmähle 
finupquen, Senfmühle. — dia 
quen djü gunet FA für. — 
goth. : quairame, altnord.: quögm, 
angif.: cvyra, altſächſ. u. alt 
frief.: mern, althochd.: quim, 
ſchwed.: qvarn, dän.: quaern. 

dan quift köl, auch dan krop 
kl, der Kohlkopf. 

quiver, 40.) Kraft. — was hä 
das 'n quiver — ik fa qui- 
verig, fagt der Geneſende: ik 

- An nd wit gulveriger as Ik 
wizia fin. vergl. getb.: quims, 
altaord.; gqvikr, altſächf. m. 
angelfächf.: quic, altfeief.: quik, 
althochd.: quek, boll,: kwick, 
fat.: vivas, lebendig. - 

gab, (0) Kahm. 

rab, (m.) da—. der Krebs, Krabbe. 

rag, (3 Roggen. — rägenmill, 
Roggenmehl. 


raid, (m,)da—. u. en. ber Rath. 


raidels, (n.) das Raͤthſel. 
räfk, (m) da — u. —en, bie 
Biafe pid.: fl. 


räth, (n.) piur.: dartrnt, das Rab, 
waleräth, Wagenreb. 


rauk, (m.) die Rröhe. ter Rebe. 
(wärtrauk, bintrenk. 

rauf, (m.) iſt das bedeckte Zim⸗ 
mer auf dem VWerdeck ddjü 
däk) des Schiffe. 

rau, (f.) die Ruhe. 

raum, (m.) ber Ruben 

raapen, (n.) das Rufen. 

rahper, (m.)da —. bad Cipradgeshr. 

röd, (m.) da—. u. —en, die Rebe. 

reid, (f.) da—. die Rhede, ud 
dia rä 

reid, (n.) das Schilfrohr. 

reiv, (m.) da—. bie Mäbe. 

renneikeit, (f.) bie Reinlichkeit. 

repfider, (m.) da—. der Seller. 

rörbier, (n.) Rühren. 

reßpit, (n.) Streit. — da häb- 
bet refpit mis Ören. 

2», (m.) da—. der WS. 

»ötfchlip, (n.) das Gerãth. 

rib, (£.) da—. bie Rippe. 

ichel, (f. u. n.) dad Gelũnder. 

rickelsgat, (n.) das Aſchloch. 
pid.: räfte. 
— kilth dait Ahr altärickiat — 

ridimer, (f.) euch dam wä.kider, 
pld.: ‚wälrtder, dee Alp. — 
dan wödrtder hä kim tarücket. - 

riffels, (a.) die auseinander ge: 
gangenen Füden von. Lein 
waud, Jwim, Seide, 
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läuft, dia aber ſo ſeicht iſt, 
daß man hindurch gehen Tan. 
Auch dan pril, dia heizel. 
IE die Stelle breit, fo heit 
ſie aait gat, dj clatia, iſt fie 


— dan Nvelt auf (engl.: to 
ravel out. 

re, (f. u. n.) da. u. en, 

die Reibe,. Zelle. 

rig, (m.) &a—. der Rüden. Auch 


eine Saudbank, und wenn fir 


“fang ift: längrig. So dieß 
früher dine Inge fihmale 


Sandbant any Strande au 
der Nordſeite der Inſel, von 
der zur Zeit der Ebbe au: der 
Nordoſtſeite vor einigen Jah⸗ 
ven noch Reſte fichtbar waren. 
Ein Theil des Cauals zwiſchan 
Jener und Hookſiel hat jetzt 
in der Nähe von Jever den 
Namen: Langrick. Vielleicht 
mag in dortiger Gegend, als 
fie noch sum Watt gehörte, 


eine ſolche Sandbank gelegen 


haben, welche verhinderte, daß 
die ordinaire Fluth in. den 
Bufen trat, wilcher zwiſchen 
Jever, Rahrdum, Siebetshaus 
und Moorwarfen liegt. Gin⸗ 
gen hechere Zluthen hinübec, 
fo lounte das Seewaſſer nicht 
zuruͤckfließen, und befördaerte 
deut die Bildung :des Moore. 


tiefer: dan balg. — dait gat 
lapt drüeh, das Waſſer läuft 


"ganz "davon ab, fo daß a'ß 


troden wird. — de wäfter- 
elatt wud de Astengiktil, 
Durch bie letztere geht das 
dirikpath, dee Fußwag übers 
Watt nach dem fellen Bande, 
Die binebalg, das Fahwwaſſor 
ztifchen Waugeröch und bem 
Minzder dd deh, bat immer 


. sefed Waſſer, und heiße auch 


de grö.t balg. Aus folden 
Balgen entſtanden die Canäle, 


welche man jagt auf dem fer 


ſten Lande in der Marfch 
findet, und die deshalb fehr 
viele Arlimmungen haben. 


rin, (m.) die Kruße bes Wrodes. 
rin, (m.) der Augen. rin üm win, 


Regen und Mind. 


_fiöfrin, ein feiner Regen. 


plätsrin, ein ſtarker Regen. 
fwützin heißt er, wenn wur 





rik, (m. u. f.) da—, die Boh⸗ 
nen⸗Erbſenſtange — hö.unik, 
aritan. . 

rikidom, (m. u. f.) der Reichthum. 

zil, Cm.) da—., eine ſchmale Staike 
auf dem Watt oder am Steande, 
von walcher das Waſſer zur 
Zeit ber Abbe nicht gem ab⸗ 


wenige Tropfen fallen. — dalt 
- fmüttert, ober dait mättert % 
rinen, 18 fängt am zu regnen. 
rindrupük, (m. u, f.) da—s, der 
Regentropfen. 
»inhak, (f,) da—. u. —en, ein 
Behältnig, worin dns Magen: 
waſſſer aufgefangen. mies. — 


— u 


da rfabacken ftrfiret al w.— | ren, (m.) da—. Bamms ohne 
rlaptp, (m. m. 1.) da—. bie | 


Waſſerhoſe. 

ris, (a.) —. die Ruthe. — 
M macket 'n ris id fin önen 
ner. 

riucht, (n.) das Recht. 

riuchter, (m.) da—. u. —s. 
der Richter. 

riuchticheit, (f. u. n.) die Rich» 
tigkeit. 

rtükelgdder, (n.) Räucherpulver. 

md.m, (m.) da—s, das Ruder. 

iv, (f.) da—. die Reibe. - 

röckt, (m.) der Rebel. 

röging, (f.) der Rogen. 

rolder, (m.) plar.: da rölfter, 
der Ruderer. 

rö.m, (n.) Rahm, Sahne, 

rom, (m.) da—. ber Wibber. 
Auch der Krampf: ik hib de 
rom in de beiu. — 

rö.r, (n.) das Steuerruder. Das 
Holz, wobei es angefaßt wird: 
dait hellemholt. 

rör, (m. u. f.) da—. u. —S. 
die Röhre. 
Aavenrör, Ofenroͤhre. 

röfter, (m.) da—. u. —s. Rofte. 
(franz.: le gril.) 

rbz, (f.) da—. die Roſo. 

rözbö.m, (m.) der Roſenſtrauch. 

rot, (f.) da—. die Ratze. 

rö.ver, (m.) aa —. der Räuber. 

rücken, (f.) da—. u. —s. bie 
Rechnung. 

rückenbauk, (2.) —— 


Aermel. 
remt, (T) der Raum. dat 
ram ift der Theil des Schiffes 
worin die Ladung liegt. 

| rm, () a— u —s. be 
Rahmen. 


ran, (f.) die Runde. 

ran, (m) da—. u. —s. ber 
Wallach. 

rap, (f.) da—. die Raupe. 

rüs, (m.) da—. der Rauſch. 

raft,(n.) franz. : larouilie, der Mof. 

r&t, (m. u. f.) auch finfterrät, 
die Fenſterſcheibe. 

räve, (f.) da—. die Kruſte auf 
einer Wunde, einem Geſchwür. 

fh, (8.) eine Portion zu einer 
Mahlzeit, eine Quantität. 
— ’n ga ſa Nik, eine gute 
Mahlzeit Fiſche. 
— färfk fh wird von friſchem 
Fieiſch und Fiſchen gebraucht: 
fk wul färfk fä hal, 

fatd, (n.) der Saamen. 

fıidwärk, (n.) die Sämerey. 

fäk, (m.) da-—er. der Sad. 
— än fäckel (fäk ful) ull, 
en Sad voll Wolle. 

falt, (n.) das Balz. 
fäitfät, (n.) da - futta, das 
Salzfaß. 

ſaun, (a.) ber Sand, die Sand⸗ 


m vr — — 
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fanfät, (n.) oder fdandört, bie 
Sandbüchfe. 

fäzt, (n.) ein wollenes Zeug; 
fieht faft aus, wie Bombaſſin, 
ift aber dicker. 

fax, (n.) da—. dad Meffer. 
brö.dfnldefax, Brobmefler. 
'bülftiekerfax, oder dan bäl- 
Meker, fpis und -an beiden 
Seiten ſcharf, wird gebraucht, 
um das Rindvieh zu töbten. 

. ‚pünfax, Sebermefker. 
püttellax, Rafismefier. 
fchöfterfax, Schuſtermeſſer. 
fihehterfax , Schlächtermeſſer. 
thfeax, Tifeömeffer. 

— fon töfören ärsugien wi wall 
a fax. mit ’n lidern foheirH 

.. in de knäpfäk af in de Dix. 
geddel. Jetzt tragen. ſie folche 
wicht mehr, ſondern ein einge: 
ſchlagenes Meter: kufpfax, 
welches an einem Bande um 
den Hals gehängt wird. 

fehad, (f:) der Schatten, 

fehäder, (f. u. n.) de. der 
Schaden. 

feirkifbisttd, (1.) bie Ehensyek 


fchalp, (n.) da—er, das Schaaf. | 


. fehelipwarider, (m.) ber Wärter 
bei den Schafen, Hirte. 

Sehärbiter, (m.).da—s, der Keller: 

wurm, Daueraffel, pib, : muͤrtik. 


fühelıvei, (f,) da -8. die Scheufel | 


plb.:. ſchup. 
fehkral, (m. u. f.) vr Sehen, 
fehdd, (n.) da—. die Scharir. 
Frieſiſches Ardiv. 1. 


—— — — 


fehetru, (f.) da—. die Scheide, 
faxfcheitn, Maſſerſcheide. 


| fcheizelng, (m.) da—. der Kuh: 


fladen, wenn er troden iſt. 
dan köfchit, wenn er noch 
naß ift. dan winterpaft, da—. 
wenn er den- Winter hindurch 
auf dem Lande gelegen hat. 
fehepper, (m.) da—. die Kelle, 
fchepfel, ein Schimpfwort; ſ. v. a. 
Schöps: dh BIN ja ’n riucht 
dam fchöpfel. 
fcher, (f.) da. die Schesrs. 
fohet,.(m.) da—. der Schiß. — 
dan && ’n fchät. — 
fehifting,, pld.: üÜnnerflag,, ber 
ſchräge Theit des Bodens Wer 
dem Zimmer, 
fchil, (f. u. 2.) bie Schuld. 
ſehineheit, (f.) die Schuldigkeit. 
fohktadr, (m.) da s der Schuldner. 
fchiHegärft, (n) Graupen. 
ſehni, Im.) da—. das Schienbein. 
fchinfät, (n.) oder djü lantören, 
die Laterne. 
fchink, (m.) da—. das Bein, der 
Schenkel. Im fpöttifchen Sinne: 
wut wult dü mit din grö.t 
fehink ? — Auch : der Schinten, 
fchiö.ter, (m) da—. u —s, 
. der Schiefer, Schüge. 
fehip, (n.) plur.: da fchüph, das 
Schiff. Ehemals: dait fchüp. 
Die AInfulaner wurden von den 
Bewohnern des feſten Landes 
bamit geneckt, weit bei diefen: 
ſchüp eine Vie Shcaufel 





bedeutet, und ſeitdem iſt ber 
alte Nominativ des Singulars 
verſchwunden. 
fehipper, (m.) da—-s. der Schiffer. 
Frũher: Schäpper. 
fehippersfeik, (n.) das Schiffewolt. 
ehipfört, (1.) die Schiffahrt. 
fchder, (m.) da—. ber Schuh. 
fchderhal, (m.) da—. der Abfas 
unterm Schub. 
fehörttd, (1.) eine Pauſe. — wi 
wult ’n fchöftäl macki. denn 
die Arbeitsleute eine Weile 
weggegangen find, und zu lange 
ausbleiben, dann fagt wan 
wohl: Billa fchöftid haivt, 
“atta fü läng we’ wizin bit? 
fehdl, (f.u.n.) da—. die Schule. 
datt fehöiben, der Schuler. 
fchö.twacht, (1.) da—. die Biaage. 
chim, U. u. n.) die Scham. 
Auch dait fchömels. 
fohörellauk,, (m.) da—er, bie 


Schuͤrze. 

ſchorſtein, (m.) da—. dee Saern⸗ 
ſtein. 

fehorz, (m. u. n.) da—. u. en, 
bee Eisberg. 


An maid Is, ein ſehr großes 
Stück Eis, (k.) da—. 
fchöfter, (m.) da—s, der Schuſter. 
kehot, (m.) der Boden des Hauſes. 
— hi s up fchet. — Auch 
dan biani. i 
Kane (.u.n.) da—. der Schooß. 
up fchddt. — °. 
— (da daa Schurſell. 


fehöt, (m) da— u. —. de 
Schuß. 
fohb,v, (m.) da—. ber Buͤnbel 

(Deu, Steh.) 

— ’n fchö.r Mk. — 
fchb.v, (f.) da—. ber Habel. 
fchrötel, (m.) da—s. der Ringel. 
fehhd, (m.) des Wicketzeug, die 

Winden. — innen, üllen: 

Zmerfi wird en leinenes Tuch 

um das KHind gewichelt, än 

lianen MM, und bamm ein 

wollenes darüber: um där ’n 

dien fchhd ür. 
fehhder, ([.u.n.)da—s. Ochauber. 
fchäffardeihäm, Geb. — hält dü 


— Di tjüelsst ni de Schiller. — 
fchülp, (n.) A —. die Schuppe. 
fchält, (m. u. f.) Die Schaale. 

dait Sohhid,cin Haufen Schaalen. 


fchiik , (f.) da—er, if die 
Schaale von Auſtern, Maſchein 
mürxeltchlik, Öfterfchälic. 
dait dep, auch deit bis iſt 
die Schaale der Buchweizen⸗ 
Biene. Man gebraucht fie um 
Unterbetten zu fülen. 
da dep oder didop iſt Tach 
bie Schanle eines Cys. 

- Bi Rinde einen Baums heißt 
‚dait hörk. 
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fehtm, (n.) der Schaum. 

fchümmel, (n.)pld. : ſchin. Schmutz 

-ı anf dem Kopfe durch Ausbän- 
fung entflanden. a 

fchärf, (t.) die Kräge — wat 
wi da fcherig. — 

Schötel,, (f.) die Schüffe, die 
Untertaffe. Der obere Theil 
der Taſſe: dan köpken, das 
Ganze: di’ tedink. 

Sehrhteldank, (m.) da—. der Kehr⸗ 
wifch. 

fehävel, (1.) das. die Schaufel. 

KR, ff.) die See, das Mir. 
Ds Fahrwaſſer an der Süd⸗ 
feite der Inſel heit: de tak: 
— wat rö.ft detak, 't racht 
üteik win, wie raſet die Tak, 

- 66 kommt Sübwinb. 
dan fe ift Die Woge, Welle: 

— nim di in acht, der kamt 

. 'a üplö.pen fe, (eine auflau- 
ſende Welle) dat dh nain weit 
Ihe (naffe Strumpfe.) krichtt. 

. Wenn eine Welle an ben 
Grrand kommt und Über den 

Band Tüuft: dait hat ’n ip 
id pen fe. 

ſécel, (.) an —. u. —s. der 
. Bette, Merkzettel im Buche. 

* dt.) da—. die Fiege. 

Sech, (m.) oder daft fartirin, die 
DZeche. 

fell, (f.) da—en, bie Seele. 

feip, (n.) die Seife. 

feifehüp, (n.) die Gefellfchaft. 

fer, 4) as —-. die Wunde. 


färens, (n.) das Geſchwur. 

fid, (f.) die Seite. 

Sef, (n.) Kaff, Spreu. 
Sägen: dait fögels. 
fjel, (m.) da—er, der Kerl, ber 

Mann. | 

fielgöder, (n.) das Nahzeug. 

fieinädel, (f.) das, die Nähnadel. 

figel, (n.) oder fögel, da— u. 
8, das Siegel. 

(item, (m.) da—s. das Kindelbier. 
Sp nennt man bier das Feſt, 
wozu die Taufe Veranlaffung 
gibt. . 

fR, (n.) das, das Segel. — 
änner fil güngen — da fils 
fint noch nich üpfettert. 

fer, (m.) da—. der Segler. 

ritjen, (n.) Segelgarn, Bindfaben. 

Zwei Fäden vom dicken Segel⸗ 

tau werden um eMmander ge 

ſchlungen, und durch zwei 

Löcher im Segel geftedt, fie 

heißen inättes. Durch fie 

wird, wenn das Segel verkürzt 
werben fol, der untere Theil 
defekten in Falten gezogen, 
und dann werden bie Fäden 

“fe gebundm. Wenn bie 
Schiffer diefes gethan haben, 
dann fügen fie: wi häbbet rif 

- Onfticktn. Ein Süd vom 
Bindfaden, Segelgarn heißt 
dan Iödingbain: reik mit der 
ins Än lödingbain fon dait Ailfen. 

füfter, (m.) da—. it einer, ber 

‚die. Segelmäht, anch filmaekider. 

28 * 
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fliich, (m.) da—s. der Sechund. 
Nirtk, (n.) da--. u. —s. die Kirche. 
Weil die Kirche in dem Thurm 
der Inſel befindlich iſt, fo 
heißt fie auch der tun. So 
heißt naͤmlich der Thurm (von 
der ältern Form: der Then.) 


finne, (f. u. 2.) da—. u. —s: 
die Flechſe, Sehne. 

fianer, (n.) Schladen, ( was von vers 
brannten Steinkehlen übrig bleibt.) 

fiaep, (#.) der Sf. 

fipel, (m.) aa —a. bie Zwiebel 

ffker, () da—. u. —s. ik 


Man ſpricht auch von einem 
Brümmer tn, Hambörger tan. 
Das U ift bier mehr gebehnt, 
als in: mn, der Garten. — 
ik wul in der tün, oder. n& 
der tin gung. Fruher fagten 
die Aeltern, wenn fie zur Kirche 
gingen, zu den Kindern: wu 
da mit to hävrit — ik wul 


Nãherin. 


fiz, (m) da—. der gaͤſe. Das 


masculiaum dan bezeichnet einen 
einzeluen Käfe, der nach nicht 
gebraucht if. Sobald er aber 
angeſchnitten iſt und daun ge 


td hävi oder 16 häri zung. 
Im Altfriefifchen bedeutet hof 
die Kicche. (f. Outzen frief. 


übel, (m.) da—s. ber Keffel. 
Sjittelbakl, (m.) da—. u. —s. 


Gloſſar. S. 110.) der Kefſelhaken. 
Jirſxdurn, (f.) die Kirchthür. Quteined, (m. u. f.) bie Kette 
en, (f.) da-.da6 Butterfaß, Aame. | cam dem Keſſelhaken. Lich. 
fix, 1.) Mordfrieſ.: sick, ein | Gük, E. u. a.) die Gesuche (beim 
Seufzer,sicke,fuffm.Dugen — dat füllen Gük, die Eypitepfie. 


frief. Stoff. &. 808.) 

— bi Qi ’t n& wall nich 
Ang mö mäcki, ki fiket jä 
al, (Es iſt von einem Ster⸗ 


Büken, (n.) da—s. das Rüüchlein, 
hanfjüken, Hũhnerküchlein. 
jünger, (m.) da—. be Gönger. 
fjurt, (n.) Iſt eine verädhisiche 


benden die Rede) — dass N 
fin left fik wall wize, dan 
is der nich lang md — dalt 
Al de left fik wall wize, der 
hi där.*) dA — hat de left fik. 


Bezeichnung einer Sache. Wenn 
man Zeug zu Kleſdungsſtũcken 
(dait jez, datt nöder) gekauft 
Hat, und nun findet, daß «6 
nicht gus ift, dann wirb «es 


ars Spurt bezeichnet. 
she, (f.) a—. u. —. dab Sich. 


Andgat, (a.) da — xo ter, das 
Zũundloch. 


*) würde ſonſi der lauten: den er ba thut, — ber Iebte Mhamgug. 





— — — — 


RB 


a6 teimfk, da—. iſt das Beine 


Dieb, wobuch die Milch ge 
goſſen mird, ein groͤſeres, 
ebenfalls teimfk genannt, He 
brauchen die. Bäde, um Mehl 
zu fiehten. 
dan drögellap, da--er, wird 
von armen Leuten ſiatt der 
‚teimik gebraucht. 
flächter, (m.)da —s,ber&chtüchter. 
än fiäebling biäter, (f. u. n.) 
Rd. em flacht better. Es be 
bezeichnet eine gewiffe Portion. 
flag, £m.) an —. der Schlag. 
flag, (£) Gorte, Art. — fon 
djh flag, von der Sorte 
fisip, (m.) der Schlaf. 
mieiteip, Mittagsſchlaf. 
djü Fiaiptid, die Schlafzeit. 
ne, (m) da—. ein hölzerne 
Kochlöffel. 
fleiv, (f.) da—. der Aermel. 
fiöptau,' (n.) das Schlepptau. 
füde, (f.) da—. u. —s. ber 
GSthlitten. 
fiik, (a.) dee Schlamm. So 
nennt man ben Schlamm, 
meichen die Fluth auf bem 
—J beſonders an ben Köften 
des fein Laubes zurückläßt. 
Daher das Aeitwort: töfieken, 
verſchiammen, befonders bei 
‚sum Canal, wodurch das 
Waſſer aus dem Lande in 
die See abgeleitet wird, und 
von einem Meerbufen, welcher 
durch den von der Fluch 


zurückg elaſſenen Schlamm in 
fefted Land verwandelt wird: 
dait flicket der td. 


ip, (f.) da—. der Zipfel, IR 


auch ein Brett ‚mit Löchern, 
worin Stricke befefligt find, 
um dawit Bögel zu fangen. 
fiiunger, (m.) der Perpendikel an 
der Uhr. . 
— wat bift dü üpfifeelitert, 
dü fiiunger üm de fienner, 
ſagt man wohl zu einem, ber 
lang gewachſen iſt. E&$chleuber. 
fiiangerap, (m) da—er, 
fliufk, (m.) da—. ein alter nieder 
getretener Schuh oder Pantoffel, 
ftövelfHiufk, wenn er von einem 
Stiefel abgefchnitten ift. 

fiot, (n.) da—. dns Schloß (an 
dee Thür.) 

Der Pallaſt: däst -flos. 

Abth, (m.) da—. em Graben. 
— wi welt üpiz, ik wul ’a 
fiöth mäcki, der wul ik du 
erdip iz — Bean eu 
Schiff eingefroren iſt, dann 
wird das Eis fo breit durch⸗ 
gegraben, daß das Schiff durch 
den Graben gezogen werben 
fann: in de ldth longs, 
Sonft heißt sin Graben auf 

dem Lande: dan ide. (ſ. 
ODutz en frief. Gloſſar. S. 60.) 
vert, (f. u. n.) die Steafarbeit. 

Miik, Ci. u. m.) die Kehle, der 
Schlund. Auch dan inlalting. 
— win flük is r& (roh, taub) 








— — — — — 


over is mi re, Ik kan nein | 


ftten dilie ia. 
Dip, (2.) da—. em Beet. 


fmeik, im. ver Raub, Dampf. 


fmdker, (m.) da—. ver Raucher. 


wich. 
mn (fl) da—. die Gäge. 


Imekıöbak, (n.) der Bandptabad. ı Sid, Im.) da—. ein ans dem 


(mek, (m.) dee Gefhmad. 

mit, (m.) dr Wurf. 

haik, (m.) an de fwigk, bas 
Ende des Bandes an der 
Peitſche. 

iri, (m.) Scheer. 

Smith, (m) ber Schmidt. 

Auirsiteri, (f.) bie Schmiede. 

tmächeln, (n.) der Schleichhaudel. 

Bsstchitr, (m.) der Schleichhaͤudler. 

Bunt, (m) ausgebratenes Fett 
(von Schweinen, Bänfen.) 
Das rohe Fett vom Schweine 
beißt: dait mÄrk, von ber 
Sans: das Aaum. 

fmäs, (m.) da—. der Schmaus, 

Mad, (.) der Schme. 

iaere, (m.) da—. u. —en. der 
Schnitt. 

Baig, (t.) da—. die Schnecke. 

falrser, oder mider, da—s. der 


.— wu 


fohf, (m) der Schnupfen. — Ik 
häb fäläng blötfötert singen, 
dat ik häb de fahf ’er al 
fon weg. — 

(att, (m.) da u —ean. das 
Maul, die Schnauze. 

*alikels, (n.) franz.: Immignon, 


Rafen autgciogens: Geil. 
gi.del, (m.u.1.) da—. der Satiel 
Sügipin, oder sigeltpin , (f.) 


.: da Siamelng, 


ber Schnaps. 
fürg, (f.) da—. die Sorge. 
förgen, (n.) das Georgen. 
ſot, Ruf. 
fd.th, (m.) da—. dee Brummen. 
fpkl, (f.) da—. Seccknadel. 


foäläbik, (1.) die Nebelblichfe. 
Marder, (m.) da—. u. —s. ber 
yon. 


(phrdern his, Piemsbame. 
Speaker , 008 Spaukerei, (2.) 
das Spuken, die Spukerei. 
ſpolleri, (nd die Spitze, franz: 

.ia dentelle. 
per, (f.) da—. ber Sparım. 
£pl, (n.) der Speichel, 
fpien, (n.) das Erbrochen. 
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Spliner , (in.) bee Nagel, ein 
eiferner.) 
u (1.) die . Sipteffe. 
So nem man auch befonders 
die hätzerne Latte, woran das 
geräucherte Fleiſch hängt, wo⸗ 
von gewöhnlich mehrere unter 
dem Dausbebeu in der Küche 
angebracht find. Das Ganze 
diefer Latten heißt dem wim. 
— wuılt dü din flafk üt de 
fmeik aufnimme un in de 
win .‚haug? 
fpilider, (m.) plur.: 
der Spieler. 
fpiligöder, (m.) oder Kpllltjüg, 
dad Spielzeug. ( Muſicant. 
fpilimon, (m.) da, fpälilihd , der 
Spin, (n.) da—. der Schrank. 
Er ijt gewöhnlich in der Wand 
befeſtigt, eingemauert. dan 
. täfelfpin, wenn ex unter und 
in einem. Tiſch⸗ angebracht iſt: 
in täfel mit 'n ſpin. 
fpinuei, (m) da—. iſt eine 
eiferne Stange auf dem Maſt⸗ 
. baum, worauf bie Flagge des 
ft wird, mit eine Art 
Echtide: Ojatiägerfchär, da—. 
dem. füäger, da—s. iſt «ine 
ſchmale Flagge, die immer 
auf dem Maſte fist. 
dan fpinnel ift auch ein Werk: 
sus, womit der Bindfaden 
gzedreht wird, woran die Angel 
(dan hauk, da--.) zum Fiſch⸗ 
fang befefligt wird. 


da ſpiſter, 


fpiögel, In.) da—s, der Spiegel, 

feit, (f. u. 0.) ein Spaten voll 
Sand, Erbe. 

folint, (m.) da—. ift eine Art 
Riegel, und wirb dazu ges 
braucht, um bie Fenſterladen 
an der innen Seite zu vers 
ſchließen. 

fpon, (f.) da—. die Spanne. 

fpon, (n.) das Sefpann. — dait 
fpon hingfier. 

fpön, (m. u. f.) da—er. 
Späne. 

ſpong, (f.) da—. die Schnalle. 

fpör, (f.) da—. die Spur. 

fpringer, (m.) da—. die Made. 
— dan fiz der (int j& fprin- 
ger ön. — 
Die Maden auf dem Käfe 
nennt man audy: dalit mit up 
’e fi. 

fprök, (m.) da—. bie Sprache. 
fprökhön, m.) da—. aud 
(prökrör, (f. u. m) da—. 
das Sprachrohr. 

fprong, (m.) da—. ber Sprung. 

[fpün, (n.) da—, der Spund. 

fpur, (m. u. f.) da—. der Sporn. 


die 


ftäbel, (m.) auch bärmitäbel, 
Mehlkloöße. 
püdeikftäbel, Pudding. 
dioſtſtabel, Pubding.von Beeſt⸗ 
milch. 


— dan bal ftäbel, ein Kloß. 
— twein bal ftäbel, tärd bal 
ftäbel. 

ftäd, (£. u. n.) da—er. bie Stadt, 


U 


näf, (n.) da ftävk, f. tünftäf. 

ftäfensgöder, (n.) die Weihnachts⸗ 
gaben. — 

— häft dü uk wit td Stäfens 

krigia? die Gaben wurden am 

zweiten Feſttage ausgetheilt. 
ftail, (n.) der Stahl. 

ftait, (m.) da—. der Stoß. 

fiök, (m.) da—. ber Stich. 

ftein, (m.) da—er. ber Stan. 

fteinklip, (m.) da—. der ges. 
än rinfken fieia nennt man 
den Stein in einer Handmühle. 

ftem, (m) da—. bie Stimme. 

ftenner, (m.) da—.u.—s. So 
nennt man die hölzernen Saͤulen 
in der Scheuns eines Bauern» 
baufes, welche das Dach tra> 
gen halfen. 

Diet, (m.) da—. pid.: ftärt, der 
Schwanz. Auch der Zopf 
(welcher auch fop, (m.) ge 
nannt wird), — 
— bi hä noch än fit in 
der näk, hi is na d'o. wart. — 

fievel, (m.) da—. u. —s. ber 
Stiefel. 

ftiäpben, (n.) das Stieflind. 

fttapfd.r, (m.) ber Stiefvater.. 

ftiapmäm, (f.) die Stiefmutter. 

ftickeljen, (n.) das Stickgarn. 

flikbibd.m , (m.) der Stachel⸗ 
beerenſtrauch. 

Milcelho.m, (m.) der Hagedorn⸗ 

ſtrauch. 

ftil, (n.) dait mönätlich ſtil, oder 

. dait göder, die Menſtruation. 


— wet ikiuft da Ehiaiig 
at! da häft jawail dalt göder, 
oder: dü bäft'tin de klä.der. — 
fiäller, (m.) da—. ber Gtehle. 
— de hiller is f& Film as de 
ftiller. 
fiigpels, (n.) die Sauce. — rt 
dait ftippels ins dm. — 
äjü ftippelspän, oder füppelpks 
it das Gefäß, worin fie be 
reitet wird. 
ſtiper, (m.) der Pfahl. (de—. 
u. —s.) — än füger wp 
büs. — 
für, (£.) der Stm. — ti 
ftirltacht. — 
— da für fohtötert: Ste 
ſchnuppen. 
ftirmt (n.) da—s. bie Stelle, br 
Drt, die Stäte. 
Rihtfaun, (a.) der Flugſand. 
ftiöven, .(n.) das Geſtober. 
ftof, (n.) der Staub. 
ftok, (m.) da—er. der Etab. 
ft, (m.) aa —. der Stuhl. 
ftonk, (m.) der Geſtank. 
ftörk, (m. u. f.) aa —. der Etord. 
— biöt! da ‚gungfi al bil 
fötert, hAftade Nörk al bldkkei? 
ftörm, (m.) da—s. der Sturm. 
firaf, (1. u. n.) die Strafe. 
firang, (m.) da—. die Seit, 
auch Bügel. 
ftrankit, (f.) da—. die Steht. 
firait, (m.) da—. bie Etmß. 
firaun, (f.) bee Strand. 
fire, (n.) das ‚Stroh. 
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fir&k, (m.) da—er. ber Strich, 
Straf. 

firik, (m.) da—. die Schlinge. 

firikirzen; (a.) da—s. das Plätt⸗ 
eifen. 
böltirzen, wenn ein glühtmder 
Bolsm darin ift, Tihrirzen, 
wenn ſtatt beffen Kohlen hinein⸗ 
gelegt find. 

ftrikttok, (m.) da—er, der Violin⸗ 
bogen... Auch födelftok. 

firdd, (m) da—. der Stekhl, 

fird.m, (m.) der Strom. 

tötet, (m) da—s. die Gurgel. 

- ftrunk, (m.) da—. oder kölftrunk, 
der Stamm der Koblſtaude. 

ſtrunt, (0.) Dreck. | 

ftak, (n.) da—er, bad. Stüd, 
ber Lappen. 
auch da lapkk, da—, u.—s. 
— reik mi ’n hälven faern 
Brö,d mit ’n laptık twibak. — 

name, (m) da—. u. —sg. ‚ber 
Ste. J 

ftummnerder, (m) da. der 
Siammler, der Stammuikde. 

Sn, (f. u. a.) da. u. —en, 
bie. Stunde; 

—— im.) da—. oder 


mendienwinder, ver: Beiger an 


dee Uhr. 
Nückergöder; q. ). Budiergmt: 
falle, (m.) da—s. die Sohle. 
fmoer, (m.) deu: Sommer. 
fun, (f.) die Sonne. de fan lei- 
gert ai wider. ”— 
fün, (&.n.n.) da-—. bie Side. 


fünnendi, Sonntag. 

fünels, (n.) die Nachgeburt bei 
der Kuh. — djü kü is noch 
nich fün,. dait fünels is der 
noeh nich hö.cd. — 

fiat, (m.) da—s. der Sohn. 
Gewöhnl. dan feht. 

füper, (m.) da—. u. —s. der 
Säufer. 

farn, (m.) ber Bom. 

(wälük, (f.) da—s. die Schwalbe. 
— ain fwälük mäcket nat 
fümer.. — 

fwältkblaum, (f. } da--er, das 
Balken. 

fwärk, (f) da—. u. —en. die 
Wolke. 

— de Iucht is ful wärken 
— wut fwärket djü fucht, 
dj& fan is ketmbifwärket. — 

(wärtels, (n} Kienruß. 

fwed, £n.) da—. bat Schwert 
(am Schiffe.) 

fwegerfk, (f.) da—. die Schwäs 
gerin. 

fwegerföz, im) da—. 

Schwiegervater. 

fwögermäm, (f.) da—. u. —s. 
die ES chtwiegermutter. 

fwelt, (n.) der Schweiß. 

tweller, (f.) da—. u. —s. die 
Schweiter. 
Auch dia Bette, da — u. —s. 

fwil, (£) da—. u. —en. das 
Geſchwũr⸗ Daffelbe iſt djü 
gris blin, aber kleiner. 


der 
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-— in nfügenkaidert fwil, cm 
neunhäutiges Geſchwür. 

fwik, (m. u. f.) ein Stud Del; 
in einem Lohe im Faſſe. 
Wenn die Schiffer den Wein 
koſtenwollen, dann nehmen fie 
ben fwik heraus: wi walt 
dait fät fwik. 
Der Hahn im Faſſe heißt 
dan hönk,, oder dan hänne, 
der Zapfen im Hahn: dait 
fjäken. 

(wie, (a.) da—. dab Schwein. 

fwöger, (m.) da—s, der Schwager. 

fwomp, (s.) bee Schwamm. 

fwipt, (f.) da—. die Peitſche. 

tätel, (m.) da—. u. —s. de 
Tiſch, die Tafel. 
— far der täfel ode far 't 
itten, vor bem Efim — n& 
der tÄfel, na Tiſche. — bi 
der täfel, bei Zifche. 

tkteibbd, (f. u. nm.) da—. ein 
hölzerner Zeller. 

tak, (m) da—. u, —en. ber 
Zweig. 

tal, (f.) da—. bie Zahl. 

tanuik, (m.) da—s, der Nagel 
an der Kralle eines Wogels. 

tär, (n.) der Theer. 

töding, (f.) da—er. die Theetaſſe. 

täken, (f. u. n.) da—s. dat 
Zeichen. 
— ik wul m djü tediken 
fchiö.t. 

tengelk, (m.) da—. ein kleiner 
Nagel. 


Ein gesfer: dem fpiker. 
— ik wul ünner de Sehderbal 


. timgelk fib Maik, — 
töpet, (m.) oder tnökpet, der 


Theetopf. 


thheke, (f. u.n.)da—s. das Dad). 


pänthacke, Ziegeldach. 
firdikacke, Serohdach. 
— hi thäeket dait bis auf, 
er nimmt dad Dach herunter. 


thäckelfir&, (n.) das Dachſtroh. 
thäolser, (m.) da—s. der Dad; 


thining, (m.) da—s. die Wege. 


— dait wälter tkist, oda 
thint, oder dit. — 


— wat lö.pet dör höeh ihlaiags, 


wi häbbet wis tömda ftörms 
(Rüemifipes.) weder. — 

Mach einem Sturme firht man 
auch noch große Wellen: groͤe 
te. Wenn auch biefe ver 
ſchwinden daun ſagt man: 
dat wädter wart ſuachter, 
deit weder wart better. Wenn 
nach einem Sturme bie Wellen 
noch hoch gehen — wen dir 
noch 'thinlags da fint — und 
das Schiff bin uud Her ge 
wiegt: wich: wut Sfunget 
deit fchip! Wan «6 lange 
gutes Water geweſen, und die 
See ruhig ik: wut wer deli 
wätter fiiucht, der wär nich 
än thiniag On, aber im Sturm: 


— — — — 
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. wut is dabb: wäßter hol, oder 
wat is die £6 hol! 

Khiöbnft, (m) der Dienſt. da 
thiö.nften, die Dienſtboten. 
vtſal (m) da—-. u. —s. die 

Diſtel. 
thitſelbo an, (m.) da ⸗-. u. -a. 
die Deichſel. 
thiükfel, (m.) da—. pld.: duͤßel, 
ein Werkzaug, 


anf Balken, Latten, mb der⸗ 

gieichen eins eben⸗ Fläche zu 
ſchlagen. 

khiätsklenn, Deutſchland. 

dm, tr) da—. bee Dorn. 

kanak, (si.) ber Dank. 

den thräden, dad Drittel, 

ihzeid, (m) an —. der Draht, 

heller, m.) da. der Dreſcher. 

aedfktiibe, (m) da—s. - die 

Dreſchdiele. 

thrifös, (m.) ober thrößöt, der 
Deyſfuß. 

threng; . (f.).. ber Drans. 

ihm, (m) da. der Daumen. 

thämelntg, (m.) das. bet Däum- 
Ung ira Handſchuh. 

ihäner, (m) der Domner. 

thAnerimcht, (1.) die Gewitterluft, 

. Kaddoumewolße. — wut gröit 
.4ör ’n thünenimeht up! 

. (üpgmiie, anwachſen, aufftrigen.) 

tafinenfchir, (f. u. n.) der Ges 
witteruegen. ffchlag. 

Ihknenklag, ¶n. dda . der Donner⸗ 


welches die 
: Bimmeleute gebrauchen, um 


täönerweder, (n.) das Donner⸗ 
wetter. 

&hänning , -(f.) da —. u. —s. bie 
Bade, die Wange. 

thurfi, (m.) dee Durſt. 

thärting, (f) da—. auch dan 
thürtik, eine Art Küfer, Mai: 
käfer. 

thwong, (m.) ber Zwang: — 
ik kan nain thwong ütlteen 
— %k fin der thwöngswiz 
wegbrö.t. — 

ticheli, (1.) die Ziegelbrennerey. 

sid, (f.) da—en. die Zeit. Be 
zeichnet auch Ebbe und Fluth: 

. Nödtid, Äbtid; — 

. — djü fd is farlipin — in 
üz iiden — fon dj Hd an 
— tar Ding ii — 't (int 
djer :tideen — 't is biten 
tids, 08 iſt zur unrechten Seit 
— ıhü fint wi in der tid? 
welches Datum haben wir! 

tiding, (f.) da—. die Nachricht. 

til, (f.) in —. der Halm: Auch 
:ein Haar. 

tin, (m. u. n.) da—. die Binke, 
da& Bimm. 

tinituter, (m.) das. auch kän- 

: Joeter, der Zinngießer, Kanne: 
Hießer. 

tiring, (1.) die Zehrung. Auch 
die Auszehrumg, Schwindſucht. 

tirijil, (n.) das Zehrgeld. 

Weg, {n.) oder dant göder, das 

Zeng. 

(ägnis, (n.) das Zeuguiß. 
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Wi, (fi. u. m.) bie Gpradıe 
(eines Volke) — dam 1. 


hib ik dwich ni’ hörd, dan | tröckelbain, (m.) da—. u. —e. 


is mi dnbikand. — 

dm, (m) da —. u —s. be 
Zaum. 

tö.n, (m.) da— . die Zehe, pld. : tim. 

ide, (m.) die Melodie. — dü 
bäft de riucht tön jA nich. — 

top, (m) da—. ber Gipfel, 
Wipfel: ſpits fen der tün, 
Epipe bet Thurms. Unter 
dem Wipfel, der Spitze des 
Thurms if die Waetterfahn⸗ 
(dan Miöger) angebracht, und 
unter biefer ein Knopf: dam 
tep nennt man auch bie- in 
eine Spike zufaammangebun- 
denen Haare auf dem Kopfe, 
au eine Troddel an einem 
Tuche ober Mod. 

törf, (m.) ber Torf. Gin einzeines 
Stück davon: dan törf: — 
wi weit da törf üpfl, pid.: 
üpflden. Dieſes gefchieht, ins 
bem die Stüdde wie eine Mauer 
zuſammen gelegt werben. 
dan törfbieni, der Torfboden. 

törigfracht, (f. u. n.) bie Rüds 
fracht. 

urigreiz, (f.) die Rucreiſe. 

trächter, (m.) da—. u. —s. ber 
Trichter. 

. der trhlls, ein Gitter vor dem 

Wandfchrant im Schiffe: dat 

dait fteingöder där nich ’er- 


der Bängelbant. 


trod, (m.) da—. u —en. de 


Schritt. 


treinfat, (n.) der Taig. — yi 


hä mi ’n ftak treinfat nöd 
id min itien. 


trimme, (m.) da—s. Gef, 


Lifte im Suhl, pib.: trim. 
— dan fores, da—. im Feuſter. 


wip, (m.) da—. ein hoͤlzerner 


Dantoffel. 


trenzing, (m.) Ein beim Nähen 


gebräuchlicher Ausdruck: Ba 
einem Einſchnitt im emmm 
Kleibungsküde wird vor bie 
Ede ein Fades gemäht, um 
das Einreifen zu vechäte: 
buit ah der al ’n teens 
far mihcket, dat dait nich 
üprit? — 

Wenn em Tau zu büne if, 
fo läßt man durch ben Sale 
noch einen Faben (tremalag) 
herumlegen: ik wel ’n träa- 
zng mn mia tan (id lait. — 
Wenn bes Ankertan zu bän 
ift, fo wird noch ein duͤnneres 
Tau um baffelbe gewunden: 
deit tan is #6 klein, der mul 
wi n wendung inldz leit, 
dait nut uh’n taiıfiber bad wir. 
Um den: Sing, woran bad 
Ankertau befeftige iſt, (dam 
rör) wird auch ein tedmuing 
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gemacht — dit wart dör | 
tm 106 wöld (gewidel) — | 


damit das Tau nicht zu ſchnell 
durch die Reibung abgmusgt 
werde. 
Um das Ende des Taus — 
dan leſt em fon dait tau — 
womit dad Segel aufgezogen 
wird — wermit dalt fü üp- 
‚hüftert oder üpfettert wart 
muß Bindfaden gewickelt wer- 


. den: der mut filjen mtb, | 
datt mut tögelt wize, ober 


@er mnt ’n tögel ümsb, dat 
.’er ’t nich ütören gungt. 
trö.n, {n.) der DBhran. 
wb.n, (f.) die Thräne. 
wär, (m.) da—. der Trumpf. 


trämelör, (m.) &a—. der Delphin. 
' tarf, (m) der Dede von dem 


pld.: timler. 
trüpel, (m.) da--.. der Trupp. 
täfel, (m.) da—s. der Pantoffel. 
tan, (it.) da—. die Tome. 
An ben Anker (dait  änker, 
da— 8.) wird ein Tau befefligt 
und am Ende bes Taus eine 


Tonne, welche auf dem Wafler | 


treibt. Dieſes geſchieht, wenn 


das Schiff vor Anker liegt, 


damit man fehen kann, an 
“ weldyer Stelle der Anker figt. 
Eins ſokche Tonne heißt: dan 
wöt, das, auch tänbhi. 


der tan, der Thurm. Auch die- 


Kirche, weil fie fi in bem 
hm der : Safe befindet. 
G: Hk. 





tanunſter, m.) das Kirchen 
fenfter. 
tündurn, (f.) die Kirchthür. 
tängong, (m.) der Kirchgang, 
ik häb min tüngeng dam, ik 
: gung At de fexwäke. — 
tänpath, (m.) der Kirchenpfad. 
tem, (m.) der. Garten. Die 
Laut des u ift bier weniger 
gebehnt, als -in der tün. 
tung, (m.) da—. ‚die Zunge. 
ik haid dait al up ’e tung, 
man ik häb et nich quitain. — 


: tänner, (m.) ber Zunder. 
tüunerdöfk, (f.) da—. die Zunder⸗ 


büchſe. 

tenftäf, (f. u. 2.) da —ſtüvü. 
die Danube, Faßdaube. Auch 
balliftäf, oder auch Naãf. 


Badofen. 


| tärk, (m.) da—. Ein Seevogel. 


Er verfündige Regen: her 
ins, wet dan tärk ropt, wi 
häbbet wis tomén rin. 
tufk, m.) da—. der Zahn. 
- — hi hä her tim de tufk. — 
Dee Bahn an der Säge: dam 
ak, da—: 
dan tak an. de fnärml. — 
tät, (£) da. bie Die. 
tät, (m.) da—. der Mu. 
täläk, (m.) da—s. der Ruß. 
tüttel, (m) da—. bie Schaufel. 
twig, (m.) da—. ber Zweig. 
twin, (a.) der Zwien. 
twintäreid, (m.) der Zwirnfaden. 
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twinelng, (m.u.f.)4a—s.Buwilling. 

twifpalk, (a.) ‚der Zwiefpatt. 

— da twein häbbet twifpeik 
mit ören. — 

u, (1) da—. die Eule (ne 
Art Beſen, Bürfte zum Weis 
nigen der Zimmer.) 

N, (n.) die Wolle. — dat 
üllen zöder, Wollenzeug. 

ingeluk, (n.) das Unglück. Auch 
die Epilepfie. Diefe beißt andy 
dait fällen fjük. 

inlaft, (f.) die Zrägheit. 

ünnertr.d, (f.) Cpld.: (iövelber,) 
auch deit libeibidr, die Unser 
trauung. &o nennt man bier 
dte Verlobung vor dem Prebiger. 

üswerfchätel, (f.) da—s. bie 
Untertaffe. 

iamerfcheiru, (f. u. a.) ber Unters 
ſchied. 

üafämicheit, (1.) Ungeſundheit, 
Krankheitsſtoff. — dit An- 
fünleheit 
minfk heräit. — 

: fnweder, (n.) — fiörms weder, 
ftärmifches Wetter, Ungewitter. 

pbrutiels, (n.) die Milch. 

— ‚reik mi än bitik meik.“ 
„wüli& wit hab, det ftont der 
bt ’t Mär, dait lait Ik toho.p 
Schit.4 16 Kl.“ — 
töbö:p feltö.ten iſt gerinnen. 
 üsit fohlut töhd.p in ’n Iren, 
(treis, (m.) da—. der MAumpen) 
un dait weit (das Feuchte, 
die Sulkfigkeit.) wu 'or im 


mut erfs 16 dait, 


tppaffen, (a.) die Wartung, Wiege. 

üppafter, (m) a—. wu. —s. 
der Wärter. 

urg, (f.) da—. de Oegel. 

ürfört, (f.) oder dait ürfarka, bie 
Ueberfahrt. 

dtftjer, (ſ.) die Audſtener. 

tverhammin , (n.) da—s. bas 
Oberhemb. 

tverrok, (m.) da-—er. ber Oberred. 

wad, (a.) Se wennt man den 
Boden zwifchen ben Jufeln 
und bem fehlen Lande, welcher 
zur Zeit ber Ebbe größten 
theild trocken liest. Darauf 
befinden fich verfchisdene Sand⸗ 
bänfe, aud Stellen, Die in 
der Regel etwas Waſſer be 
beiten (Balgen), und mehren 
cheits befondere Ramen haben. 
de igen ober öfter igen ifl 
ber fefte Strand an ber Süb- 
oftfeite der Infel — da fchäpt 
Kift al ünmer d’igen. — Eine 
Niederung bafeibk heißt de 
tro d, Mer biefe führt bas 
firikpath, ber Fußweg über 
base Watt nach den Fehlen 
Lande. Eine Sandbant: dait 
Richtiger, iſt nähe beim fes 
ſten Bande, auch &blikenfan, 
ferne Maik füpfikemi (dahia 
pflegten die Feauen ben Man⸗ 
nern Buttermilchbrey — wön- 
ap — zu bringen.) de-midgrün 
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( Mitteigruuc) liegt an der 
Sudſeite der Inſel bei der 
Rhede. daii Mimft gut iſt 
die tiefſte Stelle auf dem 
firikpath. — dä fint al ür 't 
flümft gat. — da wäden fin 
wi allerwegen ür kimin. — 

wädenfchüp, (f. u. n.) da—. 
bie Wette, 

wain, (m) da—. u. —s. der 
Wagen. 

waisrung, (m.) da—. Auch dait 
rüngfel. 

waänräth, (f. u. n.) da—rlitmt, 
das Wagentad. 

wait, (n.) der Weizen. 

waitengriz, (n.) ift das ſchlech⸗ 
tefte Weizenmehl, das befte 
heißt pänmilt. 

wältwax, (n.) pld. : haͤrwas, ein ſeh⸗ 
nenartiger ungenießbarer Theil 
bes Kuhfleifches. Das häutige 
Fleiſch daran: dait filfter. 

wärf, (m.) da—. dait wärfftitei, 
da—s. ein erhöhter Pag, 
worauf ein Haus gebaut wer⸗ 
den foll. — wult dü mi hilp, 
Ik wal min wärffitri törfucht 
maäckt. 

wärfder, (m.) da—. u. —s. der 
Märter. 

wiärk, (n.) bas Bel. — Ik 
ki der ’n ebd fiuks wiärk 
dein, ich habe eine tüchtige 
Urbeit verrichtet. — dü häft 
wis .ebis Ktäbet,. du haft ein 
gutes (leider getban. — 


: dat hat (oder 1s) al o.l wärk, 
(pld.: olt ward) ober ik fin 
der ö.dfül up, ich habe feine 
Luft mehr dazu. dan wärkeidt, 
da — diggen, der Werktag, 
deit wärk iſt auch Werg: 
dait wark wul ik hab tö min 
fchip tö timmern. — 


warlt, (f) die Welt. — fä 
gungt ’er ’t in @ warli — 
dait weil ik nich far all d’ 
warlt oder üm all’ d’ warlt 
nich — dait weil ik nich 
far all d’ warlt jil. 

wärmkurf, (m.) da—ver, der 
Wärmkorb. 

warms, (f) die Wärme. 


wärvel, (m.) pld.: wärbel, ein 
bölzerner Riegel, befondbers an 
einer Zhür. Auch ein Theil 
des Spinnrabes, 

wält, (m.) da—. die Weite. 

wätier, (n.) dad Waſſer. — tö 
laun un tö watter — ür 't 
wätter wünituk noch liäden. —- 

wätterkel, (m.) da—. die Kelle. 

wättertap, (m) da—. auch rin- 
pip, (m. u. f.) da— u, —en, 
bie Wafferhofe. 


wax, (n.) das Wachs, 
wäxdum, {f. u. .n.) Wachẽthum. 
wäxkärs, (m.) da — die Wachos⸗ 


wieder, (n.) das Wetter. — ſmum 


“ weder, fiiuceht oder fin wäder. 
wädergal, (f.) der Hegenbogen. 
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wederhunne , (m) da—s. die 
MWetterfahne. 

weid, (f.) die Weide. 

wei, (f.) da—. das Spinnrad. 
Theile deſſelben find djk Nucht, 
ajü Ipöl, da nok, dan wok 
un weilerem, dait räth, ober 
weilräth, 

weitens, (n.) bie Näffe, das 
Naſſe, z. B.: nafle Kleider, 
weit klösder. 

wel, (f. u. m.) da—. u. —en. 
die Quelle. 
— dä läd häbt ’n wel, wut 
näbt da liäden än jil, der 
kumt nain ein ön, ik weit 
nich, wer yA der bi kümmet 
— man hi£rt doch nich dat 
ya'tftüllet. (Da ift eine Gelb» 
quelle gemeint.) 

werheit, (f.) die Wahrheit. 

wettel, (m.) da—. u. —S. die 
Wurzel. 

wözenben, (n.) da—er. Waife. 

wi, (m) da—. der Weg. — 
unnerwfs, unterwegs. in d’wi, 
im Wege. — dA kanft mi 
dan wi nich binfmme. — 

widerhakt, (m.) da—s. der Wider 
baten. 

widner, (m.) da—3. der Wittwer. 

widz, (f.) da—. die Wiege. 

wig, (m.) da—. Weißbrod, Weck. 

wilich, (m) da—. u. —s. aud) 
wilichbö.m, der Weidenbaum. 
wimpel , (m.) iſt eine lange 
ſchmal⸗ Flagge, achtmal län 






ger als de miger, welche nur 
bei außerordentlicher Veran⸗ 
laffung an bie Spitze bei 
Maſtbaums gezogen wird. 


win, (n.) der Wein. — dait 


win is ächt. Man fagt biefee 
auh vom Winde: dan win 
is ächt, is ebd. 


win, (£.) da—. die Winde. 
win, (m.) da—. der Wind, 


— dait is idel win, das iſt 
lauter Wind. — wut is dan 
win lau — hat ’n fwöden 
win, fagt man, wenn Gewitter: 
tuft ift, und ein warmer 
Mind weht. (wer win, ſtar⸗ 
er Wind. — fölis, iven win, 
ſchwacher Wind. 't is iven fog, 
’t is blakdö.dfül, is gans nain 
ömming. — wut kümmet der 
’n winhaud üpfeiten in 't 
8.1! — Ö.ftwinbaud. — yä 
wult de win der gern hö.d 
hab, yä wult tömen nä fe 
i0, (ſie ſehen in die Luft, 
unterfuchen biefelbe, ob der 
Mind nicht günftig werde?) 
windtik, (n.) (au dait für) 
Weineſſig. 


winelbain, (m.) da—. u. —er. 
Wickelband, Windel. 

wir, (0) da—en. Stricknabel. 
Auch Eifendrarh, Meffinghraht. 

wirt, (n.) die Waare. — dait 
hat göd wirt — dait wit is 
farbidie, (oerboten.) 
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wit, (m.) Verwond. der ’t ben 
fd wul, der kan wail ’n 
wit fin. 

witbrö.d, (n.) das Weißbrod. 

witelng, (m.)da—s. dr Schefifch. 

witticher, (m.) der Wahrfager. 

witticher, (f.) auch dait wittich- 
wüf, die Wahrfagerin. 

wiüdels, (n.) das Unkraut. 

wiäder, (m.) da—. ber Gäter. 
djü wiüder,.. wenn es ein 
Frauenzimmer ift. 

wöch, (m.) da—. die Lehmwand. 
Es wird ein Gerüſt von Pfählen 
(ftenners) und Latten gemacht, 
das nennen fie flabern — wult 
dü din wöch ftäber? — dann 
wird eine Mifchung von Stroh 
und Lehm — dan willer, 
da—s. — daran geworfen, 
das heißt kleimen. Wenn die 
Wand fertig iſt, won dan 
wöch klö.r is, dann wird fie 
mit Kalt und Lehm beworfen, 
den wart hi fmittert. 

wöÖd, (n.) da—en. das Wort. 
— ik häb wöden mit him 
baivt, oder wi fiätten mit 


wöden töhö.p — datt wöd | 


weil ik nich gêrn hab, qui- 
rin häb ik et — hi quä 
pain wöd — hi fert det 
wöd — 3 racht keim wö- 
den far ’t ju. — 

wöi (n.) Molken. 

wö.dirider,, (m.) pld.: wälrider, 

" der Up. 
Frieſiſches Ardiv. 1. 


wön, (n.) de Buttermilch, 
— wi häbbet dülüng firain 
wön halvi. — 

wönfüp, (n.) oder dalt wönbri, 
Buttermilhbrei. — „wuthäft 
dü in de wönbri ?“ „jerfengröt.“ 


‘wö.ening, (f.) da—. die Wohnung. 


wonlö.vicheit , (f.) Mistrauen, 

Eiferfucht. 
wönnel, Wandel, kommt nur 

vor in hönnel wa wönnel, 

Handel und Wandel. 
wört, (m.) da—. die Ware. 
wö.rwulf, (m.) ift ein Schimpf⸗ 

wort. " 

Wenn einer dem andern mit 

einer Waffe zu Leibe geben 

will, dann fagt man wohl: 
füi, dü biftjä ’n wö.rwulf. — 

wrek, (n.) der Rumpf eines ge: 
firandeten Schiffe. 

— dait wrek wul wi flit.— 
wüdü, (f.) da—s. die Witte. 
wüdältan, (m.) der Wittwenftand. 
wüf, (n.) da—er. das Weib, 

die Frau. 

dait wüferfnak, das Meiber: 

geſchwätz. 

dait wüferiklet, das Frauenkleid. 

wükt, (f.) da—. u. —s. bie 

Woche, (hat im Plural au 

wohl: wücke.) 

— farlöden wükt, in der letzt⸗ 

verfloffenen Woche. — ain 

fm dr wükt. — 

— yü is in de wükd — de 

wäküs günget ain nä de Or 
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weg, un wi fat noch nicks | zwei Daumen, mit twein ikl- 


fäder. — meings, im Winter anzuziehen. 
wäküblad, (0.) da—er. das Gin feinerer Handſchuh heißt: 
Wochenblatt. dan hänfken, da—. 


walf, (m.) da—. der Wolf. de | „u ) da—. ein en mit 
wait, die Wölfn. — dat 1 aim. Wagen mi 
n hi, ober dait hak 'n Bi, | vurm, (m.) oder wärrem, da—s. 
dait hat n dia, fogt man, der Wurm. 
um em männliches oder weib⸗ 
liches Thier zu bejeichnen. wärmpüdz » dt.) iſt ein Kaften, 
wulk, (f.) da—en. die Wolke. worin die Würmer zum Fiſch⸗ 
wün, (f.) die Wunde, fang getragen werden. 
wunt, (m.) da—. der Handfchub. | wärpel, (m.) da—. u, —s. de 
Diefes ift ein wollener Dands Mürfel. 
(hub ohne Finger, aber mit | wäver, (m.) da—s. der Web. 


— ne » 


XVI. Bie Zufel und Bas Watt. 
1541, 
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Geht man vom Dorfe (dalt Jauch) das ſüdliche Ufer (djü 
auver) entlang oftwärts, fo fieht man zuerſt techft hei (die nächſte 
Düne) und eine Spur von ber techft klüzbalg bei der aus Latten 
beftehenden Befriedigung, wodurch die weibenden Schanfe von den 
mit Schiffstrümmern umzäunten Gemüfegärten abgehalten werden. 
Weiter öftlih am füdlichen Strande kommt man über die färli 
klözbalg , dann über die Stelle, wo früher faukens höi fin hel 
geftanden, weldye Düne vom Waſſer mweggerifien ift, und an de 
höltinger dünen oder holtinger hel, wovon ein großer Theil abge 
fpütt iſt. Hier war früher eine Holzung angelegt, um das Sand: 
ſtäuben in das Dorf von der Oſtſeite her zu verhindern, von be 
man noch auf dem Watte die Reſte in einer Anzahl in füblicher 
Richtung eingefchlngener Pfähle bemerkt. Diefe Pfähle find jeht 
etwa 160 Schritte von der Düne entfernt, waren aber früher 
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unmittelbar daran. Geht man dann meiter oſtwärts, fo kommt 
man an die große Düne de grö.t dünen, welche ebenfalls durch 
die Meeresmellen bedeutenden Abbruch gelitten hat. Noch weiter 
öftlich auf dem jesigen öſtlichen Strande lag vormals bäckerhel, *) 
eine Dünenkette, welche jegt ganz verfchwunden if. Sie foll ehe⸗ 


mals 200 Schritte im Umfang gehabt haben, im Sahre 1781 bes 


teug ihr Umfang noch 50 Schritte. 

Nördlich von gröet dänen liegt de dünen allein. Sie liegt 
jetzt nicht mehr allein, war e8 aber früher. Damals erftredite ſich 
von der DOftfeite im Watte her eine Niederung bis in die Snfel 
an trepdtmen an beiden Seiten vorbei nmördlich und füdlid von 
düänen allein. est ift die füdliche Niederung ausgefüllt, und ſeit⸗ 
denn bäckerhel weggeriffen ift, hat ſich eine bedeutende Dünenkette 
an der Dftfeite der Inſel neu gebildet. Alte Leute erinnern fich 
noch, daß bdiefe nicht vorhanden war, daß kletielhön noch ein 
Heiner hümpel und die große Dünenkette weftlih von kletfelhen. 
nody unbedeutend mar. 

Nöidlich von dänen allein ift kletfefhön (abgekürzt kletsldn,) 
eine große Dünenkette auf der nordöſtlichen Ede der Inſel. Die 
öftliche Spige davon hieß dan withöner töttik. 

dan dänen, da—. ift die Benennung für die größeren Dünen, 
auch wohl dan hel, doch ift diefer wohl eigentlich kleiner. dan 
hümpel, da—s. ift noch Bleiner, und dan töttik ift eine noch klei⸗ 
nere Höhe, mit einem Hellembuſch bewachſen, der Anfang der 
Dünendbildung, wenn man nicht dan bült, einen Eleinen Sands 
haufen, dafür anfehen wil. Man fagt auch wohl: wut ’n dicken 
töttik hellem, welch' ein dicker Hellembufch! 

ö.Ifüliket heil ift eine Düne füdßftlih von der Saline. 
Sie ift ganz grün und mit Moos bewachfen, melcher das hellem 
verdrängt hat, daher diefes meld geworben if. Daher der Name, 
denn fülüket heißt verwelkt, ein fonft bereits verloren gegangenes 
Wort, doch fagt man auch noch füldket hellem, verwelktes Dünengras. 

Oeſtlich davon liegt gröt Icheder dünen. Diefe Düne iff 
duch den Wind tief ausgehöhlt und dieſe Hölung heißt dait gröc 
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H If wohl durch: „hintere Dünen“ zu überfeben. 
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fchöd, die große Scharte. Deſtlich davon eine Niederung da wii 
leicht, noch weiter oͤſtlich grö.t dänen. 

An der Norbfeite ber Inſel ift böker dünen, wo amals der 
Leuchtthurm ſtand, welcher nach der Fluth vom 3. Februar 1825 
abgebrochen werden mußte. wit dänen lag weſtlich davon, fie if, 
wie auch der alte Begräbnißplatz, von den Wollen verfchlungen. 
Die nörder dänen find meggerifien, und lagen ungefähre an Im 
Etelle, wo jetzt ber Badeplatz if. Auch die wälterdänen bat bie 
See verfchlungen, fie hießen auch Mipiker dünen, fnipiker hei, vah 
öfttich davon befand ſich die Miefe: dait wäfter greis, dast wälter 
fnipik, wo das Hornvieh weidete: up 't Inipik. In dom Waller: 
bünen an ber äußeren Seite, melllich, auf. niedrigen Dünen war 
eine Stelfe: dait 6.1 wärf. Dort hat man vor etwa 30 ZJahım 
Zundamente von Gebäuden oder wenigſtens von einem Gebäude 
gefunden, mehrere Feuerheerde und Reſte eines Kuhſtalls. Diele 
Stelle lag jenſeits des oben erwähnten Marfchlandes, welches auth 
wohl zum Ackerbau benutzt wurde. Dort, wo das dh wärf wat, 
ſoll nach der Sage früher ein Dorf geitanden haben. . Noch ficht 
man bei tiefer Ebbe an bes Nordweſtſeite der Inſel Meite bei 
alten Marſchbodens: de klölkant, morin die Taſchenkrebſe gefangen 
werden: üm wäft de klikant dör fittert de täfk dn. 

Etwas füdlicher als d.l wärf, außerhalb ber Weſterdünen war 
eine Stelle: blindd genannt, und die äußerſte Südweflfpige der 
Inſel bie lammershel , ein durch Kalkmuſcheln gebilbeter Hügel. 
Er deckte eine Bucht, worin die Rhede war, auf welcher die Schiffe 
ſehr ficher lagen. 

Etwas weiter öſtlich war die mengerkäl, wo die Blankeneſe 
vor Anker zu gehen pflegten. So bildete die Juſel einen oͤſtlich, 
nördlich und weſtlich durch Dimen gededten und an der Südſeite 
offnen Halbkreis. ine Charte vom Jahre 1778 zeigt bie Zafd 
noch in dieſem Zuftande, feitbens ift aber ber dritte Theil an bet 
Wetfeite, welcher das Marfchland enthielt, wenn nicht bie Hälfte 
ber Infel, ein Raub der Wellen gemorben. 

In dem an der Sübfeite befindlichen Bufen wer ein faR 
runder breitere Sandboden, welcher fi bis an die Rhede (de tak) 
erſtreckte und noch jest de midgrän heißt. Er mar von eine 
fhmalen Niederung, einem pril, umgeben, an deren üfllichen Seite 
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die Oſlerbucht, und an der weſtlichen die MWefterbucht mar. Von 
iammershöl an der Weſterbucht aus erſtteckte fich eine Mieberung, 
eine Balge bis auf die Inſel, die Pferbeſchwemme: hingftfwoitimels, 
genannt, worin man mit einem Boote vom Schiffe aus bis an 
ben trocknen Sandboden ‚gelangen konnte. 

Etwas weiter nördlich, ald der jegige Badeſtrand, war die 
Inſel durch eine Lange male Sandbank gefehlt, welche fich bis 
an die öſtliche Spige erſtreckte, und Iängrig genannt wurde. rig 
Heißt der Mürken, es bedeutet aber auch eine Sandbank, und man 
kann es Überfegen: der lange Sandrüden, der lange Nüden einer 
Sandbank. Reſte davon flieht man an der Nordoſtſeite bei 
tiefer Ebbe. 

Die öftliche Spize des Strandes der Inſel beit fchotfehn, 
weiter hinaus ſieht man noch einige Sandbänke: da bütergränen, 
etwas weitere füböfllih eine große Sandbant minzder 6-1 öch, 
Jenſeits der Jade ift bie äußerſte Spise des Watts dan möllem- 
faun ober mölemftet, pld.: Melumftärt, und jenfeits der Weſer 
kweoehisfitn. Bus Fahrwaſſer zwiſchen ſehotlaum und dem Minfer 
6 Och Heißt de grö.t balg, jetzt auch Daubalg. Den harten Sand: 
boden des Watts von ſchotſcinn bis zu den Dfterdünen nennt man 
de öfter igen, auch de fgen, und dort iſt die Stelle, von wo aus 
man zur Beit der Ebbe zu Fuße Über! Watt nad dem feiten 
Sande geht, de trb.d genannt. In der ˖ Nähe eine Sandbant, auf 
dee fich früher Sechunde aufzuhalten pflegten: dat filichlöger, und 
eine Muſchelbank: Krauelskel, weiter weitlich de Säpftirni, wo frü⸗ 
ber Kalkmufcheln gegraben wurden. Dahin pflegten bie Frauen 
den Männern wönfkp (Buttermilchbrei) zu bringen. Dann kommt 
man an die Dflerbucht. Ä 

Bon bdieſer aus erſtreckt fich eine Niederung ‚cine Balge, 
ähnlich dem Wette eines Baches bis in die grüne Wieſe der Inſel, 
water dem Namen de’ färft Kikzbale. Näher am Dorfe bei 
tschft hei ift noch eine Spur von der techfit kläzbalg. kliäzen 
iſt ein Zeitwort, welches ich nicht zu Überfegen vermag, ich will 
daher fine einer Weberfegung einige Redensarten anführen: wat Hecht 
dan ſonp der 16 kKiüzn! Wenn die Schiffe bei flürmifchem 
Wantter vor Anker liegen, und vom Winde und Waſſer hin und 
be geworfen werden, dann fagt man wohl: kik ins, wut da 
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tchip&a der dm kiäzt! — „jäbin! fali ’er 't der gbd art“ 
(wart ihr in Gefahr?) — „ba, dalt ging nech“ —„yum kläzden 
der doch düchtig ön" — „e, wi leigen doch göd.“ — 

An ber färft kläzbalg bemerkt man in dem Boden ber Wieſe 
mehrere Schichten Kley und Sand Über einander, welche ebenfalld 
an der Morbfeite der Dünen, wo bad Wafler den Sand wegge 
fpült hat, zu Zage kommen. Man erhält baburdy eine Vorſtellung 
von der Veränderung der Infel. So wählt noch jet am füb- 
lichen Ufer der Schlamm, diefer faßt leicht den bei anhaltenbem 
Oftwinde herüberwehenden Sund und es bildet ſich allmählig eine 
erhöhte Strecke, diefe wird wieder von hohen Fluthen mit Schlamm 
bedeckt, und dann wieder durch Sand erhöht, His der Boden eine 
ſolche Höhe erreicht, daß er im Sommer vor ben meiften Fluthen 
geſchützt iſt, es wachſen dann Kräuter darauf und man hat einen 
feiten Boden gewonnen. So wird aud die Wiefe der Infel von 
dem füdlihen Ufer bis an die nördlihen Dünen entſtanden fein, 
welches auch der Name dait nilaun andeutet. In derfelben ift 
eine runde mit Waſſer anyefüllte Grube de nilaaner oder ilauner 
kül. Diefes mar need Land, als die nörbliden Dünen nod 
weiter nach Morden lagen, und erſtreckte fih bi an diefe, und 
nachdem fie weggeriffen waren, flog der Sand zurüd und bildete 
die jegige Dünenkette, an deren Morbfeite man jegt zuweilen noch 
bie alten Klepfchichten bemerkt. So iſt bier eine befländige Bes 
wegung, die Dünen wandern von einer Stelle zur andern, ber 
Schlamm verfchwindet an einer Stelle und fegt fi an einer ans 
bern wieder an, und die Inſel verändert ihre Form. Daß fie 
ganz verfchwinden werde, ift wohl nicht zu fürchten, da der einmal 
vorhandene Sand doc wohl nicht ganz verloren gehen wird, und 
die Ganäle der Marſch immer neuen Schlamm in die See ab- 
führen, an der Weſtſeite iſt aber das Dorf in Gefahr und bie 
Regierung hat dafelbft zum Schutze der Dünen mehrere Schlengen 
legen Laffen, welche bereitd gute Dienſte gethan haben. Auch für 
die Dünenbildung wird geſorgt buch Einpflanzung dürrer Ge 
fleäuche, welche den Sand auffangen, und durch Anpflanzumg des 
hellem, deffen lange Wurzel den Sand feſthält. Die Wichtigkeit der Infel 
zum Schuge des feiten Landes hält man für ausgemacht, und es können - 
daher die Koften der Dünenbildung nicht leicht zu hoch werden. 
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Zwiſchen Wangerög und Spikerög ift ein flarfer Strom, bie 
Sarrel: de heddel, wovon HDarlingerland den Namen hat. Diefer 
bat lammershel und die Wefterbünen weggerifien. de ö.l heddel 
iſt auch ein Fahrwaſſer zwifchen Wangerög und Spikeroͤg, aber 
am Strande der letzteren Inſel. Zwiſchen dieſer d.l heddel und 
der heddel bei Wangerög liegt weftlich von der legteren Inſel eine 
Sandbank: halbür fin faun. Alte Leute erinnem fih, daß bie 
heddei fo ſchmal war, daß zwei Leute, welche zur Zeit ber Ebbe 
an beiden Ufern flanden, gegenfeitig ihre Kleidung erkennen konnten. 
Die Sage, wornach Wangerög früher zwei Kirchen hatte, will 
auch wiffen, daß die heddel fo ſchmal war, daß man ein Brod 
hinüber werfen Eonnte, eine Sage, welche fich ebenfalls an eine 
Localität der Jade knüpft. Die Sage weiß ebenfalls, daß auf 
dem Minſer di öch eine Kirche geflanden, und alte Leute erinnern 
fi von ihren Aeltern gehört zu haben, daß biefe noch Dünen das 
felbft gefehen hätten. 

Noch wandelbarer, als die Geſtalt der Inſel, ift die des 
Watte, auf weichem faſt jebe Fluch eine Veränderung zumege 
bringt. Fähre man zur Zeit ber Ebbe in einem Boote auf das 
Watt, fo bat man ebenfalld wie bei der Bildung ber 
Inſel und ihrer Dünen einen Blick in das Schaffen der 
ewig waltenden Natur. Man fieht, wie der Schlamm fih am 
feften Lande anfegt, mit Seethieren, Kallmufchen und Sand ver: 
mifcht, almählich mit Pflanzen bededt wird, mie die Seehunde 
ſich im Sonnenfchein auf ben Sandbänken lagen, man hört das 
Geſchrei der Millionen von Seevögeln, die ſich auf den Mufchels 
bänken nähren, eine balfamifche Luft ummeht einen, und füdlich 
fiebt man in der Nähe die Küfte des feiten Landes, nördlich Wans 
gerög mit feinem ftattlihen Thurm. 

Das Watt enthält viele Sandbänke, von denen das Waſſer 
zue Zeit der Ebbe abläuft, und fich dann in den Niederungen, — 
balgen — welche zum Fahrwaſſer dienen, ſammelt. So kann 
man noch in der Marſch auf dem feften Lande an manchen Stellen 
bei feuchter Witterung, wenn das Regenwaſſer fih in ben Niede⸗ 
zungen gefammelt hat, die Sandbänke und Balgen erkennen, welche 


ſich dort befanden, ald die Marfch noc nicht durch einen Deich 


gefchügt war. Viele Sandbänke haben Namen. Güböftlic vom 


42 


WBangerög ift minzder U dch, eine Sandbank, welche mehr: 
Stunden im Umfange bat, weſtlich und füdweſtlich bavon: dait 
erö.t rif. In der Nahe zwiihen Minſer 61 sch und Schilliger 
Horn (fchilig hen) dait miübrek oder mibrek, pid.: mäbrek. 
äbikenfaun ift nordöſtlich von Minfen, fübfühmeltlich von Wangerög 
de hög kant, darauf eine Niederung: dait dbv gat, nörblich davon 
de rig, deſſen weſtliche Spitze de mengerfaun, zwiſchen dieſem unt 
Wangerög dait middelrig und Öfterrig (Aujternbant.) de wälter- 
giatta iſt das Fahrwaſſer nad der Friebrichefchleufe , darin let 
eine kleine Sandbank: de middelplö.t da wo die wäfterglättä nit 
der tak in Verbindung tritt. Andere Ramen find längfein, bir- 
nek, wäfterfaun. rö.d faun iſt in See nörblid vom Minſer dl 
Och, rägfaun füdlih von Spikerög. 

djü giatiü oder dan balg ift eine Niederung auf dem Watte, 
worauf man fahren kann. Eine feichtere Niederung heift dan 
heizel, dan ril, auch dan pril. 

Auch die Balgen haben ihre Namen: Wenn man aus be 
ade: de jöru zu Schiffe Über das Watt nach der Harrel fährt, 
fo kommt man zuerfi in die niäbreksbalg,, dunn in bie blanbälg, 
bann Über die trö.d in bas gatfon 't wrek, dann an dem öfterrig 
vorbei in die tak, und zulegt heißt es: ya günget in de heddel 
an anker. 

rd.d dirk fin gat iſt gegen Friedrikenſiel und de fehilibalg 
füblich von Spikerdg. oͤtsbalz ift das Fahrwafſſer zwiſchen Spikerög 
und Langög, ackemd das Fahrwaſſer zwifchen Langoͤg und Baltrum 
und das Fahrwaſſer zwiſchen Baltrum und nördernd (Rorderney) 
beißt de wichtere. 

flop nenat man zwei Stellen in den Dünm von Lanset, 
welche von hohen Fluthen durchbrochen find. 

füntixdj6.p nennen die Wangeroger die Mündung des Canale, 
auf welchem man in ben Dafen von arolinenfiel fährt (pld.: bat 
bäterböp.) fünkx heißt nämlich bei ihmen Garolinenfiel, nad dem 
weit Iandeinwärtd liegenden Dorfe Funnix. So ignorirt ihre 
Sprache alles Land, welches feit 300 Jahren der See entriſſen 
ift, und hält von dee Zeit an bie Benennung des Hafens fell, da 
der alte Deich unmittelbar an dem Dorfe Funnix noch des Serdeich 
wor. wi wult na fünüx, fagten fie, wenn fie nach der oſtfriefiſchen 
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Küſte fuhren, und fo fagen fie noch jetzt, wenn fie nad) Carolinens 
fiel fahren. Eben fo Eennt die Sprache nicht den Namen Rüſter⸗ 
fiel an der Jade, und die Wangeroger fagen, wenn fie dahin fahs 
ren: wi wult nä knipens, die Burg SKniphaufen, in deren Nähe 
vor Jahrhunderten der Seebeich mar, deſſen Spuren noch zu Stein 
bamm und Schilideich zu fehen find. 

Noch vos 30 bis AO Jahren pflesten die Wangeroger häufig 
während der Ebbe zu Fuße Über das Watt (hr ftrik) nach dem 
feften Lande zu gehn: — wi wult tömen ür firik. — Seitdem 
bat ſich an einigen Stellen des Watts viel Schlamm, (fik) — 
Hefammelt, und der Fußweg Übers Matt (dait firikpath) ift weit 
ſchwieriger geworden, wird indeß zumeilen noch gebraucht. Wei biefer 
Meife haben die Inſulaner gewiſſe Segenftände am feiten ande, wornach 
fie fich richten: djü ober dait ftrikmärk, befonders die Kirche von 
Minfen und bie Tengshaufer Mühle, wem aber neblichtes Wetter 
eintritt, bann muß der Compaß helfen. Um diefen Weg über’s 
Watt deſto ficherer zu finden, pflegen fie auch wohl lange Stöcke 
ober (Sträucher (dök) in das Watt zu fleden: bök ftiken — wi 
wult dait firik bibök — wie die Grenze des Fahrwaſſers auf dem 
Watte durch ſolche Zehen für die Schiffer erkennbar gemacht 
wird. Man geht an der Süboftfeite der Infel, ungefähr der Mins 
fer Kirche gegenüber ab, und die erfle Nieberung, wodurch man 
waten muß, heißt de trö.d. Iſt man Über die trö.d hinaus, fo 
kommt man auf eine Sandbank de rig, darauf durch eine Nieder 
rung: de breid leichtens, alsdann auf eine Sandbank fchleidfaun, 
zulegt an eine Miederung "de fchleid oder dait gat an dik, und 
dann iſt man am feften Lande: weſtlich ift dann die Granatbalge 
und öftlih die niübreksbälg. 

Der Schlamm auf dem Watte heißt dait nlik , die grünen 
Pflanzen dafelbft datt muͤdũ, eine Sandbanf dait faun. de bökwäl 
ift die Stelle auf dem Watte, wo die Balken ftehen. 

Wenden wir und jegt wieder zurück nach der Inſel, fo ift 
noch zu bemerken, baß bas nördliche Ufer de firaun, das weſtliche 
de wäfterfiraun, und das füdliche, wie bereitd angeführt, djü 
&uver heißt. 

In der Gegend der jegigen Saline war früher eine Niede⸗ 
rung: de gröd kül. Bei dem alten Leuchtthurm (de Närbök) 
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war auch eine foldhe: de Böker kki, umb’ bei bem Leuchtthurm 
fland ein Haus: de bökhüt, worin der Dann wohnte, welcher 
auf dem Thurm das Feuer unterhielt: das Rürbeiter. 

bifhru nennen fie das weſtliche Ende des Dorfes (dait auch) 
— dan fürner ein, — das oͤſtliche Ende Mlift nörder eine. Wen 
jemand aus bem an der Sübdfeite. der Inſel befindlichen Watt: 
kommt und nady dem weſtlichen Ende des Dorfes geht, fo fagen 
fie: bi gungt bifärn henäp oder bi de fürner ein hemap. Geh 
ee nach der andern Seite, fo beit es: hi gungt bindrd oder Bi 
@’ nörder ein benäp. Wenn er aber erft auf dem fehlen Strand 
angelangt iſt und nım erſt nad einer von beiden Seiten fid 
wenden muß, wenn er fi) dann wendet, won hi ’n aifdrei nimt, 
und zwar weſtlich: bi’kumt biwäft berdüp, und ifl er dann nah 
bei den weftlihen -Dänfern: bi gungt bifäru henüup. Wende er 
ſich aber, fobald er auf dem Strande angelangt ift, öfttih: hi 
kumt bid.ft herdäp, und ift er dann bei ben Däufen: hi gunst 
binörd oder bi de nörder ein henüp. 

Wenn der MWangeroger von ber Inſel zu feinem Schiffe 
gehen will, dann fagt er: ik wul headille zung. Sein Schiff 
ift feine Heimath wie fein Haus, und daher fagt man auch, wenn 
er im Schiffe, und wenn er zu Daufe ift: hi is in. M wul ’nin 
gung, ich will zu Daufe geben. 

Folgende Befchreibung gab eine alte Infulanerin von bem 
früheren Zuftande ber Inſel: 





dait ö.laun Wangerdch. 





bi ölen tiden dA wer ’t Ö.lann f&I better as nü. won wi 
bi de wäfter hel hendille gingen, den kaumen wi érſt up " 
fmellen ftr&k wit faun, un’ den kalımen wi up ’n gans gans gröd 
grein fläckens, der fiinen fon» ällerhant blaumer. der wer ' 
grö.ten breiden fid.t, dan giüg gans n& de fchüpäü tö, der fören 
de Wangeröger mit de jel ’erdin, un bi winterdi den haiden wi 
der ’n ftuk holt ür lidzen as 'n klomp, *) öder wi mülten gaus 
na büven tö un müften him ümld.p, un dait wer üs’ alltöfel ül 


+) Ein Step. 
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de rfecht. *) dan fiö.t hiten: wi fon. de hingfifwommels. won 
wi der nü den ür we£ren, den ‚wären wi up grein fläckens, der 
fingen den &rfi da litk hel- an, un al fäder dat wi der aü ’nön 
kaiımen ih de wäfter dünen, al grätter wärden da dünens. 

an de nörder fid fün de wäfter dünen dait hiten wi fon ’t 
banlann. deër hald waildr bi Ölen tiden äu foget hüver ön fend, 
dör&m hiten.wi ’t fon baulaun. den lipen wi fäder üm wäft in 
der dünen fä fir tö de fnipiker- dänen, dait wer de left dünen. 
de fuipiker dünen hiten wi uk fon de fnipik, dait weren de left 
dinens up fürswältl. won wi den büt der dünen weren, den 
kaunien wi up lammershei, dait wer ’n grö.ten högen käbäkrig, 
dan firöeket äber de fnipiker dünen fir mis gans weg ’nan de 
höddeikant, där kübüketen wi fümertids alllid up. den der thicht 
an der kaum de heddel un de blinöd, der leigen de mengermätis **) 
alltid mit filk. 

tüfken de (nipiker dänen un ’t bailaun der leig ’n grö.ten 
ölen dänen, dait hiten wi fon Öl wärf. der mut waller ’n lauch 
wizin hab, der häbbet y& gans fteinen fiärhirt up grivin un. gans 
heil graap un heil groöpfiok ***), as won der kier ftinen häbbet, 
un öl irzen tang häbhet ya der up grivin. dait w£er wall ür 
thriü färndell ſtuns td güngen fon ’t lauch auf bet nä de, 
wäfterdünen t6. 

wor wi nü wider n& ’t lauch td singen, den kamen wi 
bi de fürruer hels an, den gingen wi dör 't lauch un weilen nà 
de öfter dänen tö. nü kamen wi bi de nörder dänen an bi de 
ö.l Nürbök an de böker kül longs. bi de bök der wer uk än” 
Mk bökhüt, dar dan Närbeiter des nachs On füip. man £rfi 
kreigen wi ’t.&1 hof, +) der wer ’n fingel ümtö, un än gans 
gra.t dumm, der de dö,ru henfn drin würden. nä gingen wi 
fäder in ‘der dänen henön, den kamen ‚wi bi de gröt kül, der 
wer. Wangeröch noch bredder as’t nü in gänfen thwärs ür is, 
fon de gröt kül auf den gingen wi nä de withener töttik 6, 
fon wfthener tölik gingen wi nä de trepdünen, fon de trep- 
dünen kalımen wi ia 't winleicht, fon 't winleicht kaäumen wi in 
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e) Aus dem Wege. 5. 
*#) Die Blanfeneier. 
»s) Die Pfähle in den Kuhſtaͤllen. 

+) Zuerſt kamen wir an den alten Rap 
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erötfchöder dänen, fon grötfchfder dünen kıhmes wi in kistlellin 
(oder kletfeihön, kletslön), fon Kietfellön mäften wi thwärs tr mi 
de gröt dünen. bet de gröt dänen un Lletſellen üm &.ft Im dir 
leig bäckerhei. an dis kant de gröt dimen der eig än hei allein, 
un ’n litk fiuk der fon auf der leig Falukens Höl fin hei, un 
tkwärs der fon auf ’nim der dänen henön dait fint idel d.Ikkäiet 
bei, un bat Falakens Höt fin hei dat’ hat de höliting, dait is an 
de saverkant. um den up de auver longs der is de färft kliz- 
beig, yü is up ’t nilaun un dör is de llaumer kül bi, dat is 
ak. na gung wi up ’e auver longs, ’n göd (ak fon flauner 
kül der is de techft kiäzbalg, den gung wi wider nä 't iauch 
i# bi de nörder tünns. hir hä de galg filnen bat de nörder 
tünns fh wit jen de di frärk6k fr, man de fıörbök hä am de 
ftrdankant ftinen un de gulg an de ahverkant. 

fon bäckerhel auf un dalt up ftraun longs den kaumen wi 
®p fchotfshn, hat de left dd fom Wangeröch, der is de grütbälg, 
un Or de grötbälg der Mcht ’a gro.t rif, *) un an ’t rif Mokt Minz- 
der Ö.} Öch. won wi fon fehotfein nk ’t Ismch güngel, dem 
kan wi all up de igen longs .p. de igen da!’ hat de drück 
kant fon Wangeröch, der is krauelshel füpfirsi un de mid- 
grün un de Öfterbächt, dait leit wi up ’e Mift baun ldz, won wi 
fon fcbotfaun kümmet, den krig wi äber &rft de trö.d, dat’ hat 
’n leteht, der gungt dait firikpath dör nA "t iaun 10, dör gingen 
ya föken (oft) ür. un dait Arikmärk dait wiften ya fx: Tengs- 
häzender meilen hirt rA djh muft an ’n bärenhäs kiumme, fi 
mülten yAä 1ö.p, den wören y& tbmid up firfkpatä. 

täfken Schiigöd un Minzder 0. deh dir is de IAbern, wm 
“er änkert y& far ’ı Niübrek. Niöbrek dat hat ’n faun, dr 
mättert yA ir, un dait fö.rwatter wart biböket fen ’t Niöbrek auf 
na ’t Gat ’n ’t wrek to, un fon 't Gat ’n ’t wrek n& de Breid- 
leicht bet in ’e Öfterbücht, un den Aankert yA am ’e Midgrür tr de Tak. 

Won wit md rün üim 't d.laun IO.p weilen fon de bütkant fm 
an de binkant longs mit leichft wätter fon de Dimöd na Schotfakm 
an den wider törig, der wören wi tweia fümer-längdigge **) 16 
nödig, man nü kan ’n ’t in An di wail dd. 


e) Eine große Sanpbant. 
**) Zwei lange Sommertagr. 
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XL 
Verzeichnif | 
der in dem Kicchfpiele Hoheukirchen cin der Herrſchaft Jever) 
belegenen Grundfläche vom Jahre 1542 *) 


(Nah einer in der Schulbibliothel zu Jever befindlichen 
Original : Handfehrift.) 


Mitgetheilt vom Herausgeber. 


Dit naeſtuolgende regiſter vormeldet de arffgueder yn dem 
carſpel Hoechkerken beyde egen vnd huer arue, gelyk eyn jeder 
bruketh, und want tobehorych ys, geſcreuen anno 1542. 

Hochkerker carſpel 
| thom erften funnenfer roeth. 

Nanneke tho funnens 3 finghe grafe ſyn eghen arue, 
ond gyft frerp bogen fonen 'nabor tho huer vor 30 ge. hedlef 
popten vor 5 gr. vnd egge borgherd vor 9 gr. de fumma nanne- 
tens huer arue ys 44 grafe landes, ' 





e) Diefes Negifter wird in fprachlicher Hinficht einiges Sntereffe haben 
hinſichtlich der friefifchen Eigennamen (welche noch einer genauen und 
umfaffenden Unterſuchung bedürfen) wiewohl fie bier nicht mehr ganz 
im der urſpruͤnglichen Form, fondern durch den nieberfächfiffen Diafert 
enmas entſtellt erſcheinen. Wen die Spertalgefchichte intereffirt,, der 
wird bemerken, daß im 16ten Jahrhundert der Stamm noch unver: 
mifcht war, eine große Bedeutung aber hat dieſe Reliquie in Bezichung - 
auf die Vertheilung des Grundbefitzes in unſerer Marſch. Ale 
Landmaaß finden wir Grafe, ein Gras if wohl eigentlich ſoviel als 
zur Weide für cine Kuh genügt, und zwei Matt find drei Grafe, 
f. ©. 358 unter dem Worte ATV. Das Regifter gibt an, wieviel 
Graſe jeder Landmann bei feiner Herbftelle im Gebrauch hat, ein 

jeder hat eine Anzahl Grafe egen ärve und eine Anzahl hür ärve, 

ächtes Eigentfum und Pachtgut. Aber diefe Pacht war erblich ge: 
worden, Erbpacht, und jeder folgende Beſitzer gebraudte das Landgut 
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Freryk bogen 3 ſtyghe gr. eghen arue, vnd gyft heer eylt 
ſynen broder vor AO gr. be huer, vnd vlfert tyeddemers vnd ynick 
tommets ſynen ſwagers eynen jederen vor 20 gr. de huer, de 
fumma ſynes huer arues ys 4 ſtyghe gr., 


Apſſe hicken 4 ſtyghe gr. huer lant, welk tobehoert hillert 
memmen, 


Ippe alberts 4 ſtyghe gr. huer arue, vnd behoert alle 
hillert folkerts tho ſenwerden, 


mit Einſchluß des hür àrve. Das plattdeuiſche här, altfrief.: her, 


angelf.: hyre, faterläuv.: here, weftfrief.: hiere, bedeutet Pacht, 
Miethe, und if in unferer Gegend duch: »Heuer⸗ verhochdeutſcht 
worden. Faſt in jedem Landgute befaßen anbere Perfonen eine An: 
zahl Grafe, von denen der Befißer ihnen Heuer zahlte, und es gelang 
der Iandesherrlichen Rentelammer nah und nach den größten Theil 
diefes hürarve für vie Landesherrſchaft zu erwerben. Run mußte 
alfo dafür vie Heuer an die Rentey gezahlt werden und daher der 
Rame Herrenheuer. Die Entfiefung diefes Zuſtandes ift wohl nicht 
anders zu crlären als dur vie frühere Theilbarkeit des Grundeigen: 
thums, welche es geftattete, einzelne Landftüde nad Belieben zu ver: 
äußern, und fehr dazu dienen mußte, um bei Erbtheilungen vie Mit 
erben abzufinden. Ich vermuthe, daß dieſer Zuſtand uralt fei und 
wohl ſchon in der nächften Periode nach der Beſitznahme der Marfch 
und Bedeichung tes Landes feinen Anfang genommen haben werde. 
Eine Bergleihung dieſes Regiſters mit dem feßigen NRenteiregifter 
wird ergeben, wie fehr die Summe des Herrenlandes feit dem 16ten 
Jahrhundert zugmommen hat. Die Heuer muß aber unter ber Ne: 
gierung ber Grafen von Oldenburg gewaltfam erhöht worben fein, 
was ebenfalls mit dem Weinkauf, der von vielen folchen mit Derren- 
heuer behafteten Grafen gezahlt wird, der Fall geweſen fein muß. 
Diefes hürarve tommt auch unter tem Namen Herbtland, beberpifch 
Land, beherdiſche Graſe, Beherdiſchheit vor. 


Ausführlicher, doch keineswegs erſchöpfend, habe ich tiefen Gegen⸗ 
ſtand behandelt in den Jeverländiſchen Nachrichten von 1816, AV 1, 
2, 3 47, 49, und würde noch mehr mitgetheilt haben, wenn mich 
nicht Familienverhältniffe an der Beſchäftigung mit viefem Gegen: 
ftande verhindert und genöthigt hätten, die Redaction der ever 
ländiſchen Nachrichten aufzugeben. 
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Folkert beyuen A finghe gr. huer arue hyr aff hoert 
den heren 26 gr., hayge beyuen kynder 16 gr. mynnert beyuen 
kynder 412 gr. tyart hemmen 16 gr. 

Spbelt freryrs 36 gr. egen arue, vnd den hilgen to 
hochkerken gyft be de huer vor 18 gr. mene folkerts to wyppenſe 
vor 12 grafe, tyabberm to bammeshufen vor 4 gr. de huer de 
ſumma huer arues ys 34 9. 

Hayge beyuen 5 ſtyghe g. huer arue vnd hoert alle 
Iſibrando tho dyckhuſen tho, 

Tyart to funnens 4 finge ge. vnd 5 g. huer arue, bar 
hoert tyart hemmen 40 9. aff, heynen to weruen 5 g., datter to 
wagens 30 g. 

Beyue onnefen 28 g. egen arue vnd van heynen to 
weruen 5 9. tho huer, 

Heer aluerykes hefft 8 g. van hedlef popken, und 12 9. 
van h. popken mpppenfer paftoer tho huer, 

Ibo mynnerdes 4 finghe 9. huer arues, de 3 ſtyge 9. 
horen folnge tyart tho hodenffe Eynder, de 10 9. hoert hochkerker hylgen, 

Fryſſemer heren 5 finge 9. huer und 7 g. dyt alle 
hoert den cloefter to oeſterrynkuelde to. 
| Hedlef popfen 3 finghe g. egen arue und 5 finghe 9. 
huer lant, want be gyft tyark hyllert pdtfen de huer vor 45 g. 
vnd gerelt eden to tettenfe vor 45 9. de huer, 

Gummell haygen 4 finge 9. huer arue, fulf habben to 
rytesweruen horen de 2 deel und rynnelt onneken to bafiens host 
de derben deel Landes, 

Fulf babben 48 g. egen arue, und 3 finghe 9. myn 29. 
buer arue und hoert alle ſalyge tyart to bodenfe kynder tho, 

Tyard durels 2 9. egen arue und 6 finge g. huer arue 
weld alle den heren tho kumt, 

Durelt to grymmens 3 9. egen arue, vnd A g. und 
4. ſtyge 9. van den hylgen to hochkerfen, 1 9. myn ale AO g. 
von ben heren und 4 merue d. bern, fumma 6 finge g. vnd 
7 9. huer arue, 

Hero popfen to grymmens 8 9. egend, vnd van vmme 
jabben to bier 7 g. und van mynen beyden broberen 24 9. und 
von beyden fufleren 12 9., van poppe bymmen 9 g. van houme 
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ocken 6 g. van ette eben 12 9. vnd van cette folkerts vp ben 
hoern 17 9. fumma des huer arnes ys 6 ſtyghe g. vnd 6 g., 

Gummell onnen guft to huer 2 g. hochkerker hylgen, 
vnd vmme jabben de huer vor 3 finge g. myn 1., und taygynck 
ryckels to mynſen vor 29 de huer, fumma 5 ſtyge. g 

Hylrid to grommens guft hochkerker hylgen vor 4 ſtyge 
9. und 3 9. de huer, edbelt taddiken to olborp ver 20 g. tyart 
fobbeten vor 6 g., taygynck ryckels 5 g., eggeryck to bafiens 3 9, 
fumma 6 finge 9. und 3 9. huer are, 

Vmme to wyonfenhufen 4 fiyge 9. vnd 3 9. dyt alle 
boert ebbeken Iangefrerudes tho, 

armer to wynſenhuſen guft thom aten bynnuen 
graleues to pakes vor 30 g. de huer, vnd hylryck mammen op ben 
hoern vor 3 ſtyge g. de huer, anne euwen yn wytmunder gebede 
vor 6 g. dubbelde huer, vnd allyke to warnſate vor 21 9. od 
dubbelde huer de fumma ys 6 finge und 7. 

Lumme to wymbord befft van ryckleff to haddyen 
5 finge g. und 8 g. Landes, noch van h. her tho hungerhuſen 
27 9. be fumma ys 7 9. und 5 g., 

Aylet beren to rowde 30 9. egen arue, vnd van 
hochkerker hylgen 3 ſtyge g. vnd 1 9. to huer, van vmme jabben 
20 9. vnd 9 g. van ſalyge lubben kynder to wagens, vnd van 
mpnen benden fmagers 30 9. to huer de fumma huer arues ys 6 finge g., 

unge lubbe to rowde hefft to huer van ſunt joft vp 
bunsdep 7 g., van bdatter to wagens 18 g. van ben hylgen 20 g. 
von olde foberen 3 finge g. van ebbeke langefrerpts 24 9. de 
ſumma vs 6 ſtyge g., 

Julleff to rowde 33 g. egen arue, vnd goffe vor 7 finge 
9. falnge Iubben to rowde Epnder de huer, vnd dem fufteren vit 
funte joft vor 10 g. de huer, 

Hyr na volget dat vefter roeth. 

Tyard elaufen hefft 4 finge 9. hner arue, und hoert alle 
den lantrochter tho, 

Wymke ayffen hefft 5 finge 9. huer arue vnd hoert alle 
tyabberen nonen the, 

Popke tommen 6 finge g. huer arus, dyt hoert alle nen 
to ſtumpenße tho, 
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Dermen tammen 4 ſtyge 9. huer arue, und hoert alle 
hochkerker hylgen tho, 

Vmme jabben ſtyge 9. heren lant, und noch 5 gr. 
eghen arue, 

Hero vifferdes 6 finge 9. huer arue, vnd kumt alle den 
beren tho, 

Memele hberen 4 9. egm arue, vnd gyfft to huer ben 
hylgen to wygerden vor 43 g., oyken to werden vor 12 g. de 
huer, fumma ys 3 finge g. und 4 9. huer arue, 

Hemke hyllerdes 4 finge 9. und 7 g. dot ys alle 
fon egen, 

S$alpto hodens 7 fiyge 9. huer lant vnd ys alle den herm 

Euefe to hodens 8 ſtyge 9. myn 4 g. egen arue vnd 
14 9. tho huer van heynen to waruen 

Salyge aylt memeken kynder hebben 15 9. egem lant 

Qubbe to hodems hefft 3 finge 5. egen arue, vnd tho 
huer van mene folkerts to wyppens 12 9. van tyart tho Iubben: 
bufen 20 9. van funte joft 13 g., van hemke tnardes to ſenwerden 
5 9. fumma 3 ſtyge g. und 2 9. 

Datter to wagens 3 finge g. egen are, vnd van hoch⸗ 
kerker hylgen 3 ſtyge 9. und 3 9. huer are, noh 2 gr. hue 
arme von hayge ebbefen to werden fumma des huer arues 4 finge 
g. md 4 9. 

Lubbe to wagens 4 finghe 9. egen arue, und 5 finghe 
8. huer are fonen twen gefufteren 

Her baio to yniduaruen 3 finge g. md 3 9. egen 
arue, und van heran remmer 36 g., van hochkerker hylgen 12 9., 
van ſybelt fynen broder 30 g. to huer de ſumma huer arues 
4 ſtyge 9. mon 2 gr. 

Sybutb to ouhuſen 3 finge 9. egens to huer van yne 
fulues to fenwerben 4 ftnge g. und 5 g., van tyabdeleff memmen 
45 g., noch 12 g., van pybe vp den hoern, de fumma ys 6 finge 
6. vnd 2 9. huer arue, 

Nyfe.to onhuſen 4 finge 9. egen arue myn 4 9. mb 
gyfft elmer vnd ynen fonen broberen de hucx vor 3 9. myn 1 g., 
de beein vor 20 9. teyte eddemers to mpnfen vor 20 9. fumma 
ys 5 ſtyge & 

Frieſiſches Ardiv. 1. 28 
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Meynke finden 10 g. gen um, wub 7 finghe g. tan 
arne, de 4 firzhe 9. boren gerlen te weidiufen wnb be ander 
4 ficgbe berem Jikranto che dudiufen, 

Ike tartyfen 39 g. ezen arme, wub te hwer von bay 
beyuen kynder 25 g. von fuiff ede alten 17 5. funzma huer arun 
26 Ab 4. vnd 1 . 

Gerke t0 ſuderhuſen gpff to buer deu heran 4 fing: 
g. vnd 3 g. ebbeken to lauszeutwarum 17 wab ther webeme bi 
paſtoer 2 g., funma huer landes a6 7 finge g- mb 1 6- 

Her yben heſſt den heren 45 g., von hochkerker holgen 
4 firghe g, van hermanno deu vicario 10 g. fumma vs 7 ſiozhe 
sg. mb 5 g. 

Myanyd wihkundoger, 

Ere feroder befft haer arme 6 ſtoghe g. wad dat hoert 
alle froume pgen, vmmen dochter to myddoech te, 

Rammeth viryfes to fuberhufen hefft 12 g. landes van 
hochkerker hylgen, vad befft 21 g. egen de tydt ores lenendes m 
ebbeken langefrerycks. 


Hoqhkerker ſrseth. 


Cort tannen A ſtyge g. huer arue van popke ſpodelen 
kynder, noch 22 van her remmer to huer, und 6 g. van ber heren 
to hungerhuſen, ſumma des huerlandes 96 5 finge g., vnd 8 3, 
des hefft Cort noch 5 g. egen arue, 

Dyle duren hefft 8 g. egen arue, vnd 6 ſtyge g. hun 
arue welck alle hoert hochkerker hylgen, 

Tade freryxs hefft 3 g. egen aruc, vnd 4 ſtyge g. burn 
arue welck alle rynſt to weruen to kumt, 

Meme opfen 4 finge g. huer arue, 3 ſtyge g. und 39 
von hochkerker hylgen, noch 20 9. van abbeke datters, 7 g. van 
popke ſyddeken kynder, 

Tatdeke ayſſen 16 9. egen arue, vnd van nannen to 
werden 15 g. huer arue, van ben heren 44 g., van hedlef allpken 
45 9. van ber bangen 13 9. fumma 6 fiyge 9. und 7 g. huer arue, 

Ede wthfundpger, 

Wymer tho hochkerken 3 fiyge 4. hner are, du 
hoert alle hochkerker hylgen tho, 
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Mamme to wolthufen: 5 g. egen are, vnd gHufft de 
huer den heren vor 5 finge g., vnd tyade bogynks to eggelynck 
vor 28 g. und 1 9. thor wedeme den paftoer, fumma huerlant ys 
7. finge 9. mon 1 9. 

Tyart mynffen 4 fiyge 9. myn 4 g. van hochkerker 
hylgen to huer, 

Tyard byllert ‚porifen 5 finge g. huer arue dyt ys 
alle heren lant, 

Aylt pelſer 5 ſtyge g. huer arue alle der hochkerker 
hilgen lant, 

Hyllert ydtiſſen gyfft to huer den hochkerker hylgen 
3 ſtyge g. myn 4 g., und hyllert eden 3 ſtyge g., dure mynſſen 
40 g., noch vor 32 9. gyfft hyllert de huer ſynen ſteff kynderen 
to tettens, de ſumma ys 8 finge g. myn 2 9. 

Johan hermen wmeyger 6 ſtyge g. huer arue vnd ys 
alle der heren lant, 

Lubbe mynfe frerydfs ſone hefft 10 g. by cordes hues 
welck hem vnderſeth ys, 

Hedleff tyardes 6 ſtyge g. huer arue de heren 3 ſtyge 

g., tyart junghe hyllerts 15 g., ande fulken 9 9. beyue yrps 6 9. 
vnd Heer Rhemmer rhentemeyſter 30 9. 

Gummell fulues 20 9. egen arue, vnd gyfft betteken 
tho roffhuſen de huer vor 6 finge g., bepue yrps vor 20 9. 

Ede henryck adden fone to gottens 7 ftnge 9. huer arue 
de 5 finge horen popken kynder to nefie, de 40 g. horen ryckemeth 
ryckmers froume tho baſſens, 

Tyart jungbe hyllerts 14 9. eghen arue, 7 finge 9. 
vnd 1 9. huer arue, de 4 finge g. horen Iſibrando tho dychuſen, 
de 22 9. den hochkerker hylgen, mynſe freryks horen de 8 g., habbe 
tommen to berden 7 9. vnd eyn yder fufter boert vor 12 9. 
be huer, 

Gummell Sybels 50 g. egen arue, vnd gyfft lubben 
ſynen broder vor 24 g. de huer, moder ſynder ſuſter vor 25 g. be 
huer, den hochkerker hylgen vor 40 g. myn 2 g. de huer, 

Tade Memefen 6 finge g. huer arue de 3 finge g. horen 
Iſibrando vnd de andern 3 finge g. horen Ryckleff to Haddien to, 

Tyard mammeken wihkundyger, 

99% 
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Taddyke tho welens 6 finge g. huer arme und ys der 
heren lant, vnd heefft clene ackers 2 g. werue den hylgen tobehorych, 

Hpllert tommen Aſtyge g. huer arue, de 40 g. hoert hoch⸗ 
kerker hilligen tho, vnd de ander 4Og. horen mamme dudden kynbdet the, 

Mamme ymmen 12 g. egen vnd A finge g. vnd 53. 
huer arue van hochkerker hylgen, 


Weſter roeth. 


Rhemeth to lanſweruen 8 g. egen arue 5 fipge g. 
vnd 7 g. huer arue van dem lantrychter hyllert poppen, 

Ebbeke lange freryrs 20 9. egen arue, 7 ſtyge $ 
vnd 8 g. huer arue, do heren 6 ſtyge g. be hochkerker hylgen 
44 9. ſalyge wiphert 4 9. 

Tyard to lauerens 4 finge 9. huer are dyt hoert alk 
hyllert poppen den lant rychter, 

Deyue yrps 18 g. egen arue, vnd 8 finge g. huer arue, 
alle der heren lant, 

Taddyck eggerkes Al g. egen arue, vnd A fig g. 
huer arue van ben heren, noch 25 g. huer arue dat hoert mamme 
budden kynder to, noch 6 g. van falpge wlpherts lant, 

Opke fyberens 4 fiyge 9. mon A 9. vnd gefft von d6 
g. rammet wlirycks de huer, den hochkerker hylgen vor 42 g. tonte 
elmers vor 12 9. ebbe langefrerycks vor 14 9. de beren 14 g. idtſke to 
garmens 8 9. 

Hyliert ynylen 6 finge 9. egen ame, vnd 80 g. hur 
arue van egge yppen, 

Tonte elmers to werden 9 finge 9. van hochkerke 
hylgen huer arue, 58 g. egen arue, 

Opke to werden 9 finge 9. und 2 g. egen arue vnd 6 
9. huer arue von ebbeke ryckels, 

Wypdmer fumwedes 5 finge g. und 7 g. egen arue und 
ghefft taddyken eggerkes vor 3 finge 9. vnd 7 g. de huer, den 
hylgen vor 4 9. 

Tyard fulues to werden gpfft folkert poppe vbtflen vp 
den hoern be huer vor 3 ſtyge 9. und 2 g. hyllert vlrycks vor 
5 ſtyge 9. myn 2 9. de huer fumma 7 finge 9. 

Opke folfemets 5 finge 9. myn 2 9. egen arue, vnd 
42 9. myn 41 9. huer arue van folkert vipherts, 
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Nanne tho werden 4 finge g. egen arue, noch 4 ſtyge 
g. vnd 18 g. boren de dochters de hure van nannen, als de kyn⸗ 
der to wagens vnd tyart junghe hyllerts, 

Srp to werden 6 ſtyge g. und 8 9. huer arue, taddyck 
abbefen to wabwerben 4 ſtyge g. und 8 g. abbyke datters 20 9. 
vlphert weymen 20 9. 

Hayge ebbefen to werden 30 9. egen are, 36 9. 
van hochkerker hylgen, vnd geue hyllyſt mynder fufter to wyppenſe 
vor 15 9. de huer, fulff ſcroders kynder vor 20 9. ede babbiken 
to pakens vor 6 g. noch hebbe yck 30 g. vorfeth dar nd vor ſtaen 
wyll vor dat dar vp valt, 

Taddyck tyardes 3 finge 9. myn 5 g. egen arue vnd 
ebbeten to Lanfiwerum be huer vor 40 g. folkem to werden vor 
239 9. de huer, 

Ede to garmens 12 g. egen arue, und gheue den beyben 
fufteren fulten abbeken datters frouwe, vnd folfemet fubuths to 
owhuſen frome elck vor 14 g. de huer, Jouke popken vp den hoern 
vor 47 9. de huer, noch vor 12 9. de huer ydtſken und ſyddyken 
to ftumpendg, 

S$ulleff to garmens 5 finge und 5 g. egen arue vnd 
geue vffe yken vor 26 g. de huer, 

Pybe hbayen 5 finge g. buerarue, dyt kumt den heren the, 

MWygert tommen AO 9. egen arue, vnd geue folfemet 
benwmen vor 20 9. de huer mynen broder mynſen vor 28 9. 
mynen 3 fufteren el@ 14 9. de huer, 

Idtſke to garmens 17 9. egen arue und rynnelt myn⸗ 
der frouwen mober vor 29 g. de huer, vnd mamme popken vor 
42 9. tho Zyalderſe, Syddeken to ſtumpenſe vor 123 g. geyle ſu⸗ 
wedes vor 9 g. noch oyke to werden vor 8 g. be huer fumma 
4 finge 9. huer arue, 

 Hayge mynfen 5 finge g. vnd 6 g. egen arue vnd gufft 
den magenfer Eyndern van Iubben nha ‚gelaten vor 4 9. de huer, 

Tyard peken 5 finge 9. all heren lant, 

Ebbeke ryckels 3 fiyge 9. vnd 8 9. egen arue, bat he - 
und ‚de moder thom heerde to hope brußen und gyfft tyard ymmen 
to pakens 30 g° be huer habbe monaden vor 18 g. hedleff popken 
vor 22 9. vnd be ſuſters boren vor 26 g. de huer van den heuer, 
fumma huer landes ys 4 9. mon ale 5 finge 9. 
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Popke ryckels 10 g. egen arue vnd gufft hedlef popken 
de huer vor 40 g. myn 3 g. vnd hochkerker hylgen vor 25 g. de 
huer, egge borghers vor 14 9. 

Hedleff allyfen 4 ſtyge g. und 6 9. van den heren und 
15 9. van hylryck virpkes to huer, 

Vffe pken 28 9. egen arue 7 finge g. hu⸗r lant und 23. 
vnd kumt den heren tho, 

Hyde ydden 19 g. egen arue vnd gyfft hayge feyfiemerd 
be huer vor 3 g. beyue onneken vor 23 g. junge hedde vor 249. 
vnd folkert beyuen vor 9 g. vnd der mobder vor 3 fipge 8 

Bffe to hollynckhuſen 18 g gen arue, vnd goft 
rhemeth peterd to lauerens vor 20 de huer vifert hyllerdes to tet 
tenfe vor 15 9. foltert beyuen vor 8 9. de huer. 


Hyr volghet nha der mederenfer laut und wert har befcrenen, 


Taddyck hbaygen 5 finge g. vnd 7 9. vnd 8 al 
beren lant, " 

Fulff releues 40 egen are vnd 2 9. myn 4 fige $. 
huer arue, vnd gufft babbyken to pakens de huer vor 20 9. 
wydmer fumebes 20 g., habbe. menen vor 24 9. vnd den vor Lö 
8. de huer, 

Henryk borghers 54 g. egen ame vnd 4 finge g. huer 

arue vnd gyfft den heren de huer vor 18 g. vnd ſynen bepdın 
ſwagers tyarck vnd hylryck vor 47 g., junge haygen to toqwert 
vor 6. 
Amme oyfen 55 «gen arue, vnd tho huer van den heren 
19 g. van hochkerker hylgen 18 g. van betken tho roffhuſen 20 g. 
van ebbeken ryckels 18 g. vnd van amke mynnerdes 15 g. vor 
de huer, 

Suweth oden 20 g. egen arue vnd gpfft gralene den 
bumeſter to taygyngeshuſen de huer vor 28 g., junge menen to 
zyalderſſze vor 6 g. tpard peken vor 6 g. henryck borgers vor 6 6. 
hycken to hollyachufen vor 6 9. de fumma ys 4 finge 9. 

Mynnert ayben 49 g. egen arue vnd van ben ham 
230 9. van aybe fullen 16 g. und mynen broders kynpderen 15 8. 
amke mynnerdes 5 g. vnd ycke mynnynges mynder ſuſter 7 9- 


” 
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Lutfe mynnerdes 6 finge 9. Landes myn 1 9. dyt hoert 
alle taddyken to wygerden to, | 

Hayge borghers 7 fiyge g. und 7 9. alle den heren 
onde hefft 6 9. egen arue, 

Mynffe freryrs 15 g. egen vnd gyfft den heren de huer 
vor 17 g., pyben ryckels to foren vor 17 g., wychman to tralens 
8 9., mene folkerts 34 9. vnd noch 48 9. menen, egge borgers 
40 9. ſumma ys 5 ſtyge g. vnd A 9. 

Mynnert hapygen 18 egen arue, vnd vor 3 g. vnd 
ſtyge 9. de huer den heren, dem lantrychter vor 15 9. de huer, 

Eggeryck ſpddeken 5 ſtyge g. vnd 6 g. vnd gyfft to 
huer mynnert jaben vor 8 ſtyge g. mamme ſyddeken vor 5 g., 
eden by ezens wanafftych vor 40 g. de huer, vnd hefft A 9. 
egen arue, 

Aybe fulken 32 9. egens, 5 ſtyge g. vnd 4 g. huer 
arue vnd gyfft den heren de huer vor 47 g. den mynſer hylgen 47 g. 

Tommeth fyberens 13 g. van den bern vnd 6 fiyge 
g. myn 3 g. ver egen arue, 

Cage borgers 7 9. egen arue, 6 finge 9. und 6 9. 
beren lant, noch 8 6..egen arue, 

Dyt fint de arffgueder on hochkerker carfpell belegen. 


428 


XII. 


urknnanden. 
Mitgethetit vom Heraudgeder. 


XXI Auszug aus Musharbs Bremiſch⸗ 
und Verdioͤſchen Ritterfahl. 


Bremen 17%. Seite 60, 61. 


Hans 4199 oder 1197 ward der DomsDecan zu Bremen 
Rubolphus ein gebohrmer Ritter von Bederkeſa von einem Schmid 
su Diedhaufen in Oftringen erftohen. Ob nun wol die Oſtringer 
barumb in den Bann gethan, fo ift doch endlih die Sache Anno 
1200 durdy Unterhandlung Grafen Dttonis und Grafen Johannit 
zu Oldenburg dahin vertragen oder verglichen, daß die Oſtringet 
zum Abtrag 30 Mard Silbers bey das hohe Altar im Dom zu 
Bremen geben folten. Der Brief der Vergleichung lautet, mie 
folget: 

Otto et Johannes Dei gratia, Comites in Aldenborch, Univer- 
fis ad quos praefens fcriptum pervenerit falutem in Domino. Scire 
vos cupimus quod cum inter milites de Bederkefa ex parte una, 
et Frifones Oftringes ex altera, magna fuiffet difcordia ſuſcitata 
pro eo, quod Dominus Rodolfus bonae memoriae eorundem militum 
confanguineus, quondam Decanus Bremenfis, fuerat à quibufdam 
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Oftringis interfectus, Nobis mediantibus praefata controverfia ta- 
liter eſt fopita, quod praeter alias falisfactiones XXX. marcas 
darent Frifones memorati, ad altare confiruendum in Ecclefia 
Bremenfi pro memoria perpetua Decani praedicti. 

Et licet ab Oftringis eadem pecunia nobis non fit plenarie 
perfotuta, nes tamen eandem compofitionem confummare volentes, 
omnipotenti Deo, fuaeque intemeratae genetrici, Beatae virgini 
Mariae, et beato Petro Apoftolo, wnam integram terram in Villa 
Wortfiete, quam colunt Alwardus, Thiet Hergerus, et cum allis 
pertinentiis ſuis integraliter contulimus de confenfa haeredum 
noftrorum ad memoriam praemiffam in Ecclefia Bremenfi faciendam. 

Et ut haec nofira collatio perpetuo fiabllis maneat et incol- 
vulfa, praefentem cartam inde confcribi feeimus, et figillis Domini 
nofiri Gerhardi Venerabilis Archi-Epifcopi et Capitali Bremenifis, 
et noftris roborari. Actam Anno MCCL Menfe Januarii. 


XXU. Schreiben der Nichter Bes Sefirin: 
gerlaudes an den Grafen Wilhelm vbou 


Holland 
vom Cage Scholastica 1327. 


(Aus Schwarzenberg’d Groot Placat-en Charterboek van Vriesland. 
Leuwarden. 1768. Theil I. Seite 176.) 


N obil Domino, virogne magnifco, Domino Wilhelmo, Comiti 
Haynnonie, ete. Judices et univerfitas terre Aftringie Bremenfis 
dyocefis paratam in oamnibus complacendi volunfaftem. Litteras 
vefire nobilitatis, opidauis in Wangheroech infule terre Aftringie 
et nobis per mercatores, quos veftri Oſſiciati, bonis eerum ablatis, 
in captivitate detinuerunt, fufpicantes, eos elfe veftros inimicos, 
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vei 'quandam confpirationem feu confederationem cum 1inimieis 
veftris iniiffe, transmiffas, recopimus continentes. 

Nos Willelmes, Comes Haynnonie, etc. [apientibas et hakita- 
toribus ville de Wangesoch fackmus notum, qued ili de Wetierzie 
ct de Stauria in noftri honoris prejediclem et dedecus fideles et 
amicos nofiros de Stauria expulerunt et babiiateres eorum ikiden 
fregerunt pacem ei ooacordiam, per eos juratam, quam nobilcum 
inierant, violando, verum quad iii de Aftringia confederationem 
feceraut cum cisdem et fciverunt nos eosdem profegmi, propter 
-quod quidam noftri officlati in terra noftra de Zelandia, intelli- 
gentes, quosdam Frifones, ibidem tranfeuntes, eſſe de comfederatione 
predicta, eos captivos definuerunt cum rebus eorum, qui capfivi 
dicant fe effe opidanos viros de Wagheroch Bremenfis dyocelis 
‘et quod vobis injuriari non vellemus, vobis fignamas, quod fi 
veftras litieras appertas fub figillis judieum et comitatam terre 
Aftringie transmififfetis, continentes, quod non fitis de dicta con- 
federatione, nec predictis rebellibus asfiftere velitis contra nos, 
patiemur, quod vos ire et. redire cum rebus veftris et mercemoniis 
falvi et fecuri valeatis per omnes noflros diftrictus, et predictis 
captivis, fi veftri fant opidiani, bona, eis ablata, reltitui faciemus, 
alioguin disfimulare non poterimus cum horrore, quin vos et om- 
nes confimiles prosequi debeamus tanquam fautores nofirorum rebel- 
lium predictorum. Datum apud Hagham in Hollandia_ etc. 

Verum quia terram Aftringie [ingulari jurisdietione et jadicio 
fpeciali gubernamus et Dominis Comitibus in Oldenburch et fin- 
gulis Dominis imperialibus et fpiritualibus, qui reditus in diela 
terra jure hereditario, vel iegitima proferiptione habere dignoſcuntur, 
integraliter et liberaliier perfolvemus et animo libenti ac fine 
contradictione qualibet perfolvemus in futarum, nec ullam cum illis de 
Weſterghie, et de Stauria, inivimus, vel inire volamus confede- 
rationem, ut veftre magnificentie rebellemus , fed quia malica 
forum, incendiariorum et aliorum malefaetorum in tota Frifia ila 
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invalgit, ut nullus in dicta Frifia -terra (na bona falva et illefa 
quibat refinere, propter quod comunitas terre Frifie in loco ‚ qui 
Opftellebom dicitur, ordinavit congregationem ftatuendo ibidem, ut 
malitiam predietorum debita cafiigatione feu confimili correctione 
refrenarent, net eisdem hominibus de Weltergia antedictis in ali- 
quo alio preter quam diximus concilium, auxilium et favorem imper- 
timur, nec tendimus impertiri, quod coram veftra nobiliate litteris 
preſentibus figillo noſtro Afiringie comitatum figillatis et coram 
omnibus, quibus prefentia fuerant exhibita fide noftra recognofeimus 
et publice protefiamur. Onarc vefiram preclaram nobilitatem in 
Domino affectuofe rogamus, gualinus amore jufticie quam in vobis 
omnes tranleuntes per verum Dominum commendant, nofiris moroa· 
toribus antedictis, cam litierarum veſtrarum promiffum (eft), boua 
eorum, a veftris fervitoribus ahlata, occupata feu-arreftata, reftiti 
faciatis et conterraneis terre: Aftringie per vefiros terminos, feu 
diftrietus velirum conductum preftetis ut salvi et ſecuri valeant 
pertranfire, ut apud fummam judicem gloriam confequamini fempi- 
ternam. Patum Geuere-anno Domini- M.CCCXXVH. in die Beate 
Scolaftice Virginis. | 


--Mierls. Charter-Boek 2 de Deel pag. 413. 
' Perkament - Regifter van de Charterkamer van Holland 
"EL. 10. pag. 21. 
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XXIII. SBSthenburgifches Lagerbud; 
es 


Droften Jacob van ber Speden 
vom Jahre 1428. 





Nach ter auf Pergament gefchriebenen Hautfchrift des oldenbergiſchen Archives.) 





In den iarem do men fereff na godes borb duſent vnd ver; 
bumbert iar dar na in den xxvm iare In deme bilgen daghe funte 
Katherinen do let it iacob van ber ſpecken anders gheheten ſchin⸗ 
heibe drofte to oldenborch feriuen bit bof. vnd bit nafcreuen van 
Oldenborch erue vnde gube vnde vente 

Int erfte de teghebe to oldenbord vnd bar fulues vp den 
efiche heft be herfchup twe und achtentich finde landes be wandages 
hebben gehort to den twen molen beneben den ſlote. Dar fulues 
bi deme efiche geleghen time houe to felloen de der herfcop hord vnd 
geuen be derben gheruen. vnd de wiſſche de dar to horen liggen 
mank den beuerbeker wiffchen Item de houe time to billo horen 
Iude und gud eghen der herſcup und geuen malk vı mark de mar 
bi xxx groten 

Item hanneken hus to weenden Iude und gub horen eghen 
der herſcup vnd gift mu bremer mark 

Item Iuders bus to wenden lude und gud hord eghen der 
herſcup vnd gift ıx bremer mark. 

Item Johans bus to ouen lude vnd gubNegen ber herſcup 
vnd gift vi mark de mark to xıx groten 


*) Das Original ift auf 36 Pergamentblättern fauber gefchrieben. In 
dem hier folgennen Abdruck ift allenthalben die Seltenzahl bed 
Originale angegeben. 
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pas. 2. 
Stem Alerdes bus to ouen lude und gud eghen ber herfcup 
und gift vi mark de mark to xxx groten. 
tem bufinges bus Iude vnd gub egen der herfcup und gift 
v mark be mark to xxx groten 


To ipwede. 

Stem gherken bus lude und gud egen der herfcup vnde gift 
I rint van x ſchill. und de derben garuen vnde de haluen maft 
wan bar ekkeren ebder bok ie vnd I fwin van xfhill. Item han- 
neten bus lude vnd gud eghen der herfcup vnd gift I rint van 
x fill und de derden garuen und de haluen maft wan bar ekkeren 
edder bot is vnde I ſwin von x ſchill. 

Item ſo heft de herſcup ene valken legge dar ſulues 

Item in des roden gherken hus to eddeſhorne heft de herſcup 
von luttikdel botteren to ſunte margareten dage 


pag. 3. 
Item tide in den paradiſe gift xxx grote und x honre 
Stem eylerd in den paradife gift II bremer marf 


Es morhufen. 

Item hanneke haye gift xvı luttik botteren vp funte vit 
Stem oltman koleman III luttik bei und ben tegeden ouer 
fin gub 

Stem gherken fone bes groperd II mark vor en wufte gut be 
mark bi xxx groten 

Stem gherke koleman IHR luttif dei botteren vor ene wurd 
dar he vppe wonet to funte vites dage 

Item lange willete vi lutke bei botteren vor enen kamp in der 
lintdome to funte vited dage 

Item de lindowe gans gift des iares xxx ſchill to funte 
margareten daghe. 
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Cor beruchorft. 


Item m iewelk groper de gropen malet gift vı ftighe eyer in 
der ernte weten 

Item teple de verben garuem van kerſtinen kampe 

Item hanneke vp der arnftede vmfchill. vor de were bar hı 
vppe wonet to ſunte margareten dage vnde vor land. 

Item teyle de groper de verden garuen vor kerſtinen kamy 

Item hanneke ſteneken fone vı ſchill. vor J kamp wp funtı 
mwargareten bad) 

Item arneke gherken fone I ſchil. up funte margareten 

Item gherke de groper III. ſchill. vor I kamp vnde x honre 
vor ene were 

Item ſmetkebeker IE ſchill. vor I kamp vnd vor enen hoff vp 
ſunte margareten. 

pag. 5. 
Es ↄuſtede. 

Item ghebbeke vor den more III grote vor ene were in den 
ouerfampe 

Stem boltinges hus vı marf bi xxx groten und lude vnd 
gud hord eghen ber herfcup 

Stem boten fone MI mark bi xxx groten lude ond gub eghen 

Stem meynerd de wedege xxv fchill. Iude und gut egen 

Item hilwert in den ouerkampe vı mark bi xxx groten lude 
und gud eghen ber berfcup 

Ktem mwilleten bus tom bike de verben garuen lude vnd gud 
bord eghen ber herfcup 

tem hengken bus des wedegen IIE mark bi xıx groten Iude 
und gud bord eghen der herfcup 

Item gherke mertens bus HI mark bi xxx groten vnd lude 
vnd gut eghen der herſcup 
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Item oredeldes bus vi mark bi xxx groten lude und gud egen 

Stem de fh elftede m mark bi xxx groten Iude und gub eghen 

Item de teghede to omſtede vnd toebernehor ft kleen vnd grot 
gheuen to aftegeden vte iewelken bus to omftebe m honre und vte 
iewelten huo tor bernehorſt u und em iewelk gift ene 008 we fe 
heft. vnd vor en imme u penninge bad vor en veerken enen lubeſk. 
und vor dat lam ı lub. ond den derden deel der honre, 


pas. 6, 
beholden de teghet vogebe 
Stem fo heft de herfenp to omftebe en wuſte gud dat Erufen 
gut bet. vnd dar hort to en wiſch dat de Hofe brink het, und de 
beft dirk bardewiſch to fime Line. 


To donerfwe. 

Dar heft de herfcup den tegeden und geuen to aftegeden vte 
robefen bus ı bon und ı 908 oft fe dar fin 

Item vte oltmans bus ı hon vnd ene 908 

Stem vte bolen fonen bus ı bon vnd ene gos 

Item vte ficken bus ı hon vnd ene g08 

Stem in al den eſſchen i8 men en ftude dat teget vrıg is 

Item oltmans bus gift 1 mark und de derden garuen vnd 
Iude vnd gut hort eghen ber herfcup 

Item bolen fones hus xxmm ſchil. lude vnd gut eghen 

Stem fiden bus ı bremer mark und de verden garuen 

tem welt ſchip bat dar holt ladet gift v penninge to tollen 

tem fcepet dar en groper de gift ı penning to tollen 

Item dat holt hort gans ber herfeup ane wan dar maft 18 
fo hebben be flepegrellen dat verde ſwin in d’ maft 

Stem in der maft marke fint gelegen u wuſte hus 


pag. 7. 
be beten de Eranenberch und genen be verden garuen unbe 
nenen tegeben 
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Item buten ber ſtowporten licht en wiſch be bet brums wild 
be bort der herſcup vnd beft manbages te ber molen gehort be 
nu to tiden haſeke des vrigen heft to ereme liue und gift bar dei 
iares ı bremer mark vore 

tem de dritake in mark de mark bi xxx groten 

tem be twe bus to ofterenbord en iewelk bus nı mark bi 
xıx groten lude vnd gub eghen der herfcup 

Item de haghen hort gans der herſcup funder een wiſch ge 
beten dat wilde dingk 

Item bat ne hustufihen bummerftebeundofterenbord; hort 
der herſcup und dar heft dat Elofter tor blankenborch dem tegeden an 

Stem kerſtens bus to bummerftebe im mark bi xufchill. op 
funte michaelis vnd lude und gud egen der herfcup 

Item to bummerftede beft de herſcup ene were vnd ene wild 
dar nu to tiden hil wert vppe wonet vnd gift des ıares xm grote 

Item to euerfe heft de herfcup den derbendel und markes ber 
dendel half und heft time iare den more und arnd brame dat derbe iare 


pag. 8. 

tem des men iares hort de vificherie to euerfe ber berfcup 
vnd des anderen iares markes dell halff 

Item achter rembert mulen houe bi der harne licht en wiſch 
dat de vnlanninge het, vnd hort bes enen iares ber herſcup gant 
und des anderen iares half vnd gift x ſchill. 

Item an dem eken holte to euerſe heft markes nicht 

Item dat hauer land geleghen tuſſchen den euerſer garne vnd 
dee hunte hord der herſcup al gans vnd ſtrecket vppe der fiken ſolt er hoff 

Item beneden der blankenborch is gelegen en holt bat de 
twell bet tuſſchen ben twen beken hord it ber herfcup 


pag. 9. 
Co hatten. 
Item wimelsh us hord der herfeup gheleghen bidem gramberge 
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Stem helmerkes bus tom gramberge xxum fdhill. micha. 

Stem abelen bus dar ſulues xx fhill. to michaelis 

Item bruns bus dar fulues xx ſchill. to funte michael. 

Item in twe bus tor ſpecken horb ber herfcup unde en iewelk 
gift m mark de mark bi xu fill. 

Item be tive bus tom rinnerhagen geum malt m mark bi 
xn fchill. to funte michaeld dage 

Item dat bus tor heyde hort dee herfcup 

Item de twe bus to den broke horen ber herfcup 

Item en bus tor borch hort ber herfcup 

Item fo licht dar en holt bi der bunte dat [unter Elames 
boge het und bat hort der Eappellm to fanthatten und to nenen 
eruen ane be herſcup heft de gemalt dar an 

Item dat ene bus to ſchadehuſen hord der herfcup 

Atem to munderlo ftetters hoff gift um ſchill. michael 

Item tusfchen munderlo vnd dem grafhorne licht en hus dat 
dat bokholt het und hort der herfeup ghift zu fel. 

Stem dat bus to twift hord der herfcup 

Item de u bus tor fmeden horen der herfcup 

Item bed weuers hofte to munderlo ghift m ſchillingh. 


pag. 10. 
Bat kerfpel to hatten. 


Item hanneken kreyen huue gift xvm fill. 

Item banneten dreus huue xvıu fill. 

Item dillemans huue xm fill. 

Item greife teggen huue de nu hinrik heyleken fone 
buwet xvı ſchill. 

Item beringe huue en twiploget huue de nu hanneke 
bollandes buwet vnd gift xvı ſchill. 

Item petermans huue denu robeke bakhus buwet xw ſchill. 

Item des douen hermen bakhuſes huue ſchill. 

fFrieſiſches Archiv. 1. 29 
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Stem reyneken bathufes huue xvm fehill. 

Item buttes buue be de iunge hermen bathus bawer zu ſchil. 

Item hbannete boliandes huue mm ſchill. und dar beft be ene 
baue to be boldinge hune be 

Item hanneken huue dat de berhhume het zu ſchill. 

Item ouerbetinge hune lude vad gub eghen ber herſcup vnd 
gift m ſchill. 

Item wilkinge buue hord ber herſcuy 

Item hinrik woſteland heft ne hone dat buſches huue 
het und gift x ſchill. 


pag. 11. 


Stem eulerdes huue horb der berfcup 

Stem joban munderlos boue gift zur fehl. 

Item fo licht dar fulues in der merfch en wiſch de to beringe 
huue hort heft vnd hort nu der berfcup vnd gift xm grote 

Item be tegede vp den esfche to beyden hatt en hort ber herſcuy 
und dar em is nicht vriges mank. ane de kerkhere en gift nenm 
aftegeden. vnd dar gift men to aftegeben in beyden dorpen bat 
x imme. vnd den x volen. und dat x kalff. und dat x varkn 
vnd dat x lam. vnd we des iares Hofe toghen heft de gift me to 
tegeben. vnd we dat tennde nicht en heft van leuendigen qweke fo 
vorfereuen fteit de mach lofen en imme mit twen ſwaren. enen vol 
mit mm fivaren. vnd dat Ealff mit ı ſwaren. en varken mit ı lub'. 
und en lam mit ı Iub’ DE fo gift men bar vlaftegeden. 


Bat herfpel in ganderkeferden. 


De hoff tom grafhorne hort ber berfcup 

tem de mengerhoff-to Dinzftede vnd bat ganfe dorp hort ber 
herſcup. funder de tegede hort den kloſter tor blankenb. ane en hoff 
geheten de holtworde de em gift nenen tegeden 

Stem tor monike hude heft be herfcap vechtichept 
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pas. 12, 
dat fe feolen eren ieger gheum ıv elen grawes wandes alfo 
men dar maket und twen finer knechten malfen ıv elen Item fo 
heft de herfeup to dalfepe in der monike houe rechticheit dat fe des 
erſten dages in der vaften moghen fenden twe ieger knechte mit 
bunden und mit winden. und de ſchal me bar holden vnd geuen 
em eten went an be ftille weten 


Bat Kerfpel van botlingen. 

In deme Eerfpel to botlinge in allen dorpen vorbedinget be 
herfcup de vrigen funder to barle und to brettorpe 

Stem fo hort de Hunteftrom fo veer der herfcup 

Item to ritteren heft de herfcup en gud dat Eraneberghes gut 
het dat nu gherke backhus bumet. vnde gift 11 mark bi xıı [hill, 

Item bar ſulues heft de proueſtie van wil des hu ſen ıı gudere 
vnd dar heft de herſcup de vogedie an. vnd en iewelk gut gift 
111 ſchill. to ſunte michaelis dage to voget gelbe 

Item to geuerdeshuſen heft de herſcup ı huue 

Item tusſchen den nerwede vnd den brokeshus liggen 
11 huue de ene het tor dille de ander tor O 

Item to den brokeshus heft de herſcup de vogedie 


pag. 13. 
und gift ene ko van xx ſchill. 
Item to ftruncrode heft de proveſtie van wildeshufenen gut 
dar heft de herfcup de vogebie an vnd gift ene ko van xx ſchill. 


To nerfiede 


Reyeringe huue de nu to tibenhermen bumet gift 111 mark 
ki xıı ſchill. 
Item eppen huue be of hermen buwet gift ııı ſchill. 
Item ernſtes hune de au to tiden arneke buwet gift 11 mark 
bi xii ſchill. 
29% 
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tem fnellinges huue be od arn eke buwet 

tem buntinges huue de nu ferften bumet 

Item dikinge huuedenu hokenberch bumet 

Item des refen huue de ok hok enberch buwet | IP 

Item teggen huue de od hokenberch buwet 

Item boden houe de nu euerd buwet gift des iares vi ſchill. 
und vi ſchepel roggen vnd ı ſchap 

Item kloſtringe huue be nu hanneke van barle buwet hord 
der herſcup 

Item to asſchenſtede heft de herſcup ız huue vnd hebben 
iewelk ene ware an dat holt 

Item de hoff tom ſtapel hort der herſcup vnd heft ene ware 
in dat dotlinger holt 


bort der 


| pag. 14. 
Stem to nortbotlingen heft de herſcup letemans hus 
ond heft 11 ware to holte vnd to velde 


Dat kerfpel te huntlofen. 

Dar heft de herfcup en gub dat gift des iares vı fchil. 

Item fo. heft de herfcup ouer den boler wede de holtgrauesſcup 

Atem fo heft de herfcup me ware to fage in deme holte dar 
mede fe 18 gewifet vte des proueftes gude to wildeshufen 

. „tem fo gheit der herfcup gelepde went op be baghenfom vor 

wildbeshufen bi der fiid der bunte 

Stem fo gheit der herfeup geleyde went in de rutenome 
der lantwere i 

Item fo heft de herfeup de iacht vppe deme doher wede nd 
. vp der heyde in deme boler holte 

Item beneten bus to fannem gift ını mark bi xır ſchillinge 
und ı vet ſwin van ener mark lude vnd gud egen der herſcup 

Item dat murhus to fannem gift ar ſchill. dat nu rin der⸗ 
bagen buwet ’ 
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Stern fo heft de herſcup dar ene kotewe de ene ware heft 


pag, 15. 
Bat kerfpel to wefterftede, 


To weſterſtede vor der lantwere licht en hoff dat gherken hoff 
het vnd gift zxıı ſware 

Item ſo heft dar de herſcup des proueſtes gud van wildes⸗ 
huſen vnd dar gift de herſcup iewelkes iares vor ıv rinſche gulden. 
vnd oft de proueſt dat gud wedder to ſik neme, ſo en weer de 
herſcup dar nener vente van plichtich vth to geuen. ane ſo hadde 
de herfeup in deme ſuluen gude de vogedie und ene ko van xx 
[hil. und den tegheden ouer de huue 

Item to adeftorpe is en hoff und en ftude ouer der bruggen 
in der merfch dat nu hinrik van tzelen vnder fi heft. vnd gift 
dar vore to funter klawes daghe 11 fehillinge 

Item fo i6 dar en hoff gelegen bi des kloſters houe tor 
blantenborch den hinrik van felen ok vnder ſik heft und gift dar 
vore des iares ıv Hrote 

Item robeke ladebom vor enen kamp in ſchil. vnd en ſchap. 

Item ſo heft ladebom vnder ſik 11 ſtucke vnd ene wiſch ouer 
der bruggen de gekoft worden van der rammeſchen de ok der 
herſcup hort. 

Item kuleman heft ok enen hoff de der herſcup hort 

Item kuleman gift vor meſter berndes gut ıv olde arnſche 
gulden vnd en ſchap 


pag. 16. 


Item moſes hus tom damme hort der herſcup vnd gift 
u mark bi xıı ſchillinge 

Item beneten buttes gut lude und gut eghen dee herſcup vnd 
sift av mark bi zıı fehillinge | 
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Stem be murbeke tuöfchen abeftorpe wub dee warben- 
borch hort de visfcherie der herſcuy 

Item in der wardenburg er merfc licht en wiſch de de ſtrom⸗ 
beke bet und wart gekoft van der rammes fd) en vnde hort ber herſcuy 

Item budinges bus to abeftorpe Iube vnd gud eghen ber 
berfcup vnd gift xxıy ſchill. und dar hort en hoff te 

Est wardenbsrtd. 

Alerd de weuner xvııı fhill. vnd ı fchap vor hoff vnd kamp 

tem bee rammesſchen hofte und in ftude vp deme kampe 
bat nu ebbeke under fit heft gift vaıı ſchill. michaelis 

tem dat hofte dar robeke tor hundesmolen vppe wonet 
gift 19 fchill. nicolai 

Item tidete ſchomaker vı fhill. vor den kamp bi deme ghigel 

tem ingemans gut hort des proueftes to wildeshufen und 
dar heft de herfeup de vogbedie an vnd gift xır ſchill. to funte 
michaelis dage und xıır to pafchen to voget gelde 

Item hen ke dekofter vor henken robeten kamp ını ſchill. nicolai 


pag. 17. 
Co herberghen. 

Des konen hus lude vnd gud egen der herſcup vnd gift 
am mark bi xıı ſchillinge und ı rint van x fill. michaelis 

Stem fo heft de Tone enen hoff dat de widen hoff bet de 
der herfeup hort und nicht to fime gude 

Sem alerdes bus tor loghe Iude und gud eghen ber herſcup 
und gift xx fchillinge michaelis 

Item fo heft de herfeup ı ware op beme herbergen wolde de 
tor wefterborch hort und ı ware de ber rammesfchen hort hadde. 
und ene hele ware de van hin rike van den vorde koft wart. und 
ok ne halue ware de to kulemans gude hort 

Item dee herſcup geleide gheit went up dat beuerbrok dor 
den grauen bar bat cruce ſteyt 
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Cs tungel, 


Dedeke in mark bixın fill. vor des ſu ren hus michaelis. 

Item brun heft 11 huue dar gift he vore xxıx ſchillinge 

Item de meiger hoff gift va mark bi xır ſchill. michaelis und 
16 teget vrig 

Stem huntemans gut gift xıv ſchill. michaelis 

tem des vefen gut hort der herſcup wan fin huſvrowe vor 
koneke dot 18. und id gekoft van dem kikkeler 


pag. 18. 
Bot kerſpel tufhenan 

Hann eke tom garneholte vmark bi xxx groten und ı magher 
ſwin. und Iude und gud eghen der herfcup 

Stem tabete in den garneholte v mark bi xxx Sroten vnd 
ı magher ſwin. und lude und gud egen der herfcup 

Stem hobbeke tor helle v mark bi xxx groten und ı magher 
fein, Iude vnd gud eghen der herfcup 

Stem veyner tor helle 11 mark bi xxx groten 

Stem de tegede tor helle hort der herfcup Eleen und grot 

Item fo hort dat holt to elmedorpe gand der herfcup ane en 
ord de hort der kerken 

Item de twe meyger houe to elmedorpe gheuet malk v mark 
bi xxx groteu vnd malk en magher ſwin. und lude und gud eghen 
der harſeup DE gheuet de twe meyger vor hagels gut ı bremer mark 

Item henneke de meyger vor ene wisch te griſtede xıv grote 
de der herſcup hort vnd nicht tom houe 

Itemhotinges bus to asſchehuſen vbremer mark lude und 
gud gud eghen der herſcup 

Item robeke to keyhuſen xıv fehill. und heft ene viſchware 

Item gherke bunninges gift de derden garuen und ı mager 


pag. 19. 
fioin. Iude und gud eghen der herfcup . 
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Item henneke wulbering gift de berden garuen vnd 
ı mager ſwin, Iube und gub eghen ber berfcup 

Item de bit ware vnd dat heyn gras horen beyde der herſcup. 
vnd alle mitte ale be fe bar inne vangen de moten fe antworben 
der berfcup und alle brun al be end ſwaren wert is edder dar 
enbouen moten fe ot antworben ber berfcup. vnd alle hekede de fe 
dar vangen des gelikes und Luder de dat bat vorwart hort egen 
der berfcup 

Item fo bort des braders were und be kamp bar fe inne 
wonet der herfeup. vnd gift vııı lutkedel botteren. vnd he hatt 
eghen der herfcup. fo mot de herſcup de hamen wedder tughen 
vor de ware 


Cs ehren 


Stem alerdes hus to ekeren de berde garuen vnd en magher 
fin. Iude und gud eghen ber herfcup 

Stem kolen hus den tegeden to voren vnd be berben garum 
na. Iude und gud eghen der herfcup 


aſchwede. 


Item ſanders hus xx ſchill. vnd 11 molt moltes vnd ı vi 
ſwin. und in ammer botteren. lude und gud egen ber herſcup 

Item hanneke grune gift de derden garuen vnd 1 mager ſwin. 
vnd vor den groten hoff und vor den kamp vnd vor de wiſch u 
ſchill. vp funte olrikes dach vnde fehal dar nen efen- holt houwen 


pag. 20. 
Edewedte 


Sohan buninges ı magher ſwin 

Item ghiſeke bremeringh xxx Hrote 

Item hinrik ſedekingken mark bi xxx geoten und ı magher 
ſwin. Tube vnd gud eghen ber herfcup 
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Stem hanneke hollinges de verden garuen und ı mager ſwin. 
lude und gud eghen der herfcup 

Item wiggeringe huue vı mark bi xxx groten. dat nu hin rik 
de iuchter vnder ſik heft 

Item ribberdinge gut in mark bi xxx groten und ı mager ſwin 

Item reyling gut xxx grote vnd en magher ſwin. lude vnd 
gut eghen der herſcup 


ſchephuſen. 
Item rob ber ding e gut 11 mark bi xxx groten und en magher ſwin 
Item ſo heft de herſcup dar ſulues elringe gut vnde dar 
heft de kerke to edewechte ene ewighe mark geldes inne 


Es weſter Shephufen. 

Hinrik olye de derden Sarnen und de helfte hort der herfeup 
vnd de helfte to vresf. ond en magher fin. lude vnd gud eghen 
der herfcup 

Stem Eefebardes gut xv fhill. und en masher fin 

Item ebbete lampen xv fhill. und en magher ſwin. 


pag. 21. 
Stem meine lampen xv fhill. und en magher ſwin 


Co wodenfholte. 


Tideke tammen gut x ſchill. und ı magher fwin. 

tem lutke hemme xv fill. und en mager fwin 

Item eybe baten gut x fchill, ond en magher fioin 

Item olde tiden gut ı rinfchen gulden und em magher ſwin 

Stem lutke tiden fone tammen vırı grote vor en wufıe gut 

tem nortlo hort der herſcup und heft bar v fchill. an 

Stem de ſtrom hort der herſcup wente vor de fnappen und 
weit fchip dat dar vt foßet gift varı grote to tollen. und tor erften 
reyſe enen anf. gulden. und vart bar of en vlote boltes vt de 
gift v penninge to tollen 


446 


Cor denrikhorſ. 
Hanneke tor denikhorſt ıv bremer mark vnd en magber ſwin 


Cor orvede. 


Alerdes bus ıv bremer mark vnd en magher ſwin 

Item tideke markeman ı2 mark bi groten vnd en 
magher ſwin 

Item tabeke witten ſone 11 bremer mark vnd 1 magher ſwin 

Item gherken hinrikes hus en magher ſwin 

Item howken bus 11 bremer mark und en magher fin 


pag. 22, 
Cs reſterpye. 

Hanneke teddinghuſen en magher ſwin 

Item tideke emeken hus 111 bremer mark und 11 molt roggen 
vnd ıv molt ſommerkornes vnd vırı lutkedel botteren vnd en mag⸗ 
ber ſwin. lude und gud eghen ber herſcuy 

Item oltman dwetingh v bremer mark vnd ı magher ſwin. 
lude vnd gud eghen der herſcup 

Item hinen gub 1 bremer mark und 1 magher ſwin 

Item willekens gut tor molen v bremer mark vnd en 
magher ſwin. lude vnd gud eghen der herſcup 

Item de tegede to roſtorpe kleen vnd grot hort der her⸗ 
ſcup. vnd bar hort in de tegede to eddinghuſen vnd de tegede 
tor horſt kleen vnd grot 

Item hinrikes bus tor horſt xxx grote und 1 magher 
ſwin vnd xır honre vor enen hoff to elmederpe 

Item Gherken alerdes hus to elmederpe nı bre. mark 
bi xxx groten vnd en magher ſwin. lude vnd gud egen ꝛc. 

Item fo licht dar od m ware bi dem mere bat dee berfeup 
hort vnd nicht to den menger houe. dat nu tor tib be meyger 
under fit hebbet = 
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DE lich eyn wer to elmendorpe nogheft der hant tor a be 
der herfcup bort dar nu tor tyd de weuer uppe wonet 


pag. 23. 
Hat offergelt im den kerſpel tusſchenan. 

Hermen lappen wiff gift vor des ſmedes hoff to elme- 
derpe xxıv grote 

Item gherke alerbes vor gherarden were xıı grote 

Item rapiamers wiff vn ſchill. vor be were dar fe 
vppe wonet 

Stem hanneke rodekogel x grote vor de were dar be 
vppe wonet 

Item amele to elmederpe enen arnſch. gulden 

Stem howke xıı grote ond en magher ſwin lude und gub 
eghen ber herſcup 

Stem gherke ſchomaker tor ow xıı grote und ı mager 
fin. Iude vnd eghen der herfcup 

Stem elers wiff to hallerſtede xıı grote vnd ı mager 
ſwin. Iude und gud eghen der herfcup 

Stem des olden leyen were to tufchenan xıı grote 

Item bed hilghen malers were ı11 grote 

Item bunninges gut to edewechte x grote 

tem rolinge gut to edemwechte xv grote 

Stem binfe to roftorpe vırı ſchillinge. 


pas. 24. 
De cehiwere in deme mere. 

To roftorpe dee fchele ı omele ı engelke ı. 

To elmederpe gheſeke bi den mere ı godeke tude ı fta- 
mers volk ı gherke gherarde 1 willeke hagel ı godeke to elmes 
derpe 1. gherke ſchumer 1. bramers were dat nu howke heft ı. 

Item tor om 11 ware. dar bories bremen vppe woned Item 
gherke ſchomaker ı. 
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Item eler 10 hallerſtede 1 tem robeke ſcroders te 
keihuſen 1. 

Alfus hort dat mere gans der herfoup vppe viff echt wert 
na alfo biie na ftan tide tor ow en vnd fo fint bar twe to 
ballerftebe dat me hort gherbes meyer wefterholten, vnd 
dat ander rembert mulen meyer, vnd fo is ı to tusfhenan 
bat hort borherdbes meer van afhwebe. und ı to roftorpe 
dat ployſe hort, bat nu gherke Löter heft 


Det herfpel te apen. 


Dltmann vogel vı greote vor vorghifelen were 

tem robeke badinge werff den nu bume henneke 
haſeking ı bremer mark 

Atem des beckers werffen ftappen botteren 

Item bi der kukkukes borcd licht em werff de ber her⸗ 


pag. 25. 


feup hort vnd den heft reiner bolen fone und gift xıı penninge 
tem gherken langen werff 11 ftappen botteren 
Item unge beneken flipes werff ı1 ftappen botteren 
tem de Eoppel den fureken volk heft ı1 ftappen botteren 
Item dar licht en werff bi be der herſcup hort 
Item abeke kindes werff xvurı honre 
Item in gherken ruftes werue Tiggen ıı ftude dar he des 
iares vı d’ vor gift 
Item hanneke fureten werff 11 ftappen botteren 
Atem beue penninges werff ını grote 
Atem tabe wittinges werff ı2 grote 
Item alerbes werff bi der fart‘ ıy 'geote 
tem wittinges werff va grote 
Item klinkerdes werff vını grote 
Item de mole mit erer tobehoringe ı bremer mark 
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Item otten borch de alerd bi den farte heft r rote 
Stem de tollen vnd bat ganſe richte to apen hort gans 


der herſcup 
Ts eſperen. 
Teyle hermens hus nıı mark bi xxx groten vnd un molt 
roggen. lude vnd gud eghen der herſcup 
Item hanneken hus ı1 mark bi xxx groten vnden mag⸗ 
her ſwin 
pag. 26. 
Item hemmeke ſtoreken 1 gulden 
Item teyle dbedingh ı gulden 


Co vresſchen bokbele. 

Dar heft de herſcup xxvu ſtappen botteren to 
ſunte margareten daghe 

Item ſo gheuen ſe vth to ſunte peters daghe in 
ber vaſten -ıv molt haueren vnd uu ſchillinge. vnd 
u1 vette koy lamberti vnde jo heft be herſeup Dat ge⸗ 
richte dar. vnd heft dat geleyde vor de hoghen bruggen 
to deterden 


Bat kerſpel 10 weſterſtede. 


De Hoff to klampen gift xavı ſchill. und ı vet ſwin und 
v molt haueren martini 

Stem gherke flip ı molt roggm und xuı grote martini und 
Iude und gud eghen der herſcup 

tem oltman mwillinges 1 mark vnd- ı ammer botteren 

Item tide hermens ıv ſchill. und ı ftappen botteren 

Item brunete tidbing xvı grote und 11 ftappen_ botteren 

Stem hemmeke bremering var ſchill. vnd 1 ammag botteren 
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Item hobboke wemming xv grote 

Item wenneke xvırı grote vnd 12 ftappen botteren 
Item tide ſprenger vı ſchill. vnd in ſtappen botteren 
Item beneke flip xır grote 


pag. 27. 


Item tideke robeken ſone ı ammer botteren 

Item hanneke haſeking 1 ſtappen botteren vor robeke 
hillinge gud 

Item taleke teiling ı ſtappen botteren 

Item gherke foterge 1 ftappen botteren vor robeke 
hillinge gud 
„Ot ſo plegen deſſe bur to weſterloye jarlikes to gheuen 
11 vette top vnd ıv magher ſwin 

Item futes gud to ſeggerden des iares 1 gulden 

ſpueke to ſeggerden xıı grote 


Ts Helftorpe. 


Siueke fiden fone ıv mark bi XXX Hroten vnde ı mag⸗ 
her ſwin 

Dltman bruneten vın geote 

Stem gherke rafhen gud gift ı gulben 


Go helwede. 


Bruneke boleten fone xıı fill. und ı magher ſwin 
tem reiner dirkes fone ı magher ſwin 

Item eggeſhuſen ı magher ſwin und ı mark to offergelde 
Stem iunge heinen gud ı mager ſwin 

Item hanneke hobbing ı gulden 

Stem reiner wimelen fone nı ſchill. vnd ı magher ſwin 
Item reiner van eggelo 12 bremer mark 

Item vrederik vlleken wiff ı gulden 
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Item olteke kamping 11 mark bi xxx groten und 1 mag⸗ 
her ſwin 

Item kule portes gud gift Roſtehuſen x grote 

Item Gerd langen ı rinſ. gulden 

Item Brun cleſſen ın mark bi xxx groten und 1 mag⸗ 
her ſwyn 





pag. 28. 
To halsbeke. 


Dar is en gud dat meine daneken vnder ſik heft vnd 

gift xxx grote vnd 1 mager ſwin und heft nu boleke 
Item meine tiding 11 mark bi xxx groten und 1 mag- 

her ſwin 

Item heineke to halſbeke 11 mark bi xxx groten vnde 
ı magher ſwin | 

Item rode ſiueke xxıv grote und ı magher fiin 

Stem bernd to halsbeke xxx grote 


Ts eggele. 

Hann eken bus gift xxx grote und ı magher fwin 

Item frederit 11 mark bi xxx groten und ı maghre ſwin 

Stem fo gheit de kerke to amerfe to lene van 
ber herſeup vnd ı vicarie in der Ferfen 

Sunge johann xxx groten vnd ı magher ſwin 

Item de fife to amerfe Horb der Herfeup 

tem Dat derde leen in ber kerken to ejenfe in 
herlingen vorlend de herfcup 

Item fo heft de herfeup ene valken legge fo turen in deme 
kloſter houe 

Item tom borchuorde gift de hoff to bredehorn— ene 
vette ko vnd ı molt roggen 
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Stem be hoff to iuren gift of tem borchnorde me wett: 
fo vnd ı molt roggen 


pag. 29. 
Gs linswede. 


Tideke bories xv grote vnd 1 magber fin 

tem tideke boleting xxx grote und ı magher ſwin 

Item meine ftotten fone xv grote vor ı gub to eggelo 
vnd ı magher ſwin 

Item reiner hemming xv grote und ı magher ſwin 

Stem doue hemmeken fone xxx grote vnd ı magher from 

Stem tenle dedinges 11 mark bi xxx groten und ı magher 
froin. Iude und gub eghen ber herfcup 

Steam tideke bafe xxx grote vnd 1 magher from 

tem meine ghereking xxx grote und ı magher fmin 

Stem hanneke houedes ı magher fwin vnd xxx. grote 
to offergelde " 

Item meine hippeking xxx grote und ı magher fwin 

Item in tidemans gude heft be herſcup de herberge vnd 
en Hift nene vente. und wan de heran reifet, fo mot be flan oſſen 
ofte ko to der heren behoff fo he dat beft in deme hut heft 

Zohan feroder vını grote 

Stem hobbeke herſeking xv grote vnd ı magher fmin 


Co hulftede. 
Frederik meminge gud ı1ı mark bi xxx groten und 1 mag⸗ 
bee fwin. Iude vnd gub eghen der herfcup 
Stem gherke bunninges gud 12 bremer mark und ıx grote 
Item wilke clawefing vırı Hrote 


. pas. 30, 
md 11 molt roggen vnd 11 molt sherften. Tube und gud eghen 
herſcup 
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Stan Elinkebilen gub IH mark bi xxx -groten und I mager 
fioin, lude und gud eghen ber herfcup 

Stem reiner hilmers gud IH mark bi xxx groten und I 
mager ſwin 

Stem hanneke heminge gub II mark bi xxx groten vnde 
I mager ſwin. lude und gud eshen ber herfcup 

Stem hobbeke groninges II bremer mark lude und gud 
eghen der herfcup 

Stem olteke Eaperbes gud II mark bi xxx groten vnde 
I mager ſwin. lude vnd gud eghen der herſcup 

Item hanneke bomes gud III mark bi xxx groten und I 
mager ſwin 

otto fiding 

file bruneken 
I maghee ſwin lude vnd gud der herfchup egen 

Stem ftintes gub IE mark bi xxx greten und I mager 
min, lude und gud eghen ber herfcup 

Item vafteringe gub II mark bi xxx grotenund I mager fin - 

Item dat monike gub I mager fwin dat nu willeke 
bouet heft 

Item des olden bafen gud hort der herfeup und is gelecht 
tm borhuorbe 

Stem wilke Elers u mark bi xxx groten m molt Bornes 
vnd ı molt roggen. Iude vnd gud egen ber herfcup 


Item gud II mark bi xxx groten vnde 


pag. 31. 


Hempe ftintes xxm grote 
Stem de ghifelen horft Hort ber herſcup vnd is gelegen 
tuſſchen den negeſten garneholte vnd hulſtede. vnde plach to gheuen 
en voder kole van x ſchillinge 
Se fo beft de herſcup to hulſte de mu bufe tegeden ouer 
vrederik meiningh bus. duer gherke bunninges bus. ouer 
Frieſiſches Ardiv. 1. 30 
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klinkebilen hus. vnd ouer hobbeken groningas haus vnd 
auer kapers gud 


To weſterſtede bi den brenke 


Ene were bar brun fmit vppe wonet vnd gift to pinrften 
x fdhillinge 

Cloppenborges were xı grote 

Wubbeke jegers vm grote 

Stem oltelen ducels gud gift de derben garuen vnde xu 
grote. lude vnd gud eghen der herfcup. 

Stem molemans gub xıx grote vnd ı magher ſwin 

Item hobbeke wemminges gud xxx grote und ı magher froin 

To manfingen 
Hobbeke roben 
rangmwerb 

Atem bruggemans gud 1 gulden 

Johan juren m mark bi xxx grotm vnd Iv molt roggen 
lude vnd gud der herfeup egen 

Ftederik hemminge u mark ım moft roggen myn mı 
fer I Iude vnd gudt egen der herfcup 

Stem hanneke ducels gub ı gulden 


n mark bi xxx groten und ı magher [win 


To linderen 


bammen gub m mark bi xxx Hroten und ı magher fin 

Item hanneke coding xxıy grote und ı magher fwin 

Item beneten bus m mark bi xxx groten vnd ı magher 
ſwin und x fchillinge vor iunge ludeken gud 


pag. 32. 
fiding 
tideken 
ſwin vnd x ſchill. vor iunge udeken gud 


Item hus m mark bi xxx groten und 1 magher 
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To ocholte 
Siueken gub u bremer mark vnd ı magher ſwin. vnd fint 
twe gude de he vnder ſik heft 
Item hil wert u bremer mark vnd 1 magher ſwin vnd fint 
dre gude de he vnder ſik heft de der herſcup hort 
Item hemme ſmedinge gud dar nu olde rogge vppe 
wonet gift ene halue mark 


To tortesholte 
Heine beninges hus xxx grote und 1 magher ſwin 
Item henken hus xxx grote vnd ı magher ſwin 
Item tammelen hus to howik v mark bi xxx groten 
end ı magher ſwin. lude und gud eghen der herſcup 


Dat offergelt to weſterſtede 


Hobbeke heinen ſone to holwede rırı fehillinge 
Item reiner dirkes tho holwede um ſchillinge 
Item eggeſhuſen to holwede xu gtote 
Item hermen kuleport to holwede vırı grote 
Item hemmeke boling to halstorpe xıı grote 
Item tepleke hobbing to lins wede xv grote 


| pag. 33. 

Stem hemmeke hemminges to linswede xv grote 

tem bruneke wermelding xv grote 

Stem meine ftoltete xv grote 

Stem hanneke houedes xv grote 

Stem willete hbouedes vor dat monike gud to hulftede 
xv Hrote 

Stem reiner bemming vor hobbeke herfelinge gub 
zv gro 


Item. att eke in bes garneholta XV grote 
30 * 
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Atem hanneke tem garneholte xv grote 

Item bruneke tom garnceholte xv grets 

tem wemmele to wiuelftebe xv grete 

Item taleke reining vor ghefen were vp den tuuden 
xı grote 


Dat offergelt op der borde 


Dar gift en iewelk vrige ı fchill. to offergeide. wo be nme 
gude hebbe dar be rente vor gheue der berfcup. und al be elopen 
Iude malE ſchilling. 


Dat ferfpel to wiuelftede 


Tideke tebbing v mark bi xxx groten vnb ı magher 
ſwin. Iude und gub eghen der herſcup 

Stem gherke vrolinges nmi mark bi xxx groten vnb ı 
magher fwin. Iube vnd gub eghen der herfcup 

tem hermen feming ıı mar bi xxx groten vnd ı 
magber fwin. lude vnd gud egem der herſcup 

DE Heft he hobbeken werners gub dar be vor gift 


pag. 34. 

1 bremer markt. Ok ſo Heft be ene wifh bi dem grifteder 
vorde de der herfcup hort. dar he vor gift xu groten 

Item brun eyting ss mark to xxx groten vnd 1 magher 
ſwin. Iude und gud egen ber herfcup 

Item otte ſpikers ıı mark to xxx groten vnd ı magher 
ſwin. lude und gud eghen der herfcup 

Stem hanneke fwarting in mark bi xxx groten und ı 
magher ſwin. Iude und gud eghen der herſcup 


zo mansholte 
De meyer hoff x mark bi xır fchill. und de halue ekkeren val 
van der maſt is der herſcup. vnd lude und gud eghen ber berfcup 
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Item hanneken bus van fmanfen v mark to xxx groten 
und ımı ſwine maft warn dar vul maft id. lude vnd gub eghen 


des herſcup 
Bokele 


Stamers bus xır fhill. und ı magher ſwin lude und gud 
eghen der herfcup 

Stem wemmen bus sımı mark bi xxx groten und ı magher 
ſwin. Inde und gud egen ber herfcup 


Nuttele 
Meine muller xxx grote und ı magher ſwin 
Item reiner beneken ſone xxx grote vnd ı mager ſwin 
Item tide vriling xxımı grote vnd ı magher ſwin 
Item doue hermen xxx grote und ı mager ſwin 


pad. 35. 
Sem gherke buddeke xxıv grote und ı mager ſwin 
Stem bippinge gud vı fchillinge 
Item hanneken bus dar m butn xxx grote md ı 

magber ſwin 

Item kobeken gud xvır grote ond ı magher ſwin 
tem wennelinge gud xvır grote und 1 magher ſwin 
Stem talete rangwerdes xxım grote vnd ı mager ſwin 
Item robe meinen gub xxx Hrote und ı mager ſwin 
Stem hanneke ftamers vor butringe hoff xıı grote 


borbefe 
Tideke willekens gud u mark to xxx groten und ı 
magber fwin. lude vnd gud eghen ber herfcup 


zo wiuelftede 
MW eftinge gud zı mark bi xxx groten und ı mager fin, 
lude und gub aghen ber herſcup 
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Sam terleke kerls « breme wart vnd ı magher fein. 
Inde vnd gub eghen ber herſcup " 

Item rangwerd sı mark bi xxx groten vnd ı magher ſwin 

Item wemmeke ır mark bi xxx groten vnd ı magber fwin 

Item gherke lammeken u mark bi xxx groten vad ı 
magher ſwin 

Item reininge gub un mark bi xxx grotm und ı mag: 
her fmin 

‘tem de meyer hoff 11 mark bi xxx grotm vnd ı maghe 
froin. (ude vnd gud eghen ber herſcup | 

Item veldinge gub gift de derden garuem 

Item heiuelde hord gans ber herſcup funder de tegede 

pag. 36. 

bord des kloſters to bredehorne 

Item ſpolde borb der herfcup funder ene boue vnd de te: 
gede hosd den kloſter to raftede 

tem to varle heft de herſcup en gud dat haye 
ikens hord heit und floxefe de witte wonet op ber houet 
were vnd gift ı varler ſchepel roggen 


Dat kerſpel to raftebe 


De monike to raftede gheuen bes iares xv mark vor -Eo- 
ſchat. und ere gude de in de vogedie to oldenborch hort. fo gift 
en iewelk buwhus to winachten u honre und 1 to vaflslauende und 
en iewelk koter ı to vaftelauende 

Item fo gheuet fe malk to winachten en voder goholtes 

tem fo gift en iewelk erer meper en voder roggen garuen 
to flote 

Item fo is .de greue to oldendorch des kloſters to raftede 
obele voghethere 

Gherke gift xxx ſchillinge und ı mager ſwin 
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To neten 
Item hermen gubderad xxımı grote und ı mager ſwin 


Item meinen bus tor winde molen to raftede bar heft de 
herſcup de haluen maft in dem holte 


Bekehuſen 


Robeken gud ın mark bi xxx groten und ı magher ſwin. 
Iude und gud eghen der herfcup 

Dltmann vor ene kotwer xxx grofe ı mager ſwin, und be 
lude eghen 


pag. 37. 


Item hinrikes gud sı mark bi xxx gtoten nd ı magher 
fein. lude vnd gud eghen der herſcup . 

Item banneten gub ı mare bi xxx grote vnd 1 mag» 
her fwin 

Stem hane gift ı vette ko vnd vı fchepel-roggen tom ko⸗ 
nenuorde 


To lemben 


Meine ıv mark bi xxx groten vnd ı | mager froin 

Item olteke xxıv grote und ı magher fwin 

tem guderades gud ı bremer mark 

Stem henninges gub xx ſchill. vnd 1 magher ſwin | 

Stem wubben gud hord ber herfeup vnd me an heft bat 
Hofer to raftede xıı ſchillinge dar fcholet fe des iares de heren 
van oldenborch vor began vppe ben donredach vor laurentii 


In deme ſtedinghelande 
Dar. gift em iewelk Half land dat Mofteren papen edder ber 
herſcup hord ı ſwin van xır groten vnde 11 vaftelauendes honre. 
und dat verbendel ı ſwin van vı groten und ı vaſtelauendes hon 
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In deme morborpe 
Dar is ı verdendel dat hanneke Eordes nu bumet und 
gift de derden garuen 
Item en verbendel dat Flames ſunneken nu bumet vnb 
gift de derden garuen und vırı grote to vormebe 


pag. 38. 

Item ı balf land dat otte modeholle bumwet vnd gift be 
derden Hgarum vnd xıı Hrote to vormebe 

tem en verdendet bat nu gherke fleff buwet vnd gift be 
derden garuen und vııı grote to vormede 

tem dat bruns veer hort der berfcup und gift xxx grote 
und v molt baueren 

Item de tegebe tom florenbuttel hort der berfcup kleen 
unde grot 


To buntorpe 

Dar heft de berfcup en half land dat nu detmer auing 
bumet, und gift de derden garuen 

Item 

In dem burwintel 

Dar heft de herſcup en half land dat hin rik ſtur buwet 
vnd gift de derden garuen 

Item en verdendel dat olde hinrik ammermann buwet 
vnd gift de derden garuen 

Item en verdendel dat luder korn buwet vnde gift de der⸗ 
den garuen 

Item to dalſepe heft de herfeup me wurd de nu radeke 
be iunge bumet und gift xı honre vnd 11 ſchepel fennepfades. vnd 
dar is en gud to gelecht dat de bomgarbe het und gift dem teghe- 
den to voren vnd de derden garuen na 

Item in bem veer tor huntebrugge beft de hericup 
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pad. 38. 
11 mark vnde den tollen 
Stem in der breden houe heft be herſcup en verbendel bat 
nu hinrik Eorn buwet und gift de derden garuen 


To bardenplete 

An dem tegeden heft de herfcup den derden bei vnd in den 
aftegeden nicht 

Item hinrik de praffer en half land vnde gift be derden 
garuen 

Stem johan de praffer en half land vnd gift de 111 garuen 

Stem robeke diding en half land vnd gift de derden garuen 

Item en verdendel dat gherd vrigarung bumebe vnd gift 
de derden garuen 

Item de tegede in dem hullen hord der herſcup vnd en half 
gut to bardenvlete bi dem dile dat hinrik de praler bumet 

Atem vp dem ecvlete heft de herfcup en half land bat lu⸗ 
deke de fager buwet 


In deme nigenbrofe 


Deffe sheuen altomale de derben garuen 
Item gherke ludeken fone 

Stem dirk haſe 

Stem be iunge reiner haſe 

Stem hanneke hake 

Item hinrik hicke 


pag. 40. 
Item de iunge reiner de derden garuen vor gruben gud 
Item vrederik ikingh 
Item de olde burhorn 
Item gherke ludeken ſone de derden garuen vor rippen 
gud dat der herſcup hort 


In deme ofldenbrofe 

Dar gheuen fe derben garuen vnd den aftegeden 

Atem dirk Heinen fone 

Item beine hafe 

Item alberen drobe 

tem dirk bufing 

tem Iutte hinrik 

Item in der kolden warde heft de herſcup xvarı finde und 
ben tegheden klen vnd grot 


To elsvlete - 


Johan buntiges were x honre 

tem des muters were x bonre 

Item buten elsvlete Heft de berfcup ene wuſte were de plach 
x honre gheuen 

Item tor word beft de herſcup 111 wers 12 enbinnen vnd 
ı enbuten | 

Item Juncternige:fand hord ber Herfeup und gift des 
iares vırı molt garſten vnd in molt haueren 


pas. 44. 
vp dem liner ſande 


Dar heft de herſcup v verdendel de nu eylert doding heft 
vnd gift de derden garuen 

Atem dar fulues heft de herfcup ı land dat nu luder walf 
fone heft vnd gift de berben garuen 

Item dar Heft de herſcup ı verdendel dat mu Johan bun⸗ 
ting heft, vnd gift de derden garuen 

Item dar heft de herſcup ˖ 111 verbendel denn alberen bun⸗ 
ting heft 
Item en half land dat hintit be praler vonder ſik heft 
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und Hift 11 molt garften bat wandages de olde ragher under 
fit hadde 

Item me were de nu radeke bolte vonder fit heft vnd 
giſt x honre 

Atem ene were denu walf fone to Line heft vnd gift v honre 

Item buten der line heft de herſcup ı were de nu hinrik 
addekes heft vnd gift v honre 

Item ſo heft hinrik addekes ı verdendel dar be’ vor gift 
ı molt. garften und ı molt haueren dat berteld tor hoghen 
wo rd plach tohebben 


To oueſt hammelwerden | 
Frederik fibingh heft 11 verbendel dar he vor gift de 
derden garuen 
pag. AR. 
Item dar Tulues dude ene were bar he vor gift xıı honre 
Item 'sı verdendei dat -berteld tor hoghen word habde 
dat mu hinrik addefed endeel heft 


To hammelwerden op den ſande 

Dar heft de herſeup xxvii molt garſten vnd Lav honre vnd 
au fivin dat froin van 1x groten. vnd dit Tammelt dodeke vnd 
addek rembers | 

Sem, dar. fulnes heft de herſcup x molt garſten und xiv 
honre. vnd dit ſammelt de klatteghe. vnd dat em neen garſte ea 
wuſſe ſo moten ſe allike wol den garſten betalen der herſcup. vnd 
de dit korn ſammelt vnd bringet den gift men malk ıv elen lan⸗ 
ge3 lakens. vnd de de x molt fammelt 11 elen. vnde ene tunnen 
innebruens bers, went ſe mit den korne vp ghekomen ſint 


To kerkhammelwerden 


De halue teghede hord der herſcup bi ener ſiid des dorpes und. 
de teghede to lutken herghen hort der herfeup 
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To fanftede 

Dar beft de herſcup var voder haueren unbe de gift mm w 
to funte peters daghe in der vaſten. vnde bat land bar fe bat ver 
vtgheuen bat het dat greuen land. Men fo fchal me wedder 
gheuen, dem vogheden de bat vorwaren vırı elen langes lakens 

pag. 43. 

DE fo feolm bat de voghede ſweren bat fe der herfcup bar 

trume rekenſcop van don 


In deme lande to wurden 

Dar gheuet de beienden lude vnd bat land vor 
vorhure vnd vor lantwinninge xıv bremer marf vmme 
be vır iare vppe ben hilgen dach funte martend. ſun⸗ 
ber tenigherleie vortoch offte hinder. edder fe beſeten 
bat mit ghewold. Item fo moghen de heren twie in 
bem tare richte holden in dem lande bat ene bi grafe. 
bat ander bi firo. vnd dar feolt fe mit fif bringen be 
vnde brot vnde folt. wes en anders behoff is to fplie 
bat moten em beforghen be belenden lude vnd dat land. 
vnd wan be heren offte ere ammetlude bar richte hol⸗ 
ben. fo fcholen fe em rumen be Terfen. vnd bar moghet 
je ere Fofte inne hebben to eren male de wile fe bat 
fint vppe dat land. 

Item minninger bufinger veld xvını molt garſten 
unde xx fchap 

Item de minne worb to wimeftorpe xvin molt garften 
und xx fchap 

tem de marmworb vı voder gherſten xvı ſchap vnd 
av ſtighe 

tem dedeftorper velt xvm molt garſten vnde xzıv ſchap 
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pag. 44. 

Item dat oldendorper velt ıv voder gherſten vnde 
xxxıı ſcap 

Item dat eydewarder velt v voder gherſten min 11 molt 
m ſchap vnd 11 ſtighe 

Item bat fuder endinger velt ı11 voder gherſten vnd 
xxiv ſchap 

Item be mede ı voder gherſten und xıı ſchap 

Item dat allingweruer velt xxii molt gherſten vnd 
xxiv ſchap 

Item dat inner dei in voder gherſten 

Item dat luttike buter velt xv molt gherſten min ıv 
ſchepel 


In dem lande to lee 

Dar heft de herſcup LX molt roggen exer mate und xxx 
vette wedere vnd dat heten ſe enthere. vnd were it dat ſe der nicht 
en hadden fo moten fe dar vor gheuen LX eumen ene iewelke euwen 
mit eme lamme. vnd wan der heren voghet dar kumpt fo feal eme 
de werte be dat korn vnd feap vorwart enen fchepel bötteren gheuen. 
vnd fo beftellen dat den heren ere korn vnd ſchap degher und al 
werden tho fchepe. und aldus vele kornes vnd ſchap hebben de van 
elme bat em fleit von der herfcup to Lee 


pag. 45. 

tem de herfeup heft ene vrie were ghelegen vor wicholte 
den knokenhower de van den deken gebutet iS mit bee were de bi 
gherlighe ſwarten licht. bar mwandaghes oltman bune vppe 
wonede 

Item hinrik ſweders heft buten der harne porten enen 
hoff de der herſcup hort vnd gift dar vor vı grote 

tem Luder leie beft buten der harne porten n houe 
be der herſcup hort. und en iewelk gift vııı grote 
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Item to borchftede heft de herſcup 12 bus were. vnde xx 
sole landes 

tem to iering houe beft de herſcup ı hus were vnd xx 
ioke landes vnd dit heft alle hayen ilenfons gehoert 


Sunte juriens botter hure 


Alberen ftillehinte vı 

Atem alerd ftrom 111 

Atem robeke van wefterlone m 
Atem brunele van wefterloie vı 
tem olteke fifing v lutkedel 
Item meinvblleke ın 

Item johan ſure 111 

Item gherke ſwanke imn 

Item fwanken mode i1 

Item be ſadelmaker ını 

Item hurling vı 

Item bories de hechler 111 

Item johan van emeden ın 
Item lubbeke bi der beke 111 
Item hinrik de trippen maker 111 
Item johan poppehoues fone v 
Item hermen be greuer mii 

Item gherke de ſoterge vı 

Item johan pothuſen ım 

Item ſtoleken wiff 111 

Item alberen drilake ıv 

Item johan van omſtede nn 
Item wilke koherde au 

Item hilke ſtalen 11 

Item olde joh an be ſcroder 11 
Item johan logheman 11 
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Item ftamer hbermen ı 
Item tide loumwe ıv 

Item de iunge hinrik kok 11 
Item hinrik de murmeſter ıv 
Item oltman bi der muren vı 
Stem johan houwerke ın 


pag. 47, 


tem johan twiftreng mi 
Stem bofe gherdelmans ııı 
Item hinrik meperken fmager 121 
Item ſtenuelt u 

Item johan bowering u 
Item de lange olt mann ſtorm m 
Item aleff vı 

Item wendel drudinges in 
Item kord de herde vr. 

Item meinhardus beneke n 
Item hinrik wilde nı 

Item johan vlade m 

Item brun tor molen ı 

Stem Iubbert de fchexer va 

Stem beyer vı 

Stem de olde hinrik kok m 
stem eylerd mank den fihuren 111 
Item roleff bi den Eerfhoue nı 
Item johan volquens ı 

Item vor berte bollandes ın 
Stem robeke de fluter an 

Item Eord fire m 

Stem heineke de fagher ıv 
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Pag. 48. 
Item frederit dünne ın 
Atem bermen brun ın 
tem bories lippefe m 
Item borcherd poppe nı 
Stem Eerften rike nm 
tem wigger 111 
Stem hanneke haſeking in 


Sunte margareten botter hure 


Gherke boneken ſwager x honre vor fine were achter 
dem ſlote 

Item willem kok x honre vor fine were 

Item ſeghewant uilutkedel botteren vor fine were 

Item ſteneke 11 

Item ſelige alberd 11 

Item johan kleuemans fwager ıı 

Item bories ſchoring 11 

Item alberen drilake nı 

Item de hushere 11 

Item de metatesſche 11 

Item de hushere 11 vor enen hoff ouer ber hunte 

Item johan kleueman 11 

Item ſelige albert 11 

Item eler wulff m 
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Atem tideke vefe ın 

Atem hinrik van der hude ıı 
Stem klawes emeken 11 
Item johan van blerem ıv 
tem krumme goltfmit 
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Item hinrik de bodeker n | 

tem de lange oltman ftorm ı 

Stem de puftebrabefche u 

Atem Eerften de cite m | 

tem johan vpfleger ı 

Stem mefter johan de arfte- ı 

Item hermen de becker 

Item poppe u 

Stem johan van. der molen u 

Item godeke ftengrauen u 

Item hinrik venfe m 

Item alerd leyeu 

Item johan luckeman u 

Item eggert de becker u 

Item ammermanı 

Item gherke kobeken - 
Item johan welogen 

Item tideke emeken u 

pag 50.. 

‚Item dirk renkelman u 

Item kord van hilten u 
Item de lange oltman ſtorm vm vor ene weide bi den 
retgrauen | 
7 Ztem fo beft her oltman porfenberch ene weide beneben 

der molen twiſſchen den retgrauen vnd der hunte to ſinem liue 
vnd ſiner moder 


| Sunte lambertes botter hure 
Done oltete m ſchill. vor mm hoff bi der molen binmen 
dee bunte 
Item hans glaſemaker vı fchill. vor enen hoff bi der 
molen binnen dee bunte == 
‚Sriefifges Archiv. 1. 31 
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Item hinrik van ber hude m lutkedel botteren vor enen 
hoff bi der molen | 

tem de iunge godete van den werder m lutkedel vor 
men boff 

Item gherlih [warte vm lutkedel und x honcs vor be 
were dar he vppe wonet 

Item band van bekem u lutkedel botteren vor enen hoff 
bi der molen 

Item goſlik renkelman u 

Item hanneke toghen 

Item ludeke gropen ſpiſen 

Item gherke toghe u J 


vor enen hoff 


pag. 51. 


Johan van bekam xur lutkedel vnd x hopre 

Item goſlik renkelman vırı lutkedel vob. x honrr 
Item rolef ſuremunt yın 3. | 
Stem ſweder oftenvelt vın | wa 
Stem ftamer hbermen vn 

Stem hinrik knedep vin 

Item hermen de murmeſter 111 

Item wigger n 

Stem hilwert be ſchomaker w 

Item johan poppehoff IV .uutkedel 
Item tideman van omftede vın 
tem henneke barbewifd vın ' 
Item gherke de feroder viii 

Item hanneke van snerken um 93 
Stem poppehoff vu | u oo. 
Stem fode van holwede vn BEE 
Stem mepnharb van tungel vin 

Item de voghet vaıı bernd . Bu 


) re 15 
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Sem reiner von tortesholte vin 

Yan wemmeke de ftoober ıv 

Stem meynhardus beneke vuı lutkedel 
Item ber robbert ſchuwe ıv 

Item lubbert de ſcherer anı 
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Item gheruerd boneke 111 fchillinge 

Item johan billo vı. 

Item harcherd netelhorſt vı lutkedel 

Item otte kernemelk vıı 

Item tideke kuſter 11 lutkedel vnd 1 ſchilling 

Item metke ruſtes 111 

Item boste ıv 

Item johan de groper ıv . 

Item doue olteke 13 fchillinge 

Item in bramen houe is en ſtucke bar be herſcup in lutke⸗ 
del hotteren inne heft und bar is nicht van vte gheuen fint dar 
iuncher mauricius ſtarff 

Item johan howerke nu tor tid borghetmeſter 111 lutke⸗ 
dei botteren van ber were dar he vppe wonet. *) 

Item ſo en beft be ſtad van ol denborch nenerkeie rechticheit 
van drife weghen ouer de bunte to-ofterenborch wert vth. fe 
en hebben dat van gnaben der heren 

Stem an dem offer to miuelftede in den hilgen blode heft 
de herſcup dan derdendel. und an dem dat bar den na is beft de 
kerkhere ben derdendel. und be anderen tive bei beholet de hilghemans 
tom bume 





) Durchgeftrichen iſt: „ond ve weren in bem bus bar nu iohan Yan 
taffele inne woner *æ 


31 * 


pag. 59. 
Alfus gift men den tollen to Didenbord 
Bor en perb dat de kopman bar vt vort ını ſware 
Item bdrift men horne quik vt vor dat houet m ſware 
Item vor dat ſwin ı ſwaren 

Item vor dat ſchapp 1 lubesſchen 

Item vor ene tunne ſoltes 111 ſware 

Item vor me tunne botteren in ſware 

Item vor ene tunne bremers beers de men vt vort ı ſwaren 

Item vor ene tunne innebruwens boers 1 lubeßſe. 

Item be tunne heringes 111 ſware 

Item de pipen olies vertolnet mm vor 11ı punt ſwars 

tem vor ı punt fmars anders gudes in ſware 

Item welk fchip dar fegelt op de hunte dat. gift vaıı grote 
to tollen vnd alle gut. vrig dat id inbrinkt were dat vuer mit folte 
laden luttik edder vele fo gift id 1 tumen folte® vnd nen gelt. vnd 
vort id roggen edber molt wedder vth. fo gift id dor dat molt uꝛ 
fmare Ok fo en moghet fe nenerleie korne vt voren funder der he⸗ 
ren orloff 
Item kumpt en vnbeſlagen waghen mit kopmannes gude de 
gift varı ſware vnd vortolnet des gudes nicht. vnd de halue beſla⸗ 
gem tungen x ſware. Is he ouer beſlagen fo gift he-ıv grote. vnd 
voret fe ander gut j 


pag. dd. 


wedder vt dat motet fe vortollen Queme euer en lantvaring be 
Tome in brachte de en darff korne ofte towe vorteil. vort he ouer 
gut wedder vth dat moͤt he vortollen 

Item voret en en bedde enen pole oft me kiſten vte ber her⸗ 
ſeup dat gift he ıv ſchill. vor to tollen. vnd voret men ſe in ſo 
vortolnet men ſe nicht. alſo deit he vor dat ıv orde heft. doch fo 
mach de tolner dar wol gnade an dom | 
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Alfus gift men den tollen to apen 





. Kumpt bar en fchip dat bar eer ne weſen beft bat- gift ı 
anf. gulden to tollem vnd fo vort mer vmı grote to allen reifen: 
vnd den vmme dat derde iar dat dat botter iar het ſo gift en iewelk 
ſchip en arnſ. gulden to tollen tor erſten reife und dar na to allen 
reifen vın grote. vnd m iewelk ſchip dat folt brinkt dat gift te 
den penningh tollen enen fchepel foltes - und alle gud dat to fchepe 
kumpt to edder. van ſo gift dat punt ſwars 111 ſware. ſunder bot⸗ 
teren vnde keſe de en tollent nicht - 

Item de tunne bers de men vth voret gift 1 ſwaren to tollen 

Item bat molt roggen 111 ſware | 

| pag. 55. 
Item bat. molt weten ın ſware 
tem voret en vreſe one vloten dar vth ie fe bomes lank 
be gift dar 11 grote vore is fe Ienger he gift hat gelt dar na 
Item voret en vrefe en olt bus dar. vt dat mot be befun- 
derghen vortollen 

Item ſo vortolnet be ammerman des iares dar ens dat het 
de waghen töllen. vor den waghen enen penningh 

Item kumpt en ſchip dat ı1 baken heft edder mer ſo mot it 
men tangen. vnd be tange ſchal wegen ııı ſiluer punt ſwares 

Item briuget dar en ſchipman 11 tunne botteren edder meer ſo 
mot be ene vpſlan 


Dit ſint de rechte des greuen van oldenborch ) 
in oſteringen de ſine vedere wente her to gehat hebben. 
van der munte to ieuer ſchal de greue hebben alle iar 
twe kolnſche mark an wichte der oſteringer 


— — — — —— 


) Die folgende Stelle if es, weshalb ich für nöthig hielt, das ganze 
Lagerbuch hier abbruden zu laſſen. Sie ſcheint mir für bie feiefifche 
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Item van bottingfeulbe van den olden Tande bes 
berden iares achte kolnſche mark der ſuluen wichte. van 
ben achte marfen feholen de voghede van repes⸗ 
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holte hebben ene mark der ſuluen wichte 
Atem fo Heft min here de greue in den fuluen 
olde lande vı ban vnd des derden iares fo nimpt he 
van iewelfen ban i kolnſche marf der fuluen wichte 
‘tem fo jchal min here de greue nemen vi wan- 
ger lande des derden iares eluen mark in wichte ber 
oftringer 


Geſchichte um fo mehr Bedeutung zu haben; jemehe dadurch Die unter 
N XXI. und XXI. mitgetheilten Urkunden ein Licht erhalten. 
Schon die unter NZ XXI. mitgetheilte Urkunde läßt ein gewilles 
näberes Verhältniß zwiſchen den Grafen von Didenburg und ben Och: 
ringern durchſchimmern, in der Urkunde 7 XXH. fagen die Oeſtriv 
ger ausbrüdlih, daß fie den Grafen von Oldenburg ihre Einkünfte, 
die fie aus Defringen zu beziehen hätten, guhwillig verabfolgen ließen. 
Welche Einkünfte dieſes waren, das fagt uns nun diefes Lagerbuch, 
worin ih fogar die Worte eines alten Bertraged aus der Zeit der 
Demokratie, aud tem fie entnommen fein mögen und weicher verloren 
gegamgen fein wird, noch zu erkennen glaube. Es waren Einkünfte, 
welche den Grafen von Oldenburg vermöge des Grafenamtes übe 
Deftringen zufamen, die ihnen in einem Bertrage mit Oeflringen vers 
muthlich zugefichert waren, und nach diefem Lagerbuch ſcheinen fie fo- 
gar noch Domainen in Deftringen befeflen zu haben. In Rüftringen 
batte der Graf, wie es fcheint, nicht fo viel Einkünfte Bas Aſega⸗ 
buch (VI, 25) erwähnt verfelben bei den fünf Wenden; Nothzucht, 
Morbdrand, offenbarem Diebflahl, Tödtungen und Münaverfälfchung, 
wovon ber Angeſchuldigte ſich nicht durch einen Ein auf die Rekiquien 
der Heiligen reinigen fonnte. Wenn er aber mit Gelbe feinen Hals 
löfen, die Strafe ablaufen wollte, fo mußte er 30 volle Mark zahlen, 
und davon erhielt ver Graf eine Mark. 

Ueber den Umfang der Landſchaften Deflringen, Rüſtringen, Ban: 
gerland und Harlingerland werde ich vielleicht an einer andern Stelle 
einige Bemeriungen mittheilen. 











_45__ 

Ok ſo fihal be greue deſſe vorſereuen fummen pen⸗ 
ninge io hebben ſunder ienigherlei hinder td ſta twir 
ſchen den greuen vnd oſtringen wo id ſta 

Item van allen klaghen de de radlude in oſtrin⸗ 
gen vnde wanger lande richten ‚van den vrebe ſchal be 
greue hebben den derdendel ſunder van dotſlaghe bod: 
van enen iewelke dotſlage ſchal he’ heben m mark 

DE van allen broken de dar ſchen ini funie mau⸗ 
ricius wurden ouer dat ganſe land ſchal de greue nicht 
hebben ſunder van dotſkage vnd dar van ſchat ia heb⸗ 
ben vi mat 0:0 J 

DE wo vaken de greue bfte ame boden then in 
oftringe land. fo ſcholen fe hebben herlife teringe van 
den vrede funder hinder. vnd i8 bat be ammetman be3 
heren des nicht en hebbe. jo ſcholen ſe em dat lenen 
ſo lange dat ſe dat wedder nemen van ben vrede 


136—3;2* 
— 


Bag, Bi 


Ok fo; ſcholen dem ‚greuen fing meigerg,henen mit 
bringende vuxiuge tor. kolene ſchottelen bekere und, folk, 
hou den perden bedbekledere to ſlapende My 

Item van enen de dot gheflagen, is in oftzinger 
lande ſcal men genen. tom erſten dem greuen Jır mar, 
were. ouer hat, he gejlagen wurde ynder dem richte. ofta 
vp dem kerkhoue ſo ſchal de greue hebben pan enen 
iemellen de dar hedde mede geweſen -arı mart 

Item were ok dat ienich ſulfwold ſcheghe im dent 
lande. vorhonent der vrowen ofte brand ſo fehl men 
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ben greuen gheuen v mark. is euer bat we in dem 
huſe gheſlagen werd ſo ſchal men den greuen genen 
derdehalue marf 

Ok wanner dar rechten twe kempen. is dat dar 
wert vorwunnen de deff. ſo ſchal men den greuen gheuen 
m mark. id ouer bat de deff wint ſo vorlust de 
greue v. verdinge und .ı lot 

OF van vrede penningen nimpt de greue den der⸗ 
dendel 

Item ſo heft de greue van iewelken banne des 
derden iares vı kolnſche mark vnd van bottingſchulde 
heft be varı kolnſche mark. vnd van muntlofinge vı 
kolnſche mark 


Dit is dat de greue heft to awerke 


Ein iewelk 
pag. 

de dar vorkoft ene tunnen ge de gift 11 fterlinger 
penninge 

OF vor enen iewelken minſchen wert gegeuen van 
dem rechte dat dar het bottinlofinge I penning norde- 
rer munie 

Item jo wert dem greuen gegeuen n teget fchepel 
por enen iewelken minſchen van dem rechte dat bar 
het bankore vnd dat is en recht des greuen in amerfe 

Stedegelt hebben de heren binnen oldenborch vp dem kerk⸗ 
houe vp dem markede vnd vp der ſtraten wor dat ſe ſtad van 


kremeren vnd van wantſnideren in ben twen markeden funte vites 
ad ſunte margareten 
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De herein van olbenborch hebben fisbepenninge binnen wil⸗ 
deshuſen in deme markede fimenis und iude van kremeren vnd 
bontfnideren vp dem kerkhoue markede und vp ber firaten wor dat 
fe ſtad. und dat heft greue dirk gekoft van hermene van apen 

9059 

Item wichmann ſchoringh vnd grete fin huſprowe hebben 
ene wiſch gheleghen bi oſ terenborch to erer twier liue. vnd de 
hort na eren dode der herſcup leydich vnd loſſ 
Irtem berneuur heft ene wiſch gheheten be ware wiſch ghe⸗ 
legen bi dem retgrauen to ſime liue 

Iteni dirk bardewiſch heft ene wiſch to fime line ghelegen 
mank den omſteder wisſchen gheheten de goſebrenk | 

yag. 60. | 

Item hinrit trippenmaker heft enen hoff de is ghemaket 
von lande dat berteken buttes ghehort heft und gift iarlikes 
grote 

Item ywen de armborſterer bet. enen hoff shemaket. van 
lands dat meynhardus beneken hort heft. vnde gift ıx grote 

Bi funte ghertrud. van bobben kampe fine houe ghe⸗ 
maket dar hebbet de heren dre houe mank. der heft en gherd 
ſlore und gift van grote .. 

Item. agnete iuncheren kerſtens dochter nen to eren liue 

Item Reyner bolen heft mn hof bar be vor gift vp 
Nicolai x grote 

Item Oltman diderkés heft enen hof be he gemaket van 
lande dat hadde diderik ſtintes hort by tunte ghertrud de 
ai IX sroc⸗ 
pag. 61. 

Dit naſchreuen def de herſchupp van delmenhe rſt in 
der ſtur 

Int erſte den toln den aadbeden klen vnd sub 


— — — —— 
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em Berteldes hoff en wulbum vnd gufft be verden garum 

Item Radeken en vulbum Item knakers bum Item de 
fterten bum Item des Snellen bum vnd deffe geuen alle de 
verben garuen 

Item Gherke helmerkes en halff verbendel vnd gufft de 
verden garuen 

Atem des olden ſanders bum Item Radeken konen buw 
Item klunders buw Item Sanders van flutter en verden⸗ 
del Item Reborch ene buw Item Beneken echones buw 
Item Werneke me buw Item des kampert gut ene buw 
Item ludeke wrighe ene buw vnd beſſe gheuet alle be garuen 

Item en hei verdendel dat borchart müller hadde vnd is 
vrig vnd gyfft de garuen Item binsie wrighe ene buw vnd 
gyfft de garuen 

Item des jungen winters vulbuwe vnd en verdendell laͤndes 
dat deme kloſter vpp gedreghen is vnd hort der herſchupp vnd gyfft 
de gatuen 

Item Jacob olden me buw Item de buw de ghert van 
varle habdde. Item des olden winters bum Item des roden 
buw Item Johan van dunſen buw Item de meyger hoff an 
den nedder ende ene buw Item okers buw tum gronlande 
Atem robeken rallen bum Item kappelmans buw tom 
gronlande onde gheuet alle de garuen 

Item deſſe guder hefft de olde ſander uth gheſecht und tet 
anders nicht fe en horen ber herſchupp Der guder ſint achle los 
als by namen Berteld Radeke de lutteke Starte Radeke 
konen Sander van flutter Werneke ſanders mit be 
belle twe ſtucke Beneke ehoff ludeke wrighe Item des olden 
winters buw 

Item de voghetſchat ſteit enbuten mit den guderen 

Item in den eckhoue hefft de herſchupp un mark voghet 
penninge 
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Item ok heſt de herſchupp voghet gelbes bat Bernde pryn⸗ 
deneydes ſtunt und heffe dat nu gheuen in bat kloſter tom hil⸗ 
gen rode vppe dem gube dar Beneke barleman vppe wonet 
vn verdingh 

Item ia den- gube dar de junge helmeke von Selte vppe 
wonet hefft de herfchupp ok voghet gelb Item fo hefft hermen 
wulff de koſter tor ſtur en gud bat dem kloſter hort dar de dere 
ok voghet gheld ane 

Item ok hort de voghedye in den gronlande der herſchupp 

Item to madtenftede hefft de herſchupp ene mark offergeldes 

Item in Zohan ſanders gube tor ſture dar hefft de het⸗ 
ſchupp am xı grote am voghet ſchattes vnd dat ſteit vor Beken 
klunders 
Dit is dat de herſchup hefft in den kerſpele tom Schone⸗ 
more 

tom erſten den Tegheben klen vnd grot 

Item en gud dar hanneke monnikes vppe wonet hadde 
Item en wuſte gut dar by dat ok der heren hort Item en gut 
dar Diderid oltmans'fone vppe wonet Item en gut dar hin⸗ 
rick reyners vppe wonet hadde tem en woſte get dat licht by 
dem olden pradfer Item m gut die de ode prasfer vppe 
went Item en wurt dar borchart molde vppe wonet vnd 
twe woſte 

I Ze pas. 62. 
murde de he bar kho Hefft Item en aut gheheten de Sar bat 
borchard molde hefft und licht under des boghes' haghen Fam 
twe hus tor horfe Inde und gud eghen der hefchupr vnd en 
iewelick bue m twe bremer mark 


‚In ‚den Kerfpele to > Hafbergen 


Werneke tom fantbus lude Und gud eghen der hetſchupp 
Item Buckemans gut hert der heeſchup vnd gyfft be vetben 
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gazuen Item de wildenberch hort der herſchuy vnd gufft od de 
Saruen Item hemmelſkamp lude und gud ogen der berichup wand 
avfft sv molt roggen vnd twe bremer mar Item de Bunger⸗ 
hoff gyfft av molt roggen vnd twe bremer mark Item en wur 
dag Iuder metelhorft vppe wonet befft ayfft vı grote Atem 
Jacob bremer m woſte gut vnde dat molen lant dar gafft de 
to hope vor ı mark tem be mole to hafbergen hort der har: 
fhup Item be dre vere to haſbergen hort der herſchup Item 
en gut dar Beneke to fanchufen vope wonet lude vnd gut 
eghen der herſchup und gyfft xxıv grote Item de meyger hoff gyfft 
tive bremer mark Item de geote Sweder to haſbergen lude 
mb gut eghen ber herihup vnd gufft twe bremer mark Item em 
gut dar werneke vppe wonet ond gyfft ene mark tem ene wurt 
dar holfte vppe wonet vnd gyfft vı grete Item em gut bar 
hinrik plate vppe wonet gheheten Fampefhoue und, gyfft twe 
mark tem Berteld to hafbergen m gub wab gufft ene mark 
Item en gut dar de lutteke ſweder vppe wonet vnde gufft vı 
grote tem ene wurt dar euert van gheſtell vppe wonet vnd 
gyfft ıv grote Item m gud dar Hermen graſhorn vppe wonet 
vnd gyfft -xuı grote to vormede vnd be verden garuen Item me 
murt gheheten tom hullen va grete Item den tegheden tom 
ſant huſen klene vnd gred hort der herſchup Item en gut dar 
euert winkele vppe wonet vnd gyfft xıı grote to voermede vnd 
be verden garuen Item en gut bar hermen oker vppe wonet 
gofft xıs grote vnd de verden garuen lude vad gud eghen ber her⸗ 
ſchup Item en gut bar ficke vppe wonet gyfft xıı grote vnde de 
verden gharum lude vnd gut eghen der herſchupp Item em gut | 
bar Johan wardenholt vppe wonet gofft xır grote vnde de 
verden garuen Iude und gut eghen der herfchup Item en gut to 
fhadehafbergen bar ftamer euert vppe Monet vnd gpfft zıı 
geote und da verden garuen dar fuluss Kar klawes bremer vppe vppe 
vonet gyfft zıı grot⸗ vnd de vorden garuen Item en gut bar 
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ſulues dar marten plate vppe wonet vnd gyfft xıı grote und be 
verden garuen Item dre bus tom vlenbroke vnd ghenet malt 
'xıı grote vnd de verden garuen Item tom Iprumpe en gut 
dar ffrederick plump vnd gyfft var grote vnd de verden 
garuen Item en gud dar ludeke neneken vppe wonet gyfft vını 
grote vnde de verden garuen Item en gut dar de junghe ffre⸗ 
derid plump wonet tom iprumpe gyfft varı grote vnd de ver⸗ 
den garuen Item en gut dar de hoghe vppe wonet gyfft vın 
grote vnd de verden garuen Item en gut dar gherke plate 
vppe wonet gyfft varı grote vnde de verden garuen Item en woſte 
gud dat 


pag. 63. 


ok gherke plate buwet gyfft vırı grote vnd be verden garuen 
tem m gut to der langen wiſch dat reymar buwet gyfft ıv 
grote vnd de verden garuen Item en gut dat Johan de greue 
buwet gyfft av grote vnde be verden garuen Item veer hus tom 
Emeſhope gheuet de verden garuen vnd de vormede 


In den vilande 


tem So hebben de heren in dem vilande des Jares vth vyewel⸗ 
kem bonwhus tive ſtriſchepel haueren vnd van den koter enen vnd 
dat het ghokorn vnd dar vor ſcholen ſe de heren vorbidden vor 
vnrechte gewalt na alle eren vormoge | 

Sm welker vppe den more to haſbergen uth dent lande 
torff grafft ſo gyfft de bouwman 1 verdendel botteren manner be 
den moer af antaftet und de koter halff ſo uele 


Dit int ve gude, de de herſchupp. van 1 deimenhorft 
befft.in den ferfpele to harpftede Int erſte 


tem Abelen bus by fuden tem hanneken rabbefinges 
bus Item roberinge bus Item wempeken bus 
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Tho Honſelte 
Item Sthechmans bus Item ludeken roden bus Item 
binrid meyers hus Item euerdes hus van dunſen tem 
be twe tegheden to kornen klen und grot horen beyde ber berfchupp 
Item to wenftebe dre buwhus vnde me Toten 


To Hoftede prinfelingen gud offte 
Dat molenhus 


To Iuttifen henftede 
tem twe gube und den tegheben klene und grob 


In den ferfpele To berngen 


Item to riſtede hefft de herſchupp den mmengschoff va 
twe gude 


In den kerſpele to Ganderkeſerde 


Item de burſtel hort der herſchum Item winthuſer 
hort der herſchupp ſunder dre gude Item in den gude to wint: 
huſen bat des kloſters van Werfen hort hefft be herſchupp ıı 
molt roggen Item to ganderkeſerde a1 gude bat ene bat ſteyt 
Guerde van Elmelo vnd dat ander den modegen Item be heff 
to varingen hort ber herſchup und is teghet vrig Item tom 
Almeſlo fturen gud vnd twe.gube be greus. biberid loſede 
von der Eridesfhen to wilbefhufen Item be uyge mole 
bort ‚der herſchupp Item dat Rınhus Item twe gude to Brus 
ninghen Item en gub to templingen tem av guder to 
VBochorne tem twe. gude to Fulingen Item tms gube to 
bachrugge be fcheuentorpe ſteit Item de teghebe to boc⸗ 
borne klene vnd grot hort der herfchup tem tom. bolme by 
blandind i 
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u pag. 64. u 

Stem berchtorpe bort ber herſchup finder tive gude vnd 
fie home gpfft en fhap Item 11 gude np der De Item Öten- 
kymmen vnd Berckymmen hort gans der herſchup Item fans 
ders velt Item twe bus tom hurle Stem to hilghento ı 
Item dat vrigeholt hort der herſchup Item en holt gheheten kla⸗ 
weshon Item be wechhoren beyde Item be falhoren Item 
Rabbekenbuſch Item de ferine Item vilftsbe Item en gud 
to grubbenburen Item en gub tom bocdhope Itemtom ftene 
Item de vethoren Stem wubbenhorft Item twe gude tor 
brandemurs Item dat afbrod horet gans der horfchup Item 
tom holne en gud Item to ouerſte neme dre gude Item to 
rechten fteneme Alerdes gud vnd reyners gud Item be 
ſarne Item de boghefhagen Item en gud to hepkenkampe 
Item de Mettels hast der herſchuy Item en gub tom elmelo 
Item de grote bichorft hort der herſchup de nu Johan vam 
graze hefft to fonem Ipue Stem to flutter helmeken gud Item 
in den menger houe fo flutter bebben de heren voghedye vnd bebr 
ond denft to pinzten ene vette fo Item wenken houe to flutter 
Stem ene houe de weffel de voghet hadde Item pegels hus 
bort der herſchup Item dre gude tom holteflampe Item ene 
houe tom hoper fwede Stem de hoff tom wede stem be hoff 
tom rade Stem vogubde to fete Item langen henfsede bort 
der hexſchup ſunder dre gude Item de hokenſhop Item en hus 
tom pponholte Item de vihorn Hort ber harfchup Item to 
luttek en henſtede en ‚Hub und den tegeheden vnd de tegheb« 
$9 langen ,benftede Hort der herſchup Item de mwelfborg 
host der herſchuy Item ırı bus tom yanner 





n "Dat Terfpelt to botlingen 
Item to bretorpe beneken wichmans gub hert ber her⸗ 
ſchup Item hanneken mullers gub Item en gud dat korten 
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wader fteit Item de hokenberch tem pfenloge bert der 
herſchup Item to nerftede bencken klaweſnik tem be tw 
houe to barle Iude vnd gub egen ber berfhup Item tom klat⸗ 
tenhoue ı hus Item to mittele m gub 


Dat kerſpell tor Berne 


Item butfinghufen ffrederid adelant hort der Herfhup 
Item ffrederit de witte 


Tor hekelinge 


Iwe kotweren und rr bonre von boninghes gube tem 
bindingwerdben Johan van honnouer hort tor herfhup 
Item tor olne gerke doch tem Ferften munderlo "Jtem 
hinrid de muller twe bouw berfhup. vı heute Steam To hon⸗ 
nouer Johan wurt hinrick ſchinge herſchup. Item Lerften 
van effen twe buwe van ener ifklifen buwe vı honre herſchup. 
Item to giufinge ffrederid kroch herfhap Item de teghede 
ouer gange flute-i6 der herſchup Item Johan ftamer 


pag. 65. 


to flute herſchup. Item kerſten ellmek Item ffrebderid 
van hatten Item Johan ſibingh Item Johan kempe 
Item hinrick de runner Sem hinrick van hatten Item 
Stedinges gut tor borch teghede vud gud ber herſchup und gyfft 
twe vette ſwin und ıx verdinge to vormede Petri Item des greuen 
werder de teghede mit den dorpe der herſchup vnd gheuen to vor 
mede x mark myn ıv grote vp ſunte peters dach Item be junghe 
diderick wencke Item de olde diderick wenke Item Lohan 
bode Item Iuder bulle befft dre gude ber herſchup Item Ela: 
wes ſparke der herfchup Item ffrederick bontete Item hin 
ei vliden Item Zohan fparke bit fine honer gulbe to beting- 
Garen‘ Item Bernd van honnouer pymme Item lutteke 
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biderick Go der welfere Item hin rick froh Item hinrick 
biffhup Item Godeke praler Item hinrick haye Item 
kuders mor vı honte Item to torff gelbe en iſlick hus twe grote 
Item de halue teghede tor gan ſepe Item klawes ſparke vı 
honre Item korſten blomendale v honre Item luder blome 
x bonte Item klawes godewert vı honre Item en gub tom 
huſen vnd de taghede Item to betingburen dre were be honre 
gheuet Item wilaten gud bort der herſchup vnd ſteyt uthe Item 
nt Rangenbuttele nm guder dat ene ſteit ber. kerken berne 
dat ander to beimenhorft Item to bannouer eler lubberdes 
en gud Kan Jacob olden m gud Item Johan wurt engub 
Item tom rangenbuttele gud dat Ghiſeken Enighen fleit 
Item 16 butfinghufen:twe guber de orig fmd tem ene wurt 
de hefft borchart enghelken de ſteyt ffrederike den groten 
Item en gud dat diderick van hannouner hefft Item Bernd 
san hannouer hefft en gud dat licht to manſovlete bat her her⸗ 
ſchup hort Item dat drige gud tor berne gyfft allent dat men dar 
vppe buwet und en ammer botteren vnd ene halne mark vnd ſteit 
hemelingen kinderen Item ok hefft de herſchup in ben dorpe tor 
berne xvı wurde und. gheuen ız ſtighe homee: vnd ſtan hemelin⸗ 
gen kinderen Item ffrederik grote hefft ene wurt de der her⸗ 
ſchup hart: Item to gluſi nge Johan hillinges gud dat Jo⸗ 
han de pape hefft Item her Johan de radeker en gud dat 
oe to betingburen licht vnd hort der herfehup Item Boden 


gud hort der herſchup 
Dit is dat de herſchup hefft in den woſten lande 
Item tom onerhuſen de retweyde hort der herſchup Item 
dar fulues 
u pag. 66. ' 
XV. verdendei botteren tem ber Eornegude ber fint xı de garuen 


Bub. tegheden ghenen Steam mr mark van.grafgelde tem iz verbinge 
Frieſiſches Archiv. 1. i 32 


Yan törff geibt em vi ſtighe beusszulde Item x gude de mit 
tenbage gheuen Item xuv ſtighe eyger Item x guder das de Hi 
ſchup ben aff tegheden aff heſſt Item te den 1uders more het 
be herſchup van den vor houen van enen iewelken via honeren web 
vÄon ben ade Beten io ben luders more van enen iewelken due 
konn vnd en ierveld fo malt dar wonet m grobe 16 terffgelde 
Sem te hindingwerden ghiſeke Enigge em ſtucke um finde dat 
der herſchup bort Item hinrid hayen gub ten hekelinge ft 
den Capittel te delmenhorſt Item tor hekelinge en wert dr 
ghiſeken Iniggen ſteit Item te betingburen Johan ſpar⸗ 
ten gud bar fleit den kloken Item Clawes [parken gub fit 
Johanne doppe Item marten rofchilt dro morgen de wi 
fint Item ffrederick boyteken gud ſteit kerſten ftebing: 
Item luder bulle en gud bat der herſchup hort Item hermoen 
dan gropelinge en gub bat der herſchup hort 

Ams bomini m’esco’ıLya in die geergii martyris bo heten 
beſchren Borchard yape hinrick de rouer vnd Johan we’ 
ſterholte deſſe ma beſereuen gudere dat fe ſcholden horen tor hen 
ſchup delmenhorſt Tom erſten in den woſtenlande dre gudet 
fan Bernevur Item dre guder ſtan heren Gerde ſteneken 
Atem 1 gud to Raſtede Item ı gud tor blanbenborch Item 
m gud ffrederike papen Item xvm guber vnd Iive wurde de 
noch vrig fint. 


Ton bufen 


Stem Bernd kempen gud fteit Arnde boller und dat to 
vorne Johanne van leze Item tor horſebe en nuheland dar 
Erick de harde vppe wonet bat hefft em ffrederick van darle 
vorkofft vnd hort der herſſchup Item dar ſulues 1 nyeland dat ſteit 
hermenne van gropelinge Item tor ſandouwe de teghet 
hoff und de teghede ſteit ffrederike van varle Item bar fulund 
In ber Lachterfiden en nyeland ſteit den fulnen ffrederick Sim 


1 

dar fuls eyn gud ſteit kerſton ftebinge te bremen tem 
ten ſuderbroke en gud fleit kerſten ftedinge Gordes fone 
dar wonet wintfide vppe Ieem ton Didenefhe diderik wur⸗ 
des gut hort der herſchup vnd ſteit dide rike ſcharhar Item dat 
ſulues fander pekes gut ſteit heren gerde de dat hilgedom wart 
in den bome Item des bouwers gud lude und gud egen ber ber: 
ſchap vnd ſteit den kloken Item de ganſe ouer ende ton ſuder⸗ 
beoke hort der heeſchup uth ſproken zum ſtucke Item hermen 
to weddinghuſen lude vnd gud eghen der herſchup vnd ſteit 
heren Gotſchalke hellingſteden Item luder boden gud to 
Oldeneſche 
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hort der herſchup Item de herſchup hefft den tegheden in den ſu⸗ 
derbroke ouer den oueren ende gans vnd ouer ben nebderen ende 
ouer ſtucke der ıv finde wittehermen mandages gebumet 
hadde vnd mv flude in der negeften var vppwert und um flude in 
der negeften vare nedberwert vnd 11 flude der en hort to detwart 
prindeneyes gude | 

(Der übrige Tpeil der 67. Seite, fo wie Seite 68, 69 find nicht 

beſchrichen.) 
pag. 70.. 

Dit fint be gheyſtliken leenware de van ben heren 
to oldenborch to lene ghan Int erfte 

De kerke to awerke vnd bat hebbet time leen deſen. 
vnd twe kerkheren 

Item en vicarie in der ſuluen kerken de her ioßan 
van reden be terfhere ghemafet heft 

Item een Ieen to efenzen. vnd of bat ander Teen 
des greuen van ber hoyen. dat wart ghefoft vor hun- 
bert mark van greuen gherde und greuen jehaune 

32% 


Item funte nicolaus vicarie in dee korken to elsflete 

Item de kerke to hatten 

Item be kerke te linberen in den ampte tor Kloppen: 
borch 

Item funte Katherinen vicarie to Edewechte⸗ 

Item alle leen binnen Oldenborch 

Item we köſter is to raſtede de haft m leen bar van ſchal 
be iarlikes beghan laten twe Hreum van Oldenborch. des dem 
nerbaghes vor laurencii ' 


yag. 72. 


Item to den ouerenhbufen mm mm den twe bremer mard 
von gras gelde xırı verdendel botteren wı luttikdel botteren vnd 
ıv luttikdel botteren ut to gheuende to Sunte iacobus daghe 

Item derdehalliff flighe honer to den ouerhufen 

Item in der burfchopp to der holne xım par honer 

Item to der beke anderhalliff ftighe honer 

Item t0 dem buttel xıı honer 

Item to dem nigen hunttorpe xxıv honer 

Item de voghedie twe rinfche gulden van torffgelde 

tem berbehalue mard vor how lant 

Item ıv mard van fo fchatte 

Item Oltmann thor Beuerbeke gift 'ı horn gulden vor 
den kamp den Ertman brofte habbe vppe fallen erue Martini 

Item beumen tho orwede gift rı olde rinſche gulden vor 
ene wiſch debe aleke droſten hadde vpp funte Martens. dach 

Stem bermen hannebole gift X. grote vor en wild 
Martini . 

Stem Spe thor bornehorft gift 12 mark vor be Ly⸗ 
nouwe viti | 

Stem Wylken thom dyke tho Demftede id van der her 
ſchup vorfegeit, de Ieflamp by der kennow den Ertman plach 
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tho hebben allen de wile he leuet, vnd fchal bar alle funte Mar⸗ 
tens dage vorgheuen xxıv nyge grote, Wan be dot is, fchal de 
leſkamp webber by de herfchup 

Stem Oltmann thor fchelftede if vorſegelt eyn wyſch 
tho Omſtede geheten de goſebring, ewich by dem erue tho 
blyuende, dar vor de herſchup iarlikes 1 rinſchen gulden ſchal boren, 
vp ſunte Martenſs dach 

Item Brun oſtingh ı vinfhen gulden van der wiſch tho 
Euerſen achter dem vnlande vpp ſunte Marten 








Sub Rubric. To Donnerfwen, 


Item dat ene huß tuſchen Bumerſtede unde Ofternborch, 
hort der herſchup, unde dar hefft dat Kloſter tor Blankenborgh 
den tegeden ann, 

Item beneden der Blandenborgh id gelegen en holt, bat 
den twell bet, tufchen den tween Beeken bort idt der herſchup 


u rubric dat Kerſpell tho Gandertesſerden 


Item de meyerhoff tho Dindf tede unde dat gansfe dorp 
hort der herfchup funder de theghebe hort den Klofter thor Blancken⸗ 
borzh; aw en sehehten de hattworbe, be en ‚gift nenen m tcheden 


tr ’ f) 


et, Reripelt tho Waſterfteden 


tem fü is: dar en hoff, gelegen by: des kloſters houe, Chor 
Blandenburgh, ben hinmrich yan ſollen ad. under ne I; 
unde gifft dar por. des jard ıv gEote-. . 0: 


- 


u, .r j . 
— —— — J ia 


er 5 .. 1 2 5 an j b) " Y, ' j \ j 
*) Das Folgende tft von einer fpäteren Hand aus dem 17. Jahrhundert 
auf einem Blatt Papier gefchrieben, welches loſe in dem Buche Tiegt. 


———— — — — 


XXIV. Des Kirchſpiel Bel 


unterwirft ſich dem Grafen Diedrich von Oldenburg 
1436 . 
am Montage nach Öflern. 





(Rah dem Driginale im Oldenburgiſchen Wrdive D. D. 19.) 


Wy yneke vnde dat ganſe karſpel to Etzele En⸗ 
kennet openbaer in deſſen breue vor allesweme bat wy 
vns lefflick vnde vruntliken hebben vordregen vnde vor 
gan myd dem Eddelen juncher didericke Greuen to ol⸗ 
denborch vnde ſynen eruen in ſulker wis ſo hir na⸗ 
ſereuen ſteit. dat wy en willen vnd ſcholen to Ewigen 
tiden truwe vnde holt weſen de wile dat wy leuen vnde 
nummer mer ere argeſte to donde oft to wetende noch 
dages eder nachtes hemeliken ofte openbar Ok ſo wille 
wy vnde ſcholen en yewelik in vnſeme kerſpele wonaf— 
tich utgeſproken yneke Greue diderike vnd ſynen eruen 
vorben. des yars to allen ſunte vites dage Achte bre⸗ 
mer grote to knecht gelde vnde en yewelik dar to des 
yars to Allen ſunte michaelis dage malk ene tunnen 
hauexen vnde den wille wo vnde ſcholen en yo leſten 
to deme konenvorde *) wer ok bat yenig in onfeme ker⸗ 
ſpele tiegen greue diderike vnde ſynen ernen ofte eren 
Amptluden wes vorbreke vnde tiegen ſe beſecht worden 
eder oft vnſer een dem anderen wes to to ſeggende hedde 





*) kann auch „konnevorde“ heißen. 
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we bar vmme beſchulbiget werd. de mach dat vorbeugen 
und ſik des entladen na vreichen rechte oft he Fan Tan 
he ouerft nicht fo fchal be dat dert greuen ofte ſynen 
eruen vorfereuen beteren na gnade ofte na rechte vnde 
we bar nyne ſchuld an en Heft de en derff des nicht 
entgelden vnde en Alle deſſe vorfereuen finde Articule 
vnde word vnde der en yewelik biſunderen louen wy 
unefe vnde bat ganſe kerſpel to Etzele vorben. ben Ed⸗ 
delen greue diderike pnde Innen eruen vorſcreuen in gu⸗ 
ben truwen in deſſen breue ſtede onde vaſt to holden 
vnde hebbet dat na mit vnſen vpgerichteden liffliken 
vingeren ſtauedes edes to den hilgen geſwaren funder 
alle nygevunde hulperede vnde Argeliſt utgeſproken vnde 
hebbet des to tuge wy yneke onde ganſe kerſpel vorben. 
mit guden willen vnſe Ingeſegele witliken gehangen 
laten to deſſen breue Na der bord Chriſti verteynhun⸗ 
derd yar dar na in deme Sesſ ynde dertigeſten yare 
be mandages ip paſchen. 


— — — — — 


Die Urkunde iſt auf Pergament geſchrieben. An derſelben 
hängen ftuet Slea in wmeißem Wachſe. Das erſte enthält einen 
Schild, darauf ein Adler mit ausgebreiteten Flügeln abgebildet ift, 
welcher den Schnabel nach der rechten Seite kehrt. Yuf dag Rande 
fteht: S. INNEKE HOVET.... TO ETZEL. Die Schrift iſt aber 
fehr undeutlich und muß an mancher Stelfen errathen werben. 

In dem zweiten Steger ſteht ein Mann in sem Mantel, 
in vee techten Hand einen Aummſtab md In: der Imker, wie e# 
ſcheiat, ana: Mich Halsad, Auf dan Kopie site Shine Miche, reiche 
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wunwehluhb eine Diſchofomũtze vorſtellen fol. Auf dem Nand⸗ 
ſcheinen die Worte zu ſtehen: t S. DES KERSPELST.... TO ETZEL 
wenigftend find die beideu legten Worte ziemlich deutlid). 





- — — — 


Anmerkung. Keine unter den bisher gedruckten Chroniken 
und Urkunden enthält eine Spur von einer Häuptlingsfamilie zu 
Etzel, deren Exiſtenz durch dieſe Urkunde bewieſen iſt. Vielleicht 
gehörten fie zu der Familie Kankena, deren Mitglieder in dem be: 
nachbarten Dofe, Repsholt und Friedeburg regierten; das Wappen 
in dem Siegel des Ineke zu Ektzel iſt wenigſtens daſſelbe, welches 
Hero Maueiz Kankena von Dornum in dem an ber: Urkunde von 
von 1474 Dienſtags vor St. Thomas (Oldenb. Archiv O. O. 15) 
hängenden Siegel hat. 


— — — — — — 


XXV. Hebde Tauue und Martffele 
geheten de Kaucken 
unterwerfen ſich dem Nycolaus, vormals Ertzbiſchof 
von Bremen, und dem Kerſten Mauricius und Gherd 
ſammtlich Grafen von Oldenburg und Delmenhorft 
1443 
am Tage Mariä Magbalend. 


— 


(Nach dem Original im Oldenburg. Archive, Lit. O. u. 45.) 





Wo hedde Tanne brodere geheten de kancken vnde 
mariſſeke kancken Bekennen openbaer in deſſen breue 
vor Alleſweme dat vns de Erwerdigeſte in Gode vader 
vnde here her nycolaus Oldinges Ertzebiſchop to Pre 
wen vnde de Eddelen Greuen kerſten maunricius vnde 
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Gherd alle Greuen to Oldenborch vnde beimenhorft 
hebben entfangen vor ere denere vnde knechte vnde wil- 
fen ons trumwelifen vorbidden vnd vor degedingen to 
vnſen rechten ſaken waer ons bed noet vnde behueff 98, 
unde bed fchole wy vnde iwillet en vnde eren eruen to 
ewigen. tiven be wile dat wy leuen wedder trume vnd 
holt weſen vnde nummer mer ere Argefte don ofte don 
laten noch dages eber nachtes noch heinelifen ofte open- 
bar Wer ok yenent de de vorben. heren myd onrechte 
outer .vallen wolde, dar wy erer mechtich weren to eren 
vnde to rechte io, des wille wy onde ſcholet by en tru⸗ 
weliken bliuen na alle vnſen vormoge, vnde en alle 
briſe vorſereuen ſtucke loue wy hedde Tanne vnde ma⸗ 
tifſeke erbenombd den vorſerenen heren vnde eren ernen 
in guden truwen in deſſen breue fiede vnde vaſt to 
holden ſander Argeliſt, onde hebbet bed to Tuge my 
hedde vanne vnde mariſſeke vorbenomd onſe jingefegele 
to ener merru bewiſinge witliken gehenget katen to dee 
fen breue Na godes bord duſend verhundert dar na. in 
berhe the vnde vertigeften yare Am: vilgen vage ſunte 
nrtien magdalenen E J 


2 
a Er 





Die Urkunde iſt auf Pergament geſchrieben, die Siegel fehlen. 
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AXVI Das Kirchfpiel Wifede 


unterwirft fih dem Grafen Diedrich von Olhenburg 
1435 
am Mittwochen vor Simonis und Judä. 





(Nach dem Originale im Oldenburgiſchen Aechive, IR D. 16.) 


Woy meieff Gerleff hauneke habbe vide willehe 
Enkenet openbaer in deſſen breue vor Alleſwerne. hal 
wy van des ganſen kberfpels wegen to wiisbe vns leffli⸗ 
fen vnde vruntliken hebben vor bergen vnde ver gen 
mit dem Eddelen juncheren diderike Greuen to lem 
borch vnde ſynen ernen im ſulker wis jo ir naſereuen 
Reit. bat wy en willen vnde ſcholen to Gwigen &ben 
truwe vnde holt weſen be wile dat wy leuen, pn 
nummer mer ere argeſte to donde ofie to wesende mad 
nachtes eder dages hemeliken ofte openber OF fe wil 
wy vnde ſcholet em jewelik jn vnſene kerſpele wann 
tich Greue diderike onde ſynen ernen vorſcrenen I) 
yard to allen ſunte vites dage genen enen Amelde⸗ 
guldene to knecht gelde. Ouerſt wonecde dan of weil 
mebue. de egen roeck hadde. de ſchall en alle yar geuen 
veer Bremer grote dar vor dat me zee vor degedinget. 
wer ok dat vnſer een oſte mer eder wy alle tiegen den 
greuen ofte ſynen eruen vorſereuen eder oren Ampt⸗ 
luden beſecht worden, eder oft vnſer een den anderen 
wes to to ſeggende hadde yfte tiegen em wes vorbreke. 
we dar vmme ſchuldiget wert. de mach ſick des entladen 
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na vreſchen rechte oft be kan Tan he ouerft nicht fo 


fihal he dat den grenen ofte ſynen eruen vorfereuen 
beteren na gnaden ofte na rechte. unde we dar nyne ſchuld 
an en heft. de en derff des nicht entgelden Ok fchul- 
biget vnſer en ben anderen dar brofe an is. bat wille 
wy vnde ſcholet hat vor clagen vnde vor volgen vor 
ben. Greuen ofte fonen eruen eber oren Amptluden vor⸗ 
ſereuen welk vnſer den wes heft vor broken. den broke 
ſcholen ſe deger vnde al up boren. vnde en alle deſſe 
vorfereuen ſtucke articule vnde word vnde der en jewe⸗ 
lik biſunderen. loue wy meleff Gerleff hanneke habbe 
vnde willeke alle vorben. vor vns vnde dat ganſe ker⸗ 
ſpel to wiſede. den Eddelen Greue diderike vnde ſynen 
eruen vorſcreuen jn guden truwen in deſſen breue ſtede 
vnde vaſt to Holden vnde hebbet dat na mit vnſen up 
gerichteden Uffliken vingeren ſtauedes edes to ben hilgen 
geſworen ſunder alle nygevunde hulperede onde argeliſt 
ut geſproken. vnde hebbet des to Tuge bed ganſen ker⸗ 
fpels to markeſe ingefegel. dat fe vns mit guden willen 
hlir to lenet hebben. witliken gehenget heten te beffen 
breue. ded wy hur ſammeellken to brubende zynt unente 
gebrak des onſes dat wy ſuluen nyn en hebben na deu 
borb cqheiſti verteynhundert har bar na in deme vieſf 
unbe dertigeſten hare des miwekens vor Simomis et 

An der auf Pergament gefchriebenen Urkunde hängt ein runs 
des Siegel in weißem Wachſe. Darin flieht ein Mann, eine oben 
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zugeſpitzte Mütze auf dem Haupte, in der rechten Hend einen 
Krummſtab haltend. Was er in der linken hält, ift wicht deutlich 
zu erkennen, vielleicht ift es eine Kugel. Die Schrift auf dem 
Rande ift nicht mehr zu lefen. 


XXVII. Das Kirchfpiel Horſten 


unterwirft fi dem Grafen Diedrich von Oldenburg 
1436 
am Dienſtage nach Oſtern. 


(Nach dem Originale im Oldenburgiſchen Archive, O. 38) 





I, Eylerd here. vnde bat ganſe kerſpel to horſte 
Enfennet apenbaer in deſſen breue vor Alleſweme. bat 
wy vns lefflifen vnde vruntlifen hebben vor dregen 
vnde vorgan myd dem Eddelen juncheren diderike Greuen 
to Oldenborch. vnde ſynen eruen in ſulker wis fo hiir 
naſereuen ſteit. Dat wy een willen onde ſcholen to 
ewigen tiden truwe unbe holt weſen. de wiſe bat wy 
leuen. vnde nummer mer etre argeſte to donde ofte, to 
wetende. noch dages eder nachtes hemeliken ofte apen⸗ 
bar Ok ſo wille my vnde ſcholet en. yewelik in unfeme 
kerſpel wanaftich Greue diderike vnde ſynen ‚wu vor⸗ 
ſcreuen des yars to ‚allen ſunte vites dage gejten achte 
bremer grote to knecht gelde. vnde we bar ene egane 
ploch heft ſchal en to allen ſunte michaelis dage dar 
na geuen ene tunnen roggen. vnde ene tunne haueren 
Bouwet bar of we mpd ener haluen ploch. de ſchal 
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een geuen ene halue tunnen roggen vnd ene halue 
tunnen haueren. vnde den wille wy vnde ſcholet een 
yo leſten to dem konenvorde*) Querſt wonede dar of 
weit wedne de nicht en bouwede onde egen roeck hadde 
de ſchal em. geuen ver bremer grote to der vorſer. tiid 
(dar vor dat me fee vor degedinget) wer: of bat vnſer 
en ofte mer eder wy alle tiegen den greuen ofte ſynen 
eruen borjereuen eber eren Amptluden bejecht worden. 
Eder oft vnſer een dem anberen wes to to jeggende 
hadde. ofte tiegen em vorbrefe. we dar vmme ſchuldiged 
were de mach ſick des entladen na vreſchen rechte oft 
he kan. Tan he ouerſt nicht fo ſchal he dat den Greuen 
ofte ſynen eruen vorfer. beteren na gnaben ofte na rechte. 
vnde wo bar nuyne ſchult an en heft de en berff des 
nicht entgelden OF jchuldiget vnſer en den andern war 
vmme bar brofe an 98 dat wille my onde ſcholet dat 
vor elagen onde vor volgen vor den greuen ofte ſynen 
eruen eder eren Amptluden vorfer. welk vnſer ben wes 
heft vor broken. den broke ſcholen ſe deger vnde al up 
boren. vnde en alle deſſe vorfereuen ſtucke Articule vnde 
wort vnde ber en yewelik biſunderen loue my Eylerd 
here vnde ganſe karſpel to horſten vorbenompt den Ed⸗ 
delen Greue diberike vnde ſynen etuen vorſereuen jn 
guden mumen in deſſen breue ſtede vnde vaſt to holden. 
vnde hebbet dat na mit vnſen up gerichteden | liffliken 
vingeren ſtauedes edes to ben hilgen geſworen ſunder 


0 
du 





--*) fan auch ·tonnevorde“ heißen. 


alle nygevunde hulperede vnde argelif ut geſproben uni 
hebbet des to tuge wy gauſe kerſpel vorbenompt mit 
guden willen vnſes kerſpels ingefegel wetliken gehenget 
laten to deſſen breue Ra der bord chriſti verteynhun⸗ 
derd yar bar na jn deme fehl vnde dertigſten yars- bad 
dinxſtedages to paſchen | 

Un der auf Pergament gefchriedenen Urkunde haͤngt dab Cie 
gel des Kirchſpiels Horſten ia weißen Waqhſe Sgedrucr; Lara 
ſteht ein Dann, der in ber lincken Haud einen Schud hült, weruf 
en Kreuz befindlih, und in der rechten ein Schwert, deſſen Spil⸗ 
ben Boden berührt. Die Infhrifte am Rande iſt nicht zu leſen 
doch fcheint das legte Wort „Horſten“ zu fein. 


XXVIII. Ste uud Stiche Folkerb 
Jadinges Kinder zu Danckftede 
unterwerfen ſich dem Grafen Diedrich von Olbenburg 
1485 
um ‘Lage puriäcalienis Marlae. 








(Rah dem Driginale im Olbenburgiſchen Archive, Lit. O. n. 38.) 


— — 


Ur yke unbe Miele brobere follerd jadinges fin 
bese Enkennet openbaer in deſſen breue vor Alleſweme 
bat wy vns lefliken vnde vruntliken hebben mer Dragea 
vnde vorgan myd deme Eddelen Greue diderike to Ol 
denborch vnde ſynen eruen jn deſſer nabefereuen wiſe. 


dat wy bat Stenhus to dancfſtede nicht. en ſcholen noch 





— — — — 


en willen vaſter maken noch beſetten den Greue dide⸗ 
riles vnde ſyner eruen vorſcrenen wille yb Olen ſchole 
wy noch en willet dar nemende mit vns to wonende 
unemen noch nement entholden be en. bar nicht behege⸗ 
lit onde gedelick cm were jd en wer ſale dat wy ber 
we*) to vs then wolden be und vnſe rechtigeit in vreſch 
vormanen helpen wolde vnde ben vorjereuen heren na 
louen vnde fweren wolde alfe befle breff jnholt unbe 
utwiſet be mach mit und bar den mol varen unbe wo⸗ 
nen. wer of bat wy beclaget werden. des moge wy und 
vnſchuldig mafen na vreichen rechte oft wy konen, Tone 
wp ↄuarſt micht fo ſchole wy vnde willet en bat bete- 
m ta guaden ofle na rechte fo fi dat gebord Ok 
jo en ſchole wy noch en millet ber vorbenomden heren 
Atgeſte nicht don noch hemelifen oder openbar ofte alle 
den gennen be je van rechte vor begedingen mogen funt- 
der willen ere befte weten vnde don myd Iyue vnde 
mit gube war je des to ſchickende hebben na alle vnſen 
vormoge Ok fo ſchole wy vnde willet en geuen to 
Allen funte vites dage to knechtgelde malf enen Arnen- 
{hen gulden to ener dechtniſſe alſe ſyne knechte dar 
ſulues ſchuldich ſyn to done vnde en alle deſſe vor- 
jereuen finde ſtede vnde vaft to holden loue my yke 
dnde Micle vorbenomeb deme eddelen Greue biderife 
vnde fonen eruen vorfjereuen in deflen breue in guben 
tunen by duſer ete ſunder jenigerleye nygeounde hul- 


9 Da Bor iſt Ik verwiſttl. 
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perede vnde Argelift utgeiprofen vnd hebbet na my 
vnſen upgerichteden lifliken vingeren ſtaucdes eded to den 
hilgen geſworen vnde hebbet des to ener meren bewi⸗ 
finge vnde to ener tuchniſſe vnſe ingefegele mit guden 
willen witliken henget laten to deſſen breue datum anno 
domini MCCCC Tricesimo quinto ipso die po- 


rificationis marie virginis 





— —— 


Die Urkunde iſt auf Pergament geſchrieben. Die Siegel 
fehlen. 





Anmerkung. Von dee m dieſer Urkunde benannten Häupt 
lingsfannitie and dem Orte Dandflehe (mann «6 nicht Dargeft 
jſt) babe ich ſonſt nirgends eine Spur gefunden. Ein Ort dieſes 
Namens exiſtirt nicht mehr; ich vermuthe daher, daß er in einem 
der in der Fluth des Jahres 1511 untergegangenen rüſtringiſchen 
Kirchſpiele werde gelegen haben. 


— — — — — — 


XXIX. Das Kicchfptel Markeſe (Mare) 
unterwirft ſich dem Grafen Diedrich von Oldenburg 
1435 ' 
am Mittwochen vor Simonis und Ynbä. 





— 


(Rad) dem Driginale im Oldenburgiſchen Auhin, O. 26.) 
2, memme menſſoen Oye gayekeſſoen Nanneke 
kampehaye Bunne Redeleff kampeke rode hermens ja 
ger. Remet Rennet lengenertamme hiurik de kroger vnde 
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fouwe Enfennet openbaer in deſſen breue vor Alleſweme. 
dat wy van des ganjen Ferfpeld wegen to markeſe vns 
lefflifen vnde vruntliken hebben vor dregen vnde yorgan 
mit dem Eddelen juncheren biderife Greuen to Oldenr 
borch vnde fouen eruen jn ſulker mis jo hir naſcreuen 
ftelt. dat my, en willen vnde ſcholen to ewigen tiden 
trawe- vnde ‚holt: weſen. be wile ‚bat wy leuen vnde 
nummer mer eye gargeſte tg donde ofte to wetende noch 
nachtes eder dages hemeliken ofte apenbar Ok, ſo en 
wille wy vnde ſcholet en jewelik in vnſeme kerſyele 
wanaftich Greue diderike vnde ſynen exuen vorſereuen 
des yars tg allen ſunte vites dage geuen achte bremer 
grote to knechtgelde. vnde we dar ene egene ploch heft 
ſchal en. to ‚allen ſunte michaelis dage bar na geuen 
ene tunnen roggen. vnde ene tunnen haueren. Buwet 
bar od we mit ener haluen ploch. be. ſchal en geuen 
ene halue tunnen roggen pnde ene halue tunnen haue⸗ 
ren vnde den wille wy onde ſcholen er. yo leſten to 
deme konenyorde*) Ouerſt wonede dar ok welk wedue 
de ‚nicht en: boumede unbe egen roeck hadde de ſchal en 


genen alle gar ver bremer grote. bar vor. dat me ze 


‚vor. degedinget. wer of bat vnſer en ofte meer eder un 
alle tiegen den greuen ofte ſynen eruen vorſereuen eder 
oren Amptluden beſecht worden eder oft vnſer en den 
anderen wes to to ſeggende hadde ofte tiegen em wes 
vor hreke. we dar vmme beſchuldiget wert. de mach ſik 


x 
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®) kann auch „konnevorde⸗ heißen. 
Frieſiſches Ardiv. 1. 2 33 
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des entladen na vrejchen rechte oft he kan. Fan he ouerft 
nicht fo ſchal he dat den greuen ofte finen eruen vor: 
fereuen beteren na gnade ofte na rechte vnde we bar 
nyne fchult an en heit de en derff des nicht entgelben 
OF ſchuldiget unfer en ben anderen. dar brofe an 18. 
dat wille wy vnde ſcholet bat vor clägen winde vor vol- 
gen vor den Greuen ofte ſynen eruen eber eren Ampt- 
luden vorfereuen. welt vnſer den wes heft vor brofen 
ben brofe ſcholen fe deger vnde al up boren. vnde en 
alle befie vorferenen ſtucke articule vnde word. vnde der 
en jewelik bifunderen loue my memme Oye nannde 
kampehaye Bunne Redeleff Tamype Renner lengenertamme 
hinrik vnde ſouwe alle vorden. vor ons unbe bat ganfe 
kerſpel to markeſe. den Eddelen Grene biderkfe vnde 
ſynen eruen vorjerenen jn guden truwen jn beffen breue 
ſtede vnde vaſt to holden. vnde hebbet dat mit onſen 
upgerichteden liffliken vingeren ſtauedes edes to deu hil⸗ 
gen geſworen funder alle nygevunde huülperede unbe ar: 
gelift ut geſproken. vnde hebbet des to Zuge vnſes fer: 
ſpels jngeſegel mit guden willen witlifen gehenget heten 
tg deſſen breue na bord chrifti verteynhundert dar ma 
in deme vieff onde bertigeflen yare bes midwelens vor 
Symunis et Jude 





An der auf Pergammt geſchtiebenen Urkunde haͤngt ein Sie⸗ 
gel, worauf jedoch faſt nichts mehr zu ſehen iſt. Es ſcheint dem 
Siegel des Kirchſpiels Horſten ähnlich geweſen zu ſein. 


— — 
+ 


503 


XXX. Das Kiechfpiel Zetel 
unterwirft fich dem Grafen Diedrich von Oldenburg 
| 1436 
- am Dienftage nach Öftern. 





— — 7 


(Nach ven Drigiaale im Otbenburgiſchen Achpe, D. D. 17.) 

Woy ganſe kerſpel to Tzetele Enkennet openbaer 
in deſſen breut, vor Alleſweme dat my vns leffliken 
vnde vrunilifen hebben vor dregen vnde vor gan web 
dem Eddelen Juncheren diderike Greuen to Oldenborch 
unbe ſynen ernen ja ſulker wis ſo hiir neferemen fleit. 
dat wy een willen vnde ſcholen ts. ewigen tihem truwe 
vnde holt wefen de wile bat wy Ieuen.. vnde nummer 
mer ere argeſta te donde ofte to wetende moch dages 
eder nachtes heureliken ofte openbar DE fo wille wy 
vnde ſcholet on yewelik im. vnſeme kerſpele wanaftich 
Graue diderike vnde ſynen eruen vorſereuen des pars 19 
allen funse vitas dage genen Achte bremet groteto 
knechtgelde unde we har ene egene ploch heit ſchal een 
19 allen. ſunte michaelis dage darna geuen ene tunnen 
roggetn vnde ene tunnen haueren Bouwet dar ok ine 
mpb enen haluen ploch de ſchal een geuen ene halue 
tunnen roggen vnde ene halue tunnen haueren. vnde 
ben, wille wy vnde ſcholet een yo leſten fo dem konen⸗ 
vorde*) Querſt wonede dar ok welk wedue de nicht 


— on 





2) kann auch „tonnevorbe heißen. 
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en boumede vnde egen roeck hadde. de fchal en geuen 
ver bremer grote to der vorfereuen tild. bar vor dat 
me fe vorbegedinget. wer of bat vnſer een ofte mer 
eder wy alle tiegen den greuen ofte ſynen eruen vor» 
fereuen eder eren Amptluden befecht worden Eder oft 
vnſer een dem anderen wes to to feggende habbe Dfte 
tiegen em wes vor brefe. we bar vmme ſchuldiget werd. 
be mach ſick des entlaben na vrefchen rechte oft he fan 
fan be onerft nicht fo ſchal He dat den greuen ofte ſy⸗ 
nen eruen vorferemen. beteren na gnaben ofte na rechte. 
vnde we bar none ſchuld an en Heft. de en berif des 
nicht entgelden Ok fchuldiget onfer een ben anberen 
war vmme bar brofe an ys. bat wille wy vnde ſcholet 
dat vor clagen. vnde vor volgen vor den greuen ofte 
ſynen eruen eder eren Amptluden vorſcreuen well vnſer 
ben wes heft vorbroken. den broke ſcholen fe deger vnde 
al up boren. vnde een «alle deſſe vorfereuen ſtucke Arti⸗ 
eule unbe word vnde ber en yewellk biſunderen loue 
wy ganſe kerſpel to Tzetele vorben. den Eddelen greue 
diderike vnde ſynen eruen vorſereuen in guden truwen 
in deſſen breue ſtede vnde vaſt to holden vnde hebbet 
bat na mit vnſen upgerichteden liffkiken vingeren flaue: | 
bes edes to ben Hilgen gejinoren ſunder alle nygevunde 
hulperebe vnde Argelift ut gefprofen unbe hebbet des to 
tuge wy ganfe kerſpel vorben. mit guden willen vnſes 
kerſpels jngeſegel witliken gehenget laten to deſſen breue 
Na der bord Chriſti verteynhunderd yar dar na jn deme 
Seff vnde dertigeſten yare des dinxſtedages to paſchen. 
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Die Urkunde iſt auf Pergament geſchrieben. An derfelben 
hängt ein Siegel in weißem Wade, worin ein Mann abgebildet 
ift, welcher eine fpige Müge trägt, und in ber rechten Hand ein 
Schwert vor dem Leibe hält, deffen Spige hinter dem linken Ellens 
bogen hervorragt. Die Infchrift am Rande ift nicht zu leſen. 





XXXI. Vertrag Ber Hãuptliuge Hajo 
Harles zu Jeber uud Lübbe Dutben su 
. Ruiphaufen | 
wit 
den Bürgermeißern der Stadt Bremen, .die Sibetsburs 
in Ruͤſtringen betreffend, 


1435 
am Mittwochen vor dem Sonntage Judica. 


(Nach, einer Abſchrift aus dem ſechszehnten Jahrhunderte im Jever' ſchen 
Archive, Vol. LXV. 


— — 


Wy Seye Gurke vnnd lubbe onneken, bokennen 
vnd botugen apenbar vor alſweme in deſſenn breue, 
dat wy mit deme Erſamen Ger diderike Scharhare her 
Jeoehan Brundyderickes, her Johan freſzen. vnd her her⸗ 
men van Gropelingen Borgermeyſteren to Bremen, bar 
jegenwardig -weren Eymer aluerdes und dure hayfzen 
hebben gehandellt. gebegebinget. und berebeith. bat be 
Erſamen Rath van Bremen. by den Erſamen fteden, 
Schulen vnd willen bearbeyden, bat wy bat Slot Syb- 
bettesborch mogen boſytten vnd beholden. vnd bat furder 
nees beteren vnd veſten. Nha Made der Etebe. vnd 
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des Nades to Bremen. vnd be ergenanten flebe. de van 
Bremen. de orhe ond den Topman. bar geirumelglen 
van to vorbedingen vnd to beſchermende. vnd onhe gubde 
verwaringe doen vor vnd vnize eruen vnd nhalome- 
linge. Szo vakene alfze one bed to donde js to orhem 
Seggende dat wy van dem vorgejchreuen Siote Syb⸗ 
bettesborch. nenerleye Schaben noch. . . . enginge dem 
gemenen kopman edder nemende dhon Schollen. noch 
enwillen oder don laten. Sunder den kopman truwe⸗ 
liken vorbydden vnd verdedingen ſzo vorſereuen ſteyt. 
vnd wy ond vnſſze eruen. van kinderen to kinderen. 
willen vnd Scholen dat vorfereuen Slot van deme Er⸗ 
ſamen Rade to Bremen. to erher vnd to der gemenen 
Stede. handt to lene entfangen. vnde vnſze eruen vor⸗ 
ſereuen, Scholen onhe alſodane vor waringe don alſze 
wy onhe gedan hebben. vund dat vorſcreuen. Slot. 
Schall der genannten Stede, vnde der van Bremen ere 
opene Slot. weſen. to nuden vnd to neben, were auer 
dat de ergenante. Rath. van Bremen. by den Erſamen 
Steden, deB nicht verarbeyden und vinden konden dat 
wy dat vorſer. Slot. Sybetesborch beſttien. dnd in vor⸗ 
ſereuen wyſe beholden mochten, So ſchollen wy vnd 
willen bynnen ben negeſten achtedagen. bar nae. alſze 
vns de Erſame Rath van Bremen. dat vorſchryuen vnd 
wittlick bon. van deme vorſereuen Slote Sybetesborch. 
myt den vnſzen ſamptliken affgan, vnd de borch, alſz 
de nu is ſunder hode ſtan laten, alle deſſe vorſcreuen 
ſtucke laue wy haye vnd lubbe vorbenempt, vor und 
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vnd vnſze eruen und nafomelinge. dem Ergenanten Rabe 
to Bremen to trumer hant mebe vor be vorfchreuen 
Stede. jn guden trumen. vnd hebben dat nha myt 
vnſzen vpgerichteden lyffliken vingeren ſtaueder Ehede. 
to den billigen geſwparen Stede. vaſt vnd vnuorbraken 
to holden ſunder alle liſt. des to mherer betuchniſſe. 
hebben wy vnſze Ingeſegelle, to deſſem breue gehangen, 
Datum Anno Domini, MCCCC.XXXV, des Myt⸗ 
wekens vor dem Sondage Yubdica. 





Diefe Abfchrift iſt mit einer Abfchrift einer Urkunde nam Tage 
Sohannis des Täufere 1448 auf einem Bogen gefhrieden; darunter 
ſteht von derſelben Hand: 

„Dusſze vorſcreuen Twe Copien kamen auerein, myt orhen 
rechten Orienalen, van worde, tho worden, des ock, deſulfſten, 
Houedt breue vnd Ingeſegell, ſin hell, gans, vnd vntobracken, 
vnde ſuſtes aller vordechteniſſze vnd wanckels, anich, dat ick 
Jacobna Ronme, apenbar Seryuer vnde Notqrius, myt duſſzer 
myner egenen hantſcrifft, apentlick botughe 


— — — — —— — — 
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XXXII. Ste Suuelen eutfagt berfchiede: 
wen Uufprüchen au Sabo Harles, 
namentlidh feinem Rechte an Iddeborger Land und 

Folkof Syberges Land 
1436 . 
am fechften Tage nach dem Feſte des heiligen Dionpfius. 
(Rah den Drlginal im Oldenburg. Achive, B: 2) 


—i — 





Kundich wytlik vnde openbar ſyt all den gennen 
ber diſſen breeff ſullen zeen edder horen leſen geftlyf 
offte werkbiyf wo bat yE Ike Onncken Alleke myn zone 
vnde myt alle myne na komelinge vnde an Erue Schel- 
ben vry vnde quit haye .harlda und alle de genne das 
vmme zinen wyllen don Edder laten wpyllen Als vmme 
ſchelinge vnwylle vnd Twydracht be. mp an vortiiden 
hebben to ſamen ge bad Go ſchelde Ik ory vnd quit 
all de genne de dar mede weren opp be ſuluen tiid do 
pe ge vaggen wart vnd vor alle myne na boerne vrende 
vort mer zo geue yk ouer vnd ſchelde quit all Idde⸗ 
borger Erue vnd land vnd all folkof ſyberges Erue In 
all ſulker mate Dat yk Ike vorg. myt boren vnd vnge⸗ 
boren neen anſprake edder na claginge ſchal hebben 
vppe diit vorg. Erue land vnde ancage Alle dyſſe 
vorg. articule ſtede vnde vaſt to Holden ſunder all ar- 
gelyſt vnde nye vunde loue yk Ike vorbg. myt alleke 
myn zone ond all myne anerue vnd ſweren dat myt 
vpp rychte vingeren gode van hemmelryke vnd all ſyn 
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hylgen vor my vnd all mıpme..An Erue Ya Orkunde 
der warheyd 30 hebbe Ik Ike Onneken myn ing. by— 
neden hanggen heten au diſſen breff Anno domini 
M. CCOXXXVI fe ſexta poſt feſum vvoni 


An der auf Pergament” gefchriebenen Urkunde binge noch ein 
Pergamentei, aber das Sign feste. | 


XXXUL Eahne aus gertrag Miſchen 
deu Häuptlingen Hajo Harles zu ever, 
‚ pöhe Ouken zu Knuoͤpens 
und 
Oyto Onneten 
1488. I 


1 
J 





a Rat den J im Oraburgiie wine B. ” 


— — 


Sun nomirk emini ‚Amen: Ne deme jare onſes 
heren duſend eccoeꝰ xxxviij jare ſoo ys dar vor ramet 
eyn ewych Febe: vaft ſone vm alle ſchelinge vnd twy⸗ 
dracht de ys ghe wegen twyſchen ben Erſamen honet⸗ 
lingen vnd vrezen als hayen harlinge honetling to jeuer 
und liubbe Onuekelde van: der enen fiden vnd Oyko 
onncken van der anderen ſiden Alſo bat defſe vorſer. 
Erfamen houetlinge vnderlanges ſik leffliken und vrent⸗ 
lilen hebben vor dreghen na: deſſer na fereuen wyfse. ꝛc. 
in dat erſte dat Oyfe ;porfer. :dat vp dreghen erue alt; 
krippenſer hus 'erkie vnd gud myt vrigen wyllen quyt 
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fhelt Ge to voxen darna kynt na kynt hayen houet⸗ 
linge und liubben vorfer. vnd eren ermen boren vnd 
vngheboren Stem 30 jchal Oyko ‚vorier. ſik nerghen 
mede hefunsmeren zunder myt finen eghemen erue und 
gude jd zy dat hayo vnd liubbe honetlinge vorfer. Oyfen 
vorſer. wor vmme byoͤden Item zo ſchal Opko myt 
zynen liue vnde gude deſſem Erſamen houetlingen hayen 
vnd liubben by ſtendich wezen in erem rechte na ſiner 
vor moghe ouer dat he nicht doen mach myt like vnd 
myt rechte des ſcholen ze em vrentliken vorlaten Jiem 
weret ouer ſake dat god almechtich vor bede dat hedde 
vnd Tanno kanken mit eren vrenden worden entweſtande 
myt hayen vnd ſinen vrenden dar ſcholde Oyko vorſer. 
nicht to doen noch myt rade edder dade riden ofte gan 
vp ere argheſte were ouer dat jemant he were dubeſch 
ofte vreze hayen liubben vnd eren vrenden ofte den 
gantzen menen Oſtringhen lande wolde ouer vallen dat 
ſcholde Oyko vorſer. helpen mebe vor keren myt finen 
line vnd gude na ſiner vor moghe Item wer of je 
mant vp Oyken myt ghelike vnd rechte wes to clag⸗ 
hende dar feal he to antworten na aſigheboke und lant 
rechte wer ouer bat em we wolde vor vnrechten bat 
ſcholden befle vorfer. houetlinge em helpen vorkeren vnd 
ſturen dar ze dat vor mochten Alle deſſe vorſer. punte 
vnd articule loue ik Oyfo onuelen vnde ſwere in ben 
hillichen myt vp richteden vingeren ſtauedes edes Dr 
ſtede vaſt und vnvorbroken to ewngben tyden to hol⸗ 
see. zo eyn recht criften menſche ſchal vnd boret fo 
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boldene finder jenigerleye argelift hulperede und nye⸗ 
vunde ot ghe fprofen to eyner warhent deſſer vor fereuen 
wort vnd punte 30 hebbe if Oyko onnefen to eyner 
wyſheit zet vor borghen ben Erfamen vromen hayen 
harlda vnd liubben Houetlingen de befchedenen vromen 
mannes by namen junge heddo to rafhuſen Abbife to 
der Ioppelde wylmot to &Hillenfteve vmme groter be- 
ftentniffe vnde louen defler vorfer. Articule myt willen 
und vulborde beffer vor benomeden borghen hebbe if 
Oyke Onnefen om merer betuchnifle der warhayt myn 
ingefegel hangen beten nedden an befien breff. 





Un der auf Pergament gefchriebmen Urkunde hängt ein Sie 
sel in grünem Madre, darauf ſieht man einen Schild, in welchem 
en halber Levi. Die Juſchrift am Rande iſt nice zu. leſen. 


—— — — — — 


[Un U TU  ) 


XXXIV. Eühne ziwifchen Habe Harles zu 
Jeber uud Zubbe Dunelen zu Kuppens 
und 
Junge Umma Bolt *) zu Senwarden 

1440 
am Tage Johannis Baptifte: - ' 


(Rah dem Driginale im Oldenburgiſchen Archive, B. 5.) 

Aum Erbaren vromen luden be duffen breff zen 
ofte horen Iejen ſy kundich unbe openbar bat wy 
junge vmma volk heren to Senneworden vns leffliken 
hebben vorſonet to ewighen tyden myt den Erſamen 
vromen mans hayo harlde to jeuer vnd lubbe Onne⸗ 
kelde to krypenß houetl. alfo bat wy in alle tofomen 
toben fchullen ond willen ben Ergen. houetl. trumelif 
biſtendich weſen myt Tine vnd myt gube na vnſen vor 
moghe of oft yemand myt Life vnde myt rechte wes 
vp vns to claghende were dar ſcholen vnd wy ant—⸗ 
worden na lude des azebokes vnd lantrechtes Ok oft 
wy vp jemande ichtewes myt like vnd myt rechte to 
claghen hadden dat vns ghelik wedder vare hyr mede 
ſchal alle vnwille gheſleten vnd aff zet wezen Duſſe 





) Dieſes Wort hat in der Urkunde ein Abbreviationszeichen, und wird 
wohl ‚‚Botler oder „Vollerd“ beißen müſſen. 
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zone vnd vrede loue wy vorfer. ben’ houeil. und eren 
kynderen ſtede vaſt vnd vnvorbroken to holdene ſunder 
argelift hulperede vnd nyevunde des wy to eyn betuch⸗ 
niſſe vnſe ing. witliken hebben hangen heten to deſſen 
breue geuen na ber bord chriſti moccccooxl an dem hil⸗ 
gen dage johannis baptiſte 

An der auf Pergament geſchriebenen Urkunde hängt ein Per⸗ 
gamentſtreif; das Siegel fehlt. 


— — — — — — 
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ALL Ein wefifriefifcbes Lieb. 


schippers sänkje. 


* forj# md; net as bölle wintsjes wäje 
in ik d.n 't rür min fänkje Fioag: j 
as krüze wägen 't gläde fchip omäje 

forjit md; net. 


forjit m&; net as milliänen ftjerren, 
in ’t friunlik m.äntsje m; befchint; 
in dau [wit drö,m häft in ’e fäfte fjerren; 
forjit md; net. 


forjit mö&; net as wröde tauerfid,gen 
me; flingerje där Gott it wol. 
as ik ompölfkje md; de dd,d fort dıgen: 
forjit md; net. 
forjit me; net as wr&t de ftörmen bilje, 
in 't libben hinget d.n en trf.d;, 
as we; forfiain d.n ndıdtau ride in filje*), 
forjit md; net. 


forjit m&; net as fwätte tommelwä,gen 
ürträzelje it wärlös fchip, 
in älle elleminten tsjin &s td,gen, 
forjit me; net. 
forjit md; net as w& einling jet forfinke, 
in täre in ’e djippe f&; 
wol den mö; trf.nen om m$; tinke; 
forjit mö; net. 


*) Ich habe verfäumt, mir dieſes Wort erflären zu laſſen. Epkema 
erflärt e8 dur): vedelen, op een strijk — instrument spelen. 


— — ———— — 
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Des Schiffers Liedchen. 


Vergiß mein nicht, wenn fünfte Winde wehen, und id am 
Eteuerruder mein Liedchen finge; wenn krauſe Wellen das glatte 
Schiff umftreiheln, Vergiß mein nicht. 


Vergiß mein nicht, wenn Millionen Sterne und ber freund» 
liche Mond mich befcheinen, und du füße Träume haft in den wei 
Am Federn, Vergiß mein nicht. 


Vergiß mein nicht, wenn ſtarke Windſtöße mich ſchleudern ba- 
bin, wohin Gott es will; wenn ich von den Wogen umbrauft 
werde mit bem Tode vor Augen, Vergiß mein nicht. 


Vergiß mein nicht, wenn ſtark die Stürme bellm, und das 
Leben hängt au einem Faden, wenn: wir verfchlagen auf einem 
Nothtau reiten, Vergiß mein nicht. 


Vergiß mein nicht, wenn ſchwarze rollende Wogen überſtürzen 
das wehrlofe Schiff, und alle Elemente gegen uns ziehen, Vergiß 
mein nicht. 

Vergiß mein nicht, wenn wir endlich noch untergehen und 
rollen in der tiefen See; wolle dann mit Thränen an mich benfen; 
Vergiß mein nicht. 


Anmerkung. Vorſtehende Veberfeßung , welche ich dem obigen 
Liede beigefügt habe, verdanke ich mündlicher Mittheilung des Hrn. Dr. med. 
Hidde Juſtus Halbertäma zu Leyden, nach deſſen Ausfprache ich das: 
felbe auch mit meiner Lautbezeichnung verfehen habe. Im Lapeloer, Dimter 
(Deventer) 1834, S. 85, iſt es folgendermaßen abgedrudt: 
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Scippers Sankje. 


in 


Forjit my net as bolle wyutjes wale, 
In ik oen ’t roer myn sankje sjong; 
As kroese weagen ’t gledde scip omale; 
Forjit my net. 


Forjit my net as millionen stjerren, 
In 't frjennlik moantje my bescynt; 
In dou swiet dr6am’ hest yn 'e seafte fjerren; - 
Forjit my net. 


Forjit my net as wrede touwerfleagen 
My slingerje dear God it wol. 
As ik ompolskje mei de dead foar eagen; 
Forjit my net. ' 


Forjit my net, as wreed de stormen bylje, 
In ’t libben hinget oen len tried; 
As: wy forslein oen ’t neadtou ride in mie, 
Forjit my net. 


Forjit my net as swarte tommelweagen I 
Oertruselje it warleas scip, 
In alle elleminten tjin ues teagen, 
Forjit my net. 


Forjit my net. as we einling yet forsunke, 
In tere yn ’e djippe se; - 
Wo} den mei frjiunen om niy fiıke; 

Forjit ıny net. LEE 
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Verzeichniß der Druckfehler 
im erſten Bande des Frieſiſchen Archivs. 





— — 


32, Zeile 35 anſtatt üs iſt zu leſen: üs. | 
34, = 8 3: mach den Vocal“ ift zu leſen: „nad 
dem Vocal.“ i 

42, 2te Colonne, Zeile 16 anftatt: bäd iſt zu leſen: bäd, 

55, .2te ⸗ 19 = _ hihägi, hihäget iſt zu le⸗ 
fen: bihägi, bihäget. 

56, lfe = = 4 if das Wort „faffen» unrichtiger- 

weife doppelt gedrudt. 
56. Nach der Ueberfchrift: „E. Das fchwache Zeitwort,“ fehlt 
die Ueberſchrift: „Erſte Claſſe,“ 
62, Aſte Colonne, Zeile 15 anſtatt: Thau iſt zu leſen: Tau. 
62, Afe = s 418, 419 anftatt: bilauk ift zu leſen: 
bilauk. 


64, Afe ⸗ in der legten Zeile anftate: auffchüdekl iſt 


zu lefen: auffchüdelk. 
68, Afte = Bette 10 anflatt: wer läßt nicht fagen,“ iſt 
zulefen : „er läßt fich nicht ſagen.“ 
79, Afe ⸗ s 25,26 anftatt des doppelten : verfchlich- 
termift zu lefen: „verfcheuchen.“ 


79, 2 > 7 anſtatt: „befiedern“ iſt zu leſen: 
„abfiedern.“ 
81, 2te > :» 34 anftatt: fchint ift zu lefen: fchint, 


89, Zeile 34 anflatt: „dort heraus“ ift zu lefen: „dort herein« 
(der herdin). 


91, = 9 =  Entelle iſt zu leſen: entelk. 
104, 27 ⸗  bäd ift zu leſen: bäd. 
278, ⸗Unpſtollsbvom ift zu leſen: Upſtallsboom. 


278. (Note) Anſtatt Porſema iſt zu leſen: Porſenna. 
301, Zeile 40 anſtatt: perrigere iſt zu leſen: porrigere. 


329, = 7 = vn, if zu leſen: van. 
341, s  kriftus iſt zu lefen: kriftus. 
344, =  filchfäl ift zu fefen: filichfäl. 


@ 
5 


429, Zeile 12 


X 2 % “ “ “ w a 
—8 


452, 
483, Zeile 22 


“u “ nn ww 
=. 
% 


Die in dem Affe‘ NE 5, Seite 165 bis 276, enthafinen Druck 
fehler tönnen noch nicht angezeigt werden, weil ber Herr Berfafler das Ber: 
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anftatt; fackerment iſt zu lefn: fackerment. 


5 


2 
8 
3 
2 
5 
5 
z 
2 
5 
3 
8 


färreid ift zu lefen: farraid. 
ptpita’na ift zu leſen: pipftälle. 


rin ün win iſt zu lefn„ rin un win. 


incolvulfa ift zu lefen: Inconvulfa. 
ftabllis ift zu lefen: ftabilis. 
morhnfen ift zu fefen: morhufen. 
bnntlofen ift zu lefen: huntlofen. 
tnngel ift zu leſen: tungel. 
tnfchenan ift zu leſen: tuſchenan. 
fhephnfen iſt zu lefen: fchephufen. 
tnfhenan ıft zu leſen: tufchenan. 
hulſtede iſt zu leſen: hulſtede. 

v gube iſt zu leſen: w gude. 


zeichniß derfelben noch nicht eingefandt hat. 





